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such examination is on file atthe 
office of the Association. No 


other figures of cireulation guaranteed. 
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„Carpathia“ erreichte geſtern Abend 
kurz vor 9 Uhr New Nork. 


745 Gerettete — iſt das Alles? 


Die Totenziffer ſchwankt zwiſchen 


1595 und 1726! 


pollſtändige, grauenhafte Untergangsgeſchichte. 


Unbegreiflicher Leichtſinn. — Rettungsboote nur für 
etwa ein Drittel. — Erplofionen riſſen das Boot 


vollends entzwei.Myfteriöfe Revolverfchüfie. 


— Unter den Klängen von „YTäher, mein 
Gott zu- Die” verfan? der Oseanriefe! 


New Hort, 19. April. 


Die „Zitanic"-Weberlebenden, 


melhe mit der 


„Sarpathia” hier eintrafen, find teils bei ihren Angehörigen, teils in Hotels, 


teils in Hojpitälern untergebradt. 


chen aber dann zufammen. 
Man hört faft nur Erzählungen 
ivelche in den Tod gingen. 


&3 beitätigt fi, daß mande Frauen, 


Mande, mie die Mrs. Kohn Xacob 
Aftor, hielten fi jehr wader aufrecht, 


bis jie das Zimmer erreichten, bra= 
über den SHeldenmut der Männer, 
die 


mie Gattin von Iſidor 


Straus, unter keinen Umſtänden ihre Männer verlaſſen wollten, und, Arm 


in Arm, fanden dieſe Paare den Tod. 


Oberſt John Jacob Aſtor, ſowie der berühmte Journaliſt und Schrift— 
teller Wm. T. Stead, wurden zuletzt bemerkt, wie ſie auf einem Floß waren 
und, infolge der Kälte, ihren Halt verloren. 

Trotz der Rettungsgürtel konnten die im eiſigen Waſſer Befindlichen 
nicht am Leben bleiben, wenn ſie nicht ſchnell aufgefiſcht wurden, — was 


nur Wenigen paſſirte. 


Manche, welche Rettungsgürtel anhatten, wurden von dem ungeheuren 
Strudel, der beim Verſinken des Schiffes entſtand, in die Tiefe gezogen. 
Major Archibald Butt, der Adjutant des Präſidenten Taft (er war 
mit einem Frl. Williams verlobt) ſoll auf der Schiffsbrücke faſt gleichzeitig 


mit dem Kapitän geſtorben ſein. 


Die Ueberlebenden haben eine längere, gemeinſame Erklärung an das 


Publikum erlaſſen, worin ſie nicht nur 


Rettungsboote, ſondern auch über den 


über die unzulängliche Zahl der 


Mangel an Leuten zur Bemannung 


ſolcher Boote, Mangel an Offizieren zur Ausführung von Notbefehlen auf 
der Schiffsbrücke, Mangel an Suchlichtern, Mangel an Vorräten auf den 
Booten, und zu ſchnelles Fahren in Eis und Nebel bitter klagen! 


New VYork, 19. April. Herr Ismay, 
Oberdirektor der „White Star“-Linie 
und ein, anſcheinend unter wenig 
rühmlichen Umſtänden mit dem Leben 
davongekommener „Titanic“-Paſſa- 
gier, war ſichtlich nervös, als er vor 
dem unterſuchenden Subcomite des 
Bundesſenats ſeine Ausſagen machte! | 
Er mollte ji exit in Ausbrüden jeis | 
nes „aufrichtigen Kummers“ ergehen; | 
aber der Komitenorfiter, Sen. Smith, 
fagte ihm, das Komite mwolle einfach 
alle IUmjtände der Fahrt auf das Ge- 
naueite wiljen. Bezüalih des Zu: 
fammenftoßes jelbit erflärte er, nichts 
zu miffen, da er um dieje Zeit gejchla- 
fen habe, 

Auch die Zeit des enbailtigen Ver- 
jinten3 des Schiffes, um 21, Uhr 
Montag früh, hat er nur von Andern 
gehört. 

Er ftellte in Abrede, daß der Dam- 
pfer mit voller Schnelligkeit gefahren 
ei. 

‘m Uebrigen jteifte er fich darauf, 
daß die Dampfergefelichaft alle Vor— 
fchriften des britifhen Handelämini- 


“ fteriums eingehalten habe. 


New York, 19. April. Nach Herrn 
Xsman, der jich aber noch zu fpäterer 
Prüfung bereit zu halten bat, fagte 
der Kapitän der „Carpathia” (britifche 
Gunardlinie), Roftron, vor dem Gub- 
fomite des Bundesfenates® aus. Cr 
behauptete, „IZitanic“ fei in einem 
durbaus normalen Kurs geweien, — 
und nicht im nördlichiten, Jondern im 
„Jogenannten füdlihen Kurs“, eben 
um die Eiäberge zu bermeiden! 

Auch fonft machte er nur Ausfagen 
zuguniten der „White Star" -Linie. 

New York, 19. April. Der, auf jei- 
ner Ausfahrt nah Südeuropa wieder 
umgekehrte Cunarddampfer „Carpa— 
thia“ traf mit 745 Ueberlebenden des 
Rieſendampfers „Titanic“, der auf 


ſeiner Jungfernfahrt ein ſo ſchreckliches 


——— 


Ende fand, geftern Abend um 34 auf 
9 Uhr an feinem Pier im North River 
ein, — immerhin einige Stunden 
früher, ald man geftern Nachmittag 
erwartet hatte. 

Ein ungeheutes Gebränge herrjchte 
am Landungsplaß; aber mit feierlicher 
Stille wurde das Zrauerfchiff empfan- 


eh — —* 
ae 


lern waren erjchienen, und Angehörige 
bon leberlebenden ftanden mit Auto- 
mobilen bereit. Die Zeitungsreporter- 
welt war natürlich jtarf vertreten; 
manche Zeitungsleute, die in Booten 
waren, nahmen Bligphotographien von 
dem Schiff und den Infalfen, die fich 
auf dem Verded drängten. 5 Minuten 
por Halb 10 Uhr landeten die erjten 
„Zitanic”-Ueberlebenden. Wie ange: 
fünbigt, wurden alle behördlichen For- 
malitäten, welche fonft eingehalten 
werden, beijeitegefegt. 

E3 wurden fofort $20,000, melche 
die Nem Yorker Börfe fchnell aufge- 
bracht hatte, an die bedürftigiten Le- 
berlebenden verteilt. 


Noc immer miderfprechen fich die 


‚Angaben über die Gefammtzahl der 


lImgetommenen bedeutend, — aber die 
niedrigite Ziffer ift 1595, und bie 
hödhjite 1726! 

E3 wird dabei angenommen, daß 
Alle, welche von der „Sarpathia” nicht 
gebraht murden, umgelommen find. 
Eine jhmahe Hoffnung beiteht noch 
immer, daß TFilcherboote und fonftige 
Fahrzeuge einige Ueberlebende aufge: 
nommen haben fönnten; bi3 man dar: 
über Endgiltiges hört, mag eine Woche 
oder mehr vergehen. m Webrigen 
weiß man .vor Allem nicht beftimmt, 
wie viele Pafjagtere und Andere ei- 
gentlih auf dem „Zitanic” fchließlich 
waren. 

J. Bruce Ismay, Oberdirektor der 
„White Star“-Linie und einer der 
Eigentümer des verfuntenen Schiffes, 
und 4 überlebende Dffiziere, erfchienen 
bereits heute vor einem Subfomite de3 
Bundesjenatsausichuffes, melcher die 
KRataftrophe zu unterfuchen hat, im 
Waldorf - Aftoria Hotel. Y3may ver- 
fichert, er habe nichts zu verfchmeigen; 
aber die von den Vertretern der Preſſe 
mündlich verlangte Auskunft wies er 
ſchroff ab. 

Er leugnet nicht, daß er ſich in 
eines der Rettungsboote drängte, ſagt 
aber, dies ſei das allerletzte Boot, und 
zwar ein kleines Klappboot geweſen. 

Letzte Stunden der „Titanic““. 

Unter den vielen jetzt einſtrömenden 
Darſtellungen vom Untergang des 
Titanic“ iſt eine der intereſſa 


die von Carter F. Hurd, welcher zum 


Stabe der „St. Louis Poſt⸗Di 
gehört und auf dem ‘ Damp 


Chicago, Freitag, den 19. April 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Das Tranerjchiff! 


thia” eine Ferienreife nah Südeuropa 
angetreten hatte. Er hat jehr forgfäl- 


‚tige Austunft bei den Ueherlebenden, 


einjchließlich der paar Schiffäoffiziere, 
gejammelt. rolgendes ift das Haupt- 
fächlichfte feiner Darftellung: 

‚An zwei Tatfachen ift nicht zu rüt- 
ein: 

1) Die „Iitanic"-Dffiziere mußten 
Ihon mehrere Stunden vor dem Krad) 
bon der möglichen Nähe von Eiäber- 
gen. Dennoh wurde die FFahrae- 
Ihmindigteit des Dampferg — etwa 
26 Meilen pro Stunde — nidt 
berminbert! 

2) Die Zahl der Rettungsboote auf 
dem Dampfer war ungenügend, um 
biel mehr ala ein Drittel der Pafla- 
giere unterzubringen, ganz zu ge: 
Ihmeigen von der Mannihaft! Die 
meiften Mitglieder der Bemannung 
jagen, e3 jeien 16 Rettüungsboote und 
2 „pllapfibles“ (£leine zufammen- 
flappbare Boote) vorhanden gemejen; 
feiner |pricht von mehr, ala 20 Booten 
im Ganzen. Die 700 Menfchen, 
melche entfamen, füllten die meiiten 
der 16 Boote und das eine „Collap- 
fible“, die wirklich daponfamen, auf 
das Alleräußerſte. 

Wäre das Schiff von vorne an den 
Eisberg geſtoßen, gleichviel, welche 
Schnelligkeit es gehabt hätte, ſo würde 
das Syſtem der waſſerdichten Abteile 


es wahrſcheinlich gerettet haben. Aber 


— wie ein Mann ſich ausdrückte — 
„es ereignete ſich gerade das Unmög— 
liche”. Nur in einer Entfernung von 
noh einer. Viertelmeile vom Eiäberg 
wurde diejer vom Zugaus berichtet; 
und mahrjceinli hat gerade der 
Verſuch, das Entſetzliche noch abzu— 
wenden, den feitlihen Streif- 
sufammenjtof verurfadt, 
welcher dem Schiff fo verhängnifpoll 
murde, indem er ein langes Stüd der 
einen Seite aufriß und das Zmijchen- 
teilfoftem Sofort größtenteils mir- 
fungslos machte. Der Dampfer war 
zur Zeit 1799 Meilen von Queens 
town und 1191 von New Horf ent= 
fernt (aber nicht vor den Großen Bän- 
fen von Neufundland, wie es anfäng- 
fh bie; fondern bedeutend meiter 
füdlih). Die Nacht war kalt und fter- 
nenhell, ohne Mond. Die See war 
glafig. (Die Angabe, es habe zur 
Zeit Nebel geherricht, mar offenbar 
grunblos.) E3 war 11:45 Uhr Nachts, 
als plöglih zwei Schikfäglogen. ein 
Signal unmittelbarer Gefahr gaben. 

Mit dem Krach lichten gleichzeitig 
die Hebel, welche von den Xeuten auf 
ver Sciffsbrüde bedient wurden, 
mwodurd die Mafchinen zum Halten ge- 
bradt, und die mwafferdichten Schot- 
ten gejchloffen wurden. Aber mas 
nobh an mafferdichten Schotten vor= 
handen mwar, reichte nur hin, das Ver: 
jinten des Dzeanriefen zu verzögern! 

Das Waffer, welches nun durch die 
ganze Länge der Schiffswunde an der 
Steuerbordfeite hereinfchoß, brachte 
die Dampffeffel zur Erplofion, und 
dur diefe Erplofion wurde dasSchiff 
ſogut wie entzwei geriſſen! 

Kapitän Smith war im Augenblick 
nach dem Zuſammenſtoß auf der 
Schiffsbrücke und gab Befehl, Alle an 
Bord herauf zu rufen, die Rettungs— 
gürtel anzulegen und die Rettungs— 
boote niederzulaſſen. (Wie es ſcheint, 
verriet er ſelbſt jetzt nicht den ganzen 
furchtbaren Ernſt der Lage; denn zwei 
Ueberlebende erzählen, daß er bemerkt 
habe: „Die Rettungsgürtel werden im— 
merhin gut genug ſein, um Euch warm 
zu halten, wenn Ihr ſie ſonſt nicht 
braucht.“) 

Die erſten niedergelaſſenen Boote 
enthielten mehr Männer, als die nach— 
her geſenkten, da die Männer zuerſt 
auf dem Verdeck, und augenblicklich 
nicht genug Frauen vorhanden waren, 
um dieſe Boote zu füllen. 

Als aber im nächſten Augenblick der 
Andrang erſchreckter Frauen und 
ſchreienden Kinder auf dem Verdeck be— 
gann, wurde die Regel: „Frauen und 
Kinder zuerſt!“ ſtreng durchgeführt, — 
die Offiziere, welche die Boote belu— 
den, zückten ſogar ihre Revolver. Ja, 
ſpäter krachten mehrere Schüſſe. Es 
verlautete, Kapt. Smith oder der Erſte 
Offizier Murdock habe ſich erſchoſſen; 
aber das war grundlos. Der Kapi— 
tän blieb bis zum letzten Augenblick 
auf der Schiffsbrücke und ſprang in 
die Flut, als Alle auf dem Verdecke 
weggeſchwemmt waren. Dahingegen 
wurde ein Kohlenzieher geſchoſſen oder 
erſchoſſen, welcher auf Koſten von 
Frauen in eines der Boote zu kommen 
verſucht hatte. 

Eine Anzahl Paſſagiere und andere 
Ueberlebende, die in Booten waren, er— 
zählten übereinſtimmend, daß ſie die 
feierliche Mufit des Liedes „Näher, 
mein Gott zu dir!“ vernommen hätten, 
unmittelbar ehe das Schiff völlig ver- 
fant, und daß ohne Zmeiftl die 
Sciffötapelle, im Salon verfammelt, 
diefe Hymne gefpielt habe und vom 
Gefang von todgemeihten Männern — 
ihren eigenen Schidfalägenoffen — be: 
gleitet worden feien. 

(Nach anderer Angabe jtanden bie 
Mufiter, welche im Angeficht des To— 
bes diefe Hymne Jpielten, ſchon knie— 
tief im MWafler.) 

Shredliih, mie das Trauerſpiel 
auch war, bot e3 ein Bild von Men- 
fchenverbrüberung, wie e3 nur fehr 


‚jelten gefehaut worden ift, — e3 gab 


neuere bon Stand 
un hr! ; verſchwin⸗ 


Republ. Staalskonvent 


F. A. Buſſe verlangt Poſten als 
beigeordneter Delegat. 


Hat ihn nicht bekommen. 


Deneens Anhänger einigen ſich auf bei— 
geordnete Delegaten. — Tafis Anhänger 
nicht berücfichtigt.—Die Platform. — 
Weit wiedererwählt, 


Der republitanifche Staatstonvent 
nahm heute Mittag Nachrichten aus 
Springfield zufolge in der Waffenhalle 
feinen Anfang. €. %.. Doyle bon 
Greenfield, gemeinhin als „Zip“ Doyle 
befannt, war jtellvertretender Vor— 
figender, 5. ©. Didfon von Spring- 
field mar jtellvertretender Gefretär 
und %. U. Wheeler von Auburn Tür 
hüter. 

Roy O. Weſt, Vorſitzender der repu— 
blikaniſchen ſtaatlichen Parteileitung, 
hatte den Konvent zur Ordnung geru— 
fen und Doyle als ſtellvertretenden 
Vorſitzenden vorgeſtellt. Doyle hielt 
eine Anſprache, in der er Col. Rooſevelt 
als einen der größten Männer der 
Jetztzeit bezeichnete. Die Bemerkung 
wurde mit einem mehrere Minuten 
dauernden Beifallsſturm begrüßt. 
Auch die Namen Gouverneur Deneens 
und L. Y. Shermans riefen laute Bei— 
fallsausbrüche hervor. Mit der Ver— 
ſicherung, daß Alles auf einen repu— 
blikaniſchen Sieg im November hin— 
deute, ſchloß der ſtellvertretende Vor— 
ſitzende ſeine Anſprache. 

Buſſe macht Trubel. 

Gouverneur Deneen und ſeine An— 
hänger hatten ſich geſtern Abend auf 
die beigeordneten Delegaten zum repu— 
blikaniſchen Nationalkonvent geeinigt, 
die erwählt werden ſollten, und Alles 
ſchien in ſchönſter Ordnung, bis heute 
Morgen der frühere Bürgermeiſter 
Fred A. Buſſe mit ſeinen Getreuen 
eintraf und Trubel machte. 

Die Leiter der Kampagne Theodore 
Rooſevelts in Illinois hatten ver— 
langt, daß als beigeordnete Delegaten 
zum Konvent in Chicago nur waſch— 
echte Anhänger des früheren Präſiden⸗ 
ten erwählt foürben, und der Kaufus 
der Vertrauten des Gouverneurs hatte 
fich bereit gezeigt, diefem Wunfch zu 
mwillfahren. Er hatte fich auf die fol- 
genden Männer als beigeorbnete Dele- 
gaten geeinigt: 

Goup. Charles ©. Deneen, Chicago. 

8. U. Edhart, Chicago. 

Yames Peafe, Chicago. 

Gol. Ehaunceyg Demey, Chicago. 

Lamrence Y. Sherman, Sprinafield. 

Walter Rofenfield, Rod Ysland. 

£. 8. Emerfon, Mount Vernon. 

Henry M. Dunlap, Champaian, 

Als der frühere Bürgermeifter Chi- 
cagos heute mit feinen Getreuen: Alp. 
8. F. Clettenberg, Corbus P. Gard— 
ner, W. F. Burns, Frank A. Vogler, 
Paul Redieske und William Hanlon 
eintraf und erfuhr, daß die acht bei— 
geordneten Delegaten zum National— 
konvent ausgewählt ſeien, er ſich aber 
nicht darunter befinde, wurde es klar, 
daß Buſſe im Konvent ſelbſt einen 
Kampf für ſeine Erwählung zum bei— 
geordneten Delegaten eröffnen werde. 
Buſſe gilt als getreuer Anhänger 
Präſident Tafts. 

Verlangt Poſten für ſich. 

Buſſe benachrichtigte nach einer 
Konferenz mit Col. Frank L. Smith, 
dem Leiier des Hauptquartiers Präſi— 
dent Tafts in Chicago, daß die An— 
hänger des Präſidenten einen Vertreter 
unter den acht beigeordneten Delegaten 
verlangten, und daß er einen Kampf 
im Konvent eröffnen werde, wenn ſei— 
nen Wünſchen nicht willfahrt würde. 
A. H. Revell, Col. Chauncey Dewey 
und Frank Knox, Vizepräſident des 
nationalen Rooſeveltausſchuſſes, er— 
tlärten, ſie würden darauf beſtehen, 
daß nur anerkannte Anhänger des 
früheren Präſidenten erwählt würden. 
Col. Rooſevelts glänzender Sieg in 
Illinois berechtige ihn zu acht beige— 
ordneten Delegaten. 

Die Platform. 

Je Platform, die ausgearbeitet iſt, 
wird die Verwaltung des früheren 
Präſidenten Rooſevelt, die Präſident 
Tafts und die Gouverneur Deneens 
gutheißen,. die direfte Ermählung ber 
Bundesfenatoren und die Abänderung 
des Shermangefeges verlangen, das 
Snittatiofpftem indoffiren und. in nad: 
drüdlichen Worten die Herrfchaft der 
Herren von der „Pinte“ und die Kup 
händel zwiſchen Angehörigen verfchie- 
bener Parteien in der Legislatur ver- 
dammen. 

Außerdem wird ber Konvent drei 
Kandidaten für den Auffichtsrat der 
Staatduniverjitit nominiren. Fred 2. 
Hat von Spring Grove und U. P. 
Grout von Wincefter werden iwieder- 
nominirt werden, Um den dritten Plaß 
fämpfen Frau Carrie Alexander Bah— 
tenburg von Belleville und rau Em- 
mons Blaine von Chicago. 

Deneen fonferirt mit Dertrauten. 

Gouverneur Deneen und feine Ver: 
trauten aus den verjdhiebenen Bezirfen 
des Staats hielten gern Abend im 
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darauf hit, daß zu beigeorbneten De- 
legaten hur Männer erwählt merden 
würden, die nahdrüdlih für Eol. 
Roofevelts Nomination eintreten. 
Roofevelts Anhänger auf pojten. 


Die Führer der NRoojeveltbewegung 
waren frühzeitig zur Stelle und eröff: 
neten ein Hauptquartier im Xeland 
Hotel, deilen Leitung U. H. Revell, 
Col, EChaunceg Dewey und TFrant 
Knor, der Vizepräfident des nationa- 
len Roofeveltausfchuffes, übernommen 
haben. nor traf geftern Vormittag 
bon Nebrasta ein, wohin er Col. Roo- 
jevelt begleitet hatte. Ym Lauf des 
Tages erhielt er ein Xelegramm von 
dem früheren Präfidenten, ſtreng 
darauf zu fehen, daß nur anerkannte 
Anhänger Roofevelt3 zu beigeordne- 
ten Delegaten erwählt würden. 

Weit wiederermwählt. 


Die ftaatliche Parteileitung hielt 
geitern eine Sigung ab, in der Roy 
D. Weit ald PVorfitender wiederer— 
wählt wurde. Mar Lepitan vom 5. 
Kongrehbgzirf, ein Anhänger Wil- 
liam Lorimer3 hielt eine Anfprade, 
in der er zum Frieden innerhalb der 
Partei mahnte. €. W. Andrews 
machte einen Konteft gegen die Wahl 
von Francis U. Beder ala Vertreter 
des 9. Kongrehbezirt3 anhängig. Be- 
der hat den früheren Mayor Buife in 
der Vorwahl gefchlagen. Beder wird 
beichuldigt, jich im legten Herbit an 
der demofratiihen Vorwahl beteiligt 
zu haben, jtellt e8 aber in Abrebe. 
Eine Entjcheidung wird in der näd)- 
ften Sigung getroffen werben, die in 
vierzehn Tagen ftattfinden fol. 

Prohibitioniftifcher Konvent. 

Die Prohibitioniften hielten Nach- 
richten au3 der Staat3hauptftabt zu- 
folge ebenfall3 in Springfield ihren 
Staatstonvnent ab. Dudley Grant 
Hays, ein Schulporfteher in Chicago, 
murde zum Vorfigenden und 2. %. 
Gumbart von Macomb zum Schrift: 
führer erwählt. Vorfigender des Aus- 
Schufjes für Beichlüffe ift €. R. Wor- 
tell, Chicago. 

Chauncey Dewey jiegt. 


Nachdem W. E. Mafon, 8. M. 
Chiperfield, &. Y. Sherman und Ri- 


Zwei demok. Stanlskonvente. 


Fattion Hearit-Harrifonwird einen 
eigenen Konvent abhalten. 


Sullivan im Sattel. 


Derfamntlung der Delegaten aus den 25 
Kongrefbezufen ergibt, da; Noger €. 
Sullivan die Mehrheit der Delegaten 
aus dem Staat Fontrolirt. 


Daß die Fultion Hearjt-Harrijon 
unter der Führung Mayor Harrifons 
einen eigenen Stsat3tonvent abhalten 
wird, wurde, Nachrichten aus Peoria 
zufolge, heute Vormittag zur Gemwiß- 
beit. . Alles hatte darauf Hingedeutet, 
daß die Rathausfattion diefen Weg 
einfchlagen würde, nachdem fich in der 
geftern Abend abaehaltenen Sitzung 
der ftaatlichen demofratifchen Partei— 
leitung gezeigt hatte, daß Roger C. 
Sullivan und feine Faktion den regel: 
rechten demofratifhen Etaatsfonvent 
mit großer Mehrheit fontroliren wür-= 
den. Eine Halle hatten Vertreter der 
Faltion Hearft-Harrifon bereits ge= 
jteın gemietet, hatten aber erklärt, fie 
mürde zur Abhaltung eine Kaufus 
benutzt werden. 

Unter dem Vorfig Mayor Harti- 
fons fand heute ein zwei Stunden 
mährender Kaufus der Rathausfaktion 
ftatt. E3 murde bejchloffen, einen 
eigenen Staat3fonvent, getrennt bon 
dem Konvent, den die aktion Sulli- 
ban fontroliren wird, abzuhalten. Die 
Anhänger Hearft3 und Harrifons er=- 
flärten, daß ihrem Kaufus 200 Dele- 
gaten aus den Landbezirken beimohn- 
ten, doch läßt fich Genaues fomeit 
noch nicht feititellen. 

Sullivan Fontrolirt Kandbezirfe. 


Die Delegaten aus den 25 Konarek- 
bezirten des Staats hielten heute Vor- 
mitag Kaufuffe für ihre Bezirke ab. 
Sie beftätigten, was fich bereit3 geitern 
in der Sitzung der ftaatlichen Partei- 


hard. Yates kurze Anjprachen gehalten | leitung gezeigt hatte, daß Roger C. 


hatten, und der Ausfhuß für Be- 
glaubigungäfchreiben berichtet hatte, 
daß alle Delegaten zu Sig: und 
Stimme berechtigt feien, hielt Gouver- 
neur Deneen eine Anjprache, in der er 
zum Frieden innerhalb der Partei auf: 
forderte. Die acht beigenorbneten De- 
legaten, auf die fich der Kaufuz gejtern 
Abend geeinigt hatte, wurden einftim- 
mig erwählt. Der Kampf, den ber 
frühere Mayor Buffe angedroht hatte, 
blieb aus. Frau Carrie Alerander 
Bahrenburg von Belleville, A. B. 
Grout von Windefter und P. A. Pe— 
terfon von Rodford wurden ala Kan= 
didaten für den Wuflichtärat der 
Staat3univerfität nominirt. 

Die Delegaten wurden durch Ber- 
lefen von Berichten über die ftürmi- 
fhen Vorgänge in Peoria bei guter 
Laune erhalten. 


Projch gegen P. F MeCarthy. 


Die Anklagen gegen den früheren Ban— 
fier von der S. State Str. 


P. 7. MeCarthy, das Haupt der 
ehemaligen, feinen Namen führenden 
Bant- und Grundeigentumsfirma, 
Nr. 3857 ©. State Str., ftand Heute 
al Angeflagter vor Richter Me- 
Goorty. Nachdem die Gefchmorenen 
für feinen Prozeß ausgewählt und 
bereidigt waren, trat Vertagung bis 
Montag ein. MeCarthys Firma wurde 
im legten Sommer zahlungsunfähig, 
worauf Antlagen auf Unterfchlagung 
und Diebitahl gegen ihn und auf 
Schwindel gegen feinen Buchhalter 
Alfred Robyn erhoben wurden. Gegen 
den Letteren foll nach Beendigung des 
MeEarthyprozelfes verhandelt werden. 
Der Hauptbelaftungszeuge gegen Me= 
Carthy ift Thomas White; er behaub- 
tet, McGarthy habe für ihn $9000, 
einfaffirt, daS Geld aber für fich be- 
halten, 

Auf Antrag der Staat3anmwaltfchaft 
feßte Richter Honore heute drei Mord- 
angriff3anflagen gegen den angeb- 
lichen Zotjchläger George McEabe bi 
auf Weiteres vom Kalender ab, da e3 
an Bemeifen fehlt. McEabe foll an 
dem Angriff auf Dampfröhrenleger in 
ber Anlage der „Hhagienic Yce Co.“ 
am 19. und 20. April 1911 beteiligt 
gemeien fein, vemfelben Ueberfall, me- 
gen deifen au William Connors, %o= 
feph Kane, Walter Stevens, Arthur 
D’Connor und Peter Gentleman ange- 
tagt murden. Connors, D’Connor3 
und Gentleman figen wegen de An- 
griffs auf den Röhrenleger Morgan 
9. Bell, in derfelben Anlage, im 
Zuhthaufe; Stevens hat feine Bürg- 
fhaft im Stich gelaffen und ift ent» 
flohen. 

— — — — 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegendb: Klar beute Abend 
und — langſam ſteigende Luſftwärme; ge—⸗ 

is 


linde Südwinde. 
Uinois: Im Allgemeinen klar und etwas 
wärmer im nordlichen Teile, wahrſcheinlich Re⸗ 
genſchauer im füdlichen Teile heute Abend oder 
morgen. 
Arblane: Stärfere Bewöllung, fpäter Regen, 
wärmer heute Abend. . — 
istonſin: Klar heute Abend und morgen; 
—J—— m füdlihen und öftlihen Teile heute 


Kievermie So —— 4“ 
ve een 9 metal 
Bin h * au ie „ber Te * r & 


Sullivan und feine Faltion eine 
Mehrheit der Delegaten aus den Qand- 
bezirfen fontroffirt und daher die Ge- 
fchäftsorbnung im Staat3fonvent nad) 
feinen 
fann. Der Verlauf diejer 
gab den Ausfchlag für 
Hearft-Harrifon. 

Barrifon organifirt Rumpffonvent. 


Mit Mayor Fred Kern von Belle: 
pille als ftellvertretenden Vorfigenden 
wurde der demofratifhe Staatskon— 
vent im Eolifeum zmwifchen zwölf und 
ein Uhr mit längerer Berfpätung er- 
öffnet. Roger E. Sullivan hatte jelbft 
da3 Kommando über feine Leute über- 
nommen. 

Mayor Harrifon mit feinem An- 
bang von Eoof County und einigen 
Anhängern aus den Qandbezirfen mei- 
gerte fih, an dem Konvent teilzuneh- 
men. Er führte feine Leute nad) ei- 
ner Rollfihuhbahn, die fie bereits vor- 
ber gemietet hatten, und organifirten 
einen Rumpflonvent. 

Aur wenige Delegaten fehlen. 


Alg im regelrechten Konvent über die 
Wahl eines ftellvertretenden Vorfigen- 
den abgeftimmt wurde, fündigte George 
Brennan von Chicago an, daß die De- 
legation von Eoof County, 404 Köpfe 
ftarf, fich nicht an der Abitimmung be= 
teiligen merde. 

Dreizehn Counties nahmen nicht an 
der Abftimmung Teil oder hatten nur 
einen Teil ihrer Delegaten aufzuwei— 
fen. Sie gehören meift zum 20. und 
19. Kongreßbezirt, welche die Faktion 
Hearft-Harrifon ganz oder teilmerie 
fontrolirt. Kern erhielt 705 Stimmen 
bon den Delegaten aus den Landbe— 
airten. Die befchlußfähige Mehrheit 
beträgt 576. Stimmen. 

Eine Abordnung von FFrauenrechtle- 
rinnen fand fich. unter der Führung 
bon Frau Katherine Waugh McEul- 
lo von Chicago ein und wurde auf 
der Rednertribüne untergebracht. 

Sullivan im Sattel, 


In einer Sigung der demofratifchen 
ftaatlichen Parteileitung, die bis nad 
Mitternacht dauerte, wurden die Vor- 


Kaukuſſe 
die Faktion 


bereitungen für den heutigen Konvent 


getroffen. Roger C. Sullivan kon— 
irolirte die Parteileitung mit überwäl— 
tigender Mehrheit. Alle Hoffnungen 
auf Unterſtützung, welche die Faktion 
Hearſt-Harriſon vielleicht ſtillſchwei— 
gend genährt hatte, wurden zunichte. 
Sullivan kontrolirte 21 von den 24 
Mitgliedern der Parteileitung. Die 
Rathausfaktion hatte nur drei Mit— 
glieder auf ihrer Seite. Eines ihrer 
Mitglieder, Alderman Herman J. 
Bauler, ift geitorben. Mit 21 gegen 
drei Stimmen befhloß die Parteilei- 
tung von den 404 Delegaten der Fat: 
tion Sullivan 334 al3 zu Sig und 
Stimme berechtigt zu erklären, und 
70 von den 404 Delegaten der Yat- 
tion Hearft-Harrifon zuzulaffen. Die 
70 Delegaten, melche Sullivan der 
gegnerifchen Yaltion zugelteht, fom- 
men aus Ward3, in denen er feinen 
Unbang hat und es offen zugeiteht. 
Diefe Warbs find die 1., 8., 10, 11., 


a ne Fan, 1 SL 
„ar Er * 


eigenen Wünſchen feſtſetzen 


24. Jahrgang Ne. 4 


auf betrügerifche Weije erlangt habe 
Das fei in der 18. Ward ber Far 
mwefen, in der angeblih die Stimme 
mafchinen vor Eröffnung der Stimm» 
pläge manipulirt worden feien, um 


den Kandidaten der Faltion Hearfl 
Bezirtsführerftellen 3 


Harrifon für 

Stimmen zu fichern, die ihnen ni 

zugefommen jeien. 
Ein Konvent für ungiltig erflärk 


Die ftaatlihe Parteileitung gab 
beiden Faltionen Gelegenheit, 


material vorzulegen, ehe fie eine Emmi 
Iheidung über die Delegaten tra 
William H. Serton, der jtäbtif 
Korporationsanmwalt, vertrat die Rats 
hausfattion und wurde von Kongrehs 
mitglied U. 3. Sabath, der ein Mit- 
alied der Parteileitung vertrat, und 
Robert NRedfield, 
Kongreßbezirks in der Parteileitun 
unterftüßt. Bon Vertretern ber als, 
tion Sullivan wurden John McGillen, 
Vorfigender der WParteileitung im 
Gountyg und des Countyfonvents in 
der Liberty Hall, George 2. MeECons 
nell, Sefretär des Konvent3, und Des 
legaten verfchiedener Wardbs, berem 
Stimmrecht angefochten wird, ver— 
nommen. Die Faktion Sullivan griff 
ferner den Konvent in der Waffen⸗ 
halle des 7. Regiments, den bie Yal- 
tion Hearft-Harrifon auf die Anorbs 
nung Gountgrichter Dmwens’ abbielt, 
als ungefeglich an, und die Parteilei- 
tung Schloß fich diefer Anfiht an. 
Irogdem waren die Leiter der Yal- 
tion Sullivan bereit, vie. Delegaten - 
der fieben Warbds, in denen bie Fal- 
tion Hearjt-Harrifon da3 Weberges 
wicht hat, zum Konvent zuazulaffen. 
Die Führer der Rathausfaltion ber- 
langten, daß der Konvent in der Waf- 
fenhalle des 7. Regiment? anerfannt 
und alle 404 Delegaten, die er audges - 
mählt habe, ala zu Sig und Gtimme 
berechtigt erflärt werden follten. 


Haben nur drei Stimmen. 


Da die Rathausfattion nur drei 
Stimmen in der Parteileitung hatte, 
drang fie nicht durch. Auf ihrer Seite 
waren nur Nobert Redfield von Chi- 
cago, Kongreßmitaglied U. 3. Sabath 
bon Chicago, der den 5. Kongreßbezirk 
vertrat, und Yames3 MeNabb von Cat: 
tollton, Vertreter de 20. Bezirks. 


Sullivans Anhänger waren überrafcht,: 


da fie erwartet hatten, daß die Gegner 
meniaftens vier Stimmen in der ⸗ 
teileitung aufbringen würden. 

Die Führer der Rathausfaättion 
hielten nach der Sitzung der Parlei⸗ 
leitung eine Konferenz ab, in der ſit 
die Lage beſprachen. Sie kamen zu 
der Ueberzeugung, daß die Entſchei⸗— 
dung der Parteileitung ihnen alle 
Hoffnung raubt. Es bleibt ihnen 
nichts übrig, als die ganze Angelegen⸗ 
heit dem Nationalkonvent zu unter⸗ 
breiten. Bis dahin iſt Sullivan Haupt 
der Partei im Staat. 

Während die ſtaatliche Parteileitung 
beriet, traf Edward F. Dunne, der 
demokratiſche Gouverneurskandidat, 
mit ſeinem Kampagneleiter, Counth⸗ 
ſchatzmeiſter William L. O'Connell, in 
Peoriu ein. Der frühere Mayor hat 


zufammen mit Col. James Hamilton | 


Lewis, dem demofratifchen Kanbiba='! 
ten für den Bundesjenat, und Vor— 
fiter Charles Böfchenftein von der! 
Barteileitung die Platform für den | 
Konvent entworfen, gegen die ernfte! 
Einwände nicht erhoben werben. 


Rathausfaftion mietet Halle 


Die Leiter beider Deine ſtie⸗ 
gen im Hotel Jefferſon ab. gs C. 
Sullivan traf zuerft ein und eröffnete; 
ein Hauptquartier. Die 
feiner Faltion trafen gegen acht Uhr 
Abends mit einem Gonderzug eim.| 
Mayor Harrifon mit feinen Getreuen | 
langte um halb fieben Uhr an. Gein: 
Gefolge traf erft heute früh -eim.! 
Meder Peter Barten noch Andrew M.' 
Lamrence, der Vertreter Hearft3 in 
Chicago, famen mit dem Bürgermeis 
ſter. 
und Kanzleivorſtand W. H. Stuact 
von der Wahlbehörde hatten kurz nach 
der Ankunft eine Konferenz, nach des 
ren Schluß Stuart eine Rollfchlitt- 
ihuhbahn mietete. E3 hieß, fie werbe 
benugt werden, um einen Kaufus der 
Delegaten der Faktion Hearfl-Harri- 
fon abzuhalten. Die andere Yaltion 
aber behauptete, fie fei gemietet mors 
den, um einen Rumpffonvent abzuhals 
ten. 


— 1 +1 


Gnade für Nedt: 


Beftändiger Räuber wurde ftraffrei ende 
lafjen. 


Unter der Anklage, mit zwei 
ſinnungsgenoſſen vor etwa zwei Mo— 


naten den 14hrigen Eilboten NRerx 


75. 


man Bidel überfallen und um 


Vertreter de L 


Delegaten 


Staätsjenator E. Y. Gladin 


2 


Gents beraubt zu haben, wurde Heude — 


der 19jährige Charles Hoffmann, Nr. 
1742 Wellington Straße, dem Richter 
Dennis E. Sullivan vorgeführt. 

er gelobte, Hinfort einen orbentlichen 
Lebenswandel führen zu wollen, ent« 


ließ ihn der Kadt jtraffrei gegen eigene 


Bürgfchaft. 


Die „Abendpofl# & 


veröffentlicht Heute 
373 
Kleine Anzeigen 





— 


— 


April 1912. 


je —,“ fagte Galo, der von | 


ve a Häuferreihe herunterge- i 
Männer, die fich ele- 


fohritten fam, mo er Umfchau gehalten 
gant Fleiden und etwas 


hatte. „E38 ift fchen richtig, es tft der 
ehr Butes haben wollen, ohne 


Hnugerftrand, hier wohnt feine lebende 
Seele, da fünnen wir jegt den Strand 
durch drei Stunden ablaufen, ohne 
einem Menfchen oder einem Tier zu 
begegnen. Wo mir auf ein Dorf und 
auf Hgufer ftoßen, wird es leer fein.“ 

Ze 5 Ken —* 5— gi p b hl , — 
zurüdgelaffen und find fort, in bie un- ie Preife zu bezahlen, die in der unteren 
gewi iunft 8?" fragte EI ‘ — 
nn a. ” Stadt verlangt werden, finden hier die Ge 

„Es büntte ihnen braußen bie un- legenheit! In beiden Läden offeriren 

wir eine practrolle Auswahl der 
neueften Moden in Anzügen, herge: 
ftellt von den hervorragendften Sabri- 
fanten in den Der. Staaten, und wir 
veranftalten fpezielle Derfäufe, die 
Euch 20% bis 50% mehr Derte bieten 
als irgend ein anderer Laden in Chi: 
cago. Maht es Euch daher zur 


J—— 
—— 


Offen 
Samſtag 
Abend 


Die meiſten von Euch, an 


die wir dieſe Ankündigung rich— 
ten, ſind Geſchäftsleute — klug, ſcharf und ſchnell im 
Erſpähen und Erfaſſen gebotener Vorteile. Und wir 
erzählen Euch von einem Vorteil, den Ihr habt — ein 
Kaufvorteil, der auf der Tatfache beruht, daß wir das 
größte Retail-Kleidergefchäft der Welt find — ein Der: 
faufsporteil bafirt auf unferen Wunih, Euch gemwiflen: 
haft, forgfältig und gut zu bedienen. Der Kaufsvorteil 
ift fehr augenscheinlich in diefen Anzügen und Ueber: 
ziehern zu $20 bis $25 — fie zeigen ein „weiß wie" in 
Bezug auf Sacon, richtiges Urteil im Abjchäten des Wertes, einen 
wirklich feinen Gefhmad in Muftern und Farben. Sobald hr fie feht, miht Ahr, 
warum mir gewachjen find und noch machen — e3 find Beifpiele von Merten, die 
ber Durchfchnittäladen nicht zu bieten vermag. Hier ift etwas für jeben Mann, ber 


meiß, mas er mill und Musmahl für den, der ed nicht meiß — zimanziq Kleider gegen 
einen im irgend einem anderen Laden. Xit ed $20 oder $25, mas Ahr dafür bezah: 


fen mollt, fo “zeigen mir Euch, meld’ 82 82 


gewiſſe Zukunft beſſer als das ſichere 
Elend hier zuhauſe,“ ſagte Alexander 
finſter, und Elena erſchrak förmlich 
vor dem gereizten Klange ſeiner 
Stimme. 

„Aber es leben ſo viele Menſchen an 
der Küſte und in den Bergen —“ be— 
merkte ſie zögernd. 

„Leben — leben, aber wie! Aerger 
als die Tiere!“ erwiderte er zornig. 
„Wovon ſollen ſie denn leben? Was 
wächſt ihnen hier? Was gedeiht für 
fie? Kein Baum, fein Halm — nicht 
einmal einen Fri dürfen fie fi aus 
bem Wafler holen, feit —" Er bielt 
inne, dann aber ergänzte er „Eine Sar— 
belle ift Schon ein Felttag und eine 
Affinelle eine Hochzeit.“ 

‚ Elena munberte fi über bie plöß: 
lihe Gejprächigfeit des Doktor und 
über ben perbitterten Ton, mit dem er 
feine Behauptungen vortrug, deshalb 
Ihrmieq fie, denn fie fürchtete ihn noch 
mehr zu reizen. 

Aber ed fchien, a8 ob ea in 
Alerander gärte, ald ob ber unheim- 
liche Unblid des Dorfes alles entfeffeln 
follte, mas in ber fehmeigenden Xiefe 
feiner Bruft lag, ala ob fich die Leiden 
ber lebten Stunden und die Enttäus 
ſchung, ſelbſt jegt fein freundliches 
Obdad zu finden, darin Luft mad: 
ten, das Schidfal und noch andere an» 


Pflicht, diefe außerordentlichen Werte 
su fehen, welche wir offeriren zu 


515, $20 m 525 


‚CLOTHING CO. 


Lan Buren und Milwanfee und 
Haliteb Str, auhben Chicago Aves. 


Anferhalb bes hohen Miete - Diitrikts 
Samstag Abends uffen his 10:30 Ahr 
Offen Sonntags bis Mittag. 


s unbef&hräntte Auswahl in Bezug auf 
en Stole. Dauerhaftiafeit und Qualität 
wir-&ud) bieten wenn hr hier fauft zu 


f 


E J (6. ortfegung.) 


Ban Marina?“ 


Schiffer. 


7 


Fremde Grde. 


Neoeman von Richard Mordmann. 


„Wie lange haben wir noch nad) 
fragte Elena ben 


„Eine Stunde und nod länger, 
Däspinida!” erividerte diefer feuchend. | 
„Wir Haben den Wind entgegen, und 
ich zwinge es faum. ch habe es dem 
Herrn Doktor gefant — heute war's 
nicht gut Hinauszufahren, um Damen 
gu holen.“ 

„Made niemand Anaft!" fiel 
Mlerander ein, und feine Hände tajte- 
ten nach den im Kahn liegenden Rus 


bern. „Sch will Dir helfen, und. mir 


find in dreiviertel Stunden drüben." 

Über alö ob diefe Worte ein Signal 
geimefen mären, alles zu entfefleln, 
ging aleich darauf ein Pfeifen und Zi: 
Ichen aus ben Lüften nieder, Blig und 
Donner und ein Regenguß, der über 
bie vier hinprafjelte und ihnen Hören 
und Sehen benahm. Dabei jtieg und 
fant das Boot, dak Tonio jedesmal 
ein bumpfes Aechzen ausftieß und jich 
ftöhnend an Elena flammerte, und es 
Icien, ala ob die kräftigen Ruderzüge 
ber beiden Männer nublos wären, als 
ob das Boot nicht nur an derfelben 
Stelle bliebe, Sondern immer um ein 
ganzes Stüd zurüdgeichleudert werben 
würde. 

Elena hatte ihre Kaltblütigteit ver— 
Ioren. Sie bebte am ganzen Leibe, 
große Schweißtropfen ſtanden auf 
ihrer lalten Stirn, und ihre Finger 
vertrampften ſich mit denjenigen An— 
tonios. Sie hätte es ihm gleich tun 
und ſtöhnen mögen, ſo oft ihre Augen 
die Finſterniß durchdrangen und das 
aufgepeitſchte, wilde Meer vor ſich 
ſahen, dieſe fürchterliche, endloſe 
ſchwarze Fläche, dieſes wütende Unge— 
heuer, das jeden Augenblick bereit war, 
ſie zu verſchlingen. 

Ein furchtbarer Wellenſtoß ſchleu— 
derte das Boot weit aus dem Kurs, 
den ſie halten wollten, der ſchäumende 
Giſcht ſprang über Bord, der Boden 


decle ſich mit Flut und netzte die Füße 


—dao ſchrie Elena auf, und ihre weit 
offene angſtvollen Augen auf Alexan⸗ 
ber gerichtet, ftammelte ſie: „Ich werde 
Jugenio nie mehr wiederſehen —“ 
Sie hielt Tonio in ihren Armen und 
wußte es nicht. Sein Kopf war auf 
ihre Schulter geſunken und dann halt— 
108 in ihren Schoß aealitten; jeine 


Mugen waren geihloffen, dad Antlig 


fabl, der Körper regungsIos — er mar 
ohnmädtiq, aber niemand nahm es 
wahr in biejen furchtbaren Minuten. 

Alerander ſprach raſch und Teile mit 
bem Filcher, allein Elena beritand 


keine Silbe davon, fie hatte für nichts 
= mehr Bemußtfein und Empfindung 
e Sala für ihre Anaft. 


An ihrem Kopf 
bammerte und jaufte es, und plößlich 
faßte fie ein neuer Schred an, ein 
abergläubijcher Gedanfe, der jich bis 
zum Wahn jteigerte und fie nicht mehr 


 Freilieh. Sie fümpfte an, fie wehrte 


‚nad Haufe Taffen.“ 


ſich Dagegen, aber e3 mar tie eine Art 


F ä Be gMwertelung, die fie nicht mehr 
30 


ab: „Die Mutter will mich nicht 
Sie ſchloß die 


Augen, um nichts mehr zu ſehen, und 


von da an wußte ſie nicht mehr, was 


geſchah. 
Es iſt auf die Dauer unmöglich, 


gehen den Sturm zu fteuern, ohne zu 
ermatten — auf dem Meer wie im 


Leben. Doktor Gerhbarvos fannte 
beibes viel zu gut, um ba3 nicht früher 
zu ertennen, als bis die Kräfte ganz 
bergeubet waren und .die große Er= 
mattung eintreten mußte. E35 lag in 
er Natur, die Unmöglichkeit einer 

be zu erkennen, mo fich andere noch 
frober Hoffnung mwiegten oder im 
nflürmen. und Erobernmwollen ben 
'munbftiehen. Co hatte er 


Marina jebt nicht erreichen mürben, 


und was er vorhin zu dem TFilcher ge= 
fagt hatte, war die Meifung, diefes 
Stel aufzugeben und einen feiten Punkt 
zu gewinnen zu fuchen, wo immer es 
aud) fei. Er empfand es. als eine 
MWohltat, daß das ihm nun ander= 
traute Mädchen fich jo till verhielt, 
daß Antonio non einer Ohnmacht be= 
fangen war und fo die Schreden diejer 
Stunde nicht in allen ihren Phafen 
mitmachen mußte. Als Arzt wußte er 
biefen Zuftand richtig zu beurteilen, 
er prüfte, fo oft e3 anging, feinen Puls, 
und es üänagjtigte ihn, daß biefer 
ſchwach und langſam pochte. Uber 
was half ſeine Angſt? Er fühlte ſich 
machtlos, irgendwie einzugreifen, und 
feine ganze Sorge war dahin gerichtet, 
eine nel oder die Küfte zu gewinnen, 
dann wollte er Wiederbelebungsper- 
fuche unternehmen, die jegt ebenfo un: 
möglich als nublos gemefen wären. 

Elena war von ihrem Sib herabge- 
glitten, fie lag auf dem feuchten Boden 
der Barfe, mit dem Kopfe auf Mleran= 
der3 Anien, und Antonio neben ihr, 
mit feiner Hand die ihrige feit um= 
flammernd, das Antlig auf ihrer 
Schulter. 

Alexander hatte den Maßſtab dafür 
verloren, wie lange ſie auf dem Meer 
trieben und wie ſpät es ſein mochte. 
Der Sturm hatte ſich gelegt, es reg— 
nete längſt nicht mehr, nur der Wind 
pfiff noch ſcharf und peitſchte Die 
Wellen zu weißem Schaum, zerriß die 
finſteren Wolken und jagt ſie weit 
über die öden Berge von Albanien, 
deren Umriſſe in der Ferne allmählich 
in dunklen Zacken hervorzutreten be— 
gannen. Zugleich wurde in einiger 
Entfernung ein ſchwarzer Strich ſicht— 
bar, von dem ein winziges Licht her— 
überflimmerte, und der Fiſcher er— 
kannte nach und nach einen Strand, 
ſeitab von San Marina und den an— 
deren Inſeln, eine Strecke Landes, auf 
der ſich Küſtendörfer mit kleinen Häu— 
ſern befanden. Mit erneuten Kräften 
zogen die beiden Männer an den Ru— 
dern, ihr keuchender Atem zitterte durch 
die Luft, und ihre Leiber begannen 
unter den naſſen Kleidern zu dampfen. 

Da machte Elena eine Bewegung, 


Maoſſe von Pickeln 


Brannten und juckten derartig, daß 
er es kaum ertragen konnte, ver⸗ 
ſuchte Medizinen u. ſ. w. Nahezu 
drei Jahr in unveränderlider Mi- 
fere verbradit. Begann Guticura- 
Heilmittel zu gebraudjen. Hat jebt 
feine Spur von Hautfrankheit. 


„Diefer unangenehme Zuftand begann im Soms» 
mer, während dea heikeften Metterd, in der Art 
eines tleinen Ausfhlagd und Juden, berbunden 
mit beftigen Schmerzen. Chlieklihd mar ber 
ganze Rüden mit Rideln bebedt, die derartig 
brannten und judten, daß ih ed Ws laum 
ertragen Ionnte. Diefer Zuftand mwu..e immer 
ſchlimmer und ſchlimmer, biö der ganze Rüden 
mund mor und eiterte. Meine Unterfleider waren 
ein Blutflumpen. 

„Ich verfuchte verihiedene Blutmedizinen und 
andere Mittel und Salben beinahe drei Jahre 
land, ohne Nußen dabon au Haben. E3 mar 
eine unberänderlihe Mifäre; ich Zonınte nicht auf 
dem Rüden liegen, nob mid in einen Ctuhl 
lehtten. 2on meinem Bruder mwurben mir die 
Euticuew Heilmittel gegeben, ber fie jehr lobte. 
Ich begann diefelben anzumenden, und fchon 
innerhalb "zwei Wochen Tonnte ih fehen und 
fühlen, wie Bellezung eintrat. 6 Iogte die 
Kur fort und nad etwa drei bi bier Monaten 
war ich beinahe gebeilt und fühlte wie neuges 
boren. Jegt bin ich wieder bollitändig berg» 
ftelt und babe feine Spur einer Hautfranfheit. 
&3 iit meine feite Ueberzeugung, dab die Eutis 
cura Heilmittel die beiten find, die für Haut« 
Iranfheiten je in den Markt gebracht wurden. ch 
werbe fie itet3 empfehlen und einem jeden anras 
then, fie nah den Anordnungen au gebrauden. 
Sch für meinen Xheil mödte nicht ohne Diefel- 

" (Bez) B. U. Armitcong, Eorbin, 
i 1911. 

Sür mehr ald eine Generation tte Eufis 

cura Eeife und Salbe bie 
r 


auch thelern und 
ſie San 


und ihre Augen öffneten ſich. Sie 
ſtarrte, ohne Bewußtſein deſſen, was 
um ſie her vorging, lange ins Leere, 
dann trafen ihre Blicke das ſich über 
ſie neigende Geſicht Alexanders; ſie 
hörte ſeine Stimme, und da erwachte 
ſie zu der qualvollen Erkenntnis ihrer 
Lage. Sie ſagte kein Wort, erſt als 
Alexander den nahenden Strand ver: 
kündete, ſtieß ſie einen Seufzer aus, 
und ihre Hände fuhren über das eis— 
kalte Antlitz Antonios, der regungslos 
neben ihr lag. 

Kalte Fieberſchauer ſchüttelten ihren 
Körper, ihre Zähne ſchlugen aufeinan— 
der, und von einer grenzenloſen Apa— 
thie erfüllt, mit hängenden Armen, 
blickte ſie auf Tonio, den ſie für tot 
hielt. Sie ſcheute ſich, zu Alexander 
zu reden, da auch er kein Wort ſprach, 
und es war ihr, als ob ſie dieſes 
furchtbare Erlebniß ganz anders ge— 
tragen haben würde, wenn er ihr nicht 
gegenüberſäße, mit dieſer wortloſen, 
erzenen Ruhe und den unbewegten 


Mienen, die in Elena ein Gefühl des 


Zornes, ja des Haſſes entflammten. 

Warum hatte das Schickſal nicht 
Sugenio duf das Schiff aeführt, ftatt 
feiner? Gie wäre mit Freuden bereit 
geweſen, mit ihm zu ſterben, anſtatt 
dieſe qualvollen Stunden mit ſeinem 
Bruder durchzumachen, der alles das, 
was er zur Rettung aus dieſer Lage 
anſtellte, tat, ohne ſich um Antonio 
und ſie weiter zu kümmern. Nicht eine 
einzige Frage hatte er an ſie gerichtet, 
kein Wort der Ermutigung, nichts als 
die trockene Mitteilung „In einer hal— 
ben Stunde werden wir auf feſtem 
Boden ſein, dort drüben können Sie 
den Strand ſehen, Fräulein Elena!“ 
— Aber er hatte ſie wenigſtens nicht 
getäuſcht. 

Es wöhrte nicht einmal eine halbe 
Stunde, ſo ſtießen die beiden Männer 
die Barfe in den Sand des leicht ab— 
ſchießenden Ufers. Alexander ſprang 
heraus, kniete nieder, hielt das Fahr— 
zeug mit den Händen feſt und bedeu— 
tete Elena, e3 zu verlaſſen. Aber ſie 
tat nicht, wie er geheiken. Schmeigenb 
faßte fie Antonio an, hob feinen Kopf 
auf ihre Knie, rieb feine Schläfe, feine 
erjtarrten Hände, und dann, ala er 
fein Lebenszeichen von fich gab, mur= 


melte fie mit einem Ausbrud hilflofer- 


ah. „E83 hilft nichts, er ift 
ot.” 

„Er tft nicht tot,” fagte der Doktor, 
und mährend Elena aus dem Boot 
ftieg, hob er den Ohnmächtigen mit 
einem einzigen Rud auf feine Arme, 
legte jeinen Kopf über die Schulter 
und trug ihn, tie man ein fchlafendes 
Kind trägt. So manderten fie gegen 
das Küftenborf, deffen Häufer fie deut: 
lid) wahrnehmen konnten, und als fie 
das erfte Haus erreicht hatten, Hlopfte 
ber Schiffer ans Tor deafelben. Nichts 
rührte fich, weit und breit fein Laut. 
Dunfel ftarrten die fleinen Fenſter 
aus den weißen Mauern, und die 
Schläge des Schiffers dröhnten durch 
die Nacht. 

„Hier iſt niemand zu Hauſe, ins 
nächſte!“ befahl Alexander, und ſie 
ſchritten weiter. Der Schiffer klopfte 
an die Fenſter des nächſten Hauſes — 
keine menſchliche Seele rührte ſich, 
nicht einmal ein Hund bellte. 

„Was ſoll das heißen?“ murmelte 
Alexander, während der Schiffer vor⸗ 
auseilte und mit dröhnenden Schlägen 
hintereinander an drei Tore klopfte, 
ohne daß ſich etwas rührte. 

Alexander ſchritt weiter und blickte 
um ſich, dann rief er plötzlich: „Wir 
find auf der Hungerſeite, hier wohnt 
kein Menſch, das Dorf iſt leer.“ 

„Das ganze Dorf?“ fragte Elena 
ungläubig. 

Alerander nidte.e „Sie find alle 
ausgewandert — nad Amerika, nad 
Auftralien und Südafrika.” 
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uklagen, die das arme Fiſchervolk aus 


der Heimat fortgetrieben. 


„Was mögen ſie durchgemacht ha— 
ben,“ grollte er, „ehe ſie ſich dazu ent— 
ſchloſſen, ihre eigenen Mauern und die 
Stätte zu verlaſſen, wo ſie aufge— 
wachſen ſind! Und wie groß mußte 
das Elend und die Ausſichtsloſigkeit 
auf Beſſerung geweſen ſein, wenn dieſe 
Genügſamſten der Genügſamen nicht 
mehr genug hatten!“ 

Alexander trat in die Haustüre 
ein, vor der ſie eben ſtanden. Er ſchritt 
durch den niederen, ſchmalen Flur und 
von dort nach der Stube, deren Tür 
offenſtand. Alles war leer. Kein 
Stuhl, nichts, was einem Möbel äh— 
nelte, war zu entdecken. Die Armen 
hatten wohl alles verkauft, was ſie 
nicht mitnehmen konnten, und unheim⸗ 
lich dröhnten die Schritte des Schif— 
fers, der im Finſtern umhertappte und 
* Holz ſuchte, von den leeren Wän⸗— 
en. 

Alexander hatte den noch immer 
bewußtloſen Antonio auf den Boden 
gelegt und ihm das Hemd geöffnet. 
Eleng hörte den Schiffer noch immer 
im Hauſe ſuchend umhertappen und 
trat auf den Flur. 

GFortſetzung folgt.) 


Seine Patienten 
loben ihn. 


Dr. N. B. Bart jest feine über: 
raſchenden Heilungen droni- 
iher Krankheiten fort. 


Liefert enticdheidenben Beweis des Er— 
folges feiner Behandlungen. 


Ale Dienite frei bis geheilt. 


Die nadhjtehende Ausfage von Frau 
Rohr jpricht für fich felbft und bemeijt 
den großen Erfolg, den die bon * 
N. B. Bartz angewandten Methoden 
in der Behandlung von chroniſchen 
Krankheiten haben: 


„Seit ungefähr 3 Jahren litt ich an 
Magen-, Rücken- u. anderen Unterleibe 
beſchwerden. ch dofterte viel, aber alles 
mar nußlod. Kin Doftor mollte eine 
Operation vornehmen, aber ich wolie 
nichtö dabon hören. Endlich, nachdeın ich 
lange gan hatte, las ih über Dr. 
N. DB. Dark in der „Abendpojt“, mas er 
für andere getan hatte, und fühlte ich, 
daß ich zu ihm gehen follte, und er mir 
btelleicht Helfen fonnte. Dies war ficher- 
fih ein glüdliher Einfall, denn nachdem 
ih einen Monat Iang bei ihm in Wes 
handlung gemwejen, war ıch gefund umb 
jeßt weik ich nicht mehr ma3 e3 ift, franf 
a ge Srüher babe ich jtet3 geflagt und 
üblte mich völlig ermattet. 

Gezeichnet: MariehHohr, 

3024 Troy Etr., Chicago.” 


Ale, bie an Nieren, Magen-, 
Leber-, Eingemeibe- und Gallenblafe- 
Krankheiten leiden, oder die mit Aheu- 
matigmus, Katarrh, Bronditis, Fall: 
ſucht, Nervenſchwäche oder anderen 
hhroniſchen Krankheiten behaftet find, 
können nichts Beſſeres tun, als bei Dr. 
Bartz vorzuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die⸗ 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut find (melches er mäh: 
rend feines Aufenthalts in Deutſch⸗ 
land im Yahre 1910 verbollitändigt 
‚hat), und da der Doftor münfht, fei- 
nen Ruf auch, unter ben übrigen fünf» 
undjiebzig Prozent dauernd zu be: 
gründen, hat er beichleffen, aud) fer- 
ner feine äztlichen Dienfte allen abio- 
Iut toftenfrei zu offeriren, bi® geheilt, 
bie während des Monats April bei ihm 
porfprechen. 

Dr. N. 8. Bark’ Office befindet 
fi im Derter-Gebäude, 39 W. Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon „Ihe Yair“. Nehmt ben Fahr⸗ 
ftuhl auf dem Main Floor, nahe dem 

ang, fahrt bis zum achten Stod- 


re wo 2% mätags of 
. 
er za du , 


u nun Er 205 
“ a 
7 * 


„Nicht zu übertreffen!“ 


— — —— — 


Tatſächlich könnt Ihr keine Anzüge anderswo erhalten, die dieſen 


meiſterhaft gemachten Lincoln 
men. 


pezial Anzügen zu 315 gleichkom⸗ 
Ueberall auf der Nordſeite ijt dieſes bekannt, u. unſere Kun— 


den ſagen uns, daß nirgends in Chicago die Anzüge zu dieſem 


Preiſe zu bekommen ſind. 


Wir haben dieje Anzüge für unfere 


beiden qroßen Läden machen lafjen, in großen Cuantitäten, und 


zivar aus reintonllenen Ctoffen, 
englifchem fowohl twie amerifanifchem 
E3 tit einer der größten Er- 
folge der „Lincoln“ — Kommt und trefft 
Eure Auswahl in irgend einem ber bei 


den Läden für Euch felbit. 


Bu 


| 
| 
| 
Zufchnitt. 
| 


zen Nordſeite. 
Ausſtattungs⸗Werte und Hüte. 





Rotalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Große Liegenſchaften von einer Kohlen⸗ 
firma erworben. 


Frau Louiſe Dekoven Bowen hat an 
Edward G. Pauling zu $55,000, 
31449 unter dem abgeſchätzten Werte, 
ein Grundſtück, 20 bei 88 Fuß, auf 
der Norbfeite der Lafe Straße, 40 
Fuß meitlih von der State Straße, 
verfauft; e3 ift mit vierftödigem Ge: 
Ihäftshaufe bebaut. 

Die Bunge Jones Coal Co. bat 
bon Sofeph %. Connery ein Gelände, 
520 bei 660 Fuß, an der Nordmeflede 
der Welt Dipijion Straße und Cen— 
tral Park Aoe. zu $25,000 und bon 
George Hammerftein ein anderes, 175 
bei 130 Fuß, an der Elybourn Xbe., 
füdlich von der Herndon Straße, zu 
$15,000 erworben. 

Das zmweiftödige Badjteinlagerhaus 
nebft Grund, 50 bei 360 Fuß, an der 
Sübdmeftele der 36. und Morgan 
Straße ift von Kohn U. Spoor und 
Arthur G. Leonard zu $37,333 an die 


‚Bennett-D’Eonnell Co. verfauft wor» 


den, 

Unter dem Zorrenäfnftem verfauft 
wurden die Norbmeitede der Wilfon 
und Afbland Ane., 57 bei 145 Fuß, 
nebit breiftödigem Gebäude, achtzehn 
Mohnteile enthaltend, von der Me: 
Guire, Cobb and Lull Hotel Eo. an 
Sohn 3. Meblum zu nicht genannten 
Preife und die Liegenfhaft an der 
Sübmeftede der Hoyne Ave. und be 
Ban Buren Place, 97 bei 160 Fuß, 
bon Yofeph R. Kinleg an John L. 
Adams; Mehlum übernahm eine Be- 
laftung von $30,000 und Adams hat 
eine gleiche Summe auf feine neue Lies 
genfchaft aufgenommen. 

Die Chicago Dod and Canal Co. 
hat von der NorthernTruft Eo. $100,- 
000 auf zehn Xahre zu fünf Prozent 
Zinfen auf ihre Liegenfhaft, 400 bei 
60 Fuß, am Michigahfanal öftlich von 
der St. Elair Str., und die dort er- 
richteten Lagerhäufer geliehen, und 
Sohn 3. Bodin von der Chicago Title 
SEHEN 
ze abre auf i un 
Gebäude an der Michigan Ave, 


i Er a rg j 


nad) 
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Die feinfte Auswahl von hodfeinen $18, $20, $22.50 
und $25 Frühjahr: Anzügen auf ber Norbfeite. 

Wir erftatten bereitiwilligit Euer Geld zus 
rück, wenn unjere Merte nicht heffer jtnd 
als Die irgend eines Ladens auf der ganz 
Sehet unfere Frühjahr- 


Stnabenanzüge, au $3.50 bis $ 


ihres h 
Knabenanzügen in Chicago. 


CLOTHING UO, 


Zwei Läden: 
Lincoln u. Wrightwood Aves. $% 3945-3947 Lincoln Ave. 


— — — — — — — — 


nahe 
Bart 


Der Lincoln Clothing Co. ertra fpes. 
a2 — 
Diejelben hatten wirklich noch nicht 
Gleichen. Die größte Offerte in 
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Badt Ihr Gasherd 


Kartoffel, einen Roftbraten, eine Pianne 


Biscuits, alles 


mit einem Feuer? 


Die „Compofite Ranges“, die mir jegt verkaufen, Tochen 


wirklich ein großes Dinner mit einem Teuer. 


Um ein folche3 


auf einem veralteten Herde zu fochen, müßten Sie vier Brens 
ner benugen und Sie verbrauchen vielmehr Ga3 al3 mit dem 
„Sompofite” Model. In unferen Laboratorien prüfen mir 
neue Erfindungen an Kochherden fo fchnell fie befannt mer» 


den, melche die jparfamften find. 


Wir find ununterbrochen 


auf der Suche nad) neuen Brennern, die das mwenigfite Ga3 ge» 
brauchen. lm fo fparfamer wir die Benußung der Gasherde ge⸗ 
ftalten können, um fo mehr werden fie gebraudht. 


Unfere „Compoſite““ Gasherde umfaſſen 
fünf Arten, die für uns von zehn leitenden 
Ofen⸗Fabriken hergeſtellt werden. 


Ein jeder iſt nach unſeren Spezifikationen hergeſtellt und 


mit allen mordernen Eigenſchaften ausgeſtattet. 


„Sompofite” 


Herde werden von gemiljen Eifenmaren-Hänblern, mit benen 
wir fpezielle Kontrafte abgeichloffen haben, in den verfchiebenen 
Stadtteilen verfauft — ebenfo in allen unferen Zweigläden und 
in unferem Verkaufdraume im Peoples Gasgebäude in der untes 


ten Stadt. 


An dem lebteren, meldhes der feinite Verlaufs 


raum feiner Art in der Welt ift, haben mir fünfzig berjchies 
dene Arten nebeneinander aufgeftellt. Die Zeit, einen Gasherd 
zu faufen, ift por dem Frübjahrsandrang, der jich beim Eins 
tritt märmeren Wetters einflellt. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Veoples Gas Building, Michigan Bid. 


einen Vortrag zu Gunften des Aldrich- 

hen Währungsreformentwurfd ge— 
halten; die Ver. Staaten hätten bı3 
befte Banffnftem in der Welt, aber da 
ſchlechteſte Währungẽſyſtem, führte. er 
aus. 


— Wer durchs Leben jagt, wundere 


50 | fi nicht, daß e8 Kung it 


fafon 


* Die pon William Weil geleitete 
„Shicago Band“ wird am nädhiten 
Dienstag Abend in der Karl Schurz- 
hochſchule, Milwaukee Ade. und Addi- 
ſon Str., ein Konzert geben. Die 
Kapelle wird von einem Verein ge— 
meinſinniger Bürger unterhalten, um 
Freikonzerte überall in der Stadt zum 
Beſten der Maſſen zu geben. 
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Ausland. 


Neuer Grenzzwiſchenfall! 
Ruſſiſcher Soldat verhaftet deutſchen Haupt ⸗ 
mann. Kaiſerkönig Franz Joſeph bewil⸗ 
ligt Rücktritt des ungariſchen Kabinets. 
KSpeszialfabeldcveide der „R.Y. Stantszeitung.”) 

Berlin, 19. April. Ein peinlicher 
Smiichenfall, dejjenmwegen die hiefige 
Megierung bei ben maßgebenden Ge- 
alten : in St. Peteröburg vorſtellig 
geworden ift, hat ich laut Meldung 
aus Inſterburg im oſtpreußiſchen Re— 
oterungäbezirt Gumbinnen . an der 
©renze ereianet. 

Der Grenztommiffar Hauptmann 
Dreßler hatte die Fürftin zu Dobna- 
Sclobitten auf ruffiiches Gebiet be- 
gleitet. Als er auf der Rüdfehr be= | 
griffen war, wurde er kurz vor. der 
Grenze von einem rufjiichen Soldaten 
in Haft genommen. 

Alle Remonitrationen der nädjiten 
Drtsbehörden fruchteten nichts. Ob— 
wohl der Sachverhalt vollkommen klar 
dargelegt war, wurde doch die Auslie— 
ferung des in Gewahrſam abgeführten 
den angeblichen Grund hin, daß es ſich 
um einen Fali von Spionage handle, 
verweigert. 

Sobald das Vorkommniß 
hieſigen Regierung angemeldet wor— 
den, wurden ſofort die nötigen amt 
lichen Weiſungen an den deutſchen 
Botſchafter in St. Petersburg erteilt, 
um die Freilaſſung des Hauptmanns 
zu erwirken. 

In Lübeck hat die namhafte Ro— 
manichriftjtellerin Frau Ida Boy-Ed 
ide Feier ihres 60. Geburtstags be- 
gangen. Die Dame ift die Mutter des 
Korvettenfapitäns Boy-Ed, melcher’ 
unlängſt Korvettenffapitän Rebmann 
auf dem Boiten des Marineattache der 
deutichen Botjchaft in Wafhington ab- 
gelöit hat. 

Anlählich des Greianiffes ift Frau 
Boy-Ed vielfach ausgezeichnet worden. 
Der Senat der Stadt Lübed jtiftete | 
ein prächtiges Haus. Deflen miürdige 
Ausftattung werden fich mehrere Ver- 
ehrer der literarifchen Schöpfungen der | 
Dame angelegen fein lafien. Biürger- 
meiſter J. H. Eſchenburg gratulirte 
perfönlic. 

Zahlreiche Slüdmunfchdepefchen tra 
fen von auswärts ein. 

Wien, 19 April. Kaiferfönig 
Franz Joſeph empfing im Schloß 
Schönbrunn den Grafen Khuen-He— 
dervary, welcher, wie bereits gemeldet, 
des Poſtens des ungariſchen Miniſter— 
präſidenten endgiltig überdrüſſig ge— 
worden iſt. 

Graf Khuen ſtellte dem Monarchen 
vor, daß er außerſtande ſei, die Diffe— 
renzen über die Wehrreformvorlage 
mit dem Kriegsminiſter General d. J. 
v. Auffenberg beizulegen, und erklärte, 
daß er 
müſſe. 

Der Kaiſer erkannte die Gründe an, 
welche Graf Khuen für die Notwendig 
keit ſeiner Enthebung von Amt und 
Würden vorbrachte, und genehmigte 
die Demiſſion. 

107 Tote! 

Sibirien, 19. April. An ben 
Unlagen der Lena-Goldberamertae- 
fellichaft, in der Nähe von hier, fam 
e3 aus, noch nicht feitgeftellter Ur- 
face, zu einem blutigen Kampf zwi- 
fchen Goldaräbern und rufftichen Sol- 
daten. 107 Goldgräber wurden ae- 
tötet, und 80 verwundet! 
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auf jenem Nücftritt beitehen ; 


Irtutst 


Telegraphiſche NRolizen. 


IAnland. 

— Tertilſtreittrawall zu Lowell, 
Maſſ. 3 Verletzte, 5 Verhaftete. 

— Geſtrige Bafeballf piele: 
„American Leaque* — St. Louis T, 
Chicaao12. „National League“ 
Pittsburg 4, St. Louis 3. Das Ue: | 
brige verreanet. | 

— Ein Ausihuh der. Direktoren | 


pon 50 öftlichen Eifenbahnen beichlog | 
nah einer längeren Konferenz, Die, | 
von den Lofomotivführer verlangte | 
Lohnzulage nicht zu gewähren. | 

— Beim PBrecdhen eines Gtrom 
dammes durch die Hochfluten 
Beulab, Majff., famen mindeitens 
Perjonen um. 20 Häufer meagerij- 
fen. Ueber 100 Berjonen von Haus 
Dächern und Bäumen herab gerettet. 

— 65 mird befannt, 
Dampfer „Zitanic“ von „Pro: 
pence“, „Niagara“ und nod einen 
Dampfer reichlihe Warnung vor den 
Eisbergen erhalten hatte, 
nem Pfade jeren! 

— Bis jeßt fcheint Die —— 
Kataſtrophe nur ſehr wenige Ozean— 
reifende abgejchredt zu haben. Bon 
1900 gebuchten Paflagieren des, von 
New NMort nach Bremen abgefahrenen 
Dampfers „George Wajhinaton“ tra- 
ten nur 6 zurüd. 

— Unter zahlreicher Beteiligung der 
Kollegen von der Preffe, fand aejtern 
Abend zu Brooklyn, N. Y., das Lei: 
chenbegäangnig für ojeph - Peter 
Eteppes ftatt, — des aud in 
Chicago Sehr befannten Kournalijten 
und Humoriften, melcher mit jeiner 
Karakterfigur „John Ritſch, Esq.“ 
vielen Tauſenden vergnügte Stunden 
bereitet hat, und unlängſt im Alter 
von 56 Jahren und 7 Monaten dahin— 
ſchied. 

— Mährend fie das Geleife auf 
einem Velozipedwagen, mit Gafolin- 


1 


vn 


die in jei- 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt dis 


das 


nichts genützt, 


erhielt, 


1 
ıb 
daß ber ) 
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motor, infpizirten, 
Brüctenfuperintendent Harry D. Beyer 
und. der. Wagichaleninfpektor .%. D-. 
Taylor zu -Carlyle, IM, dur) einen 
Schnellzug der Baltimore: & Obio 
Sputhmweitern Bahn angerannt und 
getötet. Beyer wurde buchltäblich ent- 
hauptet! Das Geräufch des Gafolin- 
motor verhinderte offenbar, Beide, 
da8 Gaufen des heranftommenden 
Zuges zu hören, — und als ein Kleiner 
unge ihnen zurief, daß der Zug ſchon 
beinahe an ihnen ſei, war es einen 
Augenblick zu ſpät. 


Ausland. 


— Die norbmerifanifchen Rebellen 
haben, nad) inrer Anaabe, cu Sierra 
Mojade geruonnen, wobei” 37 WRegie- 
rungsfoldaten fielen, und 72 gefangen 
genommen wurden; Verluft der Rebel: 
fen nicht angegeben. 


— Gefährlier Ausftand in eg, 


Marokto, dem ſich auch marokkaniſchen 
Truppen anſchloſſen! 
ſche Militär konnte ihn 


Das franzöſi— 
nicht unter— 
drücken und verlor mehrere Offiziere. 
Sultan in ſeinem Palaſt belagert. 
Das Feuer der vier großen 
italieniſchen Kriegsſchiffe, welche, be— 
gleitet von mehreren Torpedojägern, 
türkiſche Fott am Eingang der 
————————— angegriffen, wurde 
durch die Geſchütze des Forts nad) 33- 


ſtündigem Kampfe zum Schweigen ge— 
bracht 


ſchiffe wurde ſchwer beſchädigt, obwohl 


Eines der italieniſchen Kriegs⸗ 


nicht in den Grund geſchoſſen. 


gotalbericht. 


—— — — — — — 
Eine Fülle von Entiheidungen. 


Der Mppellbof entfchied heute 57 Prozejle: 
je nach Derdienft. 

‚sn nicht weniger als 57 Prozeffen, 
in denen gegen die Enticheidungen des 
Stadt-, Superior- oder Kreiägericht3 
Berufung eingeleat worden war, hat 
der Appellhof heute jein Urteil abgege- 
ben. Darunter waren folgende Pro 
zeſſe: 


Beſtätigt wurde ein Schadenerſatz— 
zuſpruch von 81000 zu Gunſten von 
Frau Claudia Smith gegen die Chi— 
cago City Railway Co. für Verletzun— 
gen bei dem Verſuch, am 28. März 
1908 an der 34. Straße einen Stra— 
ßenbahnwagen jener Geſellſchaft 
beſteigen. 

Beſtätigt wurde die Verurteilung 
von Thomas England jr. durch das 
Stadtgericht zu 53600 und einem Jahre 
Countygefängniß wegen Verleitung ei— 
nes Mädchens. 

Beſtätigt wurde ferner die Verur 
teilung von Edward Kirk im Krimi— 
nalgerichte zu $25 Strafe wegen Ver 
faufs beraufchender Getränfe in dem 
Weiler Summit. 

Huch dem Dapid Garfinfle hat e3 
daß er infolge feiner 
Verurteilung zu $300 und fehs Mo: 
naten Arbeitshaus wegen Verleitung 
eines Mädchens die Gerichtsbarkeit des 
Stadtgerichts in Frage ſtellte. Er 
muß die Strafe tragen. 

Umgeſtoßen wurde die Entſcheidung 
des Kreisgerichts, laut welcher die 
Stadt am 13. April 1911 den Befehl 
den 1893 entlaffenen PBolizi- 
ten John R. D’Neill wieder anzuftel- 


Berbündete Bereine, 


Heute Abend findet in der Schlik 
> Divifion Straße und Afhland 
2 die regelmäßige Verſammlung 
n Delegaten der deutichen Vereine 
der Norpmeitieite, die zu den ze 
beten Vereinen für örtliche Selbitre- 


gterung gehören, Statt. Da die Wajl 


| pon Mitaliedern der VBollzgiehungsbe> 


hörde vorgenommen werden foll, it ein 
zahlreicher Beluh der Verfammlulng 
dringend nötig. 


Kopffhmerzen? — Es iſt 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Pulver gegen Kopf— 
ſchmerzen, wenn ein Leber-Tonic 
nötig iſt. 


Probirt Oliven-Tablets — das Erſatz- 
mittel für Calomel. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ſinv 
das einzige Erſatzmittel für das ge 
fährliche Kalomel. Sie verrichten die- 
jelben Dienste wie Kalomel, ohne bie 
thäblichen Nahmirtungen desjelben. 

Es ift unnötig, » nad dem Ge- 
brauch der Dliven-Zabletten widerlich 
fchmedende, efelerregende, fneifende 
Salze ober Rizinusöl einzunehmen, 
wie dies erforderlich iſt, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Oliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliſchen Droguen; ſie ſind eine 
rein vegetabiliſche Zuſammenſetzung, 
vermiſcht mit Olivenöl, überzuckert, 
leicht zu nehmen und erzeugen nie— 
mals Kneifen oder Schmerzen. 

Tauſende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett— 
gehen, um Unregelmäßigkeiten der 
Leber, Verſtopfung, üblen Atem, Fin— 
nen uſw. zu beſeitigen. 

Oliven-Tabletten werden aus einer 
reinen vegetabiliſchen Zuſammenſetzung 
hergeſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards, der alte Gegner von 
Kalomel, entdeckte die Herſtellung der 
Oliven-Tabletten nach einer ſiebzehn— 
jährigen Praxis unter ſeinen Patien— 
ten. die mit Leber⸗ und Eingeweide— 
leiden behaftet waren. 

Probirt ſie eine Woche hindurch. 
Nehmt eines des Abends vor dem Zu— 
bettgehen. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett ba} 
eine beſondere Wirkung.“ 

10c und c bie Schadtel. 

The, Dlive Tüblet Company von 
Solumlbus, Ohio, Dr. F.M. Edwards, 


öl, 


wurden per | Man) 


Ich habe Ihre — Root Zuberei⸗ 
tung mit großem Erfolg aebraucht und 
habe nichtö ihresgleichen gefunden gegen 
Nieren- und Blafenleiden Ah habe c3 
vielen Leuten empfohlen und wurde nie 
bon den erzielten Rejultaten enttäufcht. 
Sa halte es für meine Pflicht, Ahnen dies 
zu jchreiben, da es dazu beitragen mag, 
Andere zu beranlafien, diefem großen 
Mittel eine Probe zu geben. 

Dr. Kilmer’s Swamp-Root rettete mich 
bon der Bright’fchen: Krankheit und Waf- 
ferfucht in 1884, nadidem die 
lagten, daß ich nicht mehr lange leben 
fönnte, 

Ihr rn 
A. x 
99 Bembrofe Str. 
State New Nork } 
Monroe Counth | SF 

Perfönlich” erjchien bei mir am 21. 
Muguft 1911 U. 3. Brown, welcher die 
obige Mus age unterjchrieb und beſchwor, 
daß dieſelbe in jeder Hinſicht wahr ſei. 

Nelſon E. Spencer, 
Oeffentlicher Notar. 


.Brown, 
Rocheſter, N. Y. 


Brief an 

Dr. Fr & Go. 

Binnbamton, N. damton, N. 9. : 
Ucherzengt Cu n Euch wa2 Zwamp Root für 
Eu leitet. 

Schickt a Dr. Kilmer & _Co., Bing» 
hamton, N. 9., nach einer PBrobeflaiche. 
Eie wird —— überzeugen. Auch 
werdet Ihr ein Büchlein mit wertvoller 
Infzrmation empfangen. die Nieren und 
Blafen beichreibend. Wenn Ahr ichreibt, 
feid ficher ımd ermähnt die „Abendpoit”. 
Negquläre 50c und $1.00 Flafchen in allen 

Apotheien zu haber. 


- 


Uns den Stadtgeridhten. 


Schanfwirte, die am Wahltage Gejchäfte 
machten, müfjen büfen. 

Zu $25 Gelditrafe und den Kojten 
verurteilte Richter Caverly im Des- 
plaines Str.-Stadtgeriht Heute den 
Schanktwirt Louis Meyer, 729 Weit 
NRandolph Str., weil er am VBormwah: 
lentage, dem 9 . April, feine Wirtjchaft 
offen gehalten hatte. 

Zu aleiher Strafe aus demfelben 
Grunde verurteilte Richter Robinfon 
im Marwell GStr.-Stadtgericht die 
Schanfwirte Stanley Drpit, 2240 W. 
25. Str, Matthew Bzyl, 2570 Süd 
Meeitrn Une; William Witiemsti, 
2552 Blue Jaland Une, und Nafob 
Gables, 2601 W. 21. Place. 

Franf 2. Chance, der Häuptling der 
„Eubs“, ftand heute vor Richter Beit— 
ler im ©. GClarf Str.-Stadtgerict, 
mweil fein Kraftwagen bei feinen Fahr: 
ten zu viel duftenden Dualm verbrei- 
tet. Der Richter entließ ihn mit dem 
Rat, einen quten „Kraftiwagendottor“ 
aufzufuchen. 

Megen Mikhandlung feines Pfer- 
des wurde der Gepädfahrer Antonio 
Argolio, 926 W. Polf Str., von Ridh- 
ter Marmell in $10 Geldftrafe nebit 
Koiten genommen. 

—— 
Im Säuferwahn. 
John Wojecki erſtach ſich mit einer 
Schere. 

Vor acht Tagen wurde der ſeit Mo— 
naten arbeitsloſe Zimmermann John 
Wojecki, Nr. 1816 Armitage Ave., un— 
ter der Anklage verhaftet, ſeine Ange— 
hörigen bedroht zu haben. Der Richter, 
dem er vorgeführt wurde, ließ ihn lau— 
fen, nachdem er Beſſerung gelobt hatte. 
Seither ſoll er unmäßig getrunken ha— 
ben und ſelten nüchtern geweſen ſein. 
Heute bedrohte er ſeine Angehörigen 
mit dem Tode, jagte ſie ſämtlich zum 
Hauſe hinaus und erſtach ſich dann mit 
einer Scheere. Die Witwe wurde hyſte— 
riſch. Sie mußte in ärztliche Behand— 
lung gegeben werden. 


rn urn 
— 


Berein Deutiche Preſſe, Chicago. 


Die Beteiligung an dem „Herren— 
abend“, welcher geſtern von dem „Ver— 
ein deutſche Preſſe, Chicago“ im Ban— 
tettſaale des „Hotel Bismarck“ abge— 
halten wurde, war nicht ſo zahlreich 
wie man es erwartet hatte. Dafür iſt 
es, unter dem Vorſitz des früheren 
Stadtrichters Herrn Mich. F. Girten, 
um ſo gemütlicher und fideler zuge⸗ 
gangen, doch gedachte man auch zweier 
Chicagoer Zeitungsleute: Otto Schrö— 
der und J. Steppes, welche jüngſt — 
jener in Los — dieſer in New 
Nort — vom Tode dahingerafft wor: 
den find. 

— — — — 


Baumpflanzungstag. 


Sn allen Schulen wurde heute der 
Baumpflanzungstag begangen, über- 
all, wo fich ein geeigneter Pla fand, 
ein Ulmenihößling eingejeßt, auc) 
wurden die Kinder dur; Worträge 
über das Pflanzen und die Pflege von 
Bäumen aufgeklärt. Stadtrichter Poit 
hielt Vorträge in der Schneiber=,. Til- 
ton-, Bomenhohfchule und im jtädti- 
ichen Seminar. Er forderte die Kin- 
der auf, alle Plafate von den Stra= 
benbäumen zu reißen und fchilderte 
den Einfluß der Wälder auf die Völ- 
fer, wobei er Deutichland als: Mufter- 
land hinitellte, 


Bietet Shiffprühigen Silfe. 


Das Ungarische FFrauenheim, 640 
Garfield Aoe., Hat ich heute in einer 
Depeihe an die Einmanderungsbe- 
hörde in New Morf bereit erklärt, alle 
Ungarn, deren Reijeziel Chicago oder 
der meite Weiten tft und die aus dem 


Schiffbrucd der „Titanic“ gerettet: wur=. 


den, umfonjt aufzunehmen, bis fie zu 
Verwandten reifen oder Arbeit finden 
fönnen. Auh mird um Auskunft 
über die Antunftszeit folder Leute ge- 
beten. 


Feierten das Paſſahfeſt. 


Die 25 Israeliten, welche in Oak 
Foreſt untergebracht worden ſind, ha— 
ben heuer wieder das Paſſafeſt be— 
gehen können. Supt. Stein hatte ih— 


nen dazu ein Zimmer zur Verfügung 


geſtellt, Oberkoch Kadletz die Küche, 
und Glaubensgenoſſen, darunter P. 
Klein, D. Hitzlowitz. Sarah Nathan, 
Fannie Roſenberg, Gordon und Mil— 


ler, Hatten für bie Befände Des Jet | 


— orale) —7— 
ner von —** Leiden gerellel 


Doktoren 


— — —— 
ten die Beiſpiele glänzenden Helden— 
mutes Alles! 

Zwiſchen 4 und: 5 ..Uhr 
Morgens fam „Carpathia“ in Sicht. 
Iroß der verzweifelten Stimmung. ber 
Ueberlebenden in den Booten verur- 
achte doch der Anblid helle Freude! 
Weitere Mitteilungen von Ueberlebenden. 

New York, 19. April. Alle Erzäh- 
[ungen von „Xitanic“Weberlebenden, 
zum “Teil natürlicherweife mider- 
jpruchspoll, fjtimmen in folgenden 
Buntten überein: 

Das Schiff hatte eine Schnelligfeit 
von 21 Knoten oder etwa 25 Meilen 
pro Stunde, ald ed den Eiäberg traf. 

Anfänglich glaubte Niemand, daß es 
perfinten würde. E3 war nicht allge= 
mein befannt, daß der Eißberg die 
„Eingemeide“ de3 Schiffes unter der 
Wafjerlinie aufgeriffen. hatte; bet den 
riefenhaften Dimenfionen des Dam: 
pfers—jchgn mehr einer fchwimmenden 

Anfel vergleihbar — merkte man die 
furchtbare Verwundung von oben aus 
nicht. Der Kaptitän und die Dffiziere 
aber jagten offenbar nicht Alles, was 
fie wußten, um die fchredliche Lage 
nicht noch mehr zu verjchlimmern. _ 

Der Kapitän Smith rief feiner 
Bemannung zu: „Seid britifch, merne 
Leute!“ Und es gelang ihm aud), eine 
mwirflihe Panik für den Augenblid 
abzumenden. 

Eine tleine Zahl Zwiſchendecks⸗ 
paſſagiere verſuchte, im erſten Selbit- 
erhaltungstrieb, nach den Rettungs— 
booten zu rennen, wurde aber von 
anderen Paſſagieren, ſowie von der 
Bemannung zurückgehalten. 

„Zitanic” mendete. feine Nafe nad) 
dem Meeresarunde, als das lebte Ret— 
tungsboot weniger, als 100 Yards ent» 
fernt war. Er bäumte fich mit den 
Hinterteil hoch in die Luft und zitterte 
einen Augenblid, ehe er in die Tiefe 
ſchoß. 

Mit fliegenden Farben und unter 
dem Spiele der Hymne „Näher, mein 
Gott zu dir“ durch die Schiffstapelle, 
berjanf er im 2000 Faden Wafler, bei 
fternenhellem Himmel um 2:20 Uhr 
Montag früh. 


Ueber der Stelle, wo er fanf, ver: ' 


nahm man noch vielftimmiges Gejchrei 
der Sterbenden, — aber das war nur 
ein Augenblid, dann war Alles vor- 
über. 


GStundenlang ruderten die Leberles |. 


benden in Rettunasbooten über die ru- 
bige See, aber bei bitterlicher Kälte, 
bis die „Earpathia” fie zwischen 4—5 
Uhr aufnahm. 

Sie Alle haben nicht Worte aenua 
für ben Heldenmut der Zurüctgebliebe- 
nen! 

m Laufe des Nachmittags wurden 
die überlebenden Mitglieder der „Ti: 
tanic"-Bemannung an Bord des Dam: 
pferd „Lapland“ gebracht, welcher 
Samitag Vormittag nad Dover und 
Antwerpen abfährt. 


Eine Hoffnung weniger. 
Boſton, 19. April. Der Dampfer 
„Salifornian“ von der Leylandlinie, 
welcher von London hier eintraf, hatte 
weder Heberlebende noch Leichen vom 
„Zitanic” an Bord. 

Der Kapitän Lord fagte: „Wir er: 
reichten den Schauplat derKtataftrophe 
gerade noch rechtzeitig, um zu jehen, 
wie das "Iehte, mit Weberlebenden ae- 
füllte Boot von der „Garpathia”“ auf- 
aenommen wurde. Wir umfreilten die 
Mafler um den verfuntenen Dampfer 
dret Stunden lang, fahen aber fein 
Zeichen von den drei Rettungsbooten, 
die noch vermißt werden. Ind es war 
feinerlei Zeichen von Leben unter der 
Irümmermafle zu bemerfen.“ 


Große deutjche Poft verloren! 
(Spezialfabeldepeihe der „N.P. Staatszeitiing.”) 

Berlin, 19. April. Vom Reichs- 
pojtamt wird die Mitteilung gemadıt, 
daß „Zitanic” eine ungewöhnlich jtarfe 
deutjche Post an Bord hatte, welche für 
die Ver. Staaten, jowie für Mittel: 
und Südamerifa beitimmt war. Gie 
umfaßt die Sendungen vom 6. bi3 
zum 9. April. 

Ginmütig wird betont, daß alle 
Riefendampfer, welche. den Ozean be- 
fahren, eine 
bon Rettungsbooten mit jich führen, 


me 


Schwere Jungen. 


Im Geihäftszimmer des im Haufe 
Nr. 3036 Lincoln Wpe. gelegenen 
Smeigladens der X. Filh Furniture 
Company, [prenaten Einbrecher in vo= 
tiger Nacht den Geldfchranf mit Nitro- 
alyzerin. Sie erbeuteten Schmud, der 
den Mitgliedern der Firma gehört, jo- 
wie Baargeld im Gejamtbetrage von 
$1000, und entfamen unbehelligt. Erft 
beute Morgen wurde der Einbruch von 
den zur Arbeit fommenden Angeftellten 
entdedt. 

Die fogleich benahrichtigte Polizei 
ftellte feit, daß die ungebetenen Gäjte 
durch's Fenfter in den Abort aeflettert 
und von dort mühelos in das Ge- 
Tchäftszimmer gelangt mwaren. Den 
Geldichrant hatten fie, um die Erplo- 
jion zu dämpfen, mit Deden und Tep- 
pichen ummidelt. Bisher fehlt von den 
zweifelloss gewerbsmäßigen Geld— 
ſchrankſprengern jede Spur. 


— — —— — —— 
Garpenter wird befördert. 


Bundesbezirfärichter George MU. 
Carpenter wird, Nahrichten zufolge, 
die vom Bundesgebäude aus Wafhing- 
ton eingetroffen find, in den nächſten 
Tagen zum Bunbdesfreisrichter- als 
Nachfolger En P. S. Großcups 
ernannt werden. Der Präſident wird 
die Ernennung in der nächſten Zeit 
bekannt geben. 

Wer zum Nachfolger Richter Car— 
penters als Bezirksrichter ernannt 
werden wird, ſieht noch nicht feſt. 
Nachlaßrichter C. S. —— und Su⸗ 
periorrichter W. H. MecSurely ier- 


den genannt. * Lewis €. Mafon, 
bes fti en ‚Bündesfenators, 
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nicht genügende Anzahl 


‚ober in dem 
trifches 
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m ÄRMITAGE: 


Bas Heim guter Kleider 


Eine befonber3 reichhaltige 
Auswahl von meichen Hüten, 
fteifen Hüten und Tucd-Hüten 


in den neueften $2 00 


Facons, zu 


Schuhe, welche Euren Füßen 
neues Leben bringen. Wir offe⸗ 
riren ſpezielle Werte in unſerem 
vergrößerten Schuhdepartment, 
zu $3.00, $3.50 und $4.00. 


* 
Er 


F 
— — — 


Bas Heim guter Rlei 


Ansftattungsartifel für Mäne 
ner und junge Männer — neue’ 
Hemdenmufter, fpezielle Werte zu E° 
$1.00. Alle die Neuheiten in Hals 
trachten— praditvolle Mus — 
fter—fpezielle Werte zu 0 ’ 


Ein Koffer- und Suitcafe - De- 
partement, das jet größer und 
beifer als je zuvor, und Werte, mie 
fie in feinem anderen Zaben offe= 
tirt werben. 


Dergleicht die Werte, die wir geben mit jolchen, die Ihr anderswo zu fehen be- 
fommt. Seht Euch) die Tuchftoffe Mufter— Styles— genau an. Ie mehr Ihr von Tuchitoffen im Allgemeinen ver: 
fteht,. defto mehr werdet hr zufriedengeftellt fein, wenn hr unfere vorzügliche Auswahl von neuen Srühjahe- 
Anzügen und Frühjahr-Ueberröden zu fehen befommt. 

Junge Männer, welche ihr Augenmerf auf Eleganz, Style und populäre Preife richten, werben unfere Slei- 
der-Abteilung für junge Männer als den beiten Plab bezeichnen. 
Korpulente Männer, hagere Männer, kurze Männer— Ihe Armitage ift der Plab, mo Jhr pafjende Kleider 
faufen fönnt—reihhaltige Auswahl in Mujtern und Tuchftoffen, welche von den beiten Fabritanten des Landes 


angefertigt wurden. Kommt, zieht einige diefer Anzüge an und überzeugt Euch jelbit. 


Wir find jtets bereit, Eud) 


die quten Sachen, die wir haben, zu zeigen, auch wenn hr fie „nur mal anfehen wollt.“ 


Extra 
Andere zu S10, 


THE 


Nenner 
groier Laden 


Nrganifirung des Stadlrals. 


Zwei wichtige Ausjchüfje 


volljtändig. 


jind 


Rechts: und Finanzansihur. 


Ald. Cermak wird Vorſitz im Ausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen oder für 
Gas, Oel und elektriſches Licht erhal—⸗ 
ten. — Auf der heimreiſe. 


Die Zuſammenſetzung der Aus— 
ſchüſſe des nächſten Stadtrats macht 
Nachrichten aus Norfolk zufolge, wo— 
hin der Organiſationsausſchuß über— 
geſiedelt iſt, beſſere Fortſchritte. Zwei 
Ausſchüſſe ſind vollſtändig. Außer— 
dem wurde der Wirkungskreis des 
Rechtsausſchuſſes erweitert. Er ſoll 
in Zukunft auch die Aufgaben erfül— 
len, die bisher die Ausſchüſſe für 
ſtaatliche Geſetzgebung, Wahlen und 
Geſchäftsregeln zu löſen hatten. Vor 
einigen Tagen war vorgeſchlagen wor— 
den, dem Ausſchuß für Angelegenhei— 
ten des Waſſeramts auch die Amts— 
pflichten des bisherigen Ausſchuſſes 
für ſtaatliche Geſetzgebung zuzuweiſen, 
doch kam der Organiſationsausſchuß 
zu der Ueberzeugung, daß dieſe Auf— 
gaben beſſer vom Rechtsausſchuß ge— 
löſt werden können. 


Zwei Ausſchüſſe vollſtändig. 


Der Vorſitzende des Rechtsausſchuſ— 
ſes ſoll wie bisher Ald. James Do— 
nahoe von der 34. Ward bleiben. Zu 
Mitgliedern ſind die folgenden auser— 
ſehen: Demokraten — Powers, Be— 
wersdorf, Toman, Schaeffer, Pitte, 
Martin, Tearney, Walkowiak, Ahern 
und Carr; Republikaner — Helwig, 
Utpatel, Kjellander, Hazen, Thomſon 
und Fiſher. Der Rechtsausſchuß wird 
ſiebenzehn Mitglieder haben. Alle übri— 
gen Ausſchüſſe erhalten nur fünfzehn 
Mitglieder. 

Der Finanzausſchuß wird ſich nach 
den Beſchlüſſen des Organiſations— 


ausſchuſſes, wie folgt, zuſammenſetzen: 


Demokraten — Richert, Vorſitzender; 
Vavbricek, Cermak, W. F. Ryan, Read— 
ing, Wilſon und Krumholz; Republi— 
kaner — Long, Thomſon, Harding, 
Lawley, Beilfuß, Sitts, Lipps und 
Kearns. 

Die neuen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ſind Long, Thomſon, Vavbri— 
cek und Krumholz. Werden in der 
Zuſammenſetzung des Finanzausſchuſ— 
ſes keine Aenderungen gemacht, ſo 
wird Ald. Fiſher zum Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für örtliche Induſtrien er⸗ 
nannt werden. 


Cermak erhält wichtigen Poſten. 


Ungewiß iſt noch, wer zum Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen ernannt werden wird. 
Es handelt ſich anſcheinend um Ald. 
Cermak und Ald. Lipps. Erhält der 
Letztere den Vorſitz dieſes wichtigen 
Ausſchuſſes nicht, ſo wird er zum Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes für Bauwe— 
ſen wiederernannt werden. Ald. Cer⸗ 
mak wird entweder den Vorſitz im 
—— Fü für örtliches Verfehrömefen 
für ‚Gas: Del a, 
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Milwaukee and Armitage Aves. 


jon von der 8. Ward den Vorfik im 
Ausihuß für Straßen und Gähchen 
und Gonderfleuern erhalten wird. 


Kittlers Wiederwahl ficher. 


Daß die NRepublifaner mit ihrer 
Forderung, ein republifanijcher Alder- 
man jolle zum Borjigenden des Aus 
Tchuffes für Häfen, Werften und Brüs 
den ernannt werden, durchdringen 
werden, jcheint gewiß. Ald. Littler, 
der den Poften jegt inne hat, fann auf 
eine Wiederwahl rechnen. 

Die Stadtväter befuchten geſtern 
die Sciffsbauhöfe in Portsmouth 
und bejichtigten die Schlachtjchiffe 
Kanlfad und Vermont. Auh Od 
Point Comfort wurde befucht. Darauf 
begab ji der Ausihuß nach Wafb- 
ington, wo die übrigen Ausjchüffe zu= 
fammengeftellt werben jollen. 


— —— — 


Berderbliche Braris. 


Todesfälle und (were Erfranfung als 
angeblihe $olgen von Operationen. 


Trank Gelinger, 14 W. Cheftnut 
Str, und die Hebamme Katarine 
Sauer, 1508 Elybourn Xbe., find in- 
folge des angeblich nach einer verbote- 
nen Operation eingetretenen Todes von 
Zerefe Burbaum, 1306 ElybournAve., 
verhaftet und unter Bürajchaft geitellt 
worden. Am fommenden Freitug 
follen fie dem Richter vorgeführt wer: 
ben, die Anklage ift von Frau Mary 
Burbaum, der Mutter des im Evan: 
geliſchen Diakoniſſenhoſpital geſtern 
Abend geſtorbenen jungen Mädchens, 
erhoben worden. Selinger hat nach 
ſeiner Verhaftung geſtanden, daß er 
den Zuftand des Mädchens verurjacht 
und Frau Sauer veranlaßt habe, die 
Operation vorzunehmen. Die Hebam- 
me ijt in leßter Woche den Großge- 
ſchworenen überwieſen worden, den 
Tod von Frau Anna Jorgeſon, 1920 
Sheffield Ane., Durch eine gejegtwidrige 
Dperation verjchuldet zu haben. 

Verhaftet wurde geitern Abend der 
bei der Lafejide Drug Company, 936 
MW. Randolph Str., angeftellte Apo- 
thefergehilfe Frant 3. Schmwart. Die 
Polizei behauptet, er und ein Arzt, 
deffen Name vorläufig aeheimgehalten 
wird, hätten vor einer Woche an der 
19jährigen Frau Ruth For in deren 
Wohnung *705 La Salle Uve., eine 
verbotene Dperation vorgenommen. 
Yrau For, die in bedenklichem Zu- 
ftande in der Mohnung liegt, joll ih- 
rem Manne ein Geftändniß in jenem 
Sinne gemadt haben. Der Arzt wird 
bon Detefetives aefuht, Schwart fol 
am fommenden Freitag vor Gtabt- 
richter Marmell geführt werden. 

Dem Koroner wurde heute der Tod 
der 27 Jahre alten Frau Mary Mener, 
268 NR. California Upe., zur Unter- 
fuhung gemeldet. Dr. H. H. Ban: 
pel, 214 N. California, Ave., teilte 
mit, daß die frau nad) einer angeblich 
bon ihr felbft verfuchten gefegmwidrigen 
Dperation geftorben fei. 


Sah und hörte nit. 


An N. State und AYllinois Straße 
wurde heute der ATjährige “ofeph 
Smptb, Nr. 217 W. Erie Str, von 
einer nordwärts fahrenden State Str.- 


1 Elettrifchen über den Haufen gefahren. 


Im —— wo er Aufnah⸗ 


daß 


4 N 


er 


Erleiden Brandwunden. 


Petroleumerplofion bei einem verdächtigen ° 
$ener an Wentworth Avenue, 


Am Mittwoch Abend fahen Polir © 
zilten Rauch) aus der Cottage Nr. 2357 ° 
Wentmworth Une. dringen und riefen 
die Feuerwehr. Kapt. Charles €, 
Perfons und Löjchmann Rudolf Gig ° 
begaben fich in das brennende Haus, 7 
imd als fie eines der Zimmer betraten, © 
ereignete fich eine Erplofion, meldhe die ? 
Beiden heftig zu Boden fehleuberte, 7 
Irı nächiten Augenblid ftand dasgims 7 
mer in hellen Flammen, und ehe Per- 7 
ſons und Götz ſich durch das Fenſter 
ins Freie retten konnten, hatten ſſe 
ſchwere Brandwunden erlitten, Per— 
fons an Gefiht, Armen, Händen imb ° 
Beinen, Gib an Gefiht, Händen und 
Schultern. Götz iſt am ſchwerſten ver— 
legt und liegt im People’3 Hofpital, 7 
Perfons ift in feiner Wohnung, Re 
1442 PBlaifance Eoyrt. 

Nahdem der Brand, ohne Diel ’ 
Schaden geitiftet zu haben, fchnell ger ° 
föfcht morden war, entdedte man, daß 
Böden, Wände und Möbel mit Be ° 


troleum getränft waren und offenbar 7 


Branditiftung vorlag. Die Erplofion 
icheint durch einen Zündfaden herbei» 
geführt worden zu fein; der Rauch des ° 
glimmenden Tyadenz mar e3 jebenfalls, 
den die Poliziften jahen. 

Die Bewohner des Haufes, Tony 
Galambra, Vincenzo Wrdenfe und 
deffen Frau Rofina, waren nicht zu 
fehn und werden von der Polizei ges ° 
ſucht. 

Sn einem Haufen alten Papiersim ° 
Keller des Zweigpoftamts, Nr.223W, ° 
Kinzie Straße, entitand heute Morgen ° 
Teuer, melches, ala die Löjchmanne 
ihaft fam, bald unterbrüdt wurde, % 
E3 entitand ein Schaden von $100 in ° 
dem Keller, die Poftfachen blieben uns 
verſehrt. 


— — —— — 


Bäͤrſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 18, Ayıll 7 
a 1.19% 118, 148 3 

al E. 
Kur 1 ‚071% 4 1 07% 334 a: 
Cop 1.03%5-% 1.04 h 2 4 

Mais 3 
Mai .77%-78 
Juli 764-4 
Sep .74%-% 

Hafer — 
Mai 53743 
Juli agic 
Sept AI 43% 

Gepöt. Schweinefleifb— 
Mai 18.05 18.074 18.05 
Jırli 18.40 18.47% 18,37% 
Sep 18.671: 18.72% 18.65 

Schmalz — 

Mai 10.10 10.20 
Zult 10. 32% 10.40 
Sep 10.55-52 10.60 

Ripphen— 
Mai 9.82% 
Juli 10.05 


.78 
‚761% 
‚174% 


57% 
544 54 
su 


18.07 
18.42 
18.70 


‘18.12 


10.10 
10.3214 
10,50 


10.20 
10.40 
10.60  10.62-68 


9.82% 0.82% 1% 
J 10. 10 10.02% 10.10 
Sep 10.35-25 10.35 10.25 10.3246: 

Die = Anfubr von ‚Beigen für 
figen Hart ftellte_fich auf 20,400, do 
auf 40,000, von Hafer auf 205,200 
Rerfchict von bier wurden 77,800 Bufbel: 
zen, 289,600 Bufhels Mais a 353 
ſhels Hafer. 


— — — 


Gtraßenräubenn 


Francis Frawleh, y, Nr. 4638 
cennes Ave, ein Gifenbe 
wurde heute früh an ©. 9 
und Polt Straße. von d 

allen und ı 


9.82 
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Blinder Haß. 


Sn Peoria, mo die bemofratifche 
matstonvention abgehalten mird, 
fügt weber der Bürgermeifter Har- 
Eon von Chicago, no Herr William 
> mbolph Hearit aus New Nork. über 
m Eounthrichter, den Sheriff und die 
elammte Polizeimaht. Daher haben 
ejie-e8 auch nicht verhindern fünnen, 
5 der Staatsnollziehungsausfhuß 
Te mit übermältigender Mehrheit für 
te Zulaflung bon ründ 330 regulären 
Sullivan’fhen und von nur 70 
‚Se Senrft- Harrifon’ihen Delegaten aus 
er ausgefprochen hat: Daraus 
Folat allerdings keineswegs, daß Sulli— 
Ban im Rechte, und Harrifon im Un— 
zehte ijt. Vielleicht befteht der Aus- 
Au jomohl wie die Mehrheit ver 
nbention wieder aus denfelben Ele- 
menten wie im Jahre 1904, d. h., wie 
Damals William X. Bryan fi aus— 
Drüüchte, aus „Bahnräubern“. Wer die 
Ehrenmänner vom Sclage Hinky 
13 und Bathhoufe Johns kennt, 
Die zum fortichrittlichen Flügel gehö- 
zen, wird fogar feinen Augenblid an 
1 Niederträchtiafeit de3 anderen Flü- 
nels zweifeln. Indeifen hat diefer nicht 
alleın die Macht, jondern er kann fi 
uch auf die Gefege und Lieberlieferun- 
* der Partei berufen. Wenn alſo 
Mahor Harrifon fich weigert, an dem 
regelrechten“ Konvente teilzunehmen, 
ind wenn er mit feinen Getreuen eine 
Sonderkonvention veranſtaltet, ſo 
wird er fich mit feinem Anbange tat- 
Aahlich non der demofratifchen Partei 
Mosgejagt haben. Das ift jelbitveritänd- 
ich fein gutes Recht, aber ob es aud 
ug fein würde, muß füglich bezmei- 
Felt werden. 
. Denn da dur die direften Vor- 
wahlen die „Boſſe“ bekanntlich ganz 
Ind gar ausgeſchaltet worden ſind, 
wird voch der Fortſchrittsflügel nicht 
ehaupten dürfen, daß die Konvention 
iederum nur unter dem Befehle des 
Soſſes Sullivan geſtanden hat. Die 
9 alle ber demofratifchen Wähler, der 
Die perfönlichen Reibereien zwiſchen 
en „Führern“ ohnehin fchon zumider 
r ind, wird diefer Angabe feinen Glau— 
Eben jhenten wollen, jondern fie nur 


Für eine faule Ausrede halten. weh 4 
die 


9 demgemäß die Leute, 
Jelbſt aus der regelrechten Konvention 
Fausgejchlofien haben, nicht mehr sd& 
gefinnungstüchtige Demotraten Bez 
rradhten, fondern ala „Bolters". 
Herrn Hearit aus Nem York, der ja 
hon öfters feine politifche Farbe ae= 
Amechjelt hat, mag das gleichailtig fein, 
"aber dem Bürgermeiiter Harrifon, der 
ih ftets ala Demofrat bezeichnet und 
Die lnterftügung der ganzen Bartei 


Emeforbert hat, würde ein „Bolt“ wahre . 


Ficheinlich übel befommen. 
© Meberdies hat die Auflehnung im 
Sporliegenden Falle feinen Sinn. Die 
Stäntstonvention hat nicht mehr für 
Keinen PBräfidentichaftstandidaten ein- 
gutreien, oder das Gtaatätidet zu 
Enominiren, denn jenes mie diejes ift 
bekanntlich jchon „Direft“ von den de— 
Amofratifhen Lrmwählern aufgeitellt 
Moorden.. Sie wird ferner vermutlich 
much die Platform annehmen, die der 
Bon der Mehrheit der Demokraten als 
Souverneursfandidat bevorzugte Ed- 
Mard %. Dunne verfaßt hat. Die 
-Bolters" können ſich ſomit weder 
genen das Ticket, noch gegen die Plat- 
oem auflehnen, ohne der Mehrheit 
rer angeblichen PBarteigenofien in’s 
Untlih zu Schlagen. Sie können höch— 
Mens gegen die Zufammenjegung des 
euen Bollziehungsausichuffes Ein 
penbüngen erheben. Das wäre aber 
Doc wahrlich fein genüigender Grund 
ür eine Entzweiunga, durch welche die 
ont glänzenden Giegesausfichten ber 
Bartei ernitlich gefährdet werden müß- 
Mas will denn der fortjchrittliche 
Flügel tun, nachdem er jeine eigene 
Wonvention abgehalten hat? Sicher: 
& wird er nicht offen das bemofra- 
— Ticket oder die Dunne'ſche Plat— 
dem anzugreifen wagen. Er wird 
höchitens heimlich gegen beibe mühlen 
Zonnen, nad) dem Borbilde des fo 
Fündlich gedemütigten Lorimer. 
Sole Macenjchaften lafjen id) aber 
Aicht verbergen und aereichen ihren lir- 
bebern auf alle Falle zum Schaden. 
Bird beifpielameife Dunne doch er- 
Wählt, jo werben feine demofratiichen 
Seaner allen Einfluß verlieren, wird 
aber ‘geihlagen, fo wird feine Nie- 
erlage nur ihnen zugeſchrieben wer— 
n, obiwohl fie in Wahrheit ſehr we⸗ 

ig zu ihr beigetragen haben mögen. 
2 ber Führung Roger Sulli: 
Dans ijt die demofratifche Partei im 
Staate Yllinois zweifellos nicht gebie- 
Ehen. Seine engen Beziehungen zu Lo- 
zimer, die ji aud auf das politifche 
Een ebiet erfiredten, waren immer an: 
Honig. ES ift aber minbeftens nicht 
ieien, daf Sullivan die Partei auch 
st noch beberricht, denn wenn. er 
ber Bob wäre, jo würde Sicherlich 
ie Dunne alö Gouberneurstandidat 
ufgetellt worden fein. Auch geho- 
| Chicago und Coof County die 
3 meisten. Beamten dem Hearit- 
wichen Flügel an. Hearjt unb 
führen ihre Fehde 


gegen 


nur no au& rein perſönli⸗ 


ünben, — und bie bemofrati- 


foll die Kriegätoften bezah- 


‚Der Dampfer — 
Hafen und der Schleier des Geheim⸗ 
niſſes, der über dem „Titaniec“-Un— 
glück lag, beginnt ſich zu heben. Einige 
der Fragen, denen während der letzten 
drei Tage das ganze Denken der gan— 
zen ziviliſirten Menſchheit gehörte, 
ſind beantwortet, hinſichtlich der ber⸗ 
bleibenden ſcheint jetzt wenigſtens eine 
intelligente Erörterung möglich. 

Wir wiſſen, wie viele von denen, die 
ſich auf dem Unglücksſchiff befanden, 
gerettet wurden: der Dampfer „Car⸗ 
pathia“ landete ihrer 745 in New 
Vork. Wir wiſſen noch nicht genau, 
wie viele den Tod fanden. Denn die 
Geſammtzahl der Paſſagiere und 
Mannſchaften der „Titanic“ wird 
noch immer verſchieden hoch angegeben. 
Während ſie ſich nach den meiſten An— 
gaben auf 2340 ſtellte, waren anderen 
Berichten zufolge 2471 Perſonen an 
Bord. In jenem Falle würden alſo 
1595 Menſchen bei dem Unglück ihren 
Tod gefunden haben, im letztern gar 
1726. Der Unterſchied iſt groß genug, 
für ein beſonderes ſchweres Unglück 
auszureichen, aber über die Möglich— 
keit des größeren Verluſtes regt ſich 
kein Menſch mehr auf. Bei ſolchem 
Maſſenſterben kommt's ja auf hundert 
mehr oder weniger nicht ſehr an. Wir 
ſind in dem Falle bereits etwas abge— 
ſtumpft worden. 

Es iſt ja, ſo oder ſo, auch nichts 
mehr daran zu ändern, und intereffan- 
tere und iichtigere (weil für bie Zus 
funft Dedeutungspolle) Fragen heifchen 
Beantwortung: Wie fonnte ber Nies 
fendampfer, da3 neuefte Metiterftücd 
der Schiffsbaukunſt, ſo ſchwer getrof⸗ 
fen werben, ſo ſchnell verſinkend Wie 
wurde das ungeheure Menſchenopfer 
herbeigeführt? warum ließ ſich's nicht 
abwenden, nachdem der Zuſammenſtoß 
ftattgefunben Hatte? 

Es liegen Schilderungen vor von 
völlig feeunfundigen Paffagieren, und 
bon Fahrgäften, die über mehr oder 
weniger Saclenntnif verfügen, von 
Mitgliedern der Mannfchaft des ver- 
unglüdten Dampfer3 und von Mar: 
coni-Beamten. Diefe Schilderungen 
find naturgemäß, entfprechend dem 
Standpunkte und der verfchiedenarti- 
gen Auffaffung der Berichterftatter in 
pieler Hinficht jehr verfchieden, aber 
wir finden da doc eine ganze Reihe 
bon Angaben, in denen fie alle über- 
einjtimmen, oder doch fich nicht mider- 
Iprechen, und find berechtigt, dba3, 
iwa8 bieje melden, ald Tatjache anzu= 
Ipredhen. Solche Zatjachen find: Der 
Führer der „Zitanic” mußte mehrere 
Stunden vor der Kataftrophe, daß viel 
fchweres Treibeis und viele Eiäberge in 
feiner Nähe waren. Er hatte mehrere 
funfentelegraphifche Warnungen erhal- 
ten und ınußte die Gefahr fennen. Die 
See war ruhig und die Nacht war Zlar, 
aber duntel, ohne Mondfchein. Der 
Dampfer fuhr mit großer Gejchmin- 
bigfeit — einem (jachverjtändigen) 
Feugen zufolge- mit 23 Knoten oder 
Meilen, nach einem andern mit me- 
nigitens 21 Knoten Fahrt. Der Dam- 


PBfer hatte, oder benußte, feine Schein- 


merfer, und al3 der Ausqud das War: 
nung3sfignal aab, war der Eiäberg nur 
mehr eine viertel Meile oder jo gerade 
boraus. Der dienjttuende Offizier tat, 
iwas, wie e3 heißt, jeder befonnene Df- 
fizier in folhem alle getan haben 
würde. Er jchloß die Schotten und gab 
den Befehl: mit der rechten (Steuer: 
bord>) Mafchine mit Volldampf vor- 
aus, mit der Iinfen (Starbord-) 
Schraube mit Volldampf zurüd — in 
der Hoffnung, durch eine fchnelle kurze 
Drehung nah linfE dem drohenden 
Zufammenjtoß entgehen zu fönnen. 
Das Mandver mihlang. Der Bug der 
Titanic entging zwar dem Eisberg, 
aber mie das Riefenihiff in Bier: 
telorehung berumfchwang, murbe ihm 
bon dem zadigen Eis unter Wafler der 
Leib aufgeriffen, vermutlich in größe: 
rer Länge und da, mo die Wunde am 
gefährlihiten war; im mittleren Teile 
des Rumpfes, wo Lungen und Herz 
des Dampfers, die Kejfel und Mafdi- 
nen, lagen. 

Das war furz vor 12 Uhr Nachts, 
genau 11:45 Uhr. Der Stoß war nicht 
ftarf; in manchen Teilen des Schiffes 
Icheint er faum fühlbar gewejen zu 
jein, fo dah die Paffagiere nicht dabon 
ertvachten und andere, die ihn wohl be= 
merkt hatten und mußten, daß fich ein 
Unfall ereignete, an eine Gefahr aud) 
dann noch nicht glauben mwollten, ala 
ber Befehl eraing, die Rettungshoote 
zu Waffer zu laffen und dieSchwimm:= 
gürtel u. f. iw. anzulegen. Aud) die Of: 
figiere ſcheinen zunächſt an eine drin— 
gende Gefahr nicht geglaubt zu haben, 
denn ſie ließen mindeſtens eine halbe 
Stunde, nach anderer Angabe volle 45 
Minuten verſtreichen, ehe ſie jenen Be— 


fehl gaben. 

Auch dann, und als der Befehl: 
„Die Frauen zuerſt!“, ergangen war, 
ſcheint die große Mehrzahl ruhig und 
beſonnen geblieben zu ſein und noch 
geglaubt zu haben, der Dampfer werde 
noch längere Zeit flott bleiben. Jeden— 
falls herrfchte zu feiner Zeit fo etivas 
iwie eine Banif. Sämmtliche Boote 
wurden ohne Unfall zu Wafler ge- 
bradt, mit einer - Ausnahme — ein 
„zufammentlappbares“ Boot verfagte 
und öffnete fich nicht richtig, Tonnte 
aber doch noch ala Flof benußt mer: 
den und diente fo zur Nettung bon 
rund 30 Menfhen. Die Verwirrung, 
die herrjchte, jcheint nur dem Ber- 
löfchen der Lichter (al3 durch die ein- 
dringenden Waffer bie Mafchine außer 
Dienft geftellt wurden, unb ber Tat» 
jede, ba es an Leuten fehlte, bie mit 

en neuen Vorrichtungen, die Woote 
ins Waffer zu laffen, vertraut waren, 
zu verdanken ſein. Es ſcheint faum 
zweifelhaft, daß, jo wie's war, noch 
jehr viele mehr, wenn nicht alle an Bord 
bes „Zitanic” Befinblichen hätten ge- 
vettet werben fönnen, wenn mehr 
Boote vorhanden gewefen wären. Der 
Riefenbampfer führte nur 16 Boote 
mit fi, bie insgefammt 990 — 
aufnehmen konnten, und 
an vier, sufammenleg 


** Berfonen 


auch | 


‚Halten tann. Seine menſch⸗ 
liche Fracht zählte (einfchl. der Beman- 
nung) aber mindeftens 2340 Köpfe! 

Zatfache fcheint, dak in erfter Reihe 
da3 Unglüd der fehr jchnellen Fahrt 
—alfo dem „Geihmindigfeitäteufel"— 
zu danten ift, und im zweiter Neihe ber 
Mangel an einer genügenden Anzahl 
Boote das ungeheure Menfchenopfer 
bedingte. 


eqwindel · Nro ſpette. 


Bisher hat ſich in der Rechtſpre⸗ 
chung unſeres Landes ſtets die ſchon 
durch das alte römiſche Recht aufge— 
ſtellte Anſchauung geltend gemacht, 
daß jemand, der einen Einkauf macht, 
ſich ſelbſt gegen Uebervorteilung hüten 
müſſe; d. h. ein Käufer müſſe ſelbſt 
die Augen aufmachen, und tue er das 
nicht, ſo ſei nur er ſelbſt für ſeinen 
Schaden verantwortlich, nicht aber der 
Verkäufer. Mit dieſem Grundſatz, der 
häufig zu direkten Umgehungen be— 
ſtehender Geſetze geführt und pfiffigen 
Rechtöverbrehern die fo beliebten Hin—⸗ 
tertürchen geöffnet bat, räumt jebod) 
eine außerorventlih beveutungspolle 
Entſcheidung Auf, meldhe joeben von 


-der Berufung? - Inſtanz des New 


VYorker Obergerichts in einem typiſchen 
Falle abgegeben wurde und ſo weit— 
reichend iſt, daß die Gerichte mit ihrer 
Hilfe einem Krebsſchaden unſeres Lan— 
des energiſch zu Leibe rücken können. 

Es handelte ſich in dieſem Falle um 
einen ſchwindelhaften Verkauf von 
Aktien auf glänzende Proſpekte hin, 
die von einem Makler ausgegeben wor⸗ 
ben waren. Die „Independent ‚Tele: 
phone Company“ von Nem York hatte 
fih mit nicht meniger denn $12,- 
500,000 „fapitalifirt“, trogdem das 
Attienfapital einer anderen Gefell- 
Ichaft im Nennwert von nur $5000, 
dad die findigen Unternehmer für 
$250,000 „übernommen“ hatten, den 
Ergebniffen der gerichtlichen Verhand- 
lungen zufolge ihren hauptfäcdhlichften 
Mertbeitand bildete. Dapbon mar 
allerdings nicht3 in dem Profpeft der 
Gefelichaft zu finden. Dur den 
Namen der Gefellichaft war ferner der 
Eindrud hervorgerufen worden, al3 ob 
diefe eine Konkurrenz für die großen 
Zelephon = Gefellichaften der Stadt 
New Hork ins Leben zu rufen beab- 
fihtige. In Wirklichkeit befchäftigte 
fich dies feine Unternehmen mit dem 
nur auf dem Papier ftehenden Riefen- 
fapital mit dem Legen von Leitungen 
für Einbrecher = Telephonalarme in 
der unteren Stabt von New York. Ja, 
ed hatte noch nicht einmal um einen 
rreibrief nachgefucht, um feine Tätig: 
feit auch nach der oberen Stadt aus: 
dehnen zu fünnen. 

Die Berufungs-Inftanz des Nem 
Vorker Obergerichts halt-in ihrer von 
Richter Bartlett gefchriebenen Ent- 
Theidung die Unternehmer oder, beijer 
gejagt, „Promoter“ diefer „Indepen- 
dent Telephone Company“ nicht allein 
für da3 verantwortlich, mas in dem 
Proſpekte gefagt war, jondern in erfter 
Linie für das, was der Profpeft jenen 
Leuten verfchtwieg, die Durch ihn zum 
Kaufen von Aktien aufgefordert wur- 
ben und fchließlich aud) teilweife dar- 
auf hereinfielen. Die Entjcheidung 
erflärt direkt, daß der Profpekt in dem 
borliegenden Falle mißleitend mar, 
nicht weil er Unmahrheiten behauptete, 
fondern meil er die Wahrheit ver- 
Tchrwieg, und Richter Bartlett begrün- 
det dies jehr richtig mit den folgenden 
Morten: „Es ijt klar, daß vorfichtige 
Leute ihr Geld nicht in diefen Aktien 
angelegt haben würden, wenn der be= 
ſchränkte Gebrauchswert des Frei— 
briefes und der Unterſchied zwiſchen 
dem wirklichen Aktivbeſtand der Ge— 
ſellſchaft und der Menge der auszu— 
gebenden Aktien in dem Proſpekt be— 
kannt gegeben worden wäre.“ Der 
Makler, der den Proſpekt unterzeichnet 
hatte, wurde vom Gericht gänzlich aus 
dem Spiele gelaſſen; er wurde in die— 
* Falle gewiſſermaßen als ein Ange— 
tellter der Unternehmer betrachtet. 
Die Herren Promoter der „Indepen— 
dent Telephone Company“ wurden da— 
gegen vom Gericht für perſönlich haft— 
bar erklärt und verurteilt, den Leuten, 
denen ſie ihre verwäſſerten Aktien auf— 
geſchwindelt hatten, das erlangte Geld 
zurückzuerſtatten. 

Bekanntlich werden in kaum einem 
andern Lande der Welt ſo viele Leute, 
die ſchnell reich werden wollen, durch 
Schwindelunternehmungen hereinge— 
legt, wie gerade in den Vereinigten 
Staaten. Die Mehrzahl dieſer Gau— 
ner arbeitet mit verlockenden, den Him— 


Geſundheit 
und Erfolg 


ſind ſo nahe Verwandte, daß man bon Nies 
mand erwarten Tann, er Lönne Grfoig er: 
zielen, ohne feiten Halt an der Gefunpheit. 
Die gefährlihften Krankheiten entipringen 
Heinen Beihiwerden in den Berbauungs: 
organen. Tauſende wiſſen aus tatfächlis 
cher Erfahrung, daß Geſundheit und Kraft 
— und daher der Erfolg — 


Erhöht werden durch 
den Gebrand von 


Beeham’s Pillen zur rechten Zeit, unb ehe 
dieſe kleinen Beſchwerden ſich einwurzeln 
und chroniſch werden. Dieſes berühmte Fa⸗ 
milienheilmittel reinigt Euer Syſtem, re⸗ 
gulirt Eure Eingeweide, ſtimulirt Eure De: 
ber Närkt Euren Magen. Dann wird Eure 
Nahrung richtig verbaut, nähet Euch und 
bereihert Euer Blut. hr werdet jo ges 
fund fein Krankheit zu widerſtehen — ſtark 
genug, jede Belegenheit, die ficdh bietet zu 
ergreifen, falls Ahr, wenn nöthig, gebraucht 


BEECHAMS __ 


— — — 


Re —— In,” 2er 


nade 
0: —— * —— 
Sreitah, Samstag ind ee Abends ud 


Sonntag, Matinee 
„Die Grünhörner" (The Greenhernd), 


Dienätag, 23. —— Tat für Ludwig 


Koppee. R —8* 
vg 9 April: Benetiar 
n 


Ghriitl. * 
Ehrenabend 3 gaela Crone: „Die Sioden 


von Gornenille” 


mel auf Erben verfprechenden Profpet: 
ten, in denen. Dichtung und Wahrheit 
einträchtig nebeneinander ftehen. Aller- 
dings wird die Dichtung die Wahrheit 
zumeift bei weiten übertreffen. Sn 
der oben angeführten Entfcheidung 
wird nun in großen Zügen der Grund: 
fat ausgefprochen, daß Unternehmer, 
ohne Rüdfiht auf ihre moralifche 
Schuld oder Unfhuld, für allen Scha- 
den berantiortlich find, welchen Leute 
erleiden, die im Vertrauen auf miß- 
leitende oder ‚trreführende Profpetie 
ihr Geld in ein Unternehmen geftedt 
haben. - Auf Grund diefer Rechtsauf- 
faffung wird man nun den greben und 
den fleinen Gaunern, die durch 
Schwindelproſpelte den Leichtgläubigen 
das Geld aus der Tafche zu Ioden 
fuchen, energifch auf den Pelz zu rücden 
imftande fein, und wenn dies in der 
Praris gelingt, fo wird fich die he- 
Iprochene Entjcheidung der Berufungs- 
Inſtanz des New Yorker Obergerichts 
als ein wahrer Segen für einen gro⸗ 
* Teil unſerer Bevölkerung erwel⸗ 
en 


— Sehr einfah.— Wie haft du denn 
eigentlich deinen zweiten Gatten fennen 
gelernt? — D, auf ganz tromantifche 
MWeife. . Ich ging mit meinem  erjten 
Mann fpazieren, als mein zweiter 
Mann in feinem Auto fam und ihn 
—— So fing unſere Freundſchaft 
an 


— Der Sachverſtändige. — Aaron: 
Du, Jainkef, ſag' amol, wie ſpricht 
man denn aus das Mort Algeciras? 
Sagt man U — oder Alge c iras 
oder Alg e ciras? Sainkef: Das 
werd’ ich der aleich | fagen: Ich woaß 
aa net! Aber ä meiniger Schwager 
muß dðös wiſſen, den werd' ich fragen. 
Der is nämlich Beſitzer von aner — 
Betonfabrik! 


— 


Armee und Marine. 
England und Deutſchland, Aße. Ein — 
der Kriegsſtärle der beiden Mächte. — Deutich 
fand und der nädjite Krieg, bon sr. bon San 
bardi, General der Saba lerie 81.80, In 
Wehr und Waffen. Deutlchlands Heer ır. Slolte 
in Wort umd Bild. Ein Prachtiwerf von Huns 
derten Jluitrationen, Gebunden. 89.00 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Straße. 
BZwiſchen Wabaſh und Michiagan Ubenue, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belgnnten, die traurige Vach— 
richt, daß meine geliebte, Gattin, unſere Toch— 
ter, Schweſter und Schwägerin 

Amanda Badenick geb. Algrim 


im Alter von 23 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden ſelig entichlafen iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 21. Wpril, vom Trauerhaufe 2431 
RR. 21. Blace nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen, 

Charles Badendick, 

Lizsie Algrim, Mutter, 

Kohn Algrim, Bruder. 

Barı uns Nohauna Badendid, Schiwirgers 


elite 

—— Wilhelm, George und John, 
Schwäger 

Bertha, Schwägerin. 


Gatte, 


Todesanzeige. 
Deuticher Krieger:Berein Town of Lale, 


Den Mitgliedern zur Nadhs 
richt, dab Namerad 
Karl Klappauf 
geitorben iit. Beerdigung fin: 
det itatt am Goumtag, den 
20. April, dom Trauerhaufe, 
5516 ©. Mibland Ave. Alle 
Stameraden find erfucht, Tich 
um 9 Uhr 50 Vorm. in der 
VBereinsballe zu berfammeln 
um dem, verftorbenen Kameraden die lebte Ehre 


au erweifen, 
Em. Reindel, Bräfident. 
Lonis Mohlfield, Celr., 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, Ku mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Michael Junn 

im Alter von 59 SJabren felig im Herrn en! 
Ichlaten ilt. Die Beerdigung findet ftatb am 
Samstag, den 20, April, um balb 9 Uhr Borrr,, 
dom Trauerhanie, 2024 W, 22. Place, nah 5° 
St. Raulusfirce, von da nah dem ©t. Bontfa- 
zins:-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Margaretha Nunn, Gattin, 

Maria, Mathias, Michael, Kinder. 
vn, Entelin. bir 


Todesangeine 
Prinzeſſin Heinrich Deutiher Gegenf. Unter- 
ftüsungsperetit, 


Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 

Nachricht, dab Bruder 
Karl Huf 

am Mittwoch Nachmittag geltorben it. Die Be 
erdiqung findet ftatt am Sonntag, den 21. April, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Zranerhaufe, 2328 
Berry Str., nad dem Rofehill-sriedbof..Die Be- 
amten find erfucht, um 1:30 in der Bereinshalle 
zu ericheinen, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermeifeıt. 


Aına Anders, Bräfidentin. 
Maria Hausburg, Sefretärtn. 


Tudedanzeige, 


Breunden und Befannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 


Zora Beer Boeife geb. Botther 


(Mutter des berftorbenen Martin Beder) am 
Donnerstag, den 18, _ April 1912, nach lanae 
Xeiden geitorben iit. Die Peerdiging findet fort 
am Eonntag, den 21. Sipeil, um 1 Ubr Nachm., 
bon: zrauerhaufe, 1341 S. 48. Courb, in Cicero, 
AU., ver Autfchen nad dem Waldbeim- Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Htinters 


bliebenen: 
sreb Boelfe, Gatte. 
rau 9. Temps, ar 


i 
Br a Eierman fi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die feaueloe Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und Kaler 
Charley Huß 

Avpril im Alter von 62 Jahren ſanft 

enifölaten tft, —J— 5* ftatt am 

—— den 21. Trauer» 

ufe 2328 dr Etr., — Fried» 
f. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen find 


Au 
J ers & Gattlır, 


‚ Sohıt. 
Todesanzeige. 


—58 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Amauda Badendick geb. Ahlgrim 
im Alter von 23 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am u den 21. April, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 2431 21. 
Place, nah Waldheim. Um ftile Teilnahme bit» 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 


Gberieh ——— Gatte. 


Se Anlgrim, Mutter, 
Sohn Ablerim, Bruder, 


frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die ie⸗ Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutte 
Helena — — 


im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung vom —— ‚ 2158 N. 56. Eourt, am 
Sonntag Nadmittag um 2 Uhr nad Elmwood, 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Winters und William > 
i j er. 


ren nanı 6, Ay 
BEE 


—2 Alter 


u Zn as * 
*2* 


— 


North Avenue und Larrabee Strasse, 


Denk über dies nach) 


Ihr kön 


nt $3 bis $5 Iparen 


wenn Ihr Euren Frühjahrs- 
Anzug hier kauft. 
Warum es nicht tun? 


Das verſpäteie Eintteffen des Frühlings er— 
möglichte uns, unſer vollſtändiges Lager von Früh— 


jahrs ⸗ 


Anzügen und Ueberziehern in Empfang zu 


nehmen und zu ordnen. 


Jetzt, da das waxme Weiter eingetreten iſt, haben wir 
die größte und beſte Auslage in Chicago. Kommt morgen 


und trefft Eure Aus wahl. 


Ihr werdet jede korrekte Facon 


finden in allen populären Schattirungen zu dieſen Preiſen, 
die nicht übertroffen werden können — 


' $10:5$25 


Stern’s jpezieller $15 - Anzug 
ift der größte Wert in Chicago 


Zeine Zuits für junge 
Männer, $10 


Wir maden eine Spezialität 
daraus, die jungen Leute mit gerade 
der Sorte von Kleidern zu berfor- 
gen, bie fie münchen. Unfere Aus- 
lage zu $10 ift befonders groß, 
meil wir wiffen, daß dies ein Preis 
ift, dent Jhr bezahlen tönnt. Kommt 
und laßt ung Euch überzeugen, daß 
unfer $10 Anzug beffer ift, ala Jhr 

anderswo für $15.00 faufen 
fönnt. Andere zu 


512.50 und $15 


Ausflattungen 
für das Frühjahr 


Die netieften und Tchönften 
Mufter in Frühjahrs-Hemden 
und Halstradhten merden jebt 
hier gezeigt. Euch werben die 
Frühjahr3:Mufter gefallen, und 
ebenfalls die niedrigen Preife, 
zu welchen fie offerirt werden, 
Und wenn ‘hr bereit fetd, Euer 
Yrühjahrs-Unterzeug zu. Taus 
fen, vergeht nicht, dag hr Gelb 
fparen fönnt, wenn Ihr nad 
unferem Laden kommt. 


Der Saden der IDerte. 


Todedanzeige, 


Alen Berwandten, freunden und Be- 
Iannten die traurige Nachricht, daß un— 
feve vielgelichte Mutter, Großmutter 
und Echmeiter 


Albertina Lafin 


am sreitag, den 19. April, im Alter bon 
66 Sabren nah langen fhiweren — 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
, findet ftatt am Conntag, den 21. 
Zn um 1 Ubr, bom Trauerbaufe 3416 
Glaremont Ave. nab der St. Lufas- 
Ri he. Ede Belmont und PBerrh Abe., 
und von da nad dem Ct. Lufas Gottes- 
ader. Um itille Zeilmabmte bitten die 
trayernden Hinterbliebenen. 
Herman, Robert, Augnit, Garl und 
Nudolph Latin, Ninder 
Wilhelm md Heinrich wiete, Brüder. 
mente 2 ums; Zaura Grosflaus, 
Bertha, Martha, Emma, Lonife und 
Emma Lafin, Schwiegertücter. 
Nebit Berwandten und Belannten. 


Göriftus ift mein Leben, 
Sterben mein Gewinn; 
Drum tb’ ih mid ergeben, 
Mit Fried’ fahr ich dabın. 


frfa 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, das unfer innigit aeliebter 
Gat tie und Bater 


William Poths Sr. 


am 18. April nah fhwerceım Leiden im 
Alter von 62 Nabren, 11 Monaten,’ 19 
Zagen, felig im Herren entichlafen  ift. 
Die Peerdigung findet ftatt pribat, am 
@onntag, den 21. April, um 2 Uber bom:. 
Franerbaufe. 1946 N. Halfted Etr.. nach 
Geacslane, Um itille Teilnahme bitten 

Lina ®oths, geb. Auensling, Gafttı. 

@m. Voths ir., Sohn. 

Amanda Voths, Tochter. 

Clara Rothe, Schwiegertochter. 


William Voths, Entel. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannden die traurige 
Da daß unfer geliebtes Kind und 


Maria Th. Hauber 
am 18. April nach langem fchiwerem Lei- 
den fanft im Herren entichlafen ift, im 
Alter ne. 6 Monaten und 18 Tagen, Pe 
u findet itatt am Sonntag, den 
(pril, um 9 Ubr Bm, bom Trauer: 
baufe, 1332 n. ®eitern Ave,, nah der 
@t. Alonfiusfirche, bon da mit der Grand 
Zrunf Bahn nah dem St. Marien 
tiedhof. Die trauernden SHinterblies 
enen 

Michel und Emma Sauber, Eltern. 
Karl und Margucrite, Gefchwifter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Julius Nenner 
im Alter bon 38 Jahren und 6 S— nach 
fhwerem Leiden am Mittwoch, den 17. April 
1912, geſtorben iſt. Die Beerd ‚gung —* ſtatt 
am Sonntag Nachmittag um 1 = vom Trauer» 
baufe, 1457 R. Baulina Str. dh dem Forelt 
Home-Friedbof. Um. ftılle —E bitten- die 
trauernden Hinterbliebenenr 
Dora Renner geb. Borreher, Gattin. 
Does, ee Binbte Julius und Fred Ren. 


nd 
** "Bed, Wiutte 


nn Bet, Stiefvater, neblt Srüs. 


Bern, Schweftern, Schmwägerinnen 
und Schwager. dofr 


— — 


Geſtorben: Chriſtian Nirnberger, 725 Jahre, 
liebter * bon Frau Hermann Braun * 
ke Kotbar und 
—— — 
to Heſſel⸗ 


— 
rau «> Stearns, 
—— 


| 
| ze. und Belannten die traurige Nad: 
| x 

ı 


t, dab meint, geliebter Gatte und unfer lieber | 
Kater 


Todesanzeige. 


John Moelles 
nach langem ſchwerem, Leiden am 17. 
Alter von 50 Zahren ſanft im Herrn entſchlafen 
tft. Die Beerdigung findet, itatt am Samısiay, 
den 20. April, um 9 Uhr 30 Pormittags, db rit 
Tranerbauie, 3910 N. Irving Ave, nad der 
et. Benediftusficche, von dort nad dem St. Bo⸗ 
nifſazius⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


beiten: 
Barbara Roelles, Gattin. ı 
Klara und Mar Roelied, Finder. 


April im 


bofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
eieht, daß mein geliebter Gatte und unfer Lie- 
ber Vater 

Auguſt W. Ringele 
im Alter von 72 Jahren und 9 Monaten ſanft 
im Herrn entichlafen ift. Die_Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 2646 Ogden Ade,, Sonn: 
tag Nachmittag um 1 Uhr, nad Naldheim. Tief 
betrauert bon: 
Karoline Ningele, Gattin, 
Charles E. Ringele, Louiſe M. Elliott, 
Erneſt Ermel und Johanna Ermel, 
Kinder, nebſt Verwandten. fſa 


Tobesanzeige. 


ae und Belannten die traurige Nach: 
richt, da& unfere liebe Großmutter 
Mary Langlak 

am 18. April 1912 in ‚ihrem 90. Lebensiabre 
Hair entihlafen il. Die Peerdiaung findet 
tatt am Samdätag, den 20, April, Nadmitiags 
1:30, von der Wohnung ihrer Enfetin, 
Emilie Weinbera, 4862 Sheridan Road, 
dem Graceland:isriedbof, 

Die trauernde Hinterbliebene 
frfa Frau Emilie Weinberg. 


Fran 
nad 


Tcdesanzeige. 
Douglas Frrauen-Berein. 
Den Ehhmeitern die traurige Mitteilung, daB 
Chmwelter Dora Borclte 
eitorben tit. Die Deerdigung findet ftatt vom 
rauerbaufe, 1340 €. 48. Court. Cicero, am 
Eonntag, um 1 Uhr, nah dem Waldheim: Brieb- 
der. Beamte verfammeln fi um 12 U 
ereinslofal, um der beritorbenen Echmwelter die 
legte 
bitten 


Um itilles Beileid 


Emma @ittinger, 
Hermine Fride. 


Zur Erinneruns 
an unfere geliebte Tochter und Sichmwelter 
Dlga Aranie Wege, 
bie uns bor 2 Sabren. am 19. 
duch den Zod entriffen wurde. 
Nachruf: 
Der 3 da du bon uns aefhieben 
Heut’ i set er fi aum zweiten 9 
Du felder ruft mum aus im Frieden, 
Boch Hleibt für und des Scheidens Dual, 
Ss Erde did und Blumen deden, 
gain u wild bleibt ewig wach, 
Be fo iena > til gelitten. 
3% merzlih da . une Brad. 
200 fanft "nt Da — Jeſu Mund: 
u Eu zu Wil 5 ud, 
% rubt in fübler Erde bloß, 
<ie iit nun einge u 
Ins ewige Vater 
Rorbdei ft alles Bangen. 
Sie rubt in Gottes ted Haus. 


Gemwibmet von Deinen inen Die liedenden Eltern 
und Brüdern und Ehivager Amt und 
Biofa Aint, Nichte. 


Ehre au ermeifen. 


Präfidentin, 
Setretärin. 


April 1010, 


Dankſagung. 

Hlermit ſage io allen Srenuben und Bekann⸗ 
ten meinen era en Dant für die Teilnahme 
am Begräbnig meines berftorbenen Gatten 

Berthold Aleeberg 
erd dem Kailer Friedrich Deutſchen Ge— 
genteitge en Unftritügungsperein für die pro 


ng _be3 Sterb Beides * —XR 
an 3 Dielen ® Verein jedem Segen 
Aen "Mann und F er Frau empfehlen. 


B. Kleeberg, Gaͤttin, und Sohn. 
Dankſagung. 


—S—— ſJ reden wir allen Freunden unb Bes 
——— ven —— en m Dont aus E die 


Zur Grinsnerung. 


‚ an meinen licben Gatten und unferen guter 


sater 


Ferdinand Katzberg 
der heute vor einem Jahre, am 10. April 1011, 
geſtörben iſt. 


Schlaf’ wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf' wohl in ſanfter Ruh' 
Nach langem Kampf bienieden 
Dedt dih *:* Erde zır. 

zu Ende iit dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Dir mwinten ewige” Freuden 
Und ewige Seligfeit. 


Gemwidmet bon deiner tranernden Gattiıt: 
Lina Kasberg und Kinder, 


Waldheim. 


bon 
Einaieer * — ee 3 


a nn — fals end mit allen Strafen. 
Bee een egräbni —* ınd in biefem 
en — 48 su J Ben Bu be Fr 

Wöone: dan 700 a ine or 75 
teb 9. Bates ermeifter, Bel m Berl dar ei 
€ Eupertuienbeng u. Eagmeitter 1003 


COLISEUM 


Für eine Nadıntittans um 2:16 
furze Salfon ° Abends um 8:15 
Tirren eine Etunde früher offen, 


RINCLING BROTHERS 
ALLE US 


fünie arehartige inuge- Joan of Arc 


haraltere— 8300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen— 600 ter e 


Grofer 300 — 375 — — 
Neferbirte Site 50c, 7Se, $1.00, $1. 


Logenfige $2. 00-— -Bum — im Eoftfeum 
und 2hon & Healy'3. 


Jetzt | 


| L 


Bairifh-Amerifaniicher Verein von 
Goof Gonntn 


Allen Seltionen obigen Vereins zur Nachricht, 
daß wegen +eines —— des Sekretärs, unfer 
Konzert und" Ball nähften Sonntag in der Süd» 
feite Turnhalle abgehalten wird. Das Komite 
erlaubt ſich auf dieſem Wege die Seltionen 1, 

3, 6, 8 u. 10 freundlichit Ju unferer Bent 
einzuladen. Mit B. Gruß: Das Komite, 


Damenbüte! 


Häft tit eim Spezialift erforbe 
nd, dem —— at, fo gebt. cr 
—* *8 ondern zu ſe 


em 
wenn Dame ei- 


fü nfo n eine 

in = ui er. will, fo muB 
H ufen in einem ‚ine 

nee E 


f 
beite in 5* (Weihant feit meis 
i as, ii vo. AK Ebicago f 
ger a A abren a Blaye mer | 


Lin 


faufe meine Hüte au 


1 84,20 3,00 


garmirt ecke, os 


PAULINA KLEIN 


Milwaukee —5 Ecke Carpenter Str. 
vn ına21.26,29,0p2,6, 101310, 23,20 


160 Ucxe Farm 348 


er a 
und allen anderen ® Eimer 8 : 
— 3 





Kommt. fehl Die wunderuoflen Bargains 
zum Verkauf in Webers Möbelladen. 
Berfauf von Bruſſels Nugs 


Woberꝰs 
Rothe 
Trading 
Stamps 
werden 
wie 
Baargeld 
ange⸗ 
nommen 
für jeden 
dicier 
Bargnins 


Webers 


Trabing Stamp3 
mit jedem Eintanf. 


Weberd Trab. 
ing Stamps 
iind fo nut wie 
Gew für ir- 
gend einen 
dieſer Bar— 
gains. 


Kinen praditvolien Bruffels Rug— Größe 9X12 Fuf, 
son einem der befannteiten und zuderläffigiten Fa— 


britanten 


ſter, ein 


die beſte 
für 


Amerikas 
von prachtvollen 
hübſches 
Kombinationen. Allerbeſte Qualität echte 
garantirt echte Farben. 
Auswahl 


gemacht. Entzückende Auslage 
Blumen- und vrientaliſchen Mu— 
Sortiment von eleganten Farben— 
„wool faced“ 
Kommt frühzeitig und trefft 
- zu 10. 95. 


|sı. 90 Anzahlung fichert dieſen Rug. | 


—— —— ———— —— 
59.95 kaufen diefe Art Leder-Coud), wert $15 


dern mit itäblernen Stüken ımd 


Knöpfe, die jicb niemals Töfen 9,85. 


Diefe Couch iit 
aus echtem Golden 
Taf gemadt, cle- 
gant verziert mit 
Schnißereien u. ge⸗ 
— Klauen⸗ 
füßen. Die Polſte— 
rung beſteht aus 
Diamond tufted 
Mrt Leder. Sie hat 
in Del _gebärtete 
Stahl - Eprumgfe- 


Stahl- Konitruftion, bat neue Patent Tufting: 


Dieje Bargains zum VBerfauf in allen 3 zäden ! 


Dffen Mon- 
tag, Diens⸗ 
tag und 
Donnerstan 


Abend bis 
9, Samdtaq 
bis 10 Ahr 
Abends. 


a 


54l- 


| | Für 
Samftag 


Koupon 
Alle dic neuchten Muiter in Früh⸗ 
jahr-Ginghams, 10 Yards an je⸗ 
den Kunden, mit dieſem 
Kouvon, die Yard 


Koupon 
Strümpfe für Kinder, feine Baum: 
wolle, acrippt, Größen 5— - * 
12120 Wert, mit Die- 
tem SKoupon, Paar 


ET 
Mufter-Oxfords und Pumps für 
Damen, Batentleder oder Pic Kid, 


Srößen 3—5, 82.50 mert, 896c 


mit dieſem Kouvon— Paar. 


)— 


Koupon 
Feine Sommer-Leibhen für Ta: 
men, Größen 4 bi3 9, vequlärer 
15c Wert, 6 an jeden Hunden — 


mit Diefem Koupoıı, 
das 


— pon 


Weiße Taſchentücher für Männer, 
einfach oder mit — 
reg. 5c tert, * die⸗ 

ſem Foupon, 


Koupon 
Muslin-Beinkleider für Damen — 
beitidte Straufe, volle Breite, 39c 
wert, mit diefem Kor— 
bon, nur 


Koupon 


Granulirter Zuder — ſpegiell für 
Samstag mit dieſem 
Kouvon 4 Pfund nur 


Koupon 


Uneeda Biscuits — für Samstag 
mit dieſem Koupon — 
3 Packete für nur 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 4 
Erbſchaſten 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse, 


—⸗ IN ZUR. m 


Leſet die „Sonntagpoft“ 


‚BEF 
43-WESTNORTHAVE. 


Zweig 
4833:35: 
37 


S. Aſhland 
Ave. 
Hauptladen: 
Glart um . 
VanBuren 
Nordſeite 
Laden 
541—543 
North Ave. 


* 


— — 


Eokalbericht. 


Marfhall Field-⸗Konzert. 


Der Chorgefangverein führt Mendelsfohns 
„Elias’ auf. 

Der Chorgefangverein männlicher 
und weiblicher Ungeitellten des Haujes 
Marfball Field & Co. hat bereits des 
Defteren Proben feines waderen Kön- 
nens und feiner Aufwärtsentwidlung 
zu einem immer bedeutender merden- 
den Faktor im Chicagoer Mufikleben 
abgelegt. Vor fünf Jahren, an Wajh- 
ingtons Geburtstag unter dem Pro- 
teftorat der Geichäftsleitung mit 350 
aktiven und pajjiven Mitgliedern ins 
Leben getreten, fonnie er jchon am 5. 
Suni 1907 in der Orchejterhalle fein 
erites Konzert unter der Leitung von 
Herrn Thomas WU. Pape mit gutem 
Erfolge geben, dem tüchtigen Dirigen- 
ten, der noch beute als Chormeiiter an 
der Spiße Jteht. Mit gemijthtem Pro= 
gramm, mie das erite, fo late am 6. 
Dezember 1908 das zmeite Konzert, 
und es legt für den Eifer und das 
Streben der Mitglieder und ihres Di- 
rigenten ein ſchönes Zeugniß ab, daß 
man von da an ſeinem Ehrgeiz höhere 
Ziele ftedte und jich an größere, be- 
deutende Chormwerfe heranmagte. Er— 
folgreihen Aufführungen von Rojfi- 

nis „Stabat Mater”, Haydns „Schö— 
pfung“, Elgars „König Olaf“, Tay— 
lors „Hiawathas Hoczeitäfeft“ und 
Mendelsjohns „Lobeshymnus“ folgte 
nun geftern Abend in der Drcheiter- 
halle des legtgenannten Meiftera Dra- 
tortum „Elias“, eines der bedeutend- 
iten, jchönften, aber auch fchmwierigften 
Werke diefer Art in dverMufikliteratur. 


Zur Aufführung, der ein zahlreiches, 
gutes und mufitbegeiftertes Publitum 
beimohnte, waren neben dem aus 140 
Herren und Damen beftehenden Chor 
als Gejangsjoliften Mable Sharp 
Herdien, Sopran; Frau Ban der Veer 
Miller, Alt; Charles W. Clark, Bari- 
ton; Reed Miller, Tenor, und Ediin 
U. Wolfe, Knabenfopran, berangezo= 
gen worden, jomwie ala Organift Herr 
Elia Arnold Bredin und fünfzig 
Mann vom Ihomasordefter. Sorg: 
fältigesg Studium unter feinfinniger 
Leitung offenbarte fich in der MWiber- 
gabe der Chöre, die glatt gefungen und 
mit allen wünfchenämwerten Abtönun- 
gen de3 Ausdruds vorgetragen mur- 
den. Rezitative, Arien, Duette ujm. 
maren, wie au8 ben erwähnten Na- 
men erfichtlich, bewährten Geſangs⸗ 
kräften anvertraut und erfuhren eine 
entſprechende Widergabe von feiner 
künſtleriſcher Wirkung. Da auch Or⸗ 
gel- und Orcheſterſpiel nichts zu wün— 
ſchen übrig ließen, ſo kam eine Auf⸗ 
führung zuſtande, mit welcher der 
Verein Ehre eingelegt hat. 


* In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
4647 Vincennes Abe. wurde geſtern 
der 67jähr. John Keane an Leuchtgas 
erftidt aufgefunden. Ob Gelbitmord 
oder Unfall vorliegt, wird der Koroner 


‚ feitzuftellen haben. 


ö —— — — — — — — — — — — — — ———— —— — — 
— 


Hatten beabſichtigt, gefälſchte 
Rabattmarken umzuſetzen. 


Mißhandelt und beraubt. 


Das Opfer von einem Poliziften heim» 
geleitet. — Auf Eis geitellt. — Blutiger 
Abſchluß. — Ließ fih nicht verblüffen. 
In Schwulitãten. Was fteeft dahinter? 


Samuel Rofenbaum und Bernard 
Chapman, die angeblich aus New York 
rad Chicago gelommen waren, um 
auf den Namen der Sperry && Hutd- 
infon Company, New Port, gefälfchte 
Rabattmarten umzufegen, find hier 
geftern Abend im Haufe Nr. 1819 W. 
Zaylor Straße verhaftet worden. Sn 
ihrem Beſitze wurden angeblich ge= 
falfchte Rabattmarten im Nennmerte 
bon $49,000 gefunden und beichlag: 
nahmt. Die Polizei fahndet jegt noch 
auf einen gemwifjen Nathan Hodmann, 
der ihr Spiehgejelle fein fol. Er ift 
oeftern den Häfchern durch die Lappen 
gegangen. 

Chapman gibt an, Nr. 288 ©. 40. 
Straße, Brooklyn, N. Y., zu wohnen. 
Er behauptet, Hodmann habe ihn ver- 
anlaßt, ihn nad Chicago zu begleiten 
und hier den Vertrieb der Rabattmar- 
fen zu übernehmen. 


Fiel unter die Räuber. 


An ©. Laflin und W. Monroe Str. 
wurde gejtern Abend E. Gleimiett, 
Nr. 1401 W. Adams Straße, von drei 
Megelagerern überfallen, niedergeichla- 
gen, mit Füßen geftoßen, bis ihm die 
Sinne fchwanden, und um feine Zu: 
Tchenudr, jomwie $12 in Baar beraubt. 
Ein Polizift fand das Opfer und ge: 
leitete es nah Haufe. Die Raubge- 
jellen haben fich bisher -:r Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. 

P. U. Hoyne wurde Zeute zu früher 
Morgenftunde‘ in feiner Schunfmwirt: 
Ichaft, Nr. 3301 W. Madifon Straße, 
pon zei bewaffneten Ganditen über: 
fallen und in den Eisjchr ink gefperrt. 
Die Räuber genehmigten d>anı ein 
paar Schnäpfe. Diefe miiffen ihnen 
aber nicht gefchmedt haben, denn fie 
zerichlugen eine ganze Mnzahl a:füll- 
ter Schnapäflafchen. Dann plünderien 
fie den Kaffenapparat um den aus 
$27 beftehenden Anhalt und mochten 
fih aus dem Staube. 

Poliztft George Way, der nach ein 
Uhr das Lokal offen Fand, ftellte eine 
Unterfuhung an, fand den Wirt, der 
ihon bald erftarrt war, und Lefreite 
ihn aus dem fühlen Gefängniß. 


Batte Geiftesgegenwart. 

Der Zahnarzt Dr. Henry E. Grant 
war geitern Mitag ausgegangen, um 
ein Gabelfrühftüc einzunehmen. Als 
er nach feinem Sprechzimmer im Hau: 
je Nr. EN. State Straße zurüdtehrte, 
„überrumpelte” er einen qutgefleibeten, 
jugendlichen Einbrecher, der eben im 
Beariffe war, eine von ihm mit einent 
Nahjihlüffel geöffnete Kommoben: 
fhublade nach Beute zu durchmwilhlen. 
Als der Dieb des Zahnarztes anfichtig 
twurde, bemerkte er faltblütig: „Out, 
daß Sie hier find, Doktor. ch habe 
fürchterlihe Zahnſchmerzen!“ Er 
wurde natürlich feitgenommen. Ge⸗ 
ſtohlen hatte er ſchon eine ſilberne Uhr, 
ein paar goldene Manſchettenknöpfe 
und einen glodenen Ring. In ſeiner 
Taſche fand man außerdem einen an 
Dr. Theodor B. Sacks, Nr. 32 N. 
State Str., adreſſierten Brief ſowie 
zwei Damenhutfedern. Nachfragen er: 
gaben, daß während die Stenographin 
Pauline Elaufius ausgegangen mar, 
ein Schleichdieb das Empfangszimmer 
des Dr. Sadä betreten und vom Hute 
der Stenographin zwei Federn abge— 
ſchnitten hatte. 

Der Häftling gibt an, L. Nethenſon 


Ein Geſchenk für Alle. 


Offerte für die Leſer der 
„Abendpoſt“. 


Eine große 


Beginnend Samstag Morgen, den 
20. April, und während des ganzen 
Tages erhaltet 

Ihr koſten— 

frei eine Pro— 

befhachtel nor 

Gampholin (da$ 

größte Schmer: 

zen- und Bein 

Stillungsmittel) 

in dem Public 

Drug Eo., 26 Süd State Straße, 
zwifhen Madifon und Monroe Str. 
Der Ziwed diefer freien Verteilung 
bon Gampholin ijt, Euch zu bemeifen, 
daß es dasmirfjamjteund wun- 
derbarfte Mittel ift, das je entdedt 
wurde. 3 ift fein Erperiment, es 
wurde in taufenden von Fällen erfolg- 
reih angemandt gegen Kreuz- 
ſchmerzen, rheumatiſche 
Schmerzen, Bruſtſchmerzen, 
Berrentungen Steifheit 
der Glieder, Anſchwellun— 
gen, Kopfwehund Neural— 
gie. Eine einzige Applikation hat 


häufig Fälle geheilt, die zwei Jahre alt | 


waren. Campholin ift in yorm einer 
Salbe bergeitellt, ift zufammengefegt 
aus Kampbor, Menthol und Delen, fo 
daß e8 das großartigfte Mittel der 
Natur bildet. E83 enttäufcht nie, und 
morgen, Samätag, den 20. brif, 
tönnt Xhr eine Probefhadtel gratis 
auf Koften der Yabrilanten erhalten, 
wenn $hr in dem genannten Laden 
darnad) fragt. Wenn Yhr Linimente, 
Pflafter ufm. erfolglos verfucht habt, 
dann verfucht Campholin, da Euch der 
Verſuch keinen Cent koſtet. Es wird 
Euch überzeugen. Leute, die es ge— 
brauchten, ſind begeiſtert darüber und 
empfehlen ed ihren Freunden, baber 
der große Abfak, ber bon Tag zu Tag 


nod) größer wird, Vergeßt nicht, Eud-| Schü 


| ae ge ee: e auhelen. 


Pa 25 er > ae α 


Zum Schließen gezwun 


de ehe 23 


— 


PALACE CLOTHING HOU 


Etablirt 1878 


3348. State Str. , wiſchen Jackſon Blod. u. Ban Buren Str., Chicago, Il. 


Shicagoa gröijtes und älteftes KHleidergeihäft 


FE ir werden gezwungen, daS Gebäude zu räumen F— 


The RBalace Clothing Haufe 
— Ctablirt 1875 — 
tit nach 37 Nahre langer und ehren: 
bafter Gejchaftsverbindung mit dem 
Rublitum gezwungen, ihre Tätig: 
feit aufzugeben. 


toir find gezwungen, cs am 1. Mai zu räumen; da die Jeit beichbäarft tit, und es uns unmöglich tit, eine pajjende X 
iiber $300,000 wert hochfeiner Kleider, Ausitattungsivaaren 


beitehend aus 
Not kennt Fein Gebot. 
—e3 gibt feinen anderen Ausweg. 
tradjt gezogen. 


Senfationelle Bargains 
in Kleidern 


Feine Anzüge für Männer, in sus 2 
fhottiihen “Wlaids, 
Moden, zu 


Unfere Anzüge. au 5.95 find die einzigen 
Kleidungsitiide, die jemals zu diefem Breife 
berfaift wurden, neite taglivde Moden, 


pofitiv $17 Wert, neue 1912 Se u 
Moden, laser: 6,95 


Durhaus reinmwollene Cheviots, „tour: und 
Caihmere-Anzüge, nette Muiter, neue, for: 
refte Moden, forgfältig geihneidert, An net 
ten Karrirumngen und fjchlichten Stoffen, 


wert 20,00, neue 1012 Moden, 7. 95 


Unſere 
feinite 
Preiſe 


Anzüge zu 8,85 
Schneiderarbeit, die 
geboten worden it, 
geichneiderte Mnzüge aus 

Caſhmeres, Vienna Finiſhed— ſchwarze Thi—⸗ 
bets, hübſche Worſteds in verſchiedenen 
Zchattirungen von grancn md netten fleid 
famen &ffeften, neue 1912 85 
Moden, wert 25.00, zu 20.00 
In unſeren Anzügen zu 9.05 findet Ihr die 
felbe feine Schneiderarbeit, wodurd die nad 
Mab gemachten Kleidimasitiite ſich auszeich⸗ 
nen. Graue 


repräſentiren die 

jemals zu —3 
Hochfeine hand 

Seidenmiſchungen, 


Miſchungen, Finiſh ſchwarze 
Zbibets, diumfel acmitwte Woriteds, dimfie 
Finiſh Caſhmeres und ſchöne Ehe viots 


—— die ſaämttich der gegenwärtigen —R 
entſprechen, wert 30.00, Sy, 95 > 
e 


au en a 
Bon ftüchtigen Schneidern gemachte Anzüge. 
Worſteds, 


in ſchönen Cheviots Cafhmeres, 

Tiveeds, Seidenmiihnngen, Belour, Ihibets 
und Serges. Die Moden, die Stoffe, die 
Schneiderarbeit entfpreben den Anzügen, die 
aewöbnlihb -..00 TLoiten, 

1912 Moden, zu 


Heberzicher und 
Anziige 


Jede Größe, jede Ya- 
con, ift in dieſem rie— 
iigen Lager zu finden, 
Für beieibte Männer, 
inrzje Männer, arone 
Männer; icde Schatti- 
rung, jede Yacon, jede 
Sorte, und zu Vrei 
fen, von denen in 
Chicago ſicherlich noch 
iahrelang geſprochen 
werden wird. 


zu heißen. Er hatte aber Viſitenkar— 

ten bei ſich mit der Aufſchrift: L. 

Nathanſon, Nr. 36 Worth Straße. 
Des Betrugs bezichtigt. 

Der frühere Makler Edwin Duſtin 
Ruggles, der in Highland Park, wie 
berichtet, als Löwe der Geſellſchaft 
die Freunde, die er gewann, um 
etwa 5200,000 angepumpt, dann aber 
ſeinen Bankerott angemeldet und ſich 
nach Libertyville zurückgezogen hat, um 
in ländlicher Abgeſchiedenheit Hühner— 
zucht zu treben, iſt dort geſtern Abend 
unter der Anklage verhaftet worden, 
den hieſigen Makler W. B. Martin 
um $7000 geprelit zu haben. Martin 
bat den Haftbefehl geitern Nachmittag 
vom Stadtrichter Scully erwirft. Er 
behauptet, vak Rugales auf Grund ze= 
fälfchter KRontrafte, die er angeblich) 
zwecks Ausführung von Bahnarbeiten 
mit der St. Louis, Kanjas City & 
Zopefabahn abgefchloffen haben wollte, 
ihn im November um $7000 geprellt 
habe. Insgefammt wollen Martin und 
feine Verwandten dem Pumpgenie 
$45,000 geliehen haben. 

ARuaales wurde bis zur Merhand- 
fung unter $6000 Bürafehaft aeftelft. 
Er verjpricht, den Nachweis zu liefern, 
dat Martin und andere Gläubiaer ihn 
durh Wucher zum Banterott aetrieber 
hätten, Er habe den „Diebermännern“ 
monatlih 5 Prozent Zinfen zahlen 
müſſen. 

Daß er Wucherzinſen 
müſſen, wird 
Maſſeverwalter 
ſtätigt. 


hat zahlen 
angeblich von dem 
Wm. F. Zibell be: 


Verhält ſich zugeknöpft. 


Mit einem Meſſerſtich im Unterleib 
tam geſtern Abend der Zeitungsträger 
Frank Warburton, Nr.6515 S. Seelen 
Ave., in die Wache auf den Viehhöfen 
dewanti. Auf Befragen erklärte er 
zwar, daß er im Viehhöfebezirk ver— 
meſſert worden ſei, weigerte ſich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 
Er hat Aufnahme im Countyhoſpital 
gefunden. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 

Die Mutter des Verwundeten hatte 
ihn nach dem Hoſpital begleitet. Als 
ſie dort in ihn drang, doch wenigſtens 
ſie dort in ihn drang, doch wenigſtens 
nennen, erklärte er: „Ich ſterbe lieber, 
als daß ich das tue!“ Heute Morgen 
wurde er operirt. Die Aerzte bezeich— 
nen ſeinen Zuſtand als äußerſt bedenk— 
lich, aber nicht durchaus hoffnungslos. 

Die mit der Aufarbeitung desffalles 
betrauten Deteftived haben ala der 

Tat verdächtig einen Mann verhaftet, 
beilen Name ftreng geheim gehalten 
wird. 

Auf dem Kriegspfade. 


In der Küche ihrer Wohnung, 4250 
St. Lawrence Avenue, wurde geſtern 
Nachmittag die 4Tjährige „Wahrfages 
tin“ Yrau Nellie Macy von dem 60: 
Kin zu Palmer mit zmei 

jen Fr oben — und le⸗ 


— 


Einſenbahnfahrgeld 
das große ſchwarze 


Die größte Kleider: 


Senfation der Gegenwart. 


Ghicagos größter Kleider: 


Berfanf wird eröffnet am 


Samitag, 20. April, Ihr born. 


Das Gebäude iit ohne unfer Willen vermietet worden u. wir müflen e8 räumen. 


EEE EEE — 
THE PALACE CLOTHING HOUSE, 334 S. State Str., swiihen Jadjon und Ban Buren 
Das ganze $300,000 Lager wird im Retail zu einem Drittel des Wertes verkauft, beginnend Samitag, den 20. April, piruft:9 hr VBorm. 


Ter Zwed diejer großen Berichleuderung moderner Wnaren.— Das bon una feit 37 Nabren innegehabte Gebäude naurde ohne unier Wijjen vermietet - und 


und 


Wir müilen das Gehände ränmen n. unter allen AUmftänden verfanfen. 


Anzüge. 


Die Anzüge au 8.95 find Mufter don tüchti- 
gen Echneidern gemachten bochfeinen Ynzüge 
aus feidegemiichten Woriteds, 

biots ıımd Caihmeres, in einer 
Entwürfen ımd Scattirungen, 
oder Euer Geld zurüd. Neue 
1012 Moden, zu 


Die Anzüge zu 12,95 bis 14.05 ftellen den 
böcbiten Mabitab in ferlingnemashten Kiei 
dumasitüden dar, fie bereinigen in fich die 
Schneiderarbeit ıımd die Entwürfe, die ein 
Teil der eleganten, foitipieligen Kunden 
arbeit find. Die Stoffe itellen alle beutten, 
neuen und mannigfaltigen Schattirungen von 
araıten Farben dar. Tomte in netien fleid- 
amen dunflen Loriteds, ferner eine große 
Auswabl don blauen und chwargen Vicunas, 

Thibet Shorn und Unſhorn Vorſteds umd 


hubſchen Che 
Auswahl von 
wert 20. 0, 


Serges, die den feiniten zu : 
ffellung gemachten 
Neue 1912 
Moden, ut. 


5.00 auf Be 
Anzügen "aleihlommen. 


812.95 | u. 14. 45 
wichligl Gelegenheit, die feinſten Klei⸗ 

der beim Beginn der Saiſon 
zu niedrigeren Preiien zu faufen als minder- 
wertine Waaren GEudı in irgend einem ande- 
ren Kleivdergeihäft Amerifas koiten würden. 


Diefer Berfauf bietet Euch die 


Männer und Rnaben-Hofen 


Ste dauerbafte Hofen für —— 95 
aute Sonntan-Hofen, wert 3.00 zur. 5c 


Dreß⸗Beinkleider für ſchlichte und 


geſtreifte, wert bis *82 35 
® . 


r 


Männer, 
zu 7.00, 


20. April, 


wird allen Käufern 
Schild. — Spezielle 
Sonntags, 


Palmer, au Macy genannt, ift den 


Ungaben der Polizei gemäß ein Vetter 
der Frau Macy und foll jet zehn Jah— 
ten mit ihr in milder Ehe gelebt ha- 
ben. Frau Sadie PBontius, Nr. 4250 
St. Lawrence Une, eine Tochter des 
Dpfers, machte folgende Angaben zur 
Sache: „Palmer hat jeit zehn Jahren 
auf der Värenhaut gelegen, getrunfen, 
fich mit meiner Mutter immerfort ge- 
zanft und ſtändig von ihr Geld ver: 
langt, um es in Schnaps anlegen zu 
fünnen. ch meilte heute befuchsmetfe 
bei meiner Mutter, al3 er betrunten 
heimfam und wieder Geld verlangte, 
da fein chronischer Durft noch nicht 
geitillt war. Als meine Mutter ihn 
abbliten Tieß, Tchimpfte er wie ein 
Rohrſpatz und ſchoß fie nieder. Dann 
fuchte er das Meite. Mein Mann 
feste ihm nad, brachte ihn durch einen 
Echredihuß zum Stehen, übermältigte 
ihn nad) furzem Kampfe und übergab 
ihn der Bolizei.“ 
Weshalb nur? 


rau Frances Feiling, deren 19jäh- 
tige Tochter Qucy jeit drei Tagen ver- 
mißt wird, meldete der Polizei, daß fie 
geitern im ihrer Wohnung Nr. 212 
Tulton Straße von zwei Männern 
beinahe. eriwürgt worden fei. „Die 
Männer,“ faagte fie, „Ipielten fich als 
Detektive und Zeitungsberichteritatter 
auf und erfundigten fich nach meiner 
Tochter. Als ich ihnen mitteilte, daß ich 
noch feine Spur von dem Mädchen ae- 
funden hätte, fiel der angebliche De- 
teftive über mich her und mwürgte mich, 
bis mir die Sinne ſchwanden. Erſt 
nad) Verlauf von vier Stunden bin ich 
aus meiner Betäubung erwacht, Ge— 
ſtohlen haben die Kerle nichts.“ Die 
Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, der Täter habhaft zu werden. 

War unzurechnungsfäbte. 

Die Koronersjury, die geitern den 
Inqueft abhielt über den Tod von 
Morris Frlhmann, aab den Wahr: 
ſpruch ab, daß der 33jährige Mann in 
einem Anfalle von Geiſteszerrüttung 
Selbſtmord begangen habe. 

Fiſchmann war Mitglied der Män— 
telfabrifantenfirma ©. Filhmann & 
Son, Nr. 1256 Milmaufee Une. Bor 


etwa zwei Wochen Hatte er in der | 


Merkftätte diefer Firma plölich, ohne 
erfichtliche Beranlaffung, feinen Schwa= 
ger Alerander Strifer, Nr. 313 Poto- 
mac Ane., niebergefnallt, eine Kundin, 
Frau Francis Ginter, leicht verwun- 


det und fich dann mit einer wohlgzziels | 


ten Kugel der irbifchen Gerechtigkeit 
entzogen. 


Das Geld ift futich. 


Unter der auf Einbruch lautenden 
Anklage hat geftern ein gemiljer Do- 
menico Bufta feine SHerberggmutter 
Roja Earbonalto, Nr. 564 Forquer 
Straße, verhaften Iajfen. „Ich hatte,“ 
behauptet der Släger, „meine Erjpar: 
niffe, beftehenb aus Papiergeld im Be: 
trage von $260, in meiner alten 
Müge, zmifchen Futter und Tuch, ver: 
ftedt, Die Wiüpe — im Vorzimmer. 
— 5 er WM Pen, 


Ueberzieher. 


Affe neueften 1912 Moden für den rüb- 
jahr- ıınd Zommergebraud, in allen neuen 
grauen, brammen md Ichottiiben Mifhungen, 
wertd aufwärts bis zu 45.00, alle während 


dieles großen 
Berfaufs au.. 83. 89 bie s12. 8 
Hut: Department. 
Etwa 1,0 Dubkend feine Männerbüte, alle 
Facond, die neueiten 1912 Mioden, 98c 
wert bis zır 2.00, nur 
Feine Kappen für Anaben und Ba 19e 
ner, wert 50c, ausverlauit zu. 
2,50 und 3.00 Hüte für Männer, 
Serfaufs ‚preis. — S1. 19 
1.50 Hüte für Männer, "Verkaufs: 
79e 
1.00 Hüte für Männer, Verkaufs— 48c 
m. beinabe 
Männerichuhe, weggegeben. 
Die größten Schuhwerte auf Erden. 
Männerſchuhe für Geſchäftszwecke, dauerhaft 
und bequem. Viele Moden in — Alle 
—— Sriühiahr-Facons, wert 2. 
—* Dreß⸗Schuhe ſur Männer, aus — 
Raibleder und Bict Kid gemawı, befte Arbeit 


umd Ausitattung, die berühmten WVicHah ae- 
näbten Schube. Jedes Baar wird garantirt, 


ein irnicher 3.00 Wert, 81 .39 


Wir offeriren die beiten Schuhe auf der 
Erde zu diefem Brei, die neueiten Heben 
und Baditays, aus Goit Skin, Willow Calf 
und Bici Mid gemadt. Diele Schube balten 
jeden Vergleich mit den teuteriten Scuben 
im Marlte aus, Mlle während 

diefes Werfaufs zu 


unier 


Wir fihern jedem SKänfer abiolute Zufricdeniteliung zu. Wir garantiren jedes Nleidungsid, jeden Artikel, gar Preis und jede von und 
nemacte Behanptung, jeden aus irgendwelhem Grunde nicht beiriedigenden Einkauf nehmen wir zurüd, taufhen ihm um, oder Geld zurü. 


Ss wird fi pofitiv für Euch bezahlen, aus allen Teilen des 
ftimmt am Samstag, 


Staates dieien Berfauf zu beindhen. — 


Frau Carbonatto beteuert, daß fiel. 


die alte Kappe, die ihrer Anficht nach 
zu ſchäbig geweſen jei, um noch getra= 
gen zu’ werden, verbrannt habe. 

Die Angeklagte wurde gegen Bürg- 
Ichaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 

Schlagende Argumente. 


Ueber die Bezahlung von Getränken, 
die er beſtellt haben ſollte, geriet geſtern 
Abend der 34jährige Georg Holle, Nr. 
3351 Lincoln Ave., mit dem Schank— 
wirt Wm. McGovern, Nr. 659 N. 
Clark Str., in Streit. Nach heftigem 
Wortwechſel verſetzte MeGovern ihm 
angeblich mit einer Bierflaſche einen ſo 
wuchtigen Hieb auf den Kopf, daß er 
betäubt zuſammenbrach. Der Miß— 
handelte ſchleppte ſich, nachdem er ſich 
etwas erholt hatte, nach der Wache an 
Chicago Ave. und ließ ſich vom Am— 
bulanzarzt verbinden. Er entfernte 
ſich dann mit der Erklärung, daß er 
heute einen Haftbefehl gegen MeGo— 
vern erwirken werde. 

Biſſiger Hund. 

Der Polizeiwagenkutſcher Adolph 
Phillips von der Wache an Oſt Chicago 
Avenue hatie eine Bulldogge, die ihm 
kürzlich ein Verehrer geſchenkt hatte, 
mit Erlaubniß des Schankwirts Harry 
U. Silver, Nr. 746 N. Clark Str. in 
deſſen Keller angebunden. Geſtern 
Abend riß der Hund ſich los und 
ſtürmte die Treppe hinauf und zähne— 
fletſchend in die Schankſtube hinein. 
Silver und ſeine Gäſte flüchteten und 
benachrichtigten Phillips. Dieſer gab 
zwei Schüſſe auf den Köter ab, ver— 
wundete ihn am rechten Hinterbein und 
legte ihn dann wieder an die Kette. 

Geſtrandet. 

Zwei 15 Jahre alte Schlingel, die 
ihren in Rock Island wohnhaften El— 
tern durchgebrannt ſind, wurden hier 
geſtern Abend, zerlumpt, müde und 
hungrig, aufgegriffen und in der 
Wache an Desplaines Str. eingelocht. 
Sie entpuppten ſich als Edward 
Gamble, Nr. 425 Smith Straße, und 
Glen Walter, Nr. 1231 Harrifon Str. 
Ihre Eltern find benachrichtigt wor: 
den. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 

Wegen angeblichen Diebſtabls Haben 
geſtern die Geſchworenen einen 'ge- 
wiſſen John C. Hartzen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Er wird bezichtigt, aus 
dem Haskell-Muſeum der Univerſität 
Chicago einen Goldbarren entwen— 
det zu haben. Das Beweismaterial 
beſteht vornehmlich aus Fingerab— 
drücken, die er angeblich am Tatorte 
zurückgelaſſen hat. 


War Bermaun Behnke. 


Die Leiche des vorigen Sonntag 
aus dem Südarm des Fluſſes gezoge— 
nen Mannes iſt geſtern von den Ge— 
brüdern Albert und Otto Behnke, Nr 
1615N. Wincheſter Ave. als die ihres 


— 


CASTORIA Hirn, 


Berfanf beginnt be- 
9 Uhr Pormittagd. — Scht nach unjerem Namen über der Tür. 


THE PALACE CLOTHING 


354 S. State Str., zwiidhen Jadion Blvd. un. Ban Buren Sir., Chicago, 3". 
von 525.00 und mehr im Umtreiie von 50 Meilen zurüderftattet. — Achtet auf 
Anfmerkfiamfeit wird Boitbeitellungen gewidmet. 
zur Bequemlichkeit der Arbeiter. 


HOUSE 


Laden offen 


The Balace Glothing Houfe 


anzes $300,000 Lager: von hochfeinen 

Aleidern, Ausitattungswwaaren, Hü⸗ 
ten und Schuhen wird für die Dauer 
bon 15 Tagen an das Publikum ver— 
ſchleudert. 


Lage zu finden, müſſen wir unſer ganzes Lager, 
Schuhen für Männer und junge Männer und Knaben und Kinder verſchleudern 
Die Sitnation erlaubt keine Verzögerung, wir müſſen —* 
Das ganze Lager muß abgeſetzt werden, um den herrſchenden Umſtänden gerecht zu werden. Die Koſten werden nicht in 
Wir konnten unſer Lager im Ganzen zu beſſeren Bedingungen los zſchlagen, aber wir haben mit den 
Iahren Geichäfte getan und ziehen es deshalb vor, das Yager in die Heimſtätten des Rublifums3 verfaufen. 
Stothing Honie war feit 37 Nahren im Gejchäft u. haben wir ung während diejer Zeit das Vertrauen der gejamten Einwoh nerſchaft ertvorben, fo da 
diefen Berfauf zu dem größten in der Geichichte von Jlinvis zu machen. — Intenjtchend einiae der vielen Bargains, 


Bervohnern Chicagos und Umgegend fett — 
Alles wird genau wie angezeigt, berfauft. 


Daz Palace 
ipir gedenfen, 


die wir während diefes Verlaufs offertrens— 


—— — 

Unſer Lager von engliſchen Slip⸗Ous 
und Gaberdeens 

iſt vonftändig. * r *— BVretfe- 


waren 7.50 BIS 0, un Da "53.55 


—— — 


400 Negliace : Hemden für Männ 
neueiten Wiuiter, wert 1.00, 
zu 
60 Dußend Hemden für: — weiße und 
fanch Muiter, wert 1.2 29 9e 
ausverfauft zu 

Negligee:Hemden, wert 1.50 und 2.00. 
unler Preis 69 
Balbriggan - Unterzeug fe — 
wert 756, ausverlauft zu.. 3360 
Strümpfe für Männer, wert 106, aus 3c 
verfauft zu 
Hoblgefäumte — — — Be 
Beftidte Ho enträger für Männer, wert. '3c 
25c, ausderfauft zu 

Interzeug für Männer, "wert 50x, 17e 


die 


fanch Border, wert 25c, 


au 


a * Männer, 
faufspreis zu 

Note und blaue Tafchentüder. 10c Wert, 3c 
zu 

100 Dußend Halätradhten, wert 506, 

der Berfaufsprets beträgt 
Seidebeitidte Hofenträger für ! 
Verfaufspreis 

Negligee-Hemden fur — 
1.75 und ⸗.500 Werte, zu.. 


3 


Anzüge 
Elegant in ber 
Facon, 
Hochfein in der 
Qualität, 
‚Für Männer, 
Sünglinge, Knaben | 
und Kinder, 
Werden für furze 1 
Zeit zu bedeutend | 
heradgeicsten 
Freien vertanft. | 


Abends iv 


THEVERYBEST i 


Butter in 
billiger 4 


Bautes' Creamery Butter iſt beſſer als Ihr 
gendwo anders welche kaufen könnt 

Beiter Kaffee, der für Geld zu haben ift.. 

30€ Bert Santos Kaffee 

Cpezielfer Wert in Tee 

Beiter Hend Reis, 10e Sorte 

Bantes’ beiter tafao, Y% 


Reitjeite Läden: 

1644 W. Chicago Ave 1217 ©. Halfteb Eir, 
1367. Milwaufee Ave. 1810 €. Halfte» Eie, 
2054 Milwaıtlee Ave. 1818. 12 Etr. 

1024 Milmaufee Abe. 3102 ®. 22. Str. 
27108. North Ave. 2830 W. Madiſlon Str. 
3054 Armitage Abe. 1510 W.Mapdifon Ci, 
1841 Blue? Island Av. —“ 


Sñdſeite: 406 W. Diviſio 
3032 Wenworth Abe. 720 W. North 
3427 S. Halſted Str. 2642 Lincoln Be 
4129 ©. Albland de. 3413 3. Elart Er. ı 


Agentur 152 N. State Str, nahe Randolpd. 


Frauen nnd Männer. 


SH made eine Spezialität aus allen Kronie 
ſchen und Vribattrantbeiten der —* und 
Frauen privat 
und deiifaten Kranthe 
ten der ‘rauen. Eins 
lange Erfahrung in eie 
nem der leitendenHoip 
täler des Landes made 
ihn au einem ber Ders 
borragendften 5 
Diejenigen, 
den aroken 
ge ienten "he 
t erflären lönmen, 
folten amelDinge headie 
ten. Erftens: Den 


"- entgegenfommt. 
Dr. Meder beilt unter 
und fhnell alle Rrivatfrankbeiten der 
und frauen, Krampfaderbruch 
Icanibeiten. fatarrbaliiche 
Nerven. allaemeine Schmwäde, Niere 
fenbefämwerden, Tienite. einihlieklih le no 
wendigen Medisinen. nur zwei Dollars 


arantie nachaltt 


Ueberzieher u. I 


pp \ I Rubm 2 „ 
— WfelnerBebandlung 
Sr I —— — — 
mit welcher er Batienten mit ge nfen itel 


Monat. Sprehitundeen: 9—6, Sonntags 10-12) v2 


Dr. Meyer, ꝛren 
84 Adams Str. Zimmer 53 
‚ice Fair“, Fendt 


* 


Bruders Hermann identifizirt worden. 


Der Verſtorbene war Mitglied der 
lattdeuiſchen Großgilde von Ame⸗ 
rita. 


— — — — — — 


* Morgen: Dünne Pfannkuchen mit 


Spinat u. Schinken. —Hotel Bismarck. 


— — —— —⸗ e— 


J 


— Der Norddeutſche Lioyd Be 


alle Kapitäne jeiner Cchiffe an, 


nun an einen, um zwei Grad 


bon. 


— 


ſüdlicher liegenden Kurs über den. TR 


Atlantiſchen Ozean einzuſchlagen! 

— Papjt Pius ließ Durch das Balis 
tansorgan „Djffervatore Romano“ 
fein tiefites Mitgefühl - für 
„Zitantc”-Hinterbliebenen 
irrecten und depeichirte i 
Sinne an Präſ. —— 
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Fe IT 22 IE Bear 
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ID 


Echter 9x1? Bruffels Nug 9. 8 r 


regulär 815.90 wert — nur e> 
Bedingungen: $1.00 Baar; 50 Cents die Wade, 


Mahagoni Leder 3 


Dieſen Monat Kr 
de Sunveniräd IE * 
| 
an 


B 
u — 


ae Ss is —2 


28.00 


ie ee 


F 


In echtem Leder 
oder grünem 
PBlüh zn Haben 


Bedingungen: $3.00 Baar; 


— URN AT: — 


75 Cents die Bode. 


ee EEE 


512-514 NORTH AVENUE, 


nahe Cleveland Ave. 


15e 

Büchſe 
Jergens 
Talcum 


Powder 
Sams⸗ 
tag, 


Preife, Sie jeden — KRäufer intereſſiren 


Korſet-Bezüge 

Muſterpartie von pracht— 
vollen Korſet-Covers für 
Damen, mit breitenSpitzen 
und Stickerei, rund herum 
mit Band durchzogen, wert 
45c — Größen 36 „bis 
bis 44 — 


für nur.....} > IC 


650 feine 
Männer — 


zum Preije 
bon nur 
Regenſchirme. 
Naturholz-Griff Regen: 
fhirme für Männer, ıumd 
gute Qualität Gloriantuch, 
EM goldplatt. Damen:Megen: 
su ichirme, Perlmutterbeichlan, 
i tag offerirt 


Bee; pt. >10 fir nur 


zu nur. 
Bettbeden. | 
Volle Größe Bettdeden, 
einfach und gefranit—vier:- 
edige und „Ent“ Eden — 
1.25 wert — für den Per: 


fauf am *8560 


Samstag 
Sn — — — 


Männerſchnhe. 
8250 Männerſchuhe — 
aus echtem Bor Kalbleder 
gemacht, Blucher-Facon — 
alle Leberjorten, bieaiame 


Sohln, alle ei .89 


Größen. .. 


—— volitur. 
Sarders Möbel⸗Politur 
— garantirt nicht zu fleben 
oder zu „Gum“, gibt einen 
hübfchen Glan; — die re: 


färe 25c =>19c 


orte, Sorte, für.. 


Tbdonlards. 
25c und 35c fanch ou: 
farbe, hocdfein mercerized, 
elegante hübjche farben u. 
Entwürfe — für Samstag 


Bert D 
>1% 


<heefeffel. 

-- Ganz meiße emaillirte 
3 — Ar. 7 und 
8 — regulärer Täc 
— bei dieſem Verkauf 


offerirt für 


nur 


aus 


Größen von : 


Weiße 
Weihe 


Gounters; 
1. — 
für ı nur. 


ftern, 
voller $1.25 
Samätag- 
Verkauf . 


121%c 


für nur 


gfundbüchſe 


Cream of 


Aus Bereinsfreifen. 


Am aropen Saale von Schönhofens 
alle feiert ver Bädermeiiter- 
#rauentlub morgen Abend fein 
Hes Stiftungsfeit mit einem Ball. 
‚Damen haben große Vorbereitun: 
getroffen, da eine Menge Gäfte zu 
arten if. Das zyeit wird Jich ohn: 
fel wieder zu einer glanzpollen 
dabei gemütlichen und unterhal- 
Bee ftalten. — 
3. 


Männerhemben. 


banded, einfach 
blau oder in creamfarbig— 
fancn geitreift und figurirt 
- Größen 14 bis 17 
ipeziell für diefen Nerfauf 


Rompers. 
35 Rompers f. 
einfachem 

Shambran mit Rot bejekt, 


für den Vertauf — 


Shut. 
Canvas 
ſchuhe für Damen — Soh— 
len ganz aus 
Größen 4 bis 


4.95 


Tiſchtücher 
Mercerized Tiſchtücher — 
in einer Auswahl von Mu— 
requläre Größen — 
> Wert— für den 


> TI 


Gardinen: Swifies. 


meike 
Swiſſes — in Längen von 
3 bis 3u 10 Vards — fi: 
gurirte und geblümte Mu: 


fter, Die —— 
Groceries 


Ginger Enaps, 
Vanilla Wafers, 
Geſchälte Walnüfſe 
und Mandeln, 
Dr. Price’3 Badpulvder 


Sanch Ropfreis, 
Santa@lara — 
Größen 40-50, 
Atımo, 3 Büchfen.. 
Argo Stärle, 5 

Poitum, großes 

Barleb...... 
Qualer Puffed Reis... 
Galvanic Seife, 
Swifts Borarfeife, 6 fr 23e 
Swifts Bridefeife, 10 St. 28e 


Band. 

Nr. 100 feidenes Moire: 
Band — 41, Boll breit - 
alle beitverfäuflichen Schat= 
tirungen für Haarſchleifen 
und als Hutbeiat; — wert 
bis 20c — Ddiejen Pertauf 
die Yard 


Hemden für 





Muslin. 

Kindert; 109€ Sorte feiner gebleich: 

blauem | ter Muslin— weicher hitb 
iher Finiſh, nicht ge— 
ſtärkt — ſpeziell für den 
Verkauf am Samstag die 
PYard offe— 

| 


u... > Al 


2 bis au 6 — 


rirt 


Eluny Spisken. 
10c Cluny Spitzen und 
Einſatz — ereamfarbig od. 
weiß, gutes 
von Muſtern 
ten, die Nard 
fit r nur 


Rnöpf: 
Leder und Sortiment 
alfe Brei: 


_ Bettdeden. 

81.00 hohlaciäumte Bett: 
tücher — Größe 8IXIM — 
aus dem feiniten appretir: 
ten Sheeting hergeftellt — 
Samstag 
für nur 


Ginghams. 

10c Kleider-Gingham — 
Nurjegeftreift, Plaids und 
Cheds — ungefähr 5,000 
VYards — für den ESamd- 


Verfauf 
tag⸗Verkau TG 


Yard nut. 
Spitzen- Gardinen. 
Nottingham Spißen:- 
Gardinen, großes Sort., 
umfajjend nette u. pradt= 
volle Muiter, 3 YdE. Tann. 


wre 2; msi. mp. 25 


Hut⸗ Hut · dacons. 
Eine Partie don ungar— 
nirten Shapes für Kinder, 
Muſhroom und geroffte 
Tacons, wert bis zu 50 — 
Samstag 
für nur 


Gardinen: 


Pfd 
BID.- ... 


ID... .. ....926 


3Pfd.. — 


6 
2560 
adete..10€ 
adet...20e 
12%e 
121%e 
5 Etüde1de 


* In der Fullertongedächtnißhalle 
des Kunſtinſtituts wird morgen Nach— 
mittag, drei Uhr, bei freiem Eintritt 

Herr Arthur S. Riggs von New York 
einen illuſtritten Vortrag über Egyp— 
ten und den Nil halten. 


BROWN’ 
BRONCHIAL TROCHES 
— — 358 für —— ati 


— * 


Beeren aa Ahr IN Besen, Mass. 


| $100 G&elb- 
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"Somiten | Fioudienn, 


Entjdeidung des Stantsobergerichts 
über „Steuerzahler“ als Kläger. 


Gegen ſchuftige Advokaten. 


Recht hat Warnecke, aber ſitzen muß er 
doch. — Die beiden Sullivans bei der 
Prüfung. — Eine für Hausbeſitzer wich⸗ 
tige ſtädtiſche Verordnung. 


Das Staatsobergericht hat eine An— 
zahl Entſcheidungen abgegeben, von 
denen zwei die Zivildienſtgeſetze be⸗ 
rühren. Durch eine derſelben wird 
Herbert E. Flemming, dem Sekretär 
der ſtaatlichen Zivildienſtgeſellſchaft, 
das Recht abgeſprochen, in ſeiner Ei— 
genſchaft als Steuerzahler in das Ver— 
fahren zwiſchen Frank W. Solon, 
Hilfs-Straßenſuperintendenten von 
Chicago und der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtbehörde als dritte Partei, einzu— 
treten. Das Staatsobergericht beſtä— 
tigte in dieſem Falle eine Entſcheidnug 
des Appellhofes des erſten Bezirks. 
Solon war von der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtbehörde auf vom damaligen 1. 
Superintendenten Frank T. Fowler 
am 10. Auguſt 1910 erhobene An— 
klagen hin, abgeſetzt worden und hatte 
ſich mit Erfolg an die Gerichte gewandt. 
Da die Zivildienſtbehörde die Beru— 
fung gegen die Solon günſtige Ent— 
ſcheidung an den Appellhof ſehr ſaum— 
ſelig betrieb, ſo hatte Flemming am 
2. September 1911 als Steuerzahler 
im Kreisgerichte Umſtoßung der Ent— 
ſcheidung beantragt, war damit aber 
abgewieſen worden, auch im Appell— 
hofe, wie ferner mit ſeinem Geſuche, 
an Stelle der Zivildienſtbehörde das 
ganze Verfahren betreiben zu dürfen. 

Die andere Entſcheidung betrifft 
das Staatszivildienſtgeſetz; abgewieſen 
wurde ein Antrag auf nochmalige 
Verhandlung über die Verfaſſungs— 
mäßigkeit desGeſetzes, und da hat Rich— 
ter Cartwright denn ſeine Anſicht in 
einer beſonderen Schrift dargelegt; 
der Richter führt darin aus, daß er 
das Geſetz für ſehr mangelhaft, aber 
doch für verfaſſungsmäßig hält; daß 
es nicht auf die Hilfsarbeiter von Be— 
amten, deren Amisgeſchäfte ſchon in 
der Staatsverfaſſung beſchrieben wor— 
den ſind, alſo des Gouverneurs, des 
Vizegouverneurs, des Staatsſekretärs, 
des Staatsrechnungsführers, Staats— 
generalanwalts, Staatsſchatzmeiſters 
und des Staatsſchulſuperintendenten, 
Anwendung finden könne, denn dieſe 
erſten Hilfsarbeiter ſeien gewiſſerma— 
ßen das „Alter ego“, das andere Ich, 
des Hauptbeamten, und nur dieſem 
verantwortlich. Die Oberrichter Vi— 
ckers, Farmer und Cook halten das 
ganze Geſetz für verfaſſungswidrig, 
Cartwright gab den Ausſchlag gegen 
ſie; ſie verſichern nun, daß nach ſeinen 
Ausführungen er eigentlich für die 
Bewilligung des Geſuches der Kläger 
um Neuverhandlung, wenn nicht gar 
mit ihnen ſelbſt gegen das Geſetz hät— 
te ſtimmen müſſen. Letzterem ſtehen 
übrigens andere Anfechtungen bevor. 
So wird es in einer Klage auf den 
Grund hin angegriffen, daß die Vor— 
lage nach ihrer Einberichtung durch 
den Konferenzausſchuß in der Legis— 
latur nicht vorſchriftsmäßig zum drit— 
ten Male verleſen worden ſei. 

Beſtätigt wurde die Verurteilung 
des Chicagoer Advokaten William 
Eugene Brown wegen Verleitung zum 
Meineide zu 5100 Geld- und einem 
Jahre Gefängnißſtrafe. 

Abgewieſen wurde das Geſuch von 
Daniel F. Raum zur Wiederzulaſ— 
ſung zur Anwaltspraxis. Raum war 
in Peoria wegen Fälſchung zu Zucht— 
hausſtrafe verurteilt worden und hatte 
nach deren Verbüßung in Chicago die 
Anwaltspraxis wieder aufgenommen. 
Das Gericht erkannte an, daß Raum 
einen ehrlichen Lebenswandel führe, 
ſein Verbrechen aber ſittliche Verſump— 
fung beweiſe, und er kein Vertrauen 
als Anwalt verdiene. 

John Warneke war in Chicago we— 
gen Tragens verborgener Waffen zu 
und Arbeitshausſtrafe 
verurteilt worden. Er begründete ſein 
Geſuch um Freilaſſung damit, daß der 
ſchriftliche Urteilsſpruch falſch ſei, werl 
darin die Worte „nicht über ſechs Mo— 
nate eingeſperrt“ fehlten. Das Staats— 
obergericht gab ihm Recht und wies 
das Stadtgericht an, die fehlenden 
Worte einzuſchalten. Warneke bleibt 
ſitzen. 

Umgeſtoßen wurde die Verurteilung 
von John P. Smith wegen Ermor— 
dung des Grundeigentumshändlers 
John C. Smith in Chicago am 30. 
November 1910 und eine Reuverhand— 
lung angeordnet. 


Die geplagten Hausbeſitzer. 


Die unter dem unerhörten Steuer— 
druck ſeufzenden Hausbeſitzer werden 
von einer neuen koſtſpieligen Ausgabe 
überraſcht, und bezeichnend iſt es, daß 
ehe dieſe angekündigt wird, ſchon die 
Lieferanten an viele Hausbeſitzer 
Rundſchreiben geſandt haben, in denen 
ſie ihre Apparate anbieten. Es han— 
delt ſich um die Anbringung von au— 
tomatiſchen Gasabſchlüſfen, welche bei 
Feuerausbruch und Unfällen das ſo— 
fortige Abſperren des Leuchtgaſes er— 
möglichen. Vielfach ſind bon der 
Gasgejellihaft vor den Gebäuden 
Sperreinrichtungen getroffen morben,, 
diefe ſcheinen aber den Lieferanten 
nicht zu genügen. Die Legislatur er- 
ließ nun ein Gejeg, wonach automati- 
che Gasabjchließer in allen Gebäuden, 
außer einfahen MWohnhäufern, ange⸗ 
bracht werden ſollen, und der Stadt— 
rat hat den Feuerwehrchef angewieſen, 
das Geſetz durchzuführen. Feuerwehr⸗ 

chef Seyferlich macht heuie in einem 
Schreiben an die „Abendpoſt“ bekannt, 
daß die Neuerung binnen dreißig Ta⸗ 
gen nach —— re ie je 
eingeführt me na 
Same "de — 


fo feßt er fich einer Ge 
bis‘ aus und a 
Gasgefellfe gie, nad Verlauf von meis 
teren dreißig Tagen die Gasleitung 
nad foldhen Gebäuden fperren. 

Yo mehr Stimmafcinen bezahlt. 

Mit zwei gegen eine Stimme, die 
Ezarnedis, der ftet3 in der Sache gegen 
feine beiden Kollegen geitimmt hat, hat 
die Wahlbehörde die Rechnung der 
Empire Voting Machine Co. für 101 
meitere Stimmaſchinen zur Zahlung 
angewieſen, bie Stadt hat jetzt 200 
ſolche Maſchinen, und dieſe waren zu⸗ 
meiſt in der Vorwahl im Gebrauch. 
Bis zur Herbſtwahl dürften 500 von 
der Firma geliefert werden. 

Die beiden Sullivans. 


Julia Sullivan, die erſte Perſon 
weiblichen Geſchlechts, welche ſich um 
eine Lizens als berufsmäßiger Kraft— 
wagenfahrer in Chicago beworben und 
vor 14 Tagen die techniſche Prüfung 
beſtanden hat, hat jetzt auch die prak— 
tiſche beſtanden und mit einem Kraft— 
laſtwagen im Haupigeſchäftsviertel die 
ſchwierigſten Wendungen ausgeführt. 
Ihr Geſammtzeugniß iſt 82. 

Gleichzeitig iſt Ralph C. Sullivan 
ols erſter unter 130 Bewerbern aus 
der Prüfung von jungen Aerzten, die 
ſich um Anſtellung als Hausarzt in 
den Countyanſtalten bewerben, hervor— 
gegangen, mit 93 Punkten. Chas. T. 
Maxwell iſt zweit- und Thomas 
Gallowayh drittbeſter; insgeſammt 
waren 68 erfolgreich. 

Gegen Angliederung von Morgan Park. 


Im Ortſchaftsrate von Morgan 
Park hat Präſident Ruſſell durch feine 
Stimme geſtern Abend die Entſchei— 
dung für die Weiterbetreibung des im 
Statsobergerichte ſchwebenden Pro— 
zeſſes über die Frage der Angliederung 
der Ortſchaft an Chicago getroffen. 
Die Freunde der Angliederung hatten 
auf Einſtellung des Prozeßverfahrens 
angetragen. 

Die Zeit des Steuerzahlens. 


Der Andrang der Steuerzahler im 
Sountyihagamte wird immer arößer. 
Nah dem 1. Mai tritt ein Prozent 
Strafzufhlag auf die bis dahin nicht 
bezahlten Steuerrechnungen ein. 

Am 1. Mat werden auch die Fubhr- 
merfälizenfen, die halbjährlichen Wirt- 
chaftslizenfen und andere Abgaben 
fällig. 

Die bevorftehende Schulzählung, 


Schulzwanafuperintendent Bodine, 
Leiter des neuen „Schulzählung”, for= 
dert das Publiftum auf, den Zählung? 
beamten genaue Auskunft, namentlich 
über Abftammung und die Zahl, da3 
Alter ufm. oller Perfonen unter 21 
Jahren in jedem Haushalt zu geben. 
Die Zählung ift von großer Wichtigkeit 
für die Schulen und den ftädtifchen 
Tortichritt. Supt. Bodine will unter 
Anderem verfuchen, nachzumeifen, daß 
in Chicago kein Raſſenſelbſtmord 
herricht. Die Zählungsbeamten tragen 
ein Amtsabzeichen. 

—— —— .- — 
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t Verſonalnachrichten. 
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— Im neunzigſten Lebensjahre geſtor— 
ben iſt Frau Marie Langlaß, Wittwe von 
Karl Langlaß, eine altée Chicagoerin, in 
der Wohnung ihrer Enkelin, Frau Emilie 
Weinberg, 4862 Sheridan Road. Frau 
Yanglak war in Deutichland geboren und 
fam bald nad) ihrer Verheiratung mit ib: 
rem Gatten nach Midigan. Im Jahre 
1849 ließ das Paar ſich in Chicago auf 
der Weſtſeite nieder, ſein Heim bildete bei 
dem großen rande von 1871 „Die Bus 
fluchtsjtätte vieler Obdacdhlofen. Die Kins 
der der nun Verjtorbenen find ihr im 
Tode voraus gegangen, es überleben fie 
neun Enfel. Die Beerdigung findet mor= 
gen auf dem Friedhofe Graceland jtatt. 
— Ein alter geuerwehrmann, Beter 
Schnur, 2707 N. Troy Str., ijt im Alter 
von 69 Jahren gejtorben. In New York 
geboren, wurde er von feinen Eltern fehon 
als Säugling nad Chicago gebracht, wo 
er von der Zeit, als er jeine Großjährig- 
feit- erreichte, bis vor zehn Jahren als Be— 
fampfer der Flammen tätig geiwejen iit. 
Er gehörte zu den wenigen noch lebenden 
Veteranen des großen Brandes von 1871 
und ilt Chef des 4. Battaillons gemefen. 
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Erreihen Euch mit der ihnen 
eigenen Frifche und dem Aroma WE 
bes Badofend. Gie werben bier 
in Chicago jede Stunde im Tage 
gemacht. 

Der beſte Winterweizen, den 
wir kaufen können, wird, zuſam⸗ 5 
men mit Salz, Soda und ande— 
ren Zutaten gemiſcht, geknetet, 
gerollt, geſchnitten und mechaniſch 
gebaden in einer Bäckerei, die ſtets 
rein iſt, ſtets Tageslicht bat, in 
welcher die Zuft ftet3 rein und 
frifh ift — diefe Tatfachen er: 
Hären da8 Aroma und bie Quali: 
tät, bie Euch entzüden muß. 

Nur eine Mahnung: Bitte danadh 
zu fehen, daß das fünf Cent Padet d 
von Eispo Soda Craders, welches 
Ihr bei Eurem Grocer kauft, den 
Namen 

® 


ISPO 


trägt. Er bat feine Echuld, denn 
der Name wird nadgeahmt. 


Eispo. Soda Graders toſten 
5 Gents das Packet 


SAWYER BISCUIT CO, 


West Harrison und Miller Str. 
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*; ſeid der Mann, den wir 
nat es viele Männer get 
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andere 'e 
fonferbatiden 
Arbeit. ud da 
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t orpulente, Schlante, Heine imb regu 


denn wir, ad 
mi age I See —** ne e. für den 
S weiche ie: meiften: 
v — ————— und was für 
anteiten 7 ons fiir die jungen: Leute,‘ 
ugeighniften und, dani die wirklich 
anner nur ein Wort, über die 
Hafen ebenfalls perfelt, aus’ reits, 
Worfte un *3 aus 
32 bis 38 für jn alner 
* ewach⸗ 
nicht möglich ſein, dieſe Anzüge | ur we⸗ 
au eriverben,. ; : 


81275 


«6 hanbge- 


„Aoneler Sperin 


ſchneiderte 
Die Anzüge, welche die berühmteiten Fabrifanten Umerifas 


Männer: Anzüge, 3KL.IS 


au 20.00 ‚befonder® 


empfehlen—hier in einer vollen Auswahl zu 814.998 —aus fernen importirten und 


biefignen Kam 
Etrift bei Sans 
guneldnitten. 


498 


arnen und Eheviots in allen neueſten Frühjahrsfarben 
geſchneidert, nach konfervativen und modernen engliſchen 
Angzüge. welche jtet3 Freinide erwerben —alle Größen- 32.618 48 für 


emacht. 
obellen 


Ahr darin ausfeht, und mir fenmen die 
Inttwort—unameifelhaft der beite Wert 
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alf Sireifen und Dia k&emebe, . 
bis 18 Yohıe, ‚Neelird in —* er Blau und — — in gemifch- 
bi J „RT. BD.“ Rleldangsſtüde, wie lie 
üben “ie 85.00 vecjauft “erben, find hier lauflich 
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K. T. B. Kleider für Knaben 


N in * an 
rabe e ⸗ 
gemacht. Vote 5 Matrofenblufe und Rufftan 3 us rein 
8 Serge, in flihtem Naby Blau, ot, 
bige, braune und Oxford blaue, & 


lieben; al3 irgend. ein anderes 
üge find donpeltnöpfl 
veintgl. Sbebio &, Galbmeres, Tmeed 


Siebenter Floor, 


TAPE TEN zu 00 Au Be 


Neue Bartien werden am Eamdtag dem gro» 
Ben Einfauf bins ngetüg! iperden, den wir 
mit 9. Lebderer & Co., 19 Eait Svutb Water 
Etr,, abfichloffen, bereit Raarenlager an uns 
zum Schleuderpreife wegen ne berfauft 
wurde. Nacditebend geben wir nur cette 
gerinne Idee bon ben bielen ungewöhnlichen 


erten: 

Tapeten für Küchen und Korridore, Blod 
und andere mittlere Muiter; WBlumen-Tape» 
ten beüfarbig, für Schlafzimmer; Odd⸗Par⸗ 
tien bon Ingrain-Tapeten. Ihlidie Farben; 
die Werte in diefer Partie find ungewöhn- 
lich und fönnen bon auberen Läden in bie» 
fer Saifon nicht übertroffen werben, 3c 


Auswahl, die Rolle 
Gute belle Tapeten, für Dachboden» oder 
Balement:Zimmer, 3e Werte, TO ie 


U RUE. us n0 derdsune eeuednsrnnchne sdsnneesedt 


Anfang. der neunziger 
bei einem Brande an Slart und Adams 
Str. vom 6. Stod in den Keller, Tam aber 
ohne fchmwere Verleßungen davon. Ceit 
zehn Jahren Iebte er im ARuheltande. Er 
hinterlät eine Wittwe und vier Kinder, 
Frau N. Hopfins, Frau Wiliaem Paco, 
Elifabeth und Peter Schnur. 


— — — — 


Sriefkaſten. 


O. M. — Ber in den Ber. Staaten gabsrana 
Cohn eines — der nach den 
Staaten kommt, um ſich 
ſen iſt durch ſein Geburtsrecht Bürger, auch 
wenn fein Water fih nicht hatte einbürgern lals 
fen. --- Much Ringe von 18 Rarat Gehalt werb:t 
von ftarfer Ehweibabfonderung in folder Weife 
angegriffen. 


DM. M. — Wir tönnen Ihnen nicht fagen, 
au ungarifbe Banfnote vom _ahre: 1848 
beute noch Aursmwert oder einen Sammlermwert 
bat. 


Geo. #2. Mit der Eifenbabn find es Bru 
bier nach Jadfonvilie, Fla., 1089 Meilen; we 
viele w‘ der Türzeiten Rraftiwagenroute bermr 
gen wir Jhnen nicht: au fageıt. 


of. 9. — Ein derartiges Inititut gibt. c& 
bier es Wiffens no nicht. 


W. N. — Wenn die Frau gefund, ift und Sie 
in Der —* find, den Beweis zu erbringen, daßz 
Sie für ihren Unterhalt forgen fönnen, fo wird 
en nichts im Wege iteben. 

— Kapitän Koeffel ging mit feinem 
sr. ee „Elbe“, unter. 

Martin %, Lowe Ape. — Wenn Sie fi 
in Der borgefchriebenen Veife um Urlaub be⸗ 
worben haben, dürften Ihnen Ihre Urbeitgevsr 
einen Abzug dom Lohn nicht machen. Seltion 7 
ded PVormwablengefeges vom 4. März -1910 
ſchreibt vor, Dh jeder regiftrirte Wühler am 
Pormwahlentaa zwei Stunden bon der Nrbrit 
megbleiden fann, obne daß_er deämegen beitrafi 
oder dab eim Abzug bom Lohn gemacht werden 
darf; bvorausgelegt,' dab er am Tag border um 
den Urlaub eingelommen ilt. Der —— 
hat nur das RFecht zu beſtimmen, zu — 
Zeit der Arbeiter Urlaub nehmen lann. 
brauchen ſich nur mit Anwalt Charles 
Mitchell don der Wahlbehörde in Rerbindung zu 
fegen, ber dan die Sade in die Hand nehmer 
wird. &3 ift dies cine PBerlesung des Gefehes, 
die mit Geldftrafe bon $25 bis zu $100, mit 
Haftitrafe, oder mit Geld- und Haftitrafe, ge: 
abndet werden Tanı. 

John AR. — Unter —— verſteht 
man bie große, England, Wales und Schottland 
umfaffende Infe — Defterreih-Ungarn fird 
untrennbare “Tonftitutionelie, durh Perſonal⸗ 
und NRealunion verbundene Monardhien. 

Täglider Leler. — Bir fönnen Jhnen 
nicht jagen, wo Sie eine folde LXiite folder Zas 
natorien erbalten fünnen; au würde mohl ein 
Inferet wenig nüsen. Am beiten ift e&, wenn 
Sie fih bier Empfehlungen von befannten Aerz⸗ 
ten verihaffen und dann an Drt und Stelle 115 
um Anftelung bewerben. E& eriheint übrigens 
in Denper eine awei Mal im 9 tonat erausßs 
pegebene Bahfihrift „Sanatorium”; bielleich* 

önnen Sie don deren Shriftleitung Fingerzeige 
erbalten. 

Bandmeber. — Wenden eis * 
Louis Ste, 1415 Wieland Etr,, 
in einer Bandmweberei tft. 

Brl.9.8 — sung beson ene Vennies 
feinen beionderen Wert. OB fie fpäterbin folden 
— ee bon den lUmftänben ab. 

ne 8. — &ie finden in der. Hffen:- 
Kan Sistioiser Pücher mit austührlider 8% 
fhreibung bed Lebens bon Be sun tankiın. 

— Liebeämahle find urfprüng te gemein» 
famen Mahlzeiten ber —— 3 wahe 
zur Daritelung und Betätigung bet Die Ge 
meinde berhbindenden Liebe abgehalten 
— „BielliebhenEffen” tie bie nette —* R 
—— u. f. m. borlommenden ® 
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PB. BP. — Die ans „NM. ©. De ‚Office, 
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Groceries. 
Full Value Scheuerſeife, 
2 Stüde für .: 
Booths Oval Marke Brei, ; 
die Büchſe ſur fs 
Armours Buttermild-Zeife, ' 
8: Stüde Für... ....00:50. * 
Golf Elub Traubenfaft— 
die Flafche für 
Elub Houſe oder Wonach 
Eatfup, dre Flasche 
Palm Olive Seife; fpegiell,. 
Stüde für 
uafer toaited Corn Flafes, 
3 Radete für 


Pet: Milch, große VBüchie, 3 fiir 2e 

Leader Maccaroni oder Spag: 2 = 
betti, 3 Badete c 

* Houſe oder Monarch * 
Oats, 3 Padete fin De 

gen: Gunpoiber Tee, Bid. :...39e 
ed Star _ Mehl— % Rat Sad, 73e; 
4 —* 81.46; 

3 8 Sack 

Jeder Sack garantirt. —— 


PR u Fred ** Ru 1 9 3 ge 
mmer — uith⸗ Ge dude, 
aioı nachftehende Uustunft auf Ihn Äbermitteite 
Unfragen: 

— Einfhräntende Beftimmungen über 
Stuchtlin; en in Subbipifionen ober Säurergebier- 
ten mülffen —— werden. In manchen 
Fällen baden diefe einfhräntenden' Beltimmuns« 
gen Giltigkeit nur für eine beitimmte Heil, in 
manden sällen aber | um fe dauernd. Läuft die 
Brift ab, To fanın ber Befiger banen, wie er will, 
* 4 Nachbarn haben leinen Grund zu— 
“v 


Hu . €, ‚Lincoln be. —-- Wenn ein Mieter 
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bon Mongt zu Monat mietet, muß der 
Vermieter ihn, ehe er den Mietureis ftelgern 
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State Straße.) 


uyler ‚Tapeten, einfah Blau m. 
— "m heilen Serben: \." 
—5* v viele opetes —A 
335 —5 ‚und onvention fer, yalı 
—— * —— Werte in der 
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Tante = —* ** Tabeten. Alle neuen 
efien Scattirungen.: Werden mit: dazu 
paffenden- ausgefhnitienen Border3 gezeigt. 
Dattten]:Tapeten, grüne, Iohfarbige, — 
Gold: und Imo -Tone-Tapeten, mit oder ohne 
Borbers, paffend für Xäden, Korridore, Hall 
Rene. lde -und 18c Werte, de 
en 


Uusgefhnittene Blumen-Borders für Shlaf« 
——— Ueine Berehnung für das" Aus 
ee. fpesieh, : ; 


Fleiſch. 


4 Sinterviertel Halbfleiichh 12% e 
Borderviertel Katbfleifd) 10% e 


terh 

Native 2 Roait 

a eis Burit 

ugar Cured Nr. 1 Schip— 

len. 10 12 Pfd. durch Ar 
agerer -Frühitüdsiped 

Smwifts Premium Butterine 


diköre, 


Milder gelagerter Portwein, 
die ae Ai 
Kalifornia Riesling Wein, 
die Gallone .: 

Golden Star Whisten — 

die Gaklone fir 

Infelbier,. Kilte von zwei 
Dutzend Flaſchen 


in —** — es naditehend genannte Beıs 


träge im. Wege der. Ubsinejen- 


Bet bem Königlich — Amts ger ichlo 

fone 

—* —— bermaltet: 
ftrahdi 


** 


zt ru (€ —— Bend?) 
kulie del... Saedel. 


* Shan renda 

ua Ermitie Bentiin 
Bautine Rojalie Beutling....... dig 
** Gott 1 Feutling 


— — — 
> RR » 


——— elm Krüger.. 
ie Ehemann, — inra 


a gel Bet 


Minden ner Der e itie Dreillan ge⸗ a. 
borenen Domte, 


8 — 


238 = 


birelt iglih. Br erg 
geiat in Sala au su richten, und .Dahei das 
ER: neben dem Namen der Gejuchten fedenbs 
enaeihen. angugeben, 


Cine aan 

Kite Refer. — hre Frage ift 3 
. beantwortet: &8 us nase ot wert 

I = Dar ns er 1 nit je "Harte 5 wien, 


— ea: ben Drdi d 

Ei Er bat — aueret HERE 8 

} 

| Fa —— * * er a Tee 
—3 * 

—— © 9 5 nad 


| ade an ihn —— 
Bet ten an, einen 54 


v — Al f Bablu . 

year a nie im Stadt. Ki Bau 
t. angeftrengb werden. 
— 


Deopbrief der Shwarshänder, 


Det $leifher Eharles Pfänder foll s800 
in feinem Pferdeftalle hinterlegen. 

- Der Fielicher Charles Pfänder, 711 
‚Nord ſhland Ave. erhielt heute. eis 
nen „Schwarzhänder“ unterzeichneten 
Brief, in dem er aufgefordert wurde, 

vor dem 15. Mai 8000 in ſeinem Pfer⸗ 
— zu laffen und [een biffi 
Hund in nicht in dem ei 
zu halten. ‚ Befolge er bie Meifungen 
nicht je werde er — —— 


8 ner 


Kyr 


— ft 
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Difen Samstags bis nm 10 Uhr Ahps.. 


COR. ASHL —3 


Bramien Tigeis mit alten Cinfänfen. 


nu be 47 A 


Männer! Eure Helegenheil der Saifon! 


820 und $18 Frühjahr- 
Anzüge zu $12.50. 


Mir haben 


200 ausgewählte Anzüge, Odds und 


Ends von unſeren beſſeren Sorten, zu einem Preife 


markirt, 
wird. 


wert. 


welcher jeden Anzug ⸗ 


Dieſe Anzüge ſind in allen Facons u. Stoffen 
dieſer Saiſon, 


Käufer intereſſiren 


in jeder Weife hochfein u: $18 u. $20 


Mir fchliehen  chenfall3 mehrere Rartien bon 


2- ımd 3-fnöpfigen Goat-IAngüaen für junge Männer 
ein —- angebrodgene Partien bon unferen reg. Sor> 


ten. Xeder Mann, der feinen 
Frühjahr⸗Angug noch 
gekauft hat. ſollte die Vor— 
dieſer —— 
chen Offerte benutzen; 
und $20 Anzüge für 


teile 


52.00 


richt 


1250 


Ginett - Hemden, 


ipeziell zu $1.48 


Die berühmten Gluett-demden, garantirt gut zu 
paffen und nicht zu berjchießen, neue Frübjahr-Mu- - 


iter, 
ichetten; 


sefältelte oder Nealigee Front3, befeitiste Man- 
$2.00 Werte — bei diefem 


ineziellen Verkauf das Stück 


für nur 


Frühjahr Damen:Suits ı 


rühjabr Zuits für Damen und Miſſes aus 
Bhipcord und feinem: Zee 

großem Kragen und *äpel& verichen, mit 
Satin gefüttert, Sfirt in .bohem Maiit 
Effelten, Zarben find Iohfar: 
big, braun u. nabn, .$15 
Werte, fperiell ech au. 


Danten Lawn⸗ Waiſts 


Waiſts für Damen 
Lingerie, beſegt mit Sand⸗ rn und fei- 
nen Spiben. vößen 34 bis 46 

30: reguläte 1.75 Maift 

{pesiell zu 


Goat ift mit ! 


10.00 |: 


s> EIER, 3.95 


Blaue Serge-⸗ und fanch Vingüge, rein- 
molfene, Norfoif- und boppelfnöp e Modern, 
ertta bo augeichrtittene Anider#, 
—— gefüttert, Alter 6 iR 

Dahre; $5 werte, fpeaiell zu 
W ui m. bi8 au 6.50, 

fpegiell 


Mädkhen: Kleider 


us Lan und feinem ; Meike Lamm-Kleiber für Mädchen, Maiit ift 


mit feiner Smwib Stiderei und feinen Spiben 
beiert, volle, Plaited Skirts 

—— 5*bis 11 ee: tegus 

lä 250 Werte, 


Ertra Hoienfrei 


Nur für einen Tag. 
Samstag, d. 20. April 


Nur eine perfönliche Beſichtigung wird Euch die erſtaunlichen Werte, welche 


ich Euch offerire, erleunen laſſen. 


Anzug anf Beftellung 


Ein 
Ertra vaar 
Hoſen 
frei 


Herrn Burroughs perſönliche Botſchaft über dieſen Verkauf: 


Ehrliche Werte iſt der Grundgedanke dieſes Etabliſſements. 
bin entſchloſſen, jedem Mann, welcher meinen Laden beſucht, 
in Stoffen, Paſſen und in der Mode zu geben — 


ich Zufriedenheit poſitiv garantire. 


Bringt 
dieſe An⸗ 
zeige mit, 
wenn Ihr 
vorſprecht. 


Ich 
das Beſte 
Vergeßt nicht, daß 


606 
W.North 
Avenue, 
nahe 
Sarrabee tr. 


Barum haben Sie feinen brilliant 
beleuchteten Laden? 


Ganz aleih, wie arok Xhr Laden fein maa, Sie fünnen ihn bil- 
liger. und vorteilhafter durd) Benugung von eleftrifhen Tungſten— 


Randelabern beleuchten, 


Das Licht der Tunaften-Zampen ift dem 


Sonnenlicht fehr ähnlih — klar und mweih. Die fFarbenunterfchiepe 


find. vollftändia wahrzunehmen. 
Zunaften eleftrifhen Beleuchtung 
Auswahl zu treffen. 


Die Tatfache, 
lampen, ohne Mehrverbraud von Elektrizität, 21% 


Kunden erfennen die Vorteile. der 
an, da es ihnen ermdalicht, genaue 
da& die Zunaften-Glühlicht- 
mal fo viel Licht 


ergeben ala die Karbon Glühlampen, macht fie entfchieden zum fpars’ 


ſamſten Beleuchtungsmittel. 


Mietet Tungſten elektriſche Kandelaber 


Wir vermieten Tungſten eleltriſche Kandelaber zur Rate von 
$125 per Monat für einen 4-armigen oder Z-armigen Kandelaber. 


Weitere Randelaber zur felben Rate. 


Mir liefern und bringen bie 


Kandelaber an, verrichten das. notwendige Drahten, halten die Leudh- 


ter inftand umd erneuern die Leuchtbirnen koſtenlos. 


requlären Meter-Bafts. 
gen often: 


Strom zur 


Informiren Sie fich heute über bie niedri- 
Rırfen Sie Randolph 1280 auf. 


Die fürzfiche Herabiekung von 7 


T. an den Raten für 


eleftriiches Lidjt ailt fowohl für die Beleuchtung 
von Läden wie für die Beleuchtung von Wohnungen. 


Commonwealth Edison. Gompany 


120 West Adams Strasse 


Sm. D, Mesunfin 


— Ihre Pflicht. — Wie tamen Sie 


benn dazu, daß Sie fich in den Streit 
der Eheleute mifchten und. .mit dem 
Beienftiel auf den Hausheren einſchlu⸗ 
gen? Dazu hatten Sie doch vor Allen 
keinen Grund und kein Recht. 
doch! Ich bin ja als Stüpe für die 
Selfpiu argeimeimen. 


dbertifing Agench. 


1493 
— Liehesbrobe. — Hausfrau: Na, 
ſehen Sie, Anna, nun ſcheint Ihnen 
Ihr Schatz doch untreu geworden zu 
ſein! — Köchin: Ach, RN a 
ich glaub's auch. Ich ni m 
fein Lieblingseffen, en: fen ehr 
el, abwarten, wenn er fich 
5* Täpı, if’ 


ea rn ge 


von 1870-71 mu 
| Derehtebe gefangen — ab ih In 
Breslauer Gefängnik interniert. Nr 


‚| der. franzöftfchen Zeitichrift „Se ſais 

| tout“ plaudert er nun über feine Flucht 

‚aus dem Gefängniß und mie es ihm 

\ A. bie Grenze zu erreichen. Er 
t: 


erzäh 

Dem Bredlauer Gefängniß mar eine 
geiffe Behaglichteit nicht abzufpre- 
&hen;: man. hätte es für eine Kaferne 


halten fönnen. Doc wurden die Aus: 


gänae aufs ftrengfte von Schildwachen 
bemadt, auch fihien die Umfaffungs- 
mauer gewaltig hoch zu fein. cd 


‚| ftellte die ſorgfältigſten Beobachtungen 


an, da ih mir klar darüber mar, daß 


| Fid mir von Nugen fein müßten. Der 


Dberauffeber war recht Tiebensmürbig 
und die Gefängniktüre fhloß nur ver— 
mitteld eines Drüders. Ach hatte 
Zelle Nr. 6 inne, ein vierediger, ziem- 
ich aeräumiger, ſehr heller und jaube- 
rer Raum. Das Tenfter aing rechte 
vom Gefängniktor hinaus, auf die 
Seite, wo. fih die Wohnung des 
Schließerd befand. Nahrung befam 
ih genügend und unfere Zebensmeije 
war .erträglid. Die Türen unferer 
Zellen waren nur pon Sonnenünter- 
aana bi3 Sonnenaufgang ftreng ber=- 
fhloffen. Nah dem rrühftüd be- 
fümmerte fi niemand mehr um uns 
bi 7 Uhr abends, und es ftand uns 
frei, in den Gängen, auf den Treppen 
und in den Höfen zu promenieren. 


-Bon 12 bi3 3 Uhr waren Privatbe- 


fucher zuaelaffen. Sorafältig notier- 
te ich in mein Notizbuch . die Topo— 
graphie des Platzes; insbeſondere ver— 
merkte ich, daß wir während ſieben 
Stunden unbehelligt blieben, daß alſo 
mehr als genügend Zeit war, um die 
Grenze zu paſſieren. 

Aber wie? Das Gittertor wurde 
bon einer großen Anzahl Cerberuſſe 
bewacht. Eine Flucht konnte nur am 
hellen Tage verſucht werden. Ich über— 
legte... .. Die Tochter meined Ge- 
fängnißmwärter® mar eine hübjche 
Blondine, mit der Elaffifchen Gretchen- 
Phnfiognomie. Yh gab ihr dur 
lebhafte Geften zu verftehen, daß es 
mir ein großes Vergnügen bereiten 
mirbe, fie aus der Nähe zu fehen. Sie 
fam, ftammelte ein ſchüchternes „Gu— 
ten Tag, Herr Franzoſe“ und eilte da— 
von. Ich ſah ſchon im Geiſte, wie ſie 
mir mit den Schlüſſeln ihres Vaters 
die Türen meiner Zelle öffnete und mir 
zur Flucht verhalf. Unglücklicherwei— 
ſe hatte ich gar kein Geld mehr und 
eine Zeitlang ſah ich meine hübſche 
Gefängnißmeiſterin ſeltener. Endlich 
machte ich ihr den Vorſchlag, mein 
Komplize zu werden; aber da kam ich 
ſchön an! Sie erklärte, ſich eher beide 
Hände abzuhauen, als mir zur Flucht 
zu verhelfen. Ich erwartete Geld. 
Aber der Freund, der es mir zukom— 
men laſſen wollte, zögerte, ohne Zwei— 


Iffel, weil er meinen Entſchluß kannte, 
deſfen Gefahren er vorausſah. Ich 
wraute dann den Plan einer allgemei⸗ 


nen Flucht. Ein alter Kommandant 


Aühlte meinen Enthuſiasmus ab: 


Die Sache iſt nicht ſo einfach“, 
ſagte er, „es handelt ſich nicht darum, 
das Loſungswort weiter zu geben, 
nicht darum, unter den Unteroffizieren 
ein Einverſtändniß zu erzielen; viel— 
mehr gilt es irgend einen unſerer mit— 
gefangenen Generäle zu einem gleichen 
Entſchluß wie dem unſrigen zu bewe— 
gen. Ein Unternehmen ohne Chef iſt 
wie ein Leib ohne Kopf und unſere Re— 
volte würde einen üblen Ausgang neh— 
men. Nennen Sie es, wie Sie wollen, 
Schwäche, aber ich verſichere Sie, es 
iſt auch die Stärke unſerer Armee, 
daß ſie an das Gehorchen gewöhnt iſt. 
Es werden von uns wenige oder gar— 
keine folgen, wenn wir keinen General 
als Führer haben. Uebrigens zwei— 
feln Sie nicht: dieſer General wird 
lange auf ſich warten laſſen. Glau— 
ben Sie mir, entfeſſeln Sie nicht den 
Sturm auf einem Meere, auf dem 
wir ohne Lotſen bleiben würden.“ 
Dem konnte ich mich nicht verſchlie— 
Ben und mußte etwas anderes aus— 
denen. 


‚Die außerordentlidie Nachläffigkeit, 
mit der man das Kommen und Gehen 
ber Bejucher fontrollierte, hatte mich 
auf die dee gebradht, die Eintritts: 
tarte eine® meiner Kameraden als 
Ausweis beim Berlaffen des Gefäng- 
niffes zu benugen. Den Komplizen 
hatte ich in einem intelligenten und 
aufgemedten Leutnant der Marine- 
truppen Namens Yaunaur gefunden. 

„Es handelt fi darum,“ fagte er 
zu mir, „eine Verkleidung zu erlangen, 
die und unfenntlih madt und die es 
ermöglicht, daß mir einer für den an 
beren gehalten werben, ich beim Ein- 
tritt, Ste beim Ausgang. 63 genügt, 
dente ich, ein charakteriftiices und bi- 
zarres Koſtüm zu benugen. Was hal- 
ten Gie 3. B. pon einer Verkleidung 
als polnifcher Zube? Langer mit Pelz 
gefütterter Kaftan, Aſtrachanmütze, 
oldene Brille und hohe Stiefel?“ Er 
4 vor, in diefem Aufputz dreimal 
ins Gefängniß zu kommen; beim drit⸗ 
ten mal würde er ausgehen, um Zi⸗ 
garren zu faufen, mit der Zigarre in 
ber Hand wieder fommen und fchließ- 
—*8 hätte ich daſſelbe Manöver auszu— 

en. 

„Mir bleibt nichts übrig,” antwor- 
tete ich, „ala den Coup zu riäfieren.“ 
„Wir bebürfen übrigens noch zu dem 
ganzen Aufpuß eines langen. Yuches 
zur Umbüllung des unteren Gefichts- 
teile und einer biden Zigarre, deren 
Raud unfere Züge verbunfelt; dies 
ſowie ein leichtes Hinfen bes Linten 
Beines wird die Gleichförmigkeit un: 
ferer Haltung und Umtiffe genügend 
dartun.“ 

Aus ſeinen wenigen Mitteln ver— 
ſchaffte ſich Jaunaux die zur Flucht 
nötige Ausrüſtung. Sie beſtand aus 
einer grauen Aſtrachanmütze, — be— 
ſtimmt, mein Käppi zu erſetzen — ei- 
nem weiten mit ſchwarzen Aſtrachan 
gefütterten —— und ſchließlich 
aus ber üblichen blauen Brille, ohne 


— vs — —— e 


PET: 


I Kerl an den Hals und 
a rg 3 wi 


der fädh- | 
obann ein. ftarter | 
Cie ein 

——— mit Branntwein vervoll⸗ 
ſtändigten meine Montur. 

Als der Augenblick gelommen mar, 
verrichtete ich beim Erwachen ein kurzes 
Gebet, Freund Jaunaur, der beimTitep- 
penaufftieg die Schnüre des Pelzrodes 
aelöft hatte, entledigte fich feiner im 
Nu, legte ihn mir mit einer, in An- 
betracht feiner ungeheuren Aufregung, 
umfo verdienftlicheren Gejchidlichteit 
an, während deffen ich die goldene 
Brille auf die Nafe fette, jtülpte mir 
die Müte auf, gab mir meinen Reife: 
ftod in die Hand, dffnete die Türe und 
fhob mich zur Treppe, indem er mir 
als Lebemohl nacrief: „In Teufels 
Namen, Sie müffen hinten. — Das 
Geld ift in der linten Tafche —* 

Der Hinweis war gewiß nicht über- 
flüffia, bintend ftieg ich die Treppe 
hinab, durchfchritt den Hof ohne Eile, 
ging an der Wache flopfenden Herzens 
borüber und wandte mich dem Gitter- 
tor zu. Dort angelangt, hatte ich fei- 
nen Augenblid den Gedanken eines 
Fögerns noch ein Gefühl von Analt, 
aber e# ift ehr mahrjcheinlich, da der 
in haftigen Zügen ausgeftoßene Rauc 
meiner Yigarre gerade genügte, um ei- 
nem Beobachter zu verbergen, wie mir 
das Blut zu Kopf ftiea. Es gelang 
mir, die Schwelle zu überfchreiten; 
beinahe mwäre ich qegen eine Schild: 
mache, die einen Auaenblid ftill ftand, 
um mir bie Paſſage frei zu machen, 
geſtoßen. Dann erreichte ich hinkend 
und humpelnd die Brücke an der Grau— 
penſtraße und kam endlich an deren 
Ende ohne Zwiſchefall an. Ich hatte 
ſie fehr langſam überſchritten, vielleicht 
ſogar zu langſam, ohne mich ein ein— 
ziges Mal umzuſchauen, trotz des no— 
türlichen und lebhaften Wunſches, zu 
wiſſen, was hinter mir vorgehe. Aber 
ich ſagte mir, daß dieſe Neugierde kei— 
ne Berechtigung habe, denn im Tzalle 
einer Verfolgung märe mir nichts 
übrig geblieben, ald mich wieder feit- 
nehmen zu laffen. 


Nachdem id) die Brüce paffiert hat: 
te, boq ich in die erfte Straße Iints ein 
und, jtatt zu hinten, eilte ich befchleu- 
nigten Schrites davon und erreichte 
bald den Bahnhof. Ych ging direkt 
auf den Schalter zu und verlangte 
ein Billet erfter Klaffe nach Liebau. 
Das war nad) dem Kursbud) die Iekte 
preußifche Station, die Grenzitation 
zwifchen Schlefien und Böhmen. 

Sch hätte ebenfoaut ein Billet na 
Prag nehmen können, aber die Furcht, 
irgend einen preußifchen Gendarmen 
ben Zug infpizieren und in den Wag- 
gon fteigen zu fehen, aus dem ich hät- 
te ausfteigen müffen, bevor ich die 
Grenze überfchritten haben würde, 
brachte mich auf einen allerdings ge⸗ 
fährlichen Weg. Beſſer wäre es ge— 
weſen, vor der geſammten vereiniglen 
preußiſchen Gendarmerie und Zollbe⸗ 
hörde zu paſſiren, als, wie ich im Be— 
griffe war es zu tun, in einer kleinen, 
mir unbekannten Stadt abzuſteigen 
und daſelbſt aufs-Geradewohl den 
notwendigen Führer zur Erreichung 
Böhmens zu ſuchen. — — 

Ich kam glücklich gegen 10 Uhr 
Abends in Liebau an. Es war ein 
Sonntag, nur wenig Menſchenverkehr. 
Die Leute ſchienen es eilig zu haben, 
nach Hauſe zu kommen. Ich machte 
mich auf die Suche nach einem Wirts— 
haus und trat in eines an einer Stra— 
Benede ein, das auf der Glastür die 
Snfchrift trug „Hier ißt man.“ (!?) 

Sch fing an zu effen, ohne von dem 
halben Dutend Gäften befonderz be- 
achtet zu merden. Nach Beendigung 
meines frugalen Mahles zahlte ich 
und machte mich auf die Suche nad 
einem Führer. ch befchloß, es der 
Borfehung zu überlaffen und mich an 
den erſtbeſten Paſſanten zu wenden. 
Es war ein ziemlich ſtarker Burſche 
mit glattraſiertem Geſicht und kur— 
zer Pfeife im Munde, bekleidet mit ei— 
ner kaſtanienbraunen Weſte und einer 
weiten Pelzmütze. — „Dürfte ich Sie 
bitten, mich zur Eiſenbahn zu beglei— 
ten?“ fragte ich. 

Mit einer Handbewegung bedeutete 
er mir, geradeaus zu gehen. — „Wenn 
Sie mich begleiten,“ jagte ich zu ihm, 
„gibts ein autes Trinkgeld.“ Zuerft 
zudte er die Schultern, der Anblid ei: 
nes TIalers aber ftimmte ihn um. 
Nahdem mir einige Minuten gegan- 
gen waren, hielt ich plößlich inne und 
fragte ihn gerade heraus, ob er nicht 
Mittel und Wege kenne, die Grenze zu 
überfchreiten, ohne von den Zollwäch— 
tern und Gendarmen bemerkt zu mer: 
ben. „Doch“, antwortete er; „ich fenne 
einen Wea, er ijt aber fehr lang und 
boller Schnee”. ch zeiate ihm in ber 
Hand 100 Frans in Goldftüden. 

Ich ſchlug vor, ihm die Hälfte fofort, 
die andere in Böhmen zu geben. Er 
willigte ein und bat nur, ſeine Frau 
benachrichtigen zu dürfen, etwas War: 
mes zu trinfen und Seinen Mantel mit: 
zunehmen. In einem Augenblid fei 
er ivieder ba. 


„Keine fünf Minuten. Sofort ober 
nicht. Nhre Frau? Der bringen Sie 
ein Gejchent mit. Xhren Mantel? 
Ich leihe hnen meinen. Rod und ic) 
habe meine Freldflafche: Alfo voran.“ 

Einen Augenblid überlegte er, hielt 
bie Hand zum Empfang ber fünf 
Goldftüde auf und ermiderte entfchlof- 
fen: „Boran!“ 


&3 war ein befchwerlicher Weg, aber 
feinen habe ich noch mit fo vieler Treu: 
de und ohne Zeichen von Müdigkeit 
gemacht. Auch mein Führer fchritt 
bergnügt einher und die Konverfation 
aufnehinend, fagte er: „E38 ift nod 
weit.“ Ich bin nicht müde,“ er⸗ 
widerte ie. — „Der Weg macht ftarfe 
Wendungen“, — „Macht nichs,Haupt- 
ſache iſt, daß Sie fi gut austennen“. 

a3 will id; meinen, aber wenn 
Sie "auf meine weitere Begleitung re: 
flettiren, jo müffen Sie mir das Dop- 
pelte von dem, mas Sie mir ber» 


1 Iprachen, geben.“ 


Anftatt einer Aniwori, zog ich mein 
Mefler aus der Taf 


teifer mit Zwinge und ei⸗ 


Do 
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zu liberalen Kredit- Bepingungen 
— 59 | 


Starfe zufammenflappbare Gn-Gart; 
in einem fehr bübjhem Entwurf gear: 
beitet, aus beitem gehärtetem Stahl; 
A beiitt itarfe Cujhion Gummireifen mit 
103Ölligen Rädern. 
aus Metall, mit vollem „Reclining 
Bad“ und veritellbarem Daib. Hood, 
Geitell und Dafh find mit extra quter 


Qualität Yeatherette über 83 95 
+ 


zogen, für nur 


Alle Teile beitehen 


4‘ 


Roilftändige ftählerne Bett-Ausitattung, 
grokem, hibjch entworfenen ganz jtählernen Bett mit 
14300. ununterbrocdenen Bfoiten, ematllirt in mehre 

Drabt Sprinas u. 


ren hübjchen Karben, itarfe gewebte 
und eine 0ꝓſd. ſchwere gut gemachte 
tratze. 
gain zu dem niedrigen Preiſe, zu dem 


wir dieſe elegante Bettausſtattuüng liefrn 


vollſtändig möblirte 
BZimmer8o der ben Monat 


Dies tit pofitiv ein außergemöhnlicher Bar: 


Azimmerfliuhl, aus ame - 
tifantihem Spiegeleihen, 


tom! berät 


—— 2 

iniſhed in glä 

Pte hohe Bene if 
fonbentionell: ge 

formt mit 

Genter 

Panel 


beitehend au3 


fanitäre Mas 


58.75 


Spezielle Offerten in Augs 


6 bei 9 nahtlofe Brüfieler Mund, $6.95 


Vorzüglide Auswahl 
neuen Frühjahr-Blumenentmürfen, 
jehr jtarf gemacht, 
fpea. 


talifchen Entwürfen. 


4 nroße Läden 


Nordweitieites 
Laden: 


1311-13-15 
Milwaukee Ave, 


Ede Raulina Straße. 


ficher, font bift du des Todes.“ Aufs ' 


äußerſte erſchrocken, erging ſich der 
Schelm, der im Grunde nur etwas be— 
trunken war, in Entſchuldigungen und 
bat mich, das Meſſer einzuſtecken. 
„Wozu?“ ſagte ich, „Du rislierſt nichts, 
ſolange ich nichts riskiere.“ Wenn 
meine Linke, mit der ich ihn gepackt 


hielt, ermüdet war, nahm ich die Rech-. | 
te, und während ich ihn wie ein Gen: ; 
darm den Dieb transportiert, bemerf- | 
te ich rechts vom Wege einen bieredi- | 


Down Town-Laden: 


gen, mit Ziegeln gebeten Bau, bor , 
dem jich fehr deutlich das Patrouilli— 


ren eines mit einer Flinte bewaffneten 
Soldaten erfennnen lieh. 

„Was bedeutet dies?" rief ich erregt 
aus. — „Das find vermutlich öfter: 
reichiſche Zollwächter. Durch Ihre 
Drohungen erſchreckt, bin ich wohl et— 
was vom richtigen Wege abgekommen, 
aber das hat keine Bedeutung .... 
Ja, in der Tat, es ſind Zollwächter, 
ich glaube ſogar ihren Chef zu erken— 
nen. Laſſen Sie mich mit ihm ſpre— 
chen, und ich werde die Sache raſch ins 
Reine bringen. Sie führen doch keine 
Schmugglerware bei ſich?“ 

Ich gab ihn frei, machte ihn immer— 
bin darauf aufmerffam, daß, menn 
es ihm einfallen follte, mich zu ver: 
raten, aucd er, als mein Komplize, 
verhaftet werden würde. Einen Au: 
genblid jogar fam mir die dee, ihn 
zu begleiten. Der dide Kerl hatte 
feine Ruhe wieder ‚gefunden. 

„Bealeiten Sie mich, wenn Sie Luft 
haben, aber ich verlichere Sie, dah eö 
am beiten ift, wenn id) allein gehe.“ 
Er entfernte ji ohne Haft und gina 
auf den Mann mit der Flinte zu. Ym 
Grunde war ich nicht beionders be- 
rubigt, und ich hatte aute Gründe, 
nicht an einen Tyluchtoerfuch zu denten; 
übrigens wäre ich nicht im Stande ge- 
mefen, einen Schritt zu tun. Xch lieh 
mich auf einen nahen Stein nieder, 
voll Schwarzer Gedanfen. Endlich er- 
Ichten mein Führer wieder; er hatte 
die Pfeife im Munde und Tädhelte. 
Anſcheinend aus Rache tat er fehr ae- 
mädlid. Als er bei mir mar; faate er 
in fpöttifchem Tone: 

„Haben Sie feine Angft, Sie find in 
Defterreih." ch war fo fgph, daf 
ich diefem Schurken die Hand drücdte. 

„Es ift unnötig“, fuhr er fort, „das 
ganze Dorf zu paf fieren. Außerhalb 
beffelben wohnt einer meiner Freunde, 
bei dem Sie bis zum Abgang des Zu- 
ges bleiben und etwas ejjen fünnen; 
ich dente, Sie haben Hunger.” 


Eine halbe Stunde Ipäter jagen mir 
bei einem Stüd Sped in warmer Stu- 
be. ch händigte meinem Manne die 
berfprochenen 50 Frants3 ein. Gr 
riet mir, auf dem Bahnhof nicht zu 
lange zu promenieren, weil möglicher: 
weile öfterreichifche Gendarmen auf 
mich aufmerffam werden und verfäng- 
lihe Fragen an mich ſtellen könnten. 
„Am beſten iſt es,“ ſagte er, wenn 
ich Yhr Billet beforge.“ Sch milligte 
ein; borfichtshalber aber erfuchte ich 
ihn, das Billet von feinem. Gelde zu 
löfen, id) würbe ihm die Auslage jo- 
fort wieder geben. 


Der Spigbube begnügte fich mit ei- 
nem Preisauffchlag; aber ich war zu 
bergrügt, um ihm beötvegen ram zu 
Teint. a — —* 8* 

ch war e ofort fehte 
Reife fort. nadein- 


mürfen 
niedriq mar= 
ee ——— 


Arminfter Rugs, 912, Fuß. 821.85. 
in einer prachtvolle Auswahl von Blumen- u. orien⸗ 
Spez. niedrig ggrfirt zu 


in allen 


56.95 


g9xi12 Wilton 
Velvet Runs, 15.95. 
Ein außergewöhnlich | 
feinesSortiment zur 
Musivabl, in hub» 
fhen Blumen und 
orientaliichen Ent» 
— außergewöhnlich 
> 


815. 
Dies ſind hochfeine Rugs 


821.85 


markirt zu.. 





aunerifar. 


mit 45 
Wert, 


hat vier'runde majfive Pillars mit 4 aroßen } 
nen und bitbich gefehnigten Nlauenfühken; die Platte 
Soll. 


niedrig marfirt zu 


226-232 S. Wabash Ave. 


6 — 
— 2 
—— 3 


6 Fuß Hussichtie, in fehr hübfchen Entmu 


14 gejügtem Eichenholz gemacht. Bedeit tal 
13 


Ein dorzüglidher 


315.75 


Weſtſeite-Laden: 
128-730 
W. Madison Str. 


Nahe Halfted Str. 


Südmeitfeite-Laden: 


Ede Blug Island Ave., 
Harriion und 
Halited Straße, ° 


Lerfauf blauer 
Serge-Anzüge 


1000 ſolaue Serge- Suils 
werden zu weniger als deu 
Wöofefafekollen offerirt, 


” M fi ß 
Ein riefiger Einkauf 
bon hothmodernen blauen Serge 
Anzügen für Männer, junge Mäns 
ner und Knaben, ermöglicht es ung, 
diefe mwirflich außerordentliche Df- 
ferte zu machen. 

2- oder Z3knöpfige — 
Dip Front Coats oder die aller— 
neueſten engliſchen Facons für jun— 
ge Männer; für ältere Männer die 
Zknöpfigen Sacks, alle Größen in 


irgend einer Facon, in Größen von 
32 bis 50. 


Kommt morgen und ſucht Euch 
Euren Anzug heraus! 


Gegen eine kleine Anzahlung be— 
wahren wir ihn auf, bis Ihr ihn 
anziehen wollt. 
$15 und $16 
Merte 


$18 und $20 
Merte 
$25.00 Werte 


$17.50 


7 und $8 16 Ungen feine blaue 
Serge Anider-Unzüge für Knaben, 
marfirt 


Hlles was Männer 


2 und Snaben tragen. 


Milwaukee — Paulina Str. 


porfteher mein Billet, denn ich hatte 
nur noch etwa 30 Frant3 in ber 
Tafche. ch zählte die Kilometer, noch 
10, jegt noch 5, dann 3, nun nodh 2! 
Endlih! Mein Frankreich! 

General von der Linden, Gouper- 
neur von Breslau, erhielt furz darauf 
bon feinem ehemaligen Gefangenen ei- 
ne Karte-mit folgenden Worten: 

Der Zuavbe Deroulede 
deni * von der — 


—— — 


— Zerſtreut. — Profeſſor: Wir wa⸗ 
ren in der vorigen Stunde bei den 
Klaſſikern ſtehen geblieben. Da iſt zu⸗ 
nächſt der Dichterfürſt Schillet. Wenn 
man Schiller genau ins —*F faßt, zer⸗ 
fallt er in drei Zeile. 

— Nette Ausficht. — Junger, ders I 
liebter Zahnarzt: Mein gnädigesfgräus 
lein, ich liebe Sie rafend! Fr mürbe 

ich famtüche Zähne umfonft ausziehen! 
— Märdien. — E3 war einmal ehe 
Ebepoar, das —* — 


J— 
gelebt“ 





Lehte Tage! 


Bat REES 


Rekte Tage! 


Der größte Hleider-Verkauf, der jemals in Chicago ftattgefunden hat, 
wird nun bald feinen Abjchluß finden — in neun Tagen wird diefes Ge- 
bäude abgetragen werden. Wiederum habe ich die Preife rüdfichtslos her- 
abgefegt — die größten und bejten Bargains der Welt ftehen Euch jett 
zur Verfügung. Macht Euch diefe günstige Gelegenheit zunue, indem Ihr 
bie allerbeften Kleider im Markt zur Hälfte der MWholefalepreife kauft. 


$1 


für Eure Auswahl von 300 Frühjahr- und Sommeranzügen, melche 
früher $25 und $30 foiteten. 
brifate wie Stein-Blod, Soriety-Marfe und Frühauf feine Kamm 


Diefe Partie umfaßt berühmte Fa— 


garne, Eafjimeres umd Tmeedts—alle Gröken bon 34—42, Modelle für Män⸗ 
ner und in ge Daun — größter ———— den Ihr je gefehen habt — fomeit fie 
r 


reichen, 810. 


TER und Rrühjahr-Meberzieher, welche früher für 
$30 und $35 verfauft wurden. Duting Anzüge, Slip-Ons 


und einige feine Winter-lleberzieber find in Dieje 


eingeſchloſſen. E3 ift die größte 
Gehe rät Sprecht vor = 


Partie 


Geldfparende Gelegenheit, von der Ihr jemals 
überzeugt Eud. 


ne Onting-Anzüge, Gejellichafts u. Inredo-Anzüge, Top Conts, 
Stip-Dns, Prince Albert u. Frods, fancy Weiten u. Beinkleider, Neit-An- 
züge und Automobil-Anzüge, wert bis zu $75, in 6 Gruppen eingeteilt, zu nur 


$10.00—$12.50—$14.50—$17.50—$22.50 und $24.50 


Sul Drek 


Einige jeicht 
beihmuste 
su $2. 


Guhbon. 


860 
Full Dreß 
oder 
Tuzedo 
Anzüge 
ſpeziell 

$24.50 


ii « E. Jackson Bivd.—Just East of State — 


Ber alte, zuverläffige Mäntel-Laden 


M. JACOBSON 


Tel. Lincoln 4577. 


629 W. North Ave. 


i A. BURROWS, Manager. 


Anfer Berkauf diefe Woche von 


Usaks, Suils, Drek Skirls ele. 


wird für Euch von großem Dorteil. 
fein. Kommt frühzeitig und trefft 
Eure Auswahl. 


Zur Bequemlichkeit unſerer Kunden iſt 
unſer Laden jeden Abend (ausgenommen 
Mittwoch und Freitag) bis 10 Abds. offen 


Alle Amändernngen werden von ſachver— 
ſtündigen Schneidern koſtenfrei ausgeführt. 


Coats, Suits, Kleider und Skirts 
werden auf Beſtellung angefertigt. 


—— Krane —* Paulina Strasse. 


Samstag, 20. und Montag, 22. April 1912 


Beachtet unfere große Preis-Herabfegungen in allen Departements und profi- 
tirt von unferen ze itgemäßen Preiſen. 


Negenihirm-Dept.— Hauptfloor. 
Damen-Regenjchirme, gute Neberzüge 
mit hübjchen —— Grif⸗ 95 Ic 

änner⸗Re⸗ 


fen, $1. 42 
Selbſtöffnende 

genſchirme, 1.25 wert, ſpez.. 79€ 
Snarwanren-Dept. — Hauptfloor. 

82450. gemwellte Switches, aus feiner 


ne meichen Haar ae= 
, $8.00 Wert, für.. 53.98 
Elu ter — $1.50 wert, 

ek hebeite 1. fanitäre Haar⸗ 
Rollen, 29c wert, für 
cn große Haarneke, 


nn u. geſchliff. Glas⸗Dept. 
Hauptfloor. 

Armbänder, $3.00 mert, 
Buder- und . 
Geläliffene GI Sina 

iffene Glas⸗Bowlen 
reg. $2.98, für 3, 2) 
Fancy Wnaren Dept. — Hauptfloor. 
Stamped Shirtwaift-Muiter, 8 
—— Cloth, jedes. 250 
Stamped Pillow Shams, zu....250 
Bänder und Geldtafhen—Hauptfloor. 
Taffeta Bänder, alle Farben, 
fpeziell die Yard 
Leder-Geldtajchen, mit Metal- 
Rahmen, reg. 59c, für 

Grocery- Dept. — 4. Floor. 


Dich! RP * dio * 83. 00 


Fanch 
Finttlafeh ee —8 3 Eatiup 


Basen Bastel Staffee, Pfd. 266; 
n 


— Nah dem Theater. — Er: „Nu, 
wie hat Dir der „Wilhelm Zell“ ge- 
allen?*— Sie: „Srobartig, a am ra 
iten war die Vah 
agerei? Wieſo? 


Drug-Dept. — Haupifloor. 
50c Wert 1 Pfd. reines 
Peroxide, zu 
10e wert Mottenkugein für 
25c Padet Nular Blutreis 
nigungstee 
10c Sulpbur und Cream Tar- 
tar Tabletten, für 
2dc Electric Liniment, für.... 


Kamm-Dept. — Hauptfloor, 
Bad Kämme für Danten, elegante 0. 
twürfe, $1.50 und $1.75 
Werte, für nur 
81.50 Barettes, diefen Ver: 
tauf für nur 
Dnmen-Kragen n. Gürtel — Haupffl. 
Bajchechte Gürtel, in eleganten neuen 
Entwürfen von 10e auf-> 
märt3 bis 
Dutd) Kragen, reg. Preis 
50c; fpeziell für 

Lilör-Dept. — 4. Floor. 
$1.10 Flafche Our Union Ken 54 
tudy Bourbon, volle Suartfl. c 
Ertra feiner Doppel-Ge- 45 
treidefiimmel, volled® Quart.. — 
Cedar Creek unter der Aufficht der Re⸗ 
gierung auf Flafchen gezogen, 
das Duart nur 
Monogram Rye Whisken — 
volle Quartflaſche 
California Cognac Brandy, 
3 Star, Flaſche 
California Portwein, unſere 
81.25 Sorte, die Gallone 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Hinterbiertel Veal. PId............... 12e 
Borderbiertel Neal, I EERTTEDERUE TE Bye 
Prima Chud Roait.. ER: 
Friſch gehacktes Rindfleifeh, Be. 
Xorderbiertel Lamb, 
Magere friſche Bor Loins, "or ce 
Mag. Sugar Eured Buma Corn Beef.. Bike 
Mag. Sugar Eureb Rib Corn Beef., 332 
Mag. Sugar Eureb Calif Shoulder.. 10% e 
Map. Sugar Eured Srüpftüds- Sped..16%e 


— Mie die Alten jungen. . 
Frig, der Sohn eines Kaufmanns, 
fommt aus gewiffen Grinden eine 
Stunde fpäter als Üblih aus der 
Schule heim. Als ihn der Vater nad 
ber Urfache fragt, erwidert der Kleine 
Schelm: oe habe ee ma⸗ 
chen milſſ 


4: * ya s 
u ner 


Der 
ftieg von 
Brüllen feiner entfeffelten Waffermaf- 
fen verfhlang da3 Geräufch der Ret⸗ 
tung3arbeiten an feinen Ufern, ver- 
ſchlang ſelbſt das jammernde Geläute 
der Glocken in den Dörfern und Wei— 
lern der umliegenden Bezirfe.—Angit- 
durchſchüttelte Menſchen ſchleppten ihre 
karge Habe landein, und in ihr Rufen 
und Schreien miſchte ſich das unruhige 
Blöken der zitternden Kühe und Rin— 
der, die aus den Ställen losgebunden 
und in das Freie getrieben wurden. 
— Da ſtießen ſie ſich und drängten 
wider einander, und die Treiber hatten 
alle Not, den Knäuel aufgeſcheuchter 
Tiere zu entwirren. — Ein paar Fül— 
len waren ausgebrochen und jagten mit 
dröhnenden Hufen davon — und das 
Handpferd, von dem aus der Hannes 
die Koppel leiten ſollte, blähte die 
Nüſtern und wurde unruhig. — Der 
Knecht verſuchte den zitternden Gaul 
zu beruhigen, griff liebkoſend in ſeine 
Mähne und klopfte tätſchelnd ſeinen 


ſchlanken Hals. — Uber alle Liebe ver⸗ 


fing nicht — das Pferd knirſchte ins 
Gebiß und bockte. — Da preßte der 
Hannes ihm ſeine derben Lederſtiefel 
in die Weichen und zog ihm mit der 
kurzen enggeflochtenen Taupeitſche ein 
paar Hiebe über. — In demſelben 
Augenblick ſchoß der Gaul nach vorne 
und nahm die Spur der Füllen auf, 
die juſt in der Ferne verſchwanden. — 
Im Nu klaffte die Koppel auseinander, 
und eine wilde Jagd hob an, vor der 
es kein „Rette dich!“ gab. — Den 
Schulzebauern warf das Ungewitter 
nieder, faſt ehe es begonnen hatte, und 
ein Hufſchlag der blanken Bleß, ſeines 
Staatspferdes, gab ihm den Reſt. — 
Drei, vier Kinder wurden überrannt, 
und nur das ſchrille Gekreiſch der 
Weiber, die ihre Lieblinge in den Kot 
fallen ſahen, ließ die aufgeregten Tiere 
einen Augenblick lang ſtutzen, ſo daß 
die Bahn menſchenfrei war, als ſie 
ihren Schreckensgang fortſetzten. — 

Das alles war ein Spiel von ein 
paar Minuten geweſen, atemverſchnü— 
renden, herzausſetzenden Minuten! 
Dann ſtürzten Männer herbei und 
griffen nach dem Schulzebauern, und 
ſchluchzende Mütter warfen ſich neben 
ihre Kleinen auf den Grund und herz- 
ten und füßten die Vermundeten. Da 
mar ein zartes Beinchen gebrochen und 
bort ein ſchmales Aermchen zerſchla— 
gen — aber keines von den Kindern 
hatte ſein junges Leben an dieſe Mi— 
nuten der Verwirrung und der Angſt 
verlieren müſſen. — Nur der Schulze— 
bauer. — 

„Tot?“ gellte eine bange Frage in 
den Sturm, und die Burſchen, die den 
ſchweren Körper des Alten in das 
Haus ſchleppten, nickten der jäh er— 
blaßten Tochter ein Ja entgegen. — 
Hoch aufgerichtet ſtand ſie auf der 
Diele und wies die Träger mit einer 
kurzen Geſte in die Staatsſtube zur 
Linken. — „Der Hannes ſoll kom— 
men!“ Der Hannes? Die Männer 
ſahen ſich gegenſeitig rat- und hilflos 
an und ſchüttelten dann die Köpfe. — 
Der Hannes? An den hatte keiner von 
ihnen gedacht. — Der —? Ja, wo 
mochte der jetzt wohl hingeraten ſein? 
Und einer lachte blöd und ſcherzte — 
„hä es no'm Düvel geritten — Jung— 
fer Lisbeth!“ 

Die rief nach den Mägden, und ihr 
Atem flog. — „Du, Len', bleibſt beim 
Batter, und Du, Kattrin, läufft zum 
Doktor —“ 

Die erjte nidte furze Zuftimmung 
und 30g einen Rofenfrang aus der 
Zafhe. Sie wußte , mad fie dem 
Bauern Shuldig war. — Die Stunde, 
die ihn genommen hatte, jollte nicht 
ohne Gebet zu Ende gehen. — War er 
auch allezeit ein Schubiad und Geiz- 
bal3 gemwefen, auf chriftlihen Wandel 
hatte er immer gehalten — und bie 
Meife nie ohne Not verfäumt. So 
feßte fie fich zu Füßen des Totenbettes 
und begann ihren Rojentranz abzu=- 
beten — — — 

„Ra, mird’3 bald?” Hang vom 
Ylur die Stimme der Liäbeth, „wird's 
bald — oder foll ich, Dir Beine ma- 
chen? Der Doktor fommt nicht von jel- 
ber auf den Hof — darum marfd!! 
Was? Den Hannes? Dirn’, [chlag Dir 
den aus dem’Kopf und heul nit — 
am End is er pielleiht — 

Da bielt fie mitten im Gaß inne, 
denn die Kattrin fehrte in Not und 
Peinen auf und preßte beide Hände 
auf das bebende Herz. Einen Augen: 
blie noch verzog fie, dann mimmerte 
fie leis vor fich hin und ging langfam 
in daS Wetter hinaus. 

Milden Haß in den Augen, jah ihr 
die Tochter des Schulzebauern nad). 
— Jetzt, jetzt wollte ſie ſehen, wer 
Siegerin blieb — die da die armſelige 
Bettlerin oder ſie —? ſie, die Beſitze— 
rin, die land- und viehreiche, die taler- 
ſchwere, die truhenvolle — 

Solange der Vater noch gelebt hat⸗ 
te. —Möglich, daß der Hannes bon 
vornherein auf ein ausſichtsloſes Ren—⸗ 
nen verzichtet und ſich beſchieden hätte 
— denn der Alte — hahahahal — 
Der? der würde niemals geduldet ha⸗ 
ben, daß ein Knecht — noch dazu ein 
eingewanderter, ſchollenfremder, hier 
als Herr ging — der Alte? — Nein 
—Eher hätte er die blanke Axt genom— 
men und ihr den Schädel zerſpellt, 
ehe er zugegeben hätte, daß ſie ſich 
mit einem ſolchen Landfahrenden zus 
ſammengetan — 

Aber jetzt, da der Alte ſtumm und 
ſtarr in der Staatsſtube lag, die er zu 
ſeinen Lebzeiten faſt nie betreten hat- 
te, weil er ihren ſteifen Prunk haßte, 
jetzt hatte ſie das Kommando in vielen 
Reiche, und niemand mar, der hier 
breinfpreden durfte niemand! 
Denn Sie ftand allein in der Welt, 
ohne Geſchwiſter, TUR ober 
fonftige Verwandt of 

Bee, ni * außlii, be ber Sturm 

e ihre e unb ftülpte fie ihr 
bh über die ftraffen Honben Sf in 


ve ei Ton in Kama * 


Ä — Di 
ftieg,- flieg zufehenbs, | in 
tunde zu Stunde und das 


et er mer 


id —: „Eure Gäule find 
eriften. — 


Wiefe 
n die, a —?.. Das mar ja 
das Unterland,. mo in regenreichen 
Sommertagen die Wafſer ſchon über 
die Grasnarbe traten — ohne daß eine 
Ueberſchwemmung war oder ein Hoch⸗ 
waſſer flutete. 

Das heiße Blut ſtieg ihr in den 
Kopf und legte einen roten Nebel vor 
ihre Augen.. Gie zitterte und ihre 
Knie wantten. Schnell Hlammerte fie 
fih an eine von den Eberefchen, die 
die Straße jäumten. Unmilltürlich 
batte fie ein paar Schritte zum Strom 
biuntergetan. — 

Der Doktor. — Er fagte einige 
Morte herzlicher Anteilnahme, mie fie 
derartige Minuten in dem üblichen 
Kurswert zu prägen pflegen — Sie 
wintte ab und deutete in das Haus. 
Sprechen konnte fie nit. Nun, wo 
der Alte tot und fie allein und: felb- 
ftändig war — nun follte der Han- 
nes —? 

Wilder noch blieb der Sturm, und 
gewaltiger noch rollte ver Rhein mi- 
der die Ufer, und meher noch flagten 
die Gloden, und in die Unraft der Na- 
tur fchrie die Angjt der Menfchen, 
dröhnten Böllerfhüffe und Kanonen- 
Ihläge. — E3 mar ein Tohumabohu, 
aus dem fein Ausmweg fchien, ein Ko- 
hen und Brodeln” und Zifchen und 
Quirlen, al3 ob alle Dämonen loage- 
laſſen wären und fi) zu einem Heren- 
jabbat vereinigt hätten. — 

Hilflos ftand die Bäuerin in dem 
Wetter und mehrlos war fie in feiner 
Wucht — der Hannes! Der Hannes! 
Um den ging’ihre Sorge, an den flam- 
merte fie ihre Not. — Wenn der hier 
wäre —? Aber plöglich fam es ihr 
wieder — den hatten die mildgemorde- 
nen Gäule ja in die Wiefen getragen? 
Syn die Wiefen, die das fichere Ende 
bebeuteten? Sein Ende — ihr Ende; 
denn ihre Sehnjucht hatte fich an die: 
fen Knecht geflammert, deffen Art fo 
ganz anders war als die grobjchlädh: 
tige hierzulande — aber in dem Kittel 


des Dienerd den Herrn verriet, - den |. 


Herrn, der hier Herrfchen follte, Herr: 
Then mußte. — 

Herrfchen mußte! 

© jtraffte fie ihre volle Geftalt und 
überlegte einen Augenblid — richtig! 
mo mar fie nur gewefen? richtig! dort= 
hin ging der Weg; da lagen die Wie: 
fen, da lag ihr Ziel — und jagte dann 
querfeldein. Und der Wind Hinter 
ide tr... 

Dft ftolperte fie und ftieß fich die 
Füße mund — aber jeht ftand ihr 
Bauernmwille über ihrer Liebespein, 
und wenn der einmal in diefer nieder= 
theinifchen Art erwacht mar, dann 
fchlief er nicht eher wieder ein, bis er 
das Ziel genommen hatte... . 

Ihre Lungen arbeiteten fjchon mit 
dem legten Kraftaufwand, da hielt fie 
ein paar Sefundenfchläge in ihrem 
Haften inne — durd) das Sturmge: 
brau3 und den Wogenprall hatte ihr- 
Ohr einen neuen Tpn vernommen, ber 
bisher in diefem Konzert der Elemen- 
te nicht erflungen war — ein helles 
Miehern war von drüben herüberge- 
Ihlagen. — Unmilltürlich faltete fie 
die Hände, wie zum Gebet — dann 
mar doch mweniajtens noch die Möglich: 
feit vorhanden, daß — — — da, Ivie= 
der: das war die Bleß — fein Zmei- 
fell Die hätte fie unter zwanzig, drei- 
Big Tieren herausgehört. — 

Weiter, weiter! 

Da lagen die Wiefen; drüben blint- 
ten im fallenden Lichte des Mittags 
die Waller des Stromes, die id 
langfam, aber unaufhaltfam in das 
Gelände hineinarbeiteten, und da! Da 
ftand ja auch die ganze Koppel — als 
wenn fie ineinandergefchoben wäre; 
der Kopf des einen Tieres jah iiber den 
Rüden eine® andern — und dann 
und warn nur fcharrten die Hufe,bläh- 
ten fich die Nüftern, erflang ein Wie- 
bern, — 

Und dort — im Gra3 — neben den 
Pferden? Die Bäuerin legte Die 
Linte vor die vom Wetter und Laufen 
genäßten Augen — da fauerte eine 
Gejtalt am Boden. — Ein Weib! Ste 
follte dag —? Und noch} fchneller ala 
bordem hajtete fie über den glitjchigen 
Grund 

„Kattrin? Du?" 

Sie wollte dem tobtbleihen Mäbd- 
Ken ein Schmähmwort entgegenfchleus 
dern, wollte e8 paden und plagen. — 
Aber da Tah fie auf den blutigen Kopf, 
ben e3 in feinem Schoße barg, und 
„Hannes! Hannes!” ftöhnte fie auf. — 

Sein Gefiht war zerfchunden, und 
aus einer talerbreiten Wunde an der 
Stirn riefelte das rote Blut. — 

Die Bäuerin Iniete neben ben bei- 
den nieder und griff nad dem Puls 
be3 Mannes, und mit einem nur halb 
unterdrüdten Jubel begrüßte fie das 
Leben, das, wenn auch nur jchmad, 
noch in diefem Körper pulftee — — — 
nen 


Baltet Mufterole vor- 
räthig. 


Jede Familie ſollte te einen { Krug bon Mufterofs 
n ale: borrät den baben, den end die 
e erung bei wehen Hals, ine 


— — — 


ie, Anjhwellung, Bräune, Met ala. 
gie: Kopfweh, Blutandrang, 
nung. — smus, —— 
Sub. fel-Ental und Bein eua oder 
elenfen, Berrenlungen, wel e usfeln Braue 
Sen, Krof Beulen, erfeorene Füße, Erfältungen 
ft ber a g berhinder —— * Entzundung). 
nt ber es berbindert Qungen-Entzitns 
ung). ia . feres al3 Mufterofe für Kinder 
mit Beugpun 
Bu be saufen, überall in den erften Wpotdefen. 
Diele von dielen eigen ba erole td 


(mie nadftebend) in Ihren Schaufenftern. 
Mufterofe fommt in Feriigen bon —2 Größen. 


* "u „ic. —* Eis * —* — —5* 
er otheter e uchen orge 
N * unb wie felden &uß ‚ein Kar Fun 


Arten Diufterole Company, Cleveland, Ohio. 
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Belmont, Lincoln & Ashland Aves. ! 
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Aichigan Avenus und lll. Strasso 


Es bedeutet eine Erſparniß von Dollars 
für Euch, wenn Ihr Euren 
Frühjahrsanzug hier kauft. 


Ihr werdet bei näherer Erkundigung herausfinden, daß dieſelben Quali— 
täten anderswo von 83 bis 85 mehr koſten. Indem Ihr hier einkauft, be— 


deutet dies für Euch Zufriedenftellung in jeder Beziehung. Ohne tadellofes fi 


Paffen kein Verkauf. Die Stoffe find reinmwollen, Befat und Futter find 
bon allerbeiter Qualität. Jeder Anzug tadellos gefchneidert — Zufriedenftel- 


lung oder Euer Geld zurüderftattet. 
In reihhaltigfter und vollftändiger 


Auswahl, Preife rangiren von 


Worſteds, Caſſimeres 


Laßt ſie Euch zeigen. 


s5ı5 


Große Ausitel- 
lung von Früh- 
jahrs-Hüten und 

Ausitattungen 
für Männer. 


firt zu 


2.95, $3.45, 84. 95 


In allen Styles, Farben und Muftern. 


Haus der Werte]! 


Bor allen Dingen 
denken Sie an das 
Telephon 


Das iſt ein guter Geſchäftsgrundſatz für jeden Tag des Jahres, 
aber von ganz beſonderer Bedeutung, 
wenn die Umzugszeit heranrückt. 


Aehermilleln Sie uns Ihte Telephonumzugsheſteſſung 


He 


ute. 


Im Intereffe guten Dienjtes — wenn ein Umzug 
notwendig ift — Fönnen und werden wir mit Ihrer Silfe 


prompt handeln. 


Shre Silfe — Das bedeutet prompte Benachrichtigung. 


Menn Sie umziehen, teilen Sie 
und wann Sie ziehen. 


uns jeßt mit, von wo, wohin 


Das Nebrige tft dann unfere Sache. 


Telephoniren Sie jetzt Ihre Umzugssbe ſtellung und 
beſtätigen Sie dieſelbe ſchriftlich. 


Main 294—Commercial Department 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


230 W. Washington Street 
277,932 Telephone find heute in Chicago im ——— 


Da hob der Knecht mühſam die 
ſchweren Lider, und ſeine Augen irr— 
ten ſuchend, hin und her. Raſſelnd 
ging ſein Atem und keuchend, und ein 
rötlich-weißer Schaum trat auf feine 
Lippen. — 

Die Bäuerin beugte fich bebend über 
ihn. — „Um Gottes millen, Kattrin, 
lauf zum Arzt — er — er — ftirbt!” 

Die blieb unbemweglich figen, ftrich | 
mit zitternden Fingern über das blu- 
tige Haar und füßte leife die Stirn 
ihres Liebften. Der wandte den mehen 
Kopf zurüd, jah ihr noch einmal in 
bie tränendunflen Augen und ber= 
fuchte fie anzuläheln — — — dann: 
ein legter Krampf, ein Zuden, ein 
Streden. — — — 


Heft ichlang die Kattrin die Arme 
um den Tobten, al3 müßte fie ihn 
felbft jeßt noch gegen die Nebenbuhle- 
tin jchügen, indes eine Tränenflut 
lautlos über ihre Wangen auf ihr ge= 
brochenes Glück herniederfloß. — 

Die Bäuerin ſprach kein Wort, 
langſam richtete ſie ſich auf und ſchritt 
auf die Pferde zu. — Sie ſchwang 
fich auf die Bleß und griff mit ſtar— 
fen Händen in die Zügel. — „Ich 
fchide Hilfe“, jagte fie kurz, als fie ab- 
tritt, und ihre Stimme flang hohl. — 

Als gegen Abend der Wagen in die 
aim fuhr, der den Hannes heim» 

te, war | 


mit — 
— iz — cinen ſchiecteren· 


— — 


den Geſichtern ſeiner Lenker. — Der 
Knecht war nicht und nicht die Kat— 
trin zu finden. — 

Wo das Unglück geſchehen war, 
tobte ſchon die Wut der Waſſer, und 
weiter, immer weiter wuchs ihr Macht— 
bereich, und ehe die überrafchten Bau- 
ern noh zur Befinnung gefommen, 

| fpülten die erften Wellenfchläge bereits 
um die Räder ihres Leiterwagens. Da 
faßte fie ein jähes Entſetzen, eilends 
drehten fie um und jagten zurüd. — 
Der tlagende Ton der dünnen Kir- 
hengloden jammerte ihnen entgegen, 
aber hinter ihnen triumphirte die le- 
benverlöfchende Gewalt der ungebro- 
chenen Elemente. — — — —— 


——-o.— 

— Ganz angemeffen. —Kompagnon: 
„Hür eine folche ————— habe 
ich überhaupt keine Worte!“ — Chef: 

„Wird fich auch fo gehören; Sie find 
| ja mein ftiller Teilhaber!” 
| — Auch eine Anleihe. — Herr (zu ei: 
nem Wucherer): „Ad, Herr Gikig, 
möchten Sie mir in einer dringenden 
Angelegenheit Ihr Ohr Leihen?" — 
„Hm — aber nicht unter 12 Prozent.“ 

— Dann allerdings. — „Mit der 
Zeritreutheit meines Mannes wird es 
immer ärger; geftern brachte er aus 
dem Reftaurant einen fremden Hit 

„Gott, das kann vorlom- 


Kinaden: und Kinder: Anzüge 
und fanch Neefer Top Guat3 — zu Wer: 
ten, welche Euch nad) diefem populären 
Zaden bringen jollten. — Speziell mar: 


Uni. Schuh:Dept. 
für Männer und 
Knaben; populäre 
Schuhe zu popu- 
lären Preiſen. 


Unſere „Schneiderkunſt“ 


Reinwollene Spezialitäten — in fancy 
und blauen Serge 
Anzügen für Männer und junge Männer. 
Sie haben nirgendswo ihres gleichen. — 


Bügeln 
frei! 
Alle 
hier 
gefauften 
Kleider 
für 
ein 
Jahr 
frei 


gebügelt 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfibent. 
Dscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Zpar 
Einlagen. anime 
7 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich), wie groß eine Mannes Eins 

ommen, ift Reichthum und Selbfts 
‚fänpigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fbaren. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar:Un- 
fagen. — Zinſen halbjährlich guts 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Sambtag Abend von 6—9 Uhr. 


BISCHOFFS BANKING ‚HOUSE 


(weaertent, etablirt 1848, 
Erbihaften 
einlaffirt. 
Vorſchußzah · 
lungen 
darauf ge⸗ 
wahrt. 
Nadlaf-, 
Vormund⸗ 
ſchafts· 
Teſta ments⸗ 
VBollſtreck⸗ 
Pe r 1 angbange- 
ae [egenheiten 


befo * pool Hat — in — — — 
durch unſere Chicagoer Korreſpondenten 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harrid Truft Bidg., 111 W. Monrose Sir, 
difrla” 


Geb itet3 bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Sie zahlt Euch 3% Zinfen und tft ftetd 
bereit, wenn Ihr Geld wünfcht. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Siäerbeitögewölße $3.00 per Jahr, 
2 Jahre im Geihäft. 
Offen — Abends von 6 bis s uUhr. 
ap3momifr® 


Schiffsfarten 


Ertra billig für Apris 


525 im Zwiichended 
533 in3.u.$372in 2. Kajüle 


Antwerpen, Motterbam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DI Billige Breife für Aafüte ge 
Geväd vom Haufe — und auf Dumbjer 

beförder: 
Generalagent. 
Anton Boenert —— 
322 Süd Clark Strafe 


uabe Ban Buren Eir, In — —— 42* 


Leſet die „Sonutagpon“; 





Macht nur 
eine kleine 
Anzahlung 


Ein Dollar iit genügend 
— ragt ante Kleider, 
während Ihr für die: 
jelben bezahlt. 


E3 it fein „Red Tape“ damit verbunden; 
feine Deffentlichteit oder Nachfrage beim Ars 
beitgeber oder Freunden. hr fönnt für alle 
Zeiten Euren Frebit einfach dadurch etabliren, 
daß hr in irgend einem der drei großen Bern 
hard Stores vorfpredt. Bezahlt 


8 die Woche⸗ 


oder irgend welche andere Bedingungen, je nach Eurem Einkommen; 
kleidet Euch ſo gut wie die Beſten, und bezahlt, wie es Euch am beſten 
paßt. Jeder der drei Läden hat einen vollſtändigen Waarenvorrat; 
jeder Bedarf für irgend einen Mann oder Frau kann hier in jeder 
Beziehung befriedigt werden. 


Seht die neuen Modelle für 
Männer u. Damen 


Eine ganz beſonders auserleſene Auswahl von 
den beſten Fabrikanten der Welt; viele Sorten 
mit Handelsmarken, die Ihr als Stapel und 
autoritativ erkennen werdet; unerreichbare und 
überraſchende Werte. Die Kreditbedingungen 
ſind leicht einzuhalten — Männer und Damen 
Suits, Coats, Ausſtattungswaaren, Lingerie — 
vollſtändige Vorräte von Allem, was ein Mann 
oder eine Frau trägt. 


—Bezaͤhlt wie Ihr könnt — 
Geld erſparende und durchaus 
mäßige Preiſe 


Beginnend mit $12.50 und aufwärts bis zu $30.00 
Preije ebenfo niedrig mie in irgend einem Baargefchäft 
bedeutend niedriger als in vielen Gefchäften. 


GEröffnei Ener Konto heute 


BERNHARD'S "0% 
Nordwestecke State und Randolph Str. 
Lincoln u. Barry Ave., 723-27 W. Madison St. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Fanch blane Anzüge für 
Männer zu $25 


Hübih im Ausfehen — jte find 
brauchbar und ertra gut ge: 
macht und gejchneidert 


Enalifche und einfache Moden in den neuen Schattirungen bon 
Hell- und Dunfelblau, in farch Geweben und ben beliebten geftreiften 
Effekten für das Frühjahr.. Einige Davon haben mweiche gerolfte Lapels 
fomie [male natürliche Schultern. Diefe Anzüge wurden fämtlich fpe- 
ziel für und angefertigt. Ein wirklich hochmoberner Anzug zu einem 
niedrigeren Preife,-ald was hr gemöhnlich dafür bezahlt. 


Mir zeigen fpeziell aute Werte in Anzügen 
f. Männer, in fancy Mifchungen, zu $25 


Srühjabr-Ueberzieher für Männer, in Schwarz, : 
bridge Grau; fomwie fancy Mifchungen, zu 


Drford und Cam» 
$15 bis $35 


Enaliiche Slipons für Männer, aus Gabardines und rubberizeb 
Stoffen. Spezielle Aſſortments, zu $15 bi3 $30 


Anzüge für junge Männer |: 
in Drford und Cambridge Grau 


Speziell englifhhe 6 
Modelle, markirt zu 8.90 


Wir Haben uns ganz befonder8 bemüht, bei der Auswahl der Styles 
und Machart der Anzüge für die jungen Männer den Unforderderungen 
derfelben vollauf zu genügen. Wir offeriren eine fpezielle Partie von 
Anzügen für junge Männer, in Orford und Cambridge Grau. An dem 
neuen englifchen Schnitt, mit „Soft Roll“ u. engen Hofen, fpeziell mar- 
firt für diefen Verkauf, per Anzug zu . $18,50 


Zweiter Floor — fühliches Zimmer. 


— Beinlide Situation, — Ede (zu 
Zube): „So 'n erbärmliches Ein- 
bruchsmwertzeug brinaft Du mit? Und 
da Toll ich. mit Dir halb und halb ma- 
Gen? Zu Tode muß man fi ja fchä- — Definition. — Lehrer: ‚Was 

Ben, ‚ipenn man mit. Dir ‚abgefaht berfteht ınan unter einem‘ Stelett?"— 
it! 2 Schüler: „Diefnochen 


— Bei fchlehtem Wetter ſchimpft 
man auf Barometer und Laubfröfche; 
da3 war bon jeher das Lo8 der Auf- 
richtigen. 


ER 


Denen m ee Senshehan | t 


5 zuging: 

Treſtil. sun, 27 %.: 1306 W. 22. Str 

—— William, 78 9.;_10501 Kpenue 5 

er. Bontamn 49 N. 2718 Indiana Ad 
Naben — ; 3052 Cincoim Abe. 
Smzen, 56 ;:3306 ®, Une. 
* ——88 1520 Diverfen vlvd. 
Emil, 29 RR "2882 Quinn Str, 

nuth, Ibeodore, 2 F an * 20. Str. 
——— Jobn, 5 : 815 59. Str, 
Leopold I 29 3483 Sehe, Str, 
Mairatb, "Grace, 53 %; 
oeffel, A, 61 
Freund, Nafob, 73 
—— ——— Ja? 
Hanſen, Bertie. 18 J.; 3650 Berlin Str. 
Riebandt, Bob 10 S; 2436 Sputhport Arc, 
Geib, Stephan, 28 3; 7001 Yadfon Binp, 
anclia, W., 21 s 68 N. San amon tr 
ilbinger, M., 18° 3.; 2829 NR. MaridtieldAve 
Kende, Albert, 36 I : 6329 ©. Rob 


oben ©tr, 
Zuetie, Henn, 55 RR 2228 Weft 50. Abe. 


; 3245 — e Abe. 
2418 Aimball Une. 
4818 ©. Aihland ve. 


Heiratslizenſen. 


Se Heiratälisenien wurden in der Office 
unthelerts ausgeſtellt: 


Kudolph Behnle, Albina —S— 26, 10. 
Jofeph Kalet, Diathilda eitat, 21, 18. 

Karut Hanus, Micalina Jaiinafa, 21, = 
Diate Eposzih, Katarina Arbanas, 2i, 
grant P. Dorgan, Barbara McEormid, ei. 18 
Deinrich Schneiderr, Kiliy Heide, 21, 18. 
Anton Dftroff, Mary Lewinfon, m‘ 2 

Karl Grad, Baulına — 31, 

W —— Rafinsin. Magdalena Moweta, 


10. 

So 5. Gallagber, Ellen Corner, 49, #. 

Ballentine, Charlotte Wiiner, 33, BT, 
Clarence Rich, Hebmwin Araft, 22, 2 
Xambert Mannart, —— Zuger, 32, 23. 
Sohn Bros, Rofe "Beital, 24, 
3. €. Selander, Mamie Saniboräti, Pi 2. 
Ian Salmo, Filomena Dobnalef, = 
Karl Kollert, “Anna Carlſon 
George Collier, Mary Colfer, 25, 
John Kolber, Antonia Nohyes, 30, 55. 
Arthur Xewig, Daify E. Grubb, 29, 26. 
Dofeph Smiatel, Megi Mazuf, 26, 22. 
Charles Hebroveis, Bellte Kode,-21, 20. 
Ibomas 6, Smith, Evelnn Willtamd, 49, 30, 
Jan Wajnoba, Katberinc Potercil, 22, 19, 
Eldde Murpbu, Eibel Warren, 25, 18, 
Teux Stern, Marie Thrail, 34, 27. 

Dlaf Nilſon, Clara Rgion 2 22. 
& u. Ryan, Emma Haß, 2 
u. T. %. Dar, Magdalena — 395 33, 24 
gigmont Blindais, Statharina Zielas, 27, 25. 
gentn D. Ianen, Minnie Anderion, :22, 21. 
Hermann Kobnfon, Helen Anderion, 34, 22. 
S. Pasouineli, Octavia Partolomei, 26, 30. 
Bean Siglewicz, Terefa. Horobif, 28, 24. 


san! Vauer, Albina Turel, 26, 
Kriſtina — 26, 26. 


Teodor Matulay, 
James ©. Dunbar ju., Ethel —— 30, 21. 
®, uler, jr., Marguerite Doyle, 19, 18. 

N, Retroiins, DOna Norbutaite, 23, 36. 

®. F. Fred. Raland, Karrıe James, 40, 29. 
Frederic E. Gerwig, Selma X. parken, 30, 31, 
Youis Halver, Tinna Shuch, 

Emil E. Dieck, Pearl J. — 24, 18. 
Frant Beneriuß, Mary Kusnidi, 23, 22, 
Nafub Wojcit, Jadwige rg 29, 22. 
srant Ponbari, Diga Kanal, 2 2 42 

Stanf M. Hutcdinfon, Nora E. Suffo, 25, 20. 
Sranf zZ. Bonnell, Mabel E. Connolio, 27, 26, 
Sohn J I. Flannigaı, Mary E. verning, 34, 22 
Cbarled I. Frumet, Beifte Oftrong, 24, 20. 
Edwin Schaeffer, Alma Helein, J 
George J. Kammerer jr., Alice €. "Serfon, 


26, 24. 
Fred M. Welt, Aniela Young, 21, 
James D. Anderfon, Wlabel Baiien, 4, 47. 
Kofef Bploulal, Barbara Nepras, 2 
Blanford 2.Mchay ir., Anna E. Harder, *5* 28 
Charles €. Reterfon, Elen Eridfon, „34, 31. 
Sanach Ninoba, Amicla Miuda, = 24. 
Andrew Wierousfy, Anna Wulf, b 
Dscar Betih, Minnie E. Debl, Ru 38 
granf Hurns, Cora 7. Meeban, 27, 22. 
Winslom Ne, Glara X 


Chapman, 32, 23. 
Edmund %. Groß, 21, 


Florence Gallıftei, 18. 
Sandor — Paulina Jurtovic, 22, 20. 
Erneſt E. Olſon, Anna E. Zofte, 26, 26. 
Sn > Neufhaefer, Marie von Echmubde, 
d €. Baird, Bertha U. Nordneß, 22, 
Kae V. Wilcor, Unna Wtlcog, 34, 34, 
Otto Spannenberg, Elisabeth Wolter, 21, 19. 
Charles A. Murrad, Sopbie Praufan, 24, 21. 
Srant ZTurbufb, Etbel Munns,-27, 25. 
Edward in, Anna_Budbe, 23, 20, 
Stanidlatı Iuremicz, Zofie Klimomicz, 21, 18, 
Ihomas MeSowan, Martha Nadomali, = 21. 
€ lonielam Fillipomsfi Auna Krzak, 17. 
Lewis €. Stevens, Edith ©. Seioh,. 63. 9 
Albert Boltzin, Tereia Geis, 22, 
Mlltam J. Nutting, Irene 6. deck 28, 22. 
Martin ®. Gırrnea, Marie ©. Anthoff, 34,23. 
Michele Amata, Terefa Falco, >23, 18. 

I. Schneider, Sabina D’Bonle a 38. 

!. Schaub, Yaliy Srancis, 31, 28. 
Bernard Groeichel, Ada Drath, 18, 
George Nufcer, Alice Van de Soll, 31, 36, 
Zbontas- Nearh, Sarah Dig ins, 24, 24. 
Rofepb Aropf, Nofenbine averic, 30, 20. 
yranf Marlufih, Marb Nadslia, 39, 18. 
NWllliam Ban de Gießen, Iennie Conmenboven, 
26, 19, 


Philiv Kolepsti, Mary Cohen, 21, 19, 
Michael Maref, Agniessfa Irita, 28, 20. 
Frant Ganioette, eperefe Vellout, 41, 18. 
Lennard Y. Spooner, Mamie I. Farnsworth, 
26, 2 0. 
Sohn Ruiter, Anna Rujansfi, 26, 1. £ 
Pilhelm Shmwatid, Yonit- Chulg, 24, 28. 
Michael Spjud, Anna Jawar, 21 * 
Elmer Felz, Valley Holmes, 23, 19. 
Splveiter Rantorati, Yeona Nomatowati, 28, 21 
Jozef Mechan, Margaret — 23, 17 
red Sarbin, Man | 
William I. Wardall, Mary ©. 7 
Emil Bernard, Margaret Nopeltb, 24, 53. 
Seremiab Connor, Marh %. Diagins, 40, 38, 
R, Sewandowäfi, Genomwefa Corhoromsla, 
21, 


Glenn I. Barnard, Minerba E. Kelly, 26, 3. 
ofeph Nomwalowsti, Lizzie Albratidi, = 
George B. Ramfed, Arabeil &. Aberh, 
Otto Nobotnd, Elarice Einfler, 22, 20. 
Robert Anait ir., Tinnifred Mbite, 26, 25. 
Reid D. Gruber, Eleanor ®. Cormean, 31, 1 
Jofeph PBilarsli, Frances Milada, 22, 22, 
— H. — Emma M. Linbdaren, 33, 30. 
u: ‚sth 8 ft 


Marktbericht. 


Chicogo, den, 10. Abril 1012. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

u Nr. 2, rot, $1.10—$1.12; 
3, rot, $1.06--$1.105 Nr. 2, bart, 
F 1081.14: Nr. 3, hatt, $1.06—$1.11. 
Grübtabrsmweisen, Nr. 1, $1.12—$1 15; 

Nr. 2, $1.10—$1.13; Nr. 3, $1.06—$1.10. 
Mais, Nr. 3, 7706; Ne. 3, weiß, 7816-—-80c; 
Nr. 3, gelb, Tre Tkige; Nr. 4, 76—T614c. 
weiß, 58-590; Nr, 3, weiß, 
GAR; Nr. 4, weiß, 56e—5Ic; Stand- 
ard, 574-—-59Yr. 


nogsen Nr. 2, 95—96c; Nr. 3, 93c; 


Hafer, Nr. 2, 


Nr. 4, 


Gerjte. „Malting”, 81 10—$1. 38; 
9ac— 1.05; " Screeningö“, 50-—T5c, 
Mehl, „Winter Patents”, $4.20—$4.50 das 
Yab; Roggenmehl, $1.20—$4.60; Minnefota 
Hard Spring, „Stroight_ E port Pe 
$4.60—-$4.80; Befondere Marfen, 
Seu. (Berfauf auf den ze —— Ti· 
metbn, 25.00—$26.00; Sir. 32: .00- _ 
Seſtes eic si. 60-0: Nr, 
2 $23.50; , $20, Be. 50; 
Wadheu, $12. 001 6. 


TZtmotby-Samen. „Galh Lots”, $8.00— 
$12.00, 


„Miging”, 


Kleejamen. „Cafb Lots“, $16.00-—$21.50. 
Del, 


Standard, weiß, * je 
eadligbt, 175 ... —— 


on 2 ⸗ 
Fi 
a 


Sqhlachtvieg. 


Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
.85 per 100 ge mittlere big 
ute Sorte, $6.25—8$7.50; gute big auzge 
fine Kühe, $4.10—$6.25; gute bis ausge 
uhte Kälber, $7 .00—$7.50; Bullen, lei- 
fherwaare, $4.85—$6.00. 


Schweine. Gute big J Polelwaare, 
8.00—$8.05 per 100 te bis aufge: 
udte (zum Verfandt), 05—$8.10; mitt: 

lere bis endet efuchte Sei berwmaare, 38.05— 

2 10; ute bis ausgef Terfel, $6.50— 

ber, 83.25—$3.7 

ed a „Native Wethe ber 100 0 Bee. 
$5. 25-—$6, 85; „Natibe 


ER, $4.50— 2.00 
„Ratibe —— a 00-—$7. 25; „I attve 
Lambs 857.10 38. 


Pen 


— 


deinfamen⸗ Del, To6, "per 5 
do., — per 5 
Zerpent 


S2999999 
u 21mm 
DOT UBD—=D 


Rinbbieh. 
$7.50.—$8 


Butter— 


—— “size, — Sn. $ 
Nr. 1. das sd 


—— Bag ai ine 


„Sadleg“, das Bund. 
— das Pfund... 


' Semifäte WBaare, ohne Ab» 
— von BVerluſt. ** 
— — 
Kiſten — 
„pics, das Dußend 
tiras“, das Dubend 


Räfe— 
Rahmlä % „Iivind“, da3 
EN 
Schweiger, neu, 35 Bund. 0.20 
Et das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel Bund... 
übner, 


2222 
———— 
— 


*2222⸗ 
*20 
d 


GEHTBE NICHT 


HILLN 


Fee 


RS 2icr Do ‚ Ze 2 272,8 


1% 


nd 


Snabenanzüge, 84 Werte, für 2.45 


Smweiter Floor 


Alles vertreten, 


was Ihr wünſcht, in fchlicht blauem Serge, 


Caſſimeres, 


Cheviots und Tweeds, in grauen, braunen, lohfarbigen und in hellen und 
dunklen Schattirungen; in Ruſſian und doppelbrüſtigen Styles, 7 bis 16 Jahre 
mit evtta weiten Aniderd. Berfäumt diefe Gelegenheit nicht — 


für Schul» 


und Dreb- — — fpeziell, $4.00 Werte 


$6.00 Werte, 3.95— In diefer Partie findet Ahr abjolut rein: 


mwollene blaue Serge 


nzüge, bibfche neue graue, braune und 


lohfarbige, in den neuen gebdiehe.® Stoffen, harte und meiche, 


Getvebe Fiuiſ b; 
Modelle. 


Sinaben 2%; bi3 10 ur 


Ruffian, 
Sie find von tadellofem Rajjen und werden zu die- 


Sailor, Norfolt und doppelbrüftige‘ 


fem Preis al3 ungewöhnliche Werte angejehen; für a 95 
7 bis 17 Jahre, Samitag * 


$7.50 Werte, 4.95-—Repräfentiren einige der beiten 
fanten des Landes. Neue Modelle in prächtigen 


Fabri⸗ 
hellen und 


mittleren Farben, in ſchlichten und fanch Entwürfen in Mor: 


fted Gaffimeres, Cheviot3, Tiweeds und Serges; 
Srögen für Anaben 6 bis 18 Jahre; Samötag für 


4.95 


Einhundert Dirt. Rnaben-Wafihanzüge, in fchlichten 
u. Hühfigen fen Barden, m 345 anwktie ie u DE 


Peüblabe — — in 
ſchli 


3:95 


tem Blau, R 
Braun, Grau, loh * 
Breife bon 6.45 bis 


ers für Anaben, 
J 1 lobfarbigen & 
zablfofen anderen = 
wurfen, Stud 50e 


in ſchlich⸗ 


250 


Nene Frühjahr Knaben-Blufen, mit oder ohne — wei⸗ 
cher od. ſteifer Buſen, ſchlichte od. f'ey Farben; Ausw. 22 
zu 31 und 75ec. Spezielle 500 Partie Samstag für c 


Neue Frühjahrhüte [ie 
Knaben * ——— 
1.98, 1,4 


* 5, 


= se | 


Strobhüte für Knaben - 
und Anker, Samstag, 2 
1.98, 1.45, dee 0 oc 


und 


1.90 für 3.50 und $4 Männerſchuhe 
Der Reſt unſeres Lagers 
von R. E. MeDonald 


Baſement Verlaufstaum— Südlich 


Wenn hr jemals in Eurem Leben 

einen jenjationellen Schub-Vertauf 

geſehen habt, ſo iſt dies ganz gewiß 
einer — ein uns 


derbarer 
von R. €. 


Einfauf 
MeDo⸗ 


nald Co., Boſtons 
berühmte Händler, 


welche 


uns 1,200 


IVaar zu einem rie⸗ 
Jſigen Rabatt ver: 


fauft haben. 


Hunderte von Paaren A Schuhe zu 
weniger als den Koſten der Herſtellung 


Wenn Ahr $1.10 bi $2.10 an einem Paar Schuhe ſparen wollt, 
dann fommt morgen und trefft Eure unbeichränfte Auswahl von die- 
fer aufergewöhnlihen Werten. — Wirflihe $3.00, $3.50 und $4.00 
Sorten — werden morgen vfferirt da8 Paar für nur $1.90. 

Diefe Schuhe fommen in lohfarbigem Calf und Kid, in Anöpf- und Bludher- 


Styles, Vici Kid, Gunmetal Ealf und Batentleder Schuhe 
den neueiten Yacons der Saijon gemacht. 


pelten Sohlen. Dieje $3.00, 
tag — per Paar zu 


Geflügel (Kü Breee)<— 
ühner, das Pfund “.. 
ruthühner, das Pfunb.. 

Enten, das Rfund.. su... 
Sänfe, das Rund. nn. . 
Hähne, das Rfund.. 
meiner (aeiladen — 
50— 60 Rd. Gewicht, 
60— 85 Bid. Gewicht, PTd. 
8S0-—120 Pi. Vewicht, Bid. 
Gemüfe und FRE 
Uepfel, das Fab.. — 
itronen, die Kiite.. 
rangen, die Kiite 

Grapefruit, die Hiite 

Erdbeeren, Louifiana, 

Spargeln, die SKilte.. 

Gurfen, das Dußend.. 

Kraut, das Fah.. ° 

Blumenfohl, die Rifte, 

Sellerie, die KHifte.. 

Kopffalat, das Saß.. .. 

Blattfalat, die Kifte.. 

Brunnenttefie, das Dupend.. 

Meerrettig, das Du er: 

Note Nüben, die Kifte.. 

Mobrrüben, der Sad.. 

Rettige, 2 De. 

Spinat, Faß.. 

———— Die Rilte.. 

»fefterfihoten, die Kiite.. 

Rhabarber, die Kifte 

Swiebeln, 100 Pfund 

Rüben, der Kübel. ....... onono+ 

Reterfilie, das Faß 
rüne Siwiebeln, Die Kite. 

Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Zrodene Bohnen, auscrlefen 2 
Rote Nierenbobhnen 8 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel.. 1.20 
do,, — neue, Kiepe.. 1.75 


ii — 


Bauerlaubniffcheine 


murben ausgeitellt an: 

3837 Lerington Str., aitöl. Badftein Flats 
Wesieh I. Neihard, $50 

4418 Gladh3 Ape., 2-Mtöd. Badttein Flats, Bir 
gil Reihard, $5000. 

4715—17 Lerington Str., 2-Itöd. Baditein Ylats, 
Peter Mallner, $6,500. 

6815 Adams Abe, 2itöd. Baditein Flats, €. 


— $6,500. 
As Trumbull Ube,, une 2 Paditet Schlaf- 
50,00 


Ale, Bethany Dipelfehule, 
ftöd. Bagltein Wohn⸗ 


4 
- Sn 0 5 


ums DowDe« onıs! 
2222328 2 


— -T 
22385855388 


3446-48 MM. 82, Etr,, 
baug, Glarence Smith, 53000. 
849 Forauer Str., 3sftöd. Padftein Raben und 
late, ze Flomena Racca, $7000. 
73539 Rontroie Ave., 3:ftöd. — Apart 
ments, Jalob Paumann, $23, 
4902 W. Ban Yuren Gtr., "Site, Badte.n 
Wobndaus, CHriftv Thompfon, $40 
3043 z— Ade., 1-ftöd. Holz- Aabau, John 
Stenck, 0 
“u —— ER Blbd., an, 12:50, Holz Wohn⸗ 
us, S. 90 
524 Milton we ne Badttein Flats, €. ©. 
Deere $8,5 
u St. —3 Ave,, 3:ftöd. Badftein Flats, 
Kloten, 811 


‚000. 

1784 Mihnautee Ape., 2: ne Basbanteben u, 
glatt Dr. Charles Emerfo RD 

2305 Sa Bart Did, Sitäd. Baditein late, 
ames Wilfon, $12,000 

1303-—5-—7 adfon Rıivd., 2:itöd. Badftein Ga⸗ 
tage, „zulius —— $10,000, 

5627-—29-—33— 35-4145 ©. Geeleh Abenue, 

ee Kopnbäufer, Claud E. Undar ⸗ 

on, 

3453 NR. 47. Court, 1-itöd. Hola Mohnbaus, 
rau Schönberg, $1 ‚vo. 

218 &. Morgan Str., 1-itöd. PBadktein La D 
baus, Commonwealth Edifon Compand, 


400. 
®, 43. und ©. Dearborn Etr., 1-I1töd. Badfiiin 
ee und Flats, Emma Bichadeie. $4,800. 
Maribft iaımaa, Hola Wohn 
„ Saltantine 


“ 2:jtöd. Bechtein Flats, Emtl 
1042 N. 51. Eonri, 2ftöd. Baditein Flats, Earl 
Nielfon, $5,6 
5206-12 Berne Str., 2-itöd, Hola Flatd, Eis 
er d Auto, Yes | Laden und 
Ä * ein, 
— Wee: 1ypftdd. Bols 
„ Qallantine, $3 
6 W. Cortez Str., 3ftöd, Baditetn 
, Btlliem Brandenberg, $10, 
„a — sn N miabon — Vagſtein 
* c 
iR Huren „gr 2itöE. Bad- 
‚Heim | Hal igesäube, u 


. a 8, Fooob. Baftein 
J — Houſe Wreckina Co., 


000 
106% an Si re Backſtein⸗Reſidenz, Wil⸗ 
IB. >. 5,000. 
— 2⸗tod. I u Blatge- 


———— 


Soon Rh 


“ Bäufb 
— 
au 


. — In 
Mi einfachen und dop— 
$3.50 und $4.00 — © 


mwurden auögeftellt an: 
1415 Oft 66. Place, u —— Flat⸗Ge⸗ 
11421-23-25 Galumet Abe., 
— —— Johnſon⸗ 1600 
Baditein Slatgebäude, 
Frau A. Rorban, 8500 
1132 Crescent Abe. — Frame » Refidentz, 
3315 N. Hamlin Abe 2-ftöd, Badftein Flatge- 
bäude, Hannah Olfon, $4500. 
gebäude, Thomas Daly, $14,00 
S1UR— 10 Rotomac Ade., 1-Ktöd. Badltein Laden- 
Mr. Greenitein, $2000. 
2029 R. 41. 

John Berrier, $2000. En ⸗ 
715 Oſt 2.itöd, Baditein Flatgebäude, 
Arthur “. Richards, _$4000 . 

Backſtein⸗ 
Wohnhaus, Emil Larfon, 85600. 
173240 R. Maplewood Ave., 3⸗ſtöck. Bagpein 
5 W. 71. Str., 1sftdet, Srame-Refidenz, 
Names Sullivan, 83000. 
gebäude, 9. %. Cowies, 6000. 
1321—23 Pratt Ave., töck. Backtein — 
Oft #1. Str., 1» und 2eftöd. Baditein- 
— u. Flatgebäude, 3. Gradzins, $17,000. 
häufer, $. Daniels, jedes $2200 
5526 ©, %o Str., —— Baditein Flatge- 
1519 NR. Samlin Ave., 
D. ©. —— $2000 
2iftöck. Parken Apart⸗ 
febb Navachei, 32 
Baditein 


Bauerlaubnißſcheine 
bäude, Ben Hultman, $850 
Kiste. Frame-Re- 
242 Beah Ave., 2:itöd. 
Ralph 9. Burfe, $41300, 
6601 Juftine Etr,, 3sftöd. Badttein- ‚Apartment: 
gebäude, 
Court, 4-ilöd, „Frame-Nefidenz, 
. Str., 
57US-—-10 ©. Mood Sir, 114-ftöd. 
‚ Eolonial Chals '©o., $20,000 
3523 Fulton Str, 2-itöd. Badftein Apartment: 
ee a John’ 3. Hogan, $22,000 
7617-19 ©. May Etr., I1teftöd. Baditein-Wohn: 
bäubde, U. Werting, 840 
Side. Baditein: Anbau, 
2648 S. ... Ade., 
0 
1202—10 ®. Ban Buren Etr,, A k 


mentgebüude, 

Labengedäude, — Sariestie, $2200 
55235 ©. Wood Str., Br Frame⸗ Refidenz, 
Andrew Anderfon, 81500 

3607 Galumet Ave., 2-Möd, Badlftein-Wohnhaitz, 
MW. A. Mader, $3250. 
2748 ©. Ri geman Ave., 555 Backſtein 
Flat — Sofepb FKıtcera, $300 

3538 iverieb AUde., — Budttein“ Wohnhaus, 


B, Berention, $33 
Titse. Baditein-Garage, 


7 N. Dafley — 
Hollag Bros,., 2300 
11244 orrence — uſtod. u Lodien- Be⸗ 
bälter, Bu rodueis CToat Co., $3 
6411 S. Win —F Ave —3* Bass: Wohn: 
haus, Anna X. Ein, $1800 
6447 Windeiter Ype,, 8 3 Frame⸗ 
18, F. M. Re — 
©tr,, 2m Er Betten. ‚Refidena, 


Ostar Beralund” $26 
BEB-RER N. Hallted En Rftöd. Badftein-Ger- 


ger, Ihe Öreen-Pfleger Zanning Companh, 


$140,000. 
4041 alon Blod., 2:1töd. Zaanein Flat · Ge⸗ 
bäude, Patrid Budleh, $4800 
3244 Bea Ape., 3:ftör. — Flatgebäude, 
Frau A. Norban, $7000. 
1:itöd. Badftein-Un- 


2314—16 ©t. PBaul R- 2 
3.Itöd, en Flat⸗ 


bau, F Becker, 
644— 46 Garfield Ape,, 
Schellenber 
Lale Str,, 2-Mtöd. Bai n as 


gebäude, 3. ®. 
5642—49 WM. 


ditet 
den- und Office —— Wm.U, Giles, 815,000 - 


5533 MWoodlarn 
©. —— 
3508 Bu ©tr,, 
gebäude, 2 


PATE Baditein-Garage, 


*s380 0, 
Aftock. — Apartment⸗ 
Sarfon. $8000 


— — — 


Das Problem der Ghe. 
Bon Sigurd Yhfen. 


Noch ift hie übermältigende Mehr: 
zahl der rauen auf die Ehe als die 
einzige Lebensbeftimmung hingemie- 
fen. Die Ehe bildet die große Bege- 
benheit im Dafein der rauen und 
mweiht diefe in ein Mpfterium eir, das 
auf andere Weife fennen zu lernen der 
Gejelihaftsgebrauh verbietet. Zu: 
dem mird die Ehe entfcheibend für die 
mwirtfhaftliche Eriften; und die fo- 
ziale Stellung der Frau. Sie er- 
Thließt ihr das Leben, gibt ihr größe- 
res Anſehen und mehr Bewegungs⸗ 
freiheit al3 diejenige, bie den linver- 
heirateten zugeftanden mird, Aller: 
dings müffen biefe Güter oft mit der 
ficher wenig Lee Unterorbnung 
unter den Mann erfauft werden, der 
für fie Verforgung und Zufunft be- 
deutet. Troßdem dürften aber nur me- 


| nige ber Hausfrauen, die auf eine min- 


Ey Bilden. allen Sure 


| "und a an zu ve 


gründen 
j hat für die grau eine ganz andere | 


Bedeutung, ala für den Wann, und 


diefer Unterfchied in der Piychologie | 


der Gefchlechter muß bei tiner Erörtes 
rung des Eheproblems mit in Berech- 
nung gezogen werben. 


Das Muttergefühl ift alfo der erfte | 
Träger des yamilienprinzips, nur hat | 


J Teißiger ji en — 
—— Hr 5 ch a oe Sep. 1 u 


die Mutter niemals die Hraft gehabt, 


diefes Familienprinzip zum Giege zu | 


führen. Ueberall, mo das Mutterregi- 
ment berrfcht, befteht die Familie ir 
einer unjelbftändigen Gejtalt und 
führt in der umfafjenderen Einheit des 
Stammes ein untergeordnetes Dafein. 
Dem Vater war e3 vorbehalten, die 
Familie von diefer Abhängigkeit zu 
befreien. Wo das Patriarchat feinen 
Einzug hielt, wurde die Familie mäd)- 
tiger, ala das Gefchlehtsband, das 
allmählich überflüffig wurde und ver— 
jhwand. In diefer Beziehung zeigen 
Urier, Semiten und Chinejen den glei- 
hen Entmwidlungsgang. Die rau 
bat fich damit begnügt, die Mutter der 
Familie zu fein, aber der Mann mollte 
deren König, Richter und Priefter fein, 
und unter feiner Führung wurde bie 
Yamilie ein Reich für fich. 

Das Ehriftentum nahm dem Haußs 
vater feine priefterliche Würde, aber 
Thon vorher begann in den Abendläns 
dern der Prozeh, der die patriardhali» 
Ihe Familie auflöfte. Von der römi- 
Ichen Republit bis in unjere Tage ha= 
ben verjchiedene YFaltoren zufammen= 
gewirkt, diefes Ergebniß herbeizufüh- 
ren, jo das Mitgiftsfyitem, mwoburd 
die Frau aufbörte, ald da3 ermorbene 
Eigentum des Mannes betrachtet zu 
werden, fomie die Ausdehnung der 
Staatöbefugniffe auf Gebiete, die 
früher ausfchließlih dem FFamilienle: 
ben angehörten. Der Vater, ber einjt 
der Herrfcher der Familie war, war 
nun in erfter Linie ala Verforger der 
Familie zu betrachten. Wo es ſich 
früher um ſeine Rechte handelte, iſt 
jetzt von ſeinen Pflichten die Rede. 
Recht beſehen, beſteht die Vaterſchaft 
nunmehr bloß noch in einer Reihe Ver— 
pflichtungen, die das Geſetz und die 
öffentliche Meinung auferlegen. 

So wie ſich die Dinge entwickelt 
haben, iſt die Ehe eine Einrichtung 
geworden, die hauptſächlich den Frauen 
und Kindern zugute kommt. Die Hei— 
ratsluſt iſt auch unter den Frauen 
weit größer als unter den Männern. 
Letztere kommen in wirtſchaftlicher Be— 
ziehung meiſtens leichter vorwärts, 
und ihren erotiſchen Neigungen können 
ſie auch außerhalb der Ehe nachgehen. 
Trotzdem fahren die Männer fort, die 
Ehe einzugehen. Beweggründe ſind 
bei manchen Berechnung, bei anderen 
Liebe. Doch kommt noch eine dritte 
Kategorie hinzu, wobei eine unbe— 
ſtimmte Erotik, eine zufällige Gelegen— 
heit oder die Bemühungen einer unter— 
nehmenden Schwiegermutter eine Rolle 
Ipielen. Befonders ift aber die Schön- 
literatur ald Betrügerin und Verfüh- 
rerin zu nennen. Wenn zmei fich zum 
Chluß „Eriegen“, fpiegelt fie vor, daß 
fih die Pforten des Himmels öffnen. 
Aber mit der Ehe beginnen erft die 
Schwierigkeiten. Zwei Menſchen, die 
in den ſeltenſten Fällen zu einander 
paſſen, ſollen lernen, zuſammen zu 
harmoniren. Gibt die Ehe den Frauen 
eine relativ größere Freiheit, jo bebeu- 
tet fie für den Mann eine Einfchrän- 
fung, indem ihm die Vergrößerung 
de3 Hausftandes Opfer und Gorgen 
bringt. Man fpricht fo viel von ber 
Unterdrüdung der Frauen, aber es ifl 
die yrage, ob nicht weit öfter derMann 
ber mahre Märtyrer und Sklave der 
Yamilie ift. 

Am unbeilvollften geftaltet jich die 
Eheihließung in den gebildeten Krei— 
fen, wenn bie moirtjchaftliche Kraft 
nicht den Trorderungen, bie and Leben 
geftellt werden, entjpricht. Denn bier 
tft die rau im Gegenfaß beifpiela- 
weiſe zur Bauernfrau, die für ihren 
Mann eine Mithelferin darſtellt, oft— 
mals nur ein beſchwerlicher Paraſit. 
Es iſt auch kein Zufall, daß gerade in 
dieſen Kreiſen die meiſten Eheſcheidun— 
gen und unglücklichen Ehen vorkom— 
men. Es wird zwar geſagt, daß das 
Arbeiten für Frau und Kinder die 
Energie anfpornt, aber wenn nicht ge- 
nügende Mittel vorhanden find, üben 
die Anftrengungen für Die Familie 
mitunter auch einen weniger günftigen 
Einfluß auf den Mann aus, indem 
ihn die Gorke ums tägliche Brot 
ziwingt, größeren Ydealen zu entfagen. 
Die römische Kirche hat fehr meife ih- 
ten Prieftern verboten, fich zu verhei- 
taten. Gie mollte, daß fich ihre Die- 
ner ungebunden von häuslichen Pflich- 
ten mit voller Hingebung ihren großen 
geiftigen Aufgaben wibmen follen. In 
Deutſchland iſt eine Bewegung im 
Gange, wonach die reifere Schulju— 
gend über gewiſſe geſchlechtliche Ver— 
hältniſſe aufgeklärt werden ſoll. Nütz— 
lich würde es für die Durchführung 
dieſer lobenswerten Idee ſein, wenn 
die Aufklärung auch Kapitel über 
Pſychologie der Geſchlechter, ſowie 
über ſoziale und wirtſchaftliche Seiten 
der Ehe umfaßte. Aber dies iſt wohl 
nicht ſo bald zu erwarten, da in ſoi⸗ 
chen Dingen wie Ehe und Familie noch 
allzu befangene Vorurteile herrſchen. 

— — — — 

— Ein fleißiger Arbeiter. — Schu- 
ſter (beim ntagsſchoppen): „sch fig’ 
ganz gerne mal im MWirtähaufe; aber 
das kann ich Dir fagen, Paul: Menn 
ich erft mal fo richtig reinfomm’ in8 
Arbeiten, dann kann. mir fein Gefelle 
und fein Lehrburfhe—genug machen!“ 

— Madit der Gewohnheit. — Land» 
wirt (der eine Drefhmafchine gefauft 


hat): „sch werde die Mafchine aleich - 


mitnehmen; meine Snechte ftehen vor 
der Tür!" — Kommis (der früher in 
einem Kleidergefhäft tätig gemeien 
if): as: fol ich fie hnen viel⸗ 
leicht in Papier einſchlagen 

— Leiſtung. — „Nun, was macht 
denn Dein Kir dem: 


"Iungen haben. 


nn = en. 
* —— 


t: ter Mann auf 
ae Victoria Hotel, 


anner — are: 


— Berlangt: Eifenarbeiter nnd 


— 
ilfe fiir. Einiges. Mamne’s gench, P 


Sie aus- und @talleutte 


larf .Str., ‚ gimmer 3 


ee t: Ein.gute guter — Bagenmadher. #18. we 


Sedami d. Stra ve 


Berlangt: 


su graiiis Ipredhen; Ted ger Wann 


a 
Jarmardeiter al: 


Verlangt: Ein guter, nüdterner Mann, um 
die Bar zu_beforgen und Borterarbeit zu "er. 
richten im Saloon. 7749 ®W. 12, Str,, Vorefl 


Verlangt: Erfabrener Wagenmwa 
neßpußer, für Nadtarbeit, 
geben. 


8, Klein, 
Halited, 14. und b Liberth Straße. 


erlangt 5* — fahtundiger Bäder, 
der engl No fpricht. Burfes Baferh, 708 Welt 
3,6 trab e. 


Berlangt: Tifhler und Ca She i 
gen Zimmer 805, Majeftic Bde, 22 W, 
toe ©tr., oder heute Abend im Haus 1039 
Lawndale Adenue. 


Har · 
muß Eityfehtungen 


Verlanat: Guter "Polirer an Suitarren 
Mandolinen; itetige Arbeit. , The Harmonb 
1744 North Lamndale Ape. 


„erlangt: Giert, in Office, beutfaer, geieenise 
Raufmann; nicht über 25 Jahre r 2 Du 
725 Abendpoft. 


Verlangt: Ein PBrotbäder; ga allein 
arbeiten. 2837 Racine Abe., nahe incoln u. 
Ein Yunae, mit Erfabrung, 
3525 South Halited Str. = 


— — — — 
"Berlangt: Barbier,. für Samstag und Yon 
tag. 665 Nortb Ave. 


Barbier, für Samstag unb Eonm 
450 Eugenie Er. 


erlangt: 
Cafes. 


Berlangt: 
tag. 


Berlangt: Erfabrener Helfer in Stranatärderet, 
2659 Sheffield Abe. freie 


Berlangt: Ein auberläffiger Junge, um ein 
Meines Bferd zu beforgen und in der Gärtnerei 
mitzubelfen. 2127 „x. Kedaie be, ? , 


Verlangt: Porter, Deutfh-Ungar. 2287 N, 
Halfted Etr,, nabe Lincoln Abe. fefafon 


Berlangt: Ein Schloffer, Tofort. 
Mfg. Eo., 2010 Weit Kinate Etr. 


Verlangt: Ein junger, Iediger Butder, um 
im Store bebilfliih zu fein. 2252 Foiter oo. 
nabe Dalley Abe. 


® erlangt: Porter, in Saloon; 8123 die Woche 
75 Milmaufee Ave, 


3. Billig 


—— —— — —ñ — —ñ— — — — 
—— Guter, fleißiger Jun .5 au 16, mit 
etwas Erfabrung-in ber rocerb- rast muß 
aub fahren fönnen und auf der — te Bes 
fannt fein. Rnoop’3, North _Ade.. Ede Bine = 

Ira 


Verlangat: Junger, tüchtiger Maichinift und 
Gleftrifer, in Yabrit: ftetige Stellung: muß ci 
ftändig arbeiten fönnen. Gurt Zeih & @o,, 
125 Weit Obio Str. 

Verlangt: Färber, an Baumtbollengarn. 1963 
Soutbport Ave. 


"Berlangt: Ein Schneider: fteti £ un das 
519 Weſt Adams 


ganze Jahr. 

Berlangt: Lediger Mann; Teichte Arbeit: muB 
mit Pferd fchren; $4, Koft und — die Bode, 
703 ©. Hermitage Ave. 

Guter Saloonporter. 2901 Nord 
nabe George Str. 


Berlanat: Erfahrener Lundiceounter M 
———— nach 4 Uhr Nachm. 1056 J 
Par Blvd., Ede Lincoln Abe. 

Perlanat: 
4940 ©. 


erlangt: 
PER Ave. 


Schuhmacher auf Reparatur ete. — 
Lincoln Str. a 

VBerlangt: Schneider, Deutfh-lingar bevorzugt. 
4349 Wentworth pe. 


Berlangt: Junge, nit unter 16 Jahre, im ; 
Zinibop zır helfen. 2143 Larrabee Sir, 


fat Struhe. Painter und Ealciminer. 2617 Erhs 


„gerfang ga peiman. Brauman & Co,, Schneis 


der, 19, Süd Fiſth Av 


Verlangt: Ein auter Mann, der nr bat auf 
ber Fa zu Arbeiten, mu mit Pietden um» 
eben lönnen oder fhon auf der Farm gearbeitet 
Bor 6 ge C. Schlueter, Crown Point, Ind., 
ox 6 


— Junger Mann zur Hilfe des Porters 
in Wholeſale weich Houfe. Holdman & Wlter, 
179 Madifon 


„Serlangt: Ein junger Mann, nicht unter 16 
Jahre alt, in der rhaoods.Xbteilung. John 
rumm, 1509 Sullerton Abe. 


Str. 


— 


Verlangt: Erſtllaſſiger BVäcker an Brot und 
Rolls, fofort. Alex. Brandt, 815 Dempfter Ste., 

Evanfton. j fti@ 
—— Zwei gute Janitors. 7342 Har⸗ 
vard Abve 


Berlangt: Mehrere Baditeinleger, auf’3 Sand, 
etwa 100 Metien von bier. Hagen & Broofd, 
18 South Canal Str, 
— — — — — — — — — — — e eu 

Verlangt: Zwei junge Männer, für Fabrils 
arbeit. 1021 Wabafh- Mpbe.,' 2; Floor. ' 


Berlangt: Carpenter und Cabinetmaler, Mes 
f&intit. Lathe am. 2 Iyrrent athe. American 
Employment Ali'n, 68 Welt —— er 
3. Floor, arotfchen Elarf und Dearborn St. 


a Ferlang: Bier Korb aaa 1410 et 
Str — Southport Abe ” er 


Berlangt: Intelligenter junger Mann, um bad 
Iitbograpbtice Kartenzeihen zu erlernen; jte 
Stellung und Be eförderung nad Berdienft; $8, 
Die Weihe im tent: eugniife erforderlich. 
ESanborn Map Go 6 ©&t.. Elair Str, 


Berlangt: Biwei_ junge, berbeiratete — 
oder Vafer und Sohn, als Farmarbeiter; 
Chicago. — — en Mittags bei Gong: 
Date. Warauette ing, Zimmer 1222. 

Berlangt: Junger Mann, als Butcher in es 
Küche; nad auswärts; Fahrt vergütet. ie 
DO. 372, Abendpoft. 

— —— en Seine —— 
Berlangt: Erfahrener Steider an Vower Shas 
fer Mafcinen. Dauernde Beihäftt — 2 
The Standard Knitting Eo., — en 

a 


Verlangt: Barbier, Samſtag unb Sonntag: 
gin Student. Guter Lohn. 1213 Weit Eh — 
— nl in ee Se 


— — 


Verlangt: Garziage Zrimmer ala 
Vormann über 5 Männer; muß alle Arten An 


. beiten beritehen, don Limoufines Bis € 


Top Wagen; itetiger Play mit gen com 
den nz Mann; muß Eimpteb lungen Sole 
Adr.: U. 838 Abendpoft. 


Rerlangt: Deutiher Barbier. 3474 
Une. . 


twas 
— 
mit 
Uebervoliten bon Seſleln:; —— 


ſte 
Mödelgeichäft, 1414 Wabafh A Net ug 


” Berlangt: Hausmovers. Radsufragen 7 
wmeraid be., 2. 8l. 


Berlangt: —7 orter, der € 
tenden lan, 2310 ©. Halitedb Sir. 


_Berlanat: Iumger Marın mit Mann 


„getlanat: Uhrmacher, — 
un 


Männer 
tige Ste en. Guter Lohn. Miüff 
5 : Unzufragen bon 22: en Eile 


Sears, Roebud& 
14ap1m® 


Hr verlangen Männer, 


um das 
ſchãft 


— erlernen. Tauſende wurden du 
ſere Methode erfolgreiche Bar 

Lernt — und verdient ee. Er > 
reine innere rdeit. Syprecht vo 

Moler Barber — 738 ©. 8 


Farmer! br Pond fucht, F 
wendet ee an "sohn 
763 Milmaufee Mrenue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Weet 
A iracmb Mine 


Geſucht: Junger 358 SE 
eg” fann auch m erden = eben. 
710 Oft 93. Straße. — 
— — —— ———— — — — —— — — — 
Geſucht: atiſcher — 
igaend eine Hr aslensanı abge mh 
&aloon. ©. Stumper, 606 Dit 92 


— Sefuct: ‚une, Norbdeuticher, Iedig, — 
— ——— — a 
— or * Br 


tt., ‚Rem Work 


— — 


167 W. 





—— —— — 
tlHeXTheater—.Die Grünhörner”. 
TE ie 
icago Dyern HSoufe. — „The Glaß 
| Ber I Si 
k ebaten — — of · the Under⸗ 


Blonial — „The Pink Laby.“ 

mpeztal. — „Ihe Deep Purple.“ 

ort. — „Readh Moneh.“ 

zomn. — „Ihe Zeit. 

Melic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
2 Nachmittag. 

Miens 5 Konzert jeden Abend und Sonntag 


8. 
» BmardGarten— Rintergarten-Konzert. 


u 


(Bortjegung von ber 9. Geite). 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
 Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, 26 Jahre alt, friich 
einge ert, fucht Stellung als Porter in 
Caloon oder Hotel. Adr.: 9. 727, Abendpoft. 

Geiudt: Junger Mann fuht Stellung, um das 
= age Baintıng zu erlernen. U. Serczhf für 

ler, 1479 Superior Str. fria 


Gefuht: Mann, 28 Jabre alt, fuht Stellung, 
um die Bäderei zu erlernen. U. Sercayl für Br. 
Subler, 1479 Superior Str. fria 


Sefudt: Kürzlich eingewanderter Magenmader 
{ust irgendwelhe Arbeit. Yilher, 425 North 
‚Ude. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Jabre alt, ſuch 
melde Arbeit. 2951 EClybourn Abe. 
 Gefuht: Bainter für äußere und innere Arbeit 
fudt Stellung. Sranton, 1822 Hammond 72: 

ria 
» 


Gefußt: Junger Mann 
Stellung; beriteht etwas engliich. 
pe. 

—— — — — — — — — 
Geſucht: Zwei deutſche junge Männer fuhhen 
ärgend melde Arbeit. 1910 W. Erie Str. 


Gefuht: Wiener Bäder, gut an Brot und 
WBiscuits, fuht Pla, wo er felbitändig arbeiten 
Kann. Karl Rleiner, 847 W. Nortd Ave. frſa 


ſucht irgendwelche 
3939 Fiftb 





- Gefucht: Berliner Bäder fuht Beihäftigung 
Un biefigen Betriebe. Adr.: 9. 726 Abendpoft. 
Gefugt: Deutfh-Amerifaner, 18 Jabre alt, 
mwünft ein gutes Gefhäft jo_fhnell al3 möglich 
erlernen, bat drei Jahre Dfficearbeit gethan. 
ultedt, 3650 Bincennes Abe. 


— — — — — — — — 
Geſucht: Ein ſchwerhöriger Mann, 30 Jahre 
pit fücht irgend eine Belhäftigung; im Woden- 
bn; geringe Bezahlung. Abdr.: &. Nyegre, 
<. 0. 9. Elär, 1215 Sabnion Sir. friafon 
Geſucht: Gebildeter junger Mann, 16_Iabre 
alt, wüniht Stellung In einer Office. Walley, 
1230 Neimwberrh pe. frſa 


Geſucht: Lunch⸗Köchin, deutſche Frau, ſucht 
gel. Mes. Abt, 1550 Elybourit übe, 2 
loor. 


2 


fria 
Geſucht: Lunchman, Porter, Tann Bartenden 
Tuht Stelle. bt, 1550 Elybourn Mve,, 2. 
loor. fria 
Gefucht: Buderläffiger Borter, Lunhman, fucht 
stetige Stellung. Id. Franz, 562 Welt Lafe Str. 


Gefucht: Deutiher Carpenter. mit bollitändt- 
gem Werkzeug, der felbitändig arbeiten und alle 
en einem Haufe benötigten Reparaturen aus» 
führen fann, mwünfcht ftetige Wrbeit, 
7943 Normal zibe. 


Näheres: 
fria 


Geſucht: Porter, der feine Arbeit grlndtich 
beriteht, Lunch fochen und binter ber Bar aus⸗ 
eifen Tann, fucht Stellung. Wdr.: U. 843, 
bendpoft. 


© Gefudht: Junger deutih-amerilanifcher Bäder 
Sucht Arbeit; Brot und Rolls. Harry Alein, 627 
arborn Sir. 


- Gefucht: Zuberläffiger, Iediger Mann, mittleren 
Iter3, fucht irgendwelde Arbeit; am liebiten in 
inner Bäderei. Adr.: D. 371, Abendpoft. friafo 
Geſucht: Intelligenter deutfher Junge wünſcht 

irgend ein gute3 Handiverf zu erlernen. Zerbin, 

8240 Thomas Str., Chicago. IU. fria 


Gelfudht: Junger, lebiger Deutfher ſucht 
— ſtetige Arbeit. Happel, 1728 Weſt 
o Str. 


Geſucht: Mann mit auten Referenzen Tut 
—— oder Stelle als Waichman. Abdr.: 
. 652 Abendpoft. mibofr 


‘ Gefucht: mtelligenter Junge, : 17, auf ber 
Nordiweitieite wohnhaft, hat ps Jahre eine 
ohfchule befuhi, fucht Stellung bei einem 
——— das, Geſchaft gründlich gu erlernen; 
——— Mdr.: E. 847. Abend⸗ 
voſt. Et 


Gefuhht: Bartender, fpriht polnifeh, verrichtet 
ee seit, ſucht Stellung. 808 Wells Str., 
Sloor. bofria 


“ Sefuht: Bartender, verheiratet, verrichtet auch 
orterarbeit, ſucht Stellung. 3217 Weſt Ohio 
tr., 1. Slat. dofr 

Porter, 


Geſucht: fann Morgens bartenden, 
ucht ftetige Stellung. Sumbold, 1507 Elybourn 
benue. doft 


Geſucht: Dritter Hand Bäcker, guter Gehilfe 
Cates, ſucht Arbeit. Lorenz, 1160 un. 
Str. ofr 


Geſucht: Lediger Mann, ſpricht mehrere Spra⸗ 
chen, hat gute Empfehlungen, ſucht Stelle für 
einige Arbeit. 1738 Elybourn Ave. dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Müingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
Berlangt: Nettes, Tinderlofe3 Ehepaar für 
gcewöhnlide Hausarbeit, Frau: muB gut Tochen, 
waien und bügeln Iönnen, Mann für Wagen» 
arbeit, mu& mit Sandiwerlzeug umgeben und 
ib fonit im Haufe nüßlih machen; $60 den 
Monat. 210 W. Madifon Str. Zragt nad Geo. 
Gordon. 


—“ 


vBerlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, dathe Hands, 
mehrere Gert eugmader ıınd Gleftrifer, Carpen- 
er3, Aıto Wafberd, Barnmen, Farmardetter, 
ich Men, Janitors, Borters; Jungen, Fabrit. 
&:at. Empl., 184 Rafhinaton Str., Zimmer 201. 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Bonnaz 
raiding und Embroidery Maichinen. - Chicago 
zaiding & Embroidery Eo., 16 &. Marlet Str. 
dofriafon 

Berlangt: Erfahrene Seidenbandweber, Mäns 
‚ner und grauen. Leo Freeman, 355 Union Part 
Court. frfa 


— — — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Kungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Läden und "Fabriken. 

Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen; auch 
u. eingemwanderte; nur erfahrene mögen bor» 
predhen.- Madame ©. Mandelbaum, 1543 Edge» 
mond Ube., nabe Ajhland Boul. 

19apr,im& 


Berlangt: Gute. Mafhtnenmädden für ganze 
* Kofen, itetige Arbeit. 1337 Auguita Sir. 
Junge, Dante, 


Berlangt: in Doktor Office; 
mus Stenograpbin und deutih fpredhen Fönnen. 
Untorten, in eigener Handichrift, nebit Angabe 
bes Alters, der Erfahrung uiw., unter: U. 811, 
Mbendpoft. ftia 


Berlangt: Mädchen, um an Power⸗Maſchin 
u nähen. : 703 Milwaufee Ave. Emplogment 
Bigench, dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Handitiderinnen für 

rnmearbeit. Spredt bor mit —— Madi⸗ 

on Embroiderb Co., 175 N. State Str. boft 
Berlangt:  Mädden, um da3 Machen bon 

tünftliben Blum zır erfernen, e8 ift hübfhe Ar 
eit und mir bezahlen gut. Kommt fr zur 

tbeit. 3. Raile & Co., 315 ®. Waibington 

abe. 17apim& 


erlangt: Erfahrene Mädden an ur 

—— ebenſo rg ontmt 
ofort zur Ürbeit. I. Raile & „ 315 Weit 
fbington Str. 1TapıimE 


Berlangt: Macdine-Operators I. 
——— Kunſtadter Bros. 
te. 


an Damen 
323 Adams 
midofrſon 


Verlangt: Vower Maſchinen Obexrators an 
Buſt Suprorters. Pearham & Morsbach, 2120 
Prairie Ave. midofrſa 


Verlangt: Gute Majſcinen Operators, an 
usfleidern, „Straßenfleidern, ailt3 ufm,; 
tetige Arbeit. ’ 4. Roth & Eo., 1231 N. Aih- 
db be. 18apr,im& 


Sansarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine 


Sarbeit; Tleine milte; guter Lohn, gutes 
ie Mr3, Auer 6,5436 Calumet Abe., 
at. 


VBerlangt: Gutes MNädchen für allgemeine 
Sarbeit; Familie bon Pier; guter Lohn; 
MWälhe. 1519 Davis Str., Epaniton. Tel.: 
ton 1060. dimifr 


Germania Bermittlungd- Büro, 
North‘ Ave., Ede Hallteb Str., 1 Treppe bed: 
ya ai; Deutihe Mädden für Hausarbeit 
an 5 gen in und außerhalb * ek 
1% 8 


Berlangt:' Deutfihes oder ungarifhes Mädchen 
fr gemeine Hausarbeit. Rotbitein, 1151 
18apim 


ori 


 (Ungeigen ei unter biefee Wubrit LE Gent dab Werk) 


Berlangt: berläf deutſche Frau mittle⸗ 
ren Alters — Hausarbeit, Empfehlungen erfor= 
derlib. Telepbon: Humboldt 622, ‘ 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, 
muß felbitändig Haushalt führen, drei in det 
Familie. Klog, 452 Datdale Ave., ein Blod dit- 
lid don Evaniton Abe. ff 

Berlangt: Erfahrene, enalifh fprehende Frau 
mittleren Alters für Hotel. Anzufragen 1013 ®. 
Madifon Straße. 


Beriangt: Nette Frau oder Mädchen I Haud- 
arbeit bon awwei Berionen. 1813 N. eltern * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Erwadiene, dampfgeheistes „lat. 1232 Nord 
Hohne Abe., 2. Apt. “> 


Verlangt: Frau oder Mäddhen, für gewöhn⸗ 
lihe Hausarbeit; feine Kinder. 1921 North 
Ave. fria 


deutfhes Mädden, für 


Sofort, 
Mve., Saloon. fria 


1700 Elevelan 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 


— — 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, für Haus⸗ 
arbeit. 457 Fullerton Boul., nahe Clark Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; weder 
waſchen noch bügeln; guter Lohn. 1725 Karra- 
bee Sir. 


a a BE aa Be a ne 
Verlangt: Gute, deutide S Lohn 
für die rechte Frau. 1016 Wabaſh Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie; feine Wäflhe; guted Heim. 
5239 Ealumet Ave., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie. 4908 Indiana Pbe., 
2, Apartment. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1917 Larrabee Str., 1. lat. 


Berlangt: Köchin, in Reitaurant. 753 N. 48. 
Übe. fria 


Verlangt: Tüchtiges deutfhed Mädchen, mit 
guten Empfehlungen, als Köchin und beim 
Bügeln mitzuhelfen; Samilte von Sehs. Nac- 
ufragen von 10 bis 12 Uhr Mittags, im „New 
dort Sife“-Gebäude, Ede Monroe und La Salle 

tr., 11. Floor. 

Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim; $6.00 Die 
Mode; Empfehlungen erforderlih. 1447 Ta 
Salle Ude., 2. Apartment. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; eine, die fohen Tann; guter Lohn, gutes 
Heim; Zwei in der Familie. 4337 Greenwood 
übe. Tel.: Drerel 6265. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; amertfanifhe Samilie. 
1707 Eites Ade., NRoger3 Part. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 1512 N. Leabitt Str., einen Blod bon 
North Abe. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädden für alk 
gemeine Handarbeit; Tleine Yamilie; dampf⸗ 
geheistes Flat; friIw eingewandertes borgegogen. 
1451 Carmen Abe. Tel.: Edgewater 7567. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; * ein Kindermädchen; müſſen 
ewas engliſch ſprechen können. Mets, 4735 
Michigan Abe., 8. Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 6. * 
2657 Sirſch Str. fa 


frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
fein Toben, 2 in der Famtlie, $4.00. Simon, 
2102 M. Bipifion Etr., nahe Hohne Abe. 


Berlangt: Mädchen für reinmahen und Für 
&enatbett im Saloon, $6.00 die Wode; Sonn 
tag Nachmittag frei. 631 W. Lafe Str. frmo 
Mädchen für Hausarbeit. 4814 ©. 
Bloom. frſaſo 


Verlangt: Wittwer mit lleiner Famille ſucht 
Hausbälterin zum fofortigen Autritt, Frau in 
mittleren Qabren oder ültere Perſon. Senden 
Sie Anfragen an Karl-Mitter, 1040 Logan Abe., 
Elgin, Illinois. 


Verlangt: 
Afbland be. 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; drei Er 
wahfene;, Empfehlungen erforderid. Mes. 
enswood. 


Stevens, 1912 Sunndhſide Abe., Ra 
frfa 


Perlangt: Eine gute Köhin. Lhda Reftaurant, 
821 R. 48. Ave,, Ede Lale Str. 

Berlangt: Tühtiaes Mädden für Sausarbett. 
737 Renefam Terrace, Buena Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3457 Weit Chicago Übe. 


Verlanat: Ein Mädchen für — — 
Lohn und gutes Heim; Referenzen: A. Graf 
138 RN. La Calle Etr. 15apiw 


Verlangt: Mädchen für Saudarbett. 
Segenbolz, 211 Enit 53. Str. 

PBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß flohen unb mwafcdhen Tönnen: $5 die 
Mode. 10214 Brofpect Ude. - Tel.: Waſhington 
Heigbt3 804, 


Verlangt: Buberläffiges® Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, in kleiner Familie, wo 
WBaichfrau angeitellt ift. 6301 Winthrop Abe,, 
Edgewater. dofr 

Verlangt; 
muß 


leichte Saudarbeit: 
waihen Lönnen; Ieine lingarin. 4609 
Langley Abde., 2. Flat. dofrfa 


Verlanat: Gute Köchin und Waſcherin auch 
ein zweites Mädchen; guter Lohn. 3307 North 
Hamlin Ave. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen, in Saloon; Lohn 
$6. 1449 N. Halited Str. dofr 


Verlangt: Deutſche Haushälterin für allgemei— 
ne Arbeit. Phone Rogers Park 3544. ofria 


Mädchen für 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 
4339 Grand Blbd. bofrfa 


Verlangt: Starkes Mädchen für Geſchirwaſchen 
und in der Küche mitzubelfen. Gutes Heim. 
7212 Wafbington Blbd. dofria 


Verlangt: Bmei Mädıhen, eines für allgemeine 
ausarbeit, das andere für ameite Arbeit. 4931 
tand Blod., 3. Apartment. dofriafo 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Kenilmortbh Ade., Rogers Bart. 1TapiwE£ 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Bitte borzufprehen, 450 N. Lincoln Etr, 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2037 Emerion Abe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht -Walh- und Rein- 
machpläge. Mrs. W., 2031 Grand be. 


Gefuht: Saubere, erfahrene Frau fuht Walch- 
und Reinmahpläge; fann aub gut Toden. 
Näheres zu erfragen: 1968 PDahton Str, 


Te 

Gefucht: Junge Frau münfdht_ Stellung als 
Geſchirrwäſcherin. 618 Rees Str., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, Montags. 
1508 Cleveland Ave. 


Weſun Mädchen ſucht Stellung für Haus—⸗ 
arbeit; lann lochen. 1431 N. Halſted Str., 
hinten, unten. 





Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze; nimmt auch 
Arbeit für halbe Tage an irgendwelchen Tagen 
in der Woche an. 1518 Mohawt Stri, vorne. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter 
in Saloon. 1638 Dahton Str. hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fußt Stellung für 
Hausarbeit; Tann waichen und büdeln. 2232 %. 
Halſted Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 1637 Larrabee Str. 


Geſucht: Geſunde junge Frau ſucht Stellung 
al3 Amme. Mrs. Adamd, 1867 Orhard Eir, 


Geſucht: Aelteres deutſches Madchen fucht 
Stellung für Hausarbeit oder Küchenarbeit. 
657 Blackhawl Str., hinten, oben. 


„Gefucht: Deutihes Mädchen münfht Stellung 
für Teihte Hausarbeit; zu Haufe fhlafen. Wag- 
ner, 3078 Lod Str. 
Gefudt: —— — ehrliche Wittwe in mitt ⸗ 
leren Jahren, wünſcht gute Stelle als Haushäi⸗ 
terin. Bitte vorzuſprechen, 1732 Blucher Str. 
äwifhen Wood Str. und Milmaulee Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit 
eht auch auf Farm. Bitte ei 5226 
aflin Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
tagsüber. 4514 Wentmworth Ave., hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen 


; udht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton Ave., 
vorne, oben. 


Gefudt: DeutiaeB, rifh eingewandertes Mäd» 
hen fucht Stelle für Hausarbeit oder’auf Kinder 
aufzupafien. 4456 Wentiworth Abe,, hinten, oben. 
Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze, bei e. 
eieelee nam Zuge 
Geſucht: Gute, ſtarle, ſtetige Frau ſucht u 
für — Serben, 1333 gs oaifee 
Str, 8 1. dofria 
Gefudt: Eine 
friih eii 


Abve.; Preisangabe, 


N 


De a Ar 
Ich ap ie Rec 1 
ie: Denti6 Fo 4 vo 
Iorenen, 4810 Fulton Etr., bei Scheel. fr 

Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mäd⸗ 
gen wine ebeit. Bitte vorzuſprechen, 
2037 21. Str,, borne, unten. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermieten: Bier Zimmer, mit allen Be 
auemlichleiten. 1754 Roseoe Str. 


Zu vermieten: Zwei Zimmer, mit Gaß. 1912 
Sremont Str. 


Zu vermieten: Ein 6-Simmer $lat, modern, 
zweites „lat, vorne; $16. 2235 Milmaufee Abe. 


Zu vermieten: lat, nebft Xot, für Garten» 
arzt: nabe der xvenern Electric; $10. TQaylor, 
N. La Sale Str. 


Zu vermieten: Bier belle Zimmer, an Tleine 
Familie; $10.50 monatlid. 2044 Larrabee Str. 


Zu vermieten: Neuer Store; für Barbier oder 
Swneider geeignet. 3714 NR. Elarf Cır, fria 


Zu bermieten: Fünf große belle Zimmer, Bad, 
Gas, an Ileine ruhige Familie. $15. 4919 €. 
Nadvenswood Rarf, 2. Flat. doyla 


Zu vermieten: Gutgelegener Store für Schub- 
ftoge, Drb Goods, Delilateffen, Herrenaugitat- 
tungSmaaren ujw, Schulz, 2157 Armitage Ave, 

mibdofria 


Zimmer und Board. : 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu dermieten: Möblirtes Zimmer bei _allein- 
ftegender Berfon. Zu treffen nad 5 Uhr Abends, 
1401 Wells Str., 1 Treppe, rechts. 

Bu vermieten: Zimmer. 901 Center Sitr,, 
nahe Hochbahn. — 


Verlangt: Boarders; 
Cleveland Abe. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer; nahe dem 
Lincoln Part; alle Bequemlichleiten. 1848 Lin⸗ 
coln Ade. Tel.: Diverſey 8541. 


ſchönes Heim. 1500 


Zu vermieten Möblirtes Zimmer; ältere Dame 
vorgezogen. 1715 Mohawk Str., Flat 2. 

Zu vermieten: Zwei feine Zimmer, an zwei 
oder vier Herren; mit Koſt; Wiener Küche; bei 
Wittwe; einen Block vom Lincoln Park, Clart 
Stri- und Evanſton Ave Cars. 513 Arlingldn 
Place, Flat 3. 


Su vermieten: Möblirte Zimmer. 
Kendell Str. 


Zu vermieten: 
Seminary Ave. 


u bermieten: Großes, freundblides Bimmer; 
* ſend für zwei Hexten; eine Perſon $2 die 

oche; nahe Lincoln Park. 309 Wisconſin Str. 
Tel.: Lincoln 4112. 


Zu vermieten: Schön möhlirtes Zimmer; alle 
Beauemlichleiten. 1818 Larrabee Str. fria 

Roomerd und Boardbers gemünfcht. 1824 N. 
Campbell Abe. 


Bu vermieten: Dampfgebeiztes, mößlitted Bim- 
mer; pribat: nabe Part; dritter Floor; bei deut» 
fer Yamilie. 1765 Wels Str. . 

Gault Houfe, 124 — Str. Schöne reine 
immer, $1.50 die Wode, 25c die Naht, und 
große Zimmer. momtift 


‚Bu bermieten: Ein freundlies Zimmer, Dil- 
lig, für Dame oder Herrn, modern, prihat, nabe 
Hohbahnitation. 848 Mebiter AUde., lat 3. 


2138 


möblirtes Bimmer. 2458 


mi—fa 


Bu bermieten: Möblirte Simmer. 2043 ffres 
munt Etr., lat 2. 13apimE 
Deutfhe finden Iwöne Zimmer, Woche $1.25. 
643 Dibifion Str., zwiſchen Wells m * 
Sapriw! 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefuht: Eine alleinitehende Frau 
63 ein Zimmer für leichte Haushaltung, bei 
tribatfamtlie, obne Kinder; muß am Tage fchla- 
fen. Mrs. Carmer, 411 Center Str. 


Zu mieten gefuht: Junger Deuticher fucht ein 
Zimmer in der lmgegend von Wutllerton Ave., 
öftlih von Afbland SL autworten. mit Preis⸗ 
angabe, erbeten unfer: D. 305, Ylbendpoft. 


Bu mieten aefudt: Kieine Wohnung zum Haus: 
Balten, don Ebepaar; Gas. AMdr.: DO. 373, 
Ubendpoft. 


Zu mieten efudt: Ein 6:Zimmer lat, zii- 
ſchen Milwanlee Abe. weſtlich von Afbland 


Adr.: O. 374. Abenbpoft. 
fria 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt für gutzahlendes Manufat- 
tur-Geichäft, etwas neues. 600 Bluc land 
Avde,, immer 423, friafo 


Vernünftiger Mann, mit $250, Ian halben 
Untell an gutzahlendem, altetablirtem Gefchäft 
eriteben; Lohn $18, Anteil und Spefen; Anlage 
beitens gefihert. Man fchreibe an: M. Roshall, 
1514 Weft Taylor Str. 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld⸗Einzahlungen, $1.00 und aufwärts, ver⸗ 
dienen im Erſten Lale View Leih⸗ und Bau— 
verein 4 bis 52 Bxros. Zinſen, je nach Laͤnge 
der Zeit. Inlorporit — unter Gtaatsiontröle, 
Sprecht vor oder ſchreibt für Zirtular. 2420 
Lincoln Avenue. 2apdifrſon 1m 


Geld zu leihten Bedingungen auf amweite Hb- 
porbel, Obling, 555 North Ude,, Ede Larrabee 
Bimmer 4. 16ma*X 


Sohn $ Foerfter & Co, ; 
‚ Bant Floor — 15 ©. La Salle Str. 

Wir baden 5- und 5Ys-progentige Fonds zu 
verleihen auf allerlei Ehicagver Eigentum.. Bes 
fondere_Beadtung wird Baudarlehen gewidmet. 
Keine Summe ilt weder au groß noch zu TR 

11fb*x 


Greenebaum&onsPBant& Truit 
Conpand 
berleidt Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrikiter Zinsfuß. 2 
Eidiere Erite Hhpotbefen in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph N 
— 


Anlelhen guf bebautes Grundeigentum. — — 
Wi. A. Narten, 3028 Lowe Abe. (62 
‘ 21 


Geld zum Bauen; feine Kommilfion; feine Ad» 
bofatengebiübren; Leine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und PVoritädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpyb 300. 9. D. Stone & Eo., 76 WB. Monroe 
Straße. 26jb*% 


——Erfte Sbpotbefen - . 
— Auf bebautes Chiragoer Grumdeigentum— 
Geld ‚aut derleiben zu den beiten — — 
Nihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe., Ede Larrabee Str. 
14ap*% 


Zweite —— auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin— 
gungen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clark 
Etr., Zimmer 504. 1401*& 

€. &. Bauling, 183 La Salle Str. Erfte 
Hypothelen au verfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zindfuß. Telephbon: Main 12 

mai 


®eld zu berlsiben ohne Kommiffion von Pri- 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbiweit- 
feite. Niedrige Zinfen. H. Fid, ‚3428 Hayes 
Etr., Logan Square. 280p*æ 


Wir verleihen Geld guf — — und 
zum Bauen zu niedriaften Binfen. Offen Mon- 
tag und Samftag Abend bi3 9 Uhr.‘ Krauie 
Savings Bank, 1341 Milwaulee Avenue, nahe 
Raulina Str. 10ja*£ 


Geld anf Möbel nu. f. w. 
(Anzeigen unıer diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Geld zu perleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd _ und Wagen, Lager- 
bausbefcheinigungen etc. hr Tönnt fleine ind» 
c&entlide oder monatliche gablungen, je na 
Belieben, maden. Wir Desap en Eure Schulden, 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit GCompanh, 
(früher U. Frenh & Co. 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
tr., Südtweltete Madifon. Tel.: Randol ® 3075, 
; m 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar- 

25 für 75c monatli; x für $1.50 

;. $75 für .$2.00 monatlich; ‚$100 für 

ie —— Borteile Mn * —* Henen, 

r { ‚ bie Andere offeriren. 

<elephoh:.5493 Eentral. 2 r 
°. Mutual-Security Eo, 

143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 44. 

2 €. Fred Keller, Mar. 1fb*t 


werden. ® Ma! 
‚Get, :2eder-Schaufelitubl, zwei p 


en Tofdrt *Tehr. ng a 
9%x12, Bilder, Gardinen äiwet bollftändige, fau- 
bere Mefingbetten, Dreffer, iöner Ehaimmer- 
tiih, 6 Lederitühle, elegantes Sideboard. neuer 
Pariorofen ufw.; muß fofort verfihleudern; ein- 
gen oder zufammen; üiberzeugen- Sie fi; ber» 
affe Ehicago. 2023 Dayton Str., 1. Flat. 
di—fon 
tung! Räumungsperfauf! Alle Möbel, die toir 
an Hand haben, müflen ohne Rüdficht - Koſten⸗ 
teife verfauft werden, wir müifen Play für andere 
aaren maye Wroßes Sortiment Rugs, Drejjers, 
Tiihe, Stühle, Roders, Sideboards, Buffets, Bett 
tellen, Eprings, Deatragen, Defen, Go-Cart3 ct. 
Rn auf dem ziveiten Floor, Jeden Abend 
offen. 
Die re ee u abs ats 
—1687 Nord ed abe. 
. Ha —*— 


Dame vexrſchleudert ihre prachtvollen Möbel, 
7 Zimmer Einrichtung, faſt neu $125 Leder Bar: 
lor Set $36, $42 Rugs für $20, Betten, Tiihe, 
Nähmaschine, Stühle, Ihöned Piano, Bilder, 
Spiegel, Gardinen, Leder-Couch, Davenport, Pie⸗ 
deital, Buffet. 1346 N. Robey Str., nahe Wider 

art. 16apim& 


Zu verkaufen: Ein Roofen, Billig. 3221 Ser 
minarh Abenue. i 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs 
nd Betten; fpottbilltg. 1625 Larrabee Str. 
19apr,110& 


"Bu verfaufen: Ga3:Heigofen, neu, und Dfen 
für Store; unter dem Preis. 2843 Evaniton Ave. 
u berfaufen: Gebrauchte er Parlor- 
möble und andere Saden, billig. 31165 Osgood 
Str. ofr 
Zu berfaufen: Möbel eines 4-Bimmer Ylat3 
Betetin, 2733 South Park Mve. frfa 


u verkaufen: Eisſchran armonium, eine 
Das Nähmaſchine, ee nopflochmaſchine. 
3629 N. Richmond Str. nahe Addiſon Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Möbel und 
auseinrichtung von zwei Zimmern; eigener 
ngang; Nordſeite. Adr.: D. 370, — 
irfa 

Bu berfaufen: Gute Barlormöbel, fofort. Br ıd 
1816 North ’Bark Abe, dofria 


‚Bu verlaufen: 6 Zimmer Flat, ganz neue Mö- 
bel, Bettitelle, Rugs, Nähmafchine. Stein, 735 
Roscoe Str. dofrfa 


verlaufen; Billig, alle ſeinen Möbel, wenig 
gebraucht, in hochfeinem 5 Zimmer Flat. Vor— 
ufprehen von 5 bis 9 Uhr Abends. 2547 M. 
Slarf »Str. 17apim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — für Spottprei3, baar, ſchweres 
Colontal Piano, jehr wenig gebraucht, teife ab. 
Dr. Montes, 505 Fullerton nahe Elürf eat 

tfafo 


$85 faufen ein $300 Upriabt Piano; $5 monat- 
lih. 1956 Larrabee Str. 19apr,imm& 


$45 faufen Upright Piano, einfölteblih Stuhl 
und Dede, wie neu. 733 Milmaufee !lpenue., 
Unzufragen im Baden. 18apim& 


prächtige $500 Piano, 
bies ift ein ano, verkaufe ung 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Parf. 18aptwæ 

Muß verſchleudern: Unſer prachtvolles, echtes 
Mahagony-Piano, ein Jahr gebraudt; Loitete 
neu $450, für $100, ohnhäus, 3201 "Michi- 
gan Xbe, 13apr,110& 


Dame perf@laubent 
1.81. ® 


eine en le a ee 
Muß berfaufen: Upriabt Piano und Barlor ' 


Get, billig. 3301 Beach be. 1Tapim& 


seien nee hin ee ER 
Nur $110 für ein feines Dat Mimball Upright 
tano; $5 monatliid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North Abe. 3apim& 


$17.00 Lagerhausgebühr find ge ablen auf 
= Mahagoni Upright Piano, eaadtt ie und 
a3 Ptano lit Euer. 1807 W, Madifon Straße. 
Offen bis 9 Abends. 7d3** 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ind Hand. Bulh & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße, 

20j6* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. ſ. w. 
(Unzeigen vnter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Guter Bugab, billig; 


. [ ivegen 
Kaufs eines Automobils. 1967 NR. Ha 


Nted Str. 
: ftfa 


Bu dverfaufen: 50 Zug» und allgemeine Ar- 
beitöpferde. Citb Luinber-PBferde umd Stuten, 
paffend für Farmgebrauch; auch auf Probe ge: 
geben; alle Arten Pferde_bon größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*% 


Zu verlaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen 
und Gefdhirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
rund ſchwer. 1803 Milwaufee, Zel.: Hum- 
boldt 2370. lapim£ 


Zu verlaufen: 100 PVferde, gut für Stadt- uımd 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
eaeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milwaus 
ee Ube., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber, 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
EGnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

„Madifon und Peoria Straße, 

Her lönnt Jhr etiva 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store YFirtures erfparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit _garantirt. 
901 bis 911 Weit Mladifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111% 
u verfaufen: Spiegelgla8-Schaufaften, Stühle, 
Ziihe; paffend für Heftaurant. 1495 CElybourn 
Ave., Saloon. fria 


Bu verfaufen: Mafchine, Billig, muB verkauft 
werden. 537 Dit 43. Str. midofria 

du verlaufen: Shomcafe, großer Bargatn, für 
Damenichneiderin oder Pugmaderin. 537 Dit 
43, Eir. midofrfa 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bichcle zu Taufen gefudt. Preisangabe, Adr.: 
9. 733 Abendpoft. 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafchinen, 
$5 und aufwärtd. Sultan, 3249 — 
0f* 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk) 
Berlangt: Alle 


Reparaturen ufw. 
Etr. 


Arten Garpenter-Arbeiten, 
Max Helia, 233 Weit Goethe 


mwünfcht 
innerhalb oder 
Peter Seit, 1633 Bine Str.  fria 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maidhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Abe, 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

eſtiondi⸗ 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder verkaufen, kommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Geſchäftsgelegen— 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen und añge⸗ 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


erttkiallioe PBrivatitunden in Englifh, Deutich, 
Sranzöfiih, faufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
europa u. Amerifa dipl. Brof. €, 651 ae 

mift 


Painter, Kalſominer, Tapegierer 
Privatarbeit; mäßiger Preis; 
außerhalb. 


Denn Euer Dah fhadhaft ift, f 
Boftlarte. Wir garantiren al 
und eriparen Euch Geld. 
Orleans Str. 


dt uns eine 
e unfere Arbeiten 
Miller & Son, 944 
dofrfafon 
tanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. = 
Gliot, 1245 Relfon Str. 20mz,didofon, imo 


Sämmtlide Blajterarbeiten werden gut und 
billig ausgeführt... €. Ullrih, 1862 nn 
— ap 


Uebernehme Painter⸗ und Decoratingarbeuen 
zu mäßigem Preis in Kontraft, nnen und 
außen. 008 N. Robey Str., oder 046 Milwautee 
Abenue. 13apim£ 

Deutſche ſchuhe und antoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig g Zimmer 
mann, 1481 Elybourn Ave., nabe — * 

* maim 


Entwürfe jeder Art, Zeihnungen für Patente, 
Maihinen und Mafchinenteile an efertigt. _ 
Abends und Sonntags. 1938 Mokamt traße. 

15i6*&£ 

Sagt uns, mas Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was 3 Toitet, ohne trgendmwelde Bergüs- 
Linn, Deplehen und Pläne, ohne Kommiffion. 

"bauen ie warme Gebäube; 11jäbrige Er- 
pe 6 n Contracting Eo., 25 N. Dear 

rn Str. 5 703** 


——— beaitt; 
* 


Bart.) 
$465, oder beite Offerte, faufen, wenn fofort 
übernommen, einen in bollem »Betriebe befind- 
lien Store; diefer Laden Hit nie geſchloſſen ge- 
iwefen, wie ähnliche von Ladengeihärt-täufern 
gewöhnlid verkauft merden; teine Konkurrenz 
innerhalb einer Weile; &rocery-, Delitatefien-, 
Zigarren, Gonfectionery: und Notions»Store; 
großes waarenlager aller Art; diefes Geimatt 
it $1000, wert; nebft vollitändigem Set von 
Öirtures; muß megen Unfalls verfauft werden; 
verfaufe teilmeife auf Abzahlung; hat nur mei» 
mal den Wenger innerhalb von 15 Jahren ge: 
wechlelt, von denen ‚eder ein Vermögen erwarb; 
Miete $18, mit Store und feinen Wohnzimmern, 
nebft Bar. 3934 N. Clart-Str., nahe Jrbing 
Barf Boul, trla 
—— Bu berlaufen:— 
Ein altetablirter Saloon 

in Zinley Bart, Jllinois, © 
23 Meilen_ bon Chicago; Wohnräume dabei. 
Edenfall3 Sommergarten, Halle mit Bühne, ge 
eignet für Zangvergnügungen oder theatraliihe 
Boritellungen, Pilnttplag, stegelbahn, Eläcream 
und Obititänder am Play. Eleitriihes Licht, mo: 
dern in jeder Besichung. Gute Fahrgelegenheit 
nad umd don Chicago. Ein reizendes Ungebot 

für fofortigen Kauf. 
9. Bogt, Zinley Barl, Jllinvis. 
. 15apiiw 


..— 


—— Buthers —— Achtung —— 

Muß fofort verfauft werden, gut gelegener und 
gutzablender Meat:Marlet neben erſier Klaſſe 
Wrocery — ein feines Set Firtures als Tile- 
front _Butcherbog mit Abteilen, Marmorplazte 
und Zilefront Counters, „Enclojed“ Lilefront 
Office, Gitter, Cornbeei Tray etc. Dies iit eines 
der feiniten Set Firtures in Chicago; verkaufe 
fofort - fpottbillig, verlaufe auch auf Zeit, wenn 
gewünidt; ann fortgenommen merden. 

4089 Eliton Ave., nahe Ridgeway pe. 

—— Blackſmith und Autoreparaturs 
geſchãft; vertaufe franfheitähalber zu einem 
Scleuderpreife; gut etablirt; 5307—09 Soutb 
Aſhland Ylve.; mit oder ohne Gebäude, mit al: 
len neuejten Mafchinerien und großem Lager 
bon ausgeiudtem Material; beitebt Prüfung; 
jofortiges- Angebot wichtig. Eigentümer, 2. lat, 
oder ©. 3. Maurer & Eo., Agenten, 1542 Weit 
47. Straße, 15apiw 


Habe zu berlaufen: 26 Saloon, mit und ohne 
Lizend, don $600 biß $6000; 12 Delitateflzn-, 
10 Grocery⸗, 3 Zigarren, 4 Bädereien, 2 But» 
er-Stores, Rooming- und Boardinghäufer, dont 
$250 bis $2500. Wer überhaupt ein Geihät:. 
Iann fein, was e8 will, ichnell taufen oder ber: 
faufen will, lomme wiorg. 9. 1572 Elybourn ve. 
‚Ein fehr gutes Grocery:Gefhäft und Saloon 
iit billig zu verlaufen, Der Eigentümer iit ge- 
ftorben und für die rau ift es au diel Arbeit. 
Eine febr aute Gelegenbeit für deutighe oder pol- 
nifhe Familie. Zu erjragen in der Bäderei, 
1942 W. Dipifion Str. 


Bu verfaufen: Eleltriſcher Schuh⸗Shop. 1718 
Latvrence : Avenue. frfa 


Su verlaufen: Gin altetablirte8® Grocerh- 
Geihäft; Franfyeitshalber. 1702 Belmont Ave. 
Zu verlaufen: &> 82000 Baar, ein rcelles, 
guies Zigarren-, Schreibmaterialten» und Gandh- 
Gefchäft. MW, Lorenzen, 4821 N. Weſtern Ave., 
Ede Lincoln Str. frfa 


Wegen Krankheit verfaufe Butcher:Store, Ede; 
Wocdeneinnahme $450; fofort genommen, $850; 
Wert $1500. Miorg. 9: 1572 Elbbourn Abe. 


Großer Bargain! Berfaufe Saloon, Ede, bei 
großen Fabriten,; Goldgrube für den rechten 
Wann; Miete für’3 ganze Haus $15; 9 Zimmter; 
Lizens bezahlt; fofort genommen, $70U; Nuert 
dreifach; jeht's an. ragt: 1672 Elybourn Ude. 


Verlaufe Saloon, Ede. großes Lager; Geld» 
fhranf; neuer Caih Regiſter; Wocheneinnahme 
$400; eigene Lizend, eigene Leafe; Wliicte $40; 
fofort. genommen, $6000. 1572 Elhbourn Ave. 


 Berfaufe Saloon, Cde, 
Lizens, eigene Leaſe; 
84800; wert doppelt. 


Verkaufe Grocerh⸗Store, Ecke; leine Konlkur—⸗ 


renz; große Einnahme; niedrige Wiete; großes 
Xager; fofort, fehr billig. 1572 Elybourn Pipe, 


ute Lage; eigene 
Wodeneinnahme $350; 
1572 Elybourn Abenue. 


Verlaufe Delikateffen-Store, Deite Rachbarſchaft: 
alle Firtures;; Waaren neu; niedrige Wiiete; 
$375, Wert doppelt. 1572 Elybourn Avenue. 


Wegen Kranfheit verfaufe Home Bäderei, mit 
Reftaurant; befte Lage, Nordfelte; ganze Ein» 
rihtung neu; Einnahme $350. 1572 Elybourn. 


Verfaufe Grocerh«, Buther-Store; ganze Ein- 
ridtung neu; Wocheneinnahme $280; fofort ge- 
nommen, 3800; Wert dopp. 1572 Elnbourn Ave, 


Der fhnell reich werden will! —— Pa- 
tent, das in jedem Haus gebraudt wird; fommt, 
überzeugt Euh. Wtorg. 9: 1672 Eipbourn Yive. 
Verlaufe 13:Zimmer Moomingbaus, nicht weit 
vom Lincoln Barl; billig. 1331 La Salle Abe. 
frfafonmo 

Bu verlaufen: 6 Zimmer lat, alle Eingänge 
bon der Halle, 3 bermietet, Miete $13. 1055 
WW. Chicago Abe., 3. Fl. irfa 


Zu verfaufen: Ein Schuhitore mit Wohnung. 
859 N. Lincoln Str., Ede Auguſta. fria 


gu berfaufen: Gute Laden-Bäderei, Einnahme 
835840 täglich. 230 W. 20. Str. 

Zu verfaufen: Kleines, geigehennes Reitaurant 
und Yund Room; pafiend für Familie. 3508 
Sullerton Abe. 


Zu bverfaufen: Zigarren, Candy» und Ice 
Eream-Store; mit bier Wohnzimmern. 1755 
Grand Ave. frfafonmo 


Zu berfaufen: Kleine, erftflaffige, gutsablende 
Bäderei. 4419 Edanfton Abe, fr—mi 
zu berfaufen: Salodth, Trandfer-Edte, Miete 
$50, Preis $600. 3158 Soutbport Arc. fria 


Sünftige Gelegenheit! ine — eingerichtete 
Reinigungsanftait und Färberei, mit modernen 
Maihinen, Untergrundfhitem, nebit Store und 
Pferd und Wagen. ift frankheitshalber jofort zu 
verfaufen; gute Lage, Südfette. Adr.: U, 842, 
Abendpoit. frion 


Zu berfaufen: Ein 12:Zimmer Roomingbaus; 
wegen Krankheit. 1155 Wells Str. rſaſon 


Zu berfaufen: Neuer Saloon; Ausihant fehs 
Fäffer; Eisihranf; billie.e M. Engel, 1834 
Xarrabee Str. friondi 


Zu berfaufen: Gutes Reftaurant: muß fofort 
frantheit3haswer berfauft werden. Adr.: M, 911, 
Abendpoft. fria 


Wir fiherten uns foeben die Leafe auf eine 
der prominenteiten Eden der unteren Stadt; 
—— Gelegenbeit für erfahrenen, finan— 
iell gutgeſtellten Mann. Näheres zu erfahren 
ei der Peter Hand Brewery Co., Sheffield und 
North Abe, ofrfafon 


Bu bverfaufen: 17 Bimmer Roomingbaus, paf- 
fend für ältere Leute oder Wittfrau, billig, me: 
gen anderer Gefhäfte zu berfaufen. Zu eriras 
gen: 115 Ontario Str., nabe Elarf Str. 

Hotel Glenn, 515 N. Clark Sir., wegen atıs 
derer dringender Gefhäfte billig au aa 

via 


u verlaufen: Meatmarlet, wegen Todeäfal- 
les, gutgebendes Geihäit, Alles was zu einem 
arlet PER, 23 Meilen bon ——7 an C. R. 
E B.Ry. Wenn Idr eine guͤnſtige Gelegen⸗ 
eit benügen wollt, ſchreibt mir. J. W. Muff, 
Ziniey Part, IU, fria 


Zu berfaufen: Saloon, gute Ede; nabe großen 
Fabrifen; wegen Aufgabe des Geihafts. Näch— 
auftragen: 2352 Blue Island Apde,, im Sudlooıt. 

18apr,im& 


$350 fir leiten Grocerh-, Delifatefien- und 
Eonfectionerh-Store; $15 Dliete, mit bier feinen 
Wohnaimmern; muß sofort berfauft werden. 
3000 NR. Ealifornia Ade., Ede Wellington —* 
ofr 


Zu berfaufen: Reinigungs- und Faͤrberei⸗Store, 
billig; muß abreifen; ungewöhnlih gute Lage. 
518 Eouth 45. Ave. Man nehme Garfield Barf- 
Sohbabnlinie bis 45. Vive, dofr 


Zu peienien: Büderei; 
307 ®. Divifion Str. 


gute Store-Preife. — 
2 Deds Maridali Ofen. 
dofrfa 


$585_ oder befte Offerte Taufen leichte Gıo- 
cerh-, Delilateffen-, Zigarren- und Confectiones 
ty Store, gm Zeil auf Adzahlung. Goldgriibe 
für die rihtigen Leute. eu Miete für Store 
und Wohnzimmer. 5087 N. dfia 


lart Str. 

Zu verlaufen: nr Ladies’ Neadh to Aa 
Store, beite Lage auf Norbfeite; —— ete 
Selegenheit fur guten Damenſchneider oder 
Kleidermacherin. Schreibt an Apartment 1, 2547 
H. Elarf Etr. 17apimX& 

u berfaufen: Erfter Klaffe Reitaurant, Sid» 
mweitfeite, da3 gute Geihäfte macht, feit 8 Jab- 
ren etablirt. Adr.: U. 831, Abendpoft. 

midofrfa 


Bu verfaufen: Gute Bäderel. 3058 Lincoln 
Abe. 16apr,1m& 


u verlaufen: Büderet, Preis $600, Aoreife: 
Pr 709. Abendpoft, ’ 15apimw 


"Berfleudere megen Abreife Delifateffen- und 

leihten Grocerh-Laden; alles vom Feinften: auch 

Wohnzimmer. Kommt fof. 2459 N. —— 
a 


verlaufen: Bollftändig ausgeftattetes. Hotel 
utgebendes, lang etablirte3 
; feine Agenten. Nur Leute, 
wollen, mögen borfpreden. Mrs. 
176-182 Nord Sifth Ave. I3apim& 


t; lange Lea 
ie Taufen 
Waller, 


Wagner Beckman, 
Advokat; 


deutſche — 
Praktiziren in allen Gerichten. 


Alle Rechtsſachen prompt b * 
— 
onroe raße, Se 
a a 
Telephon: Randolph 273, 
3dey*X 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100pi 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsiacdhen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 
7fbx 

Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. ; 

Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens beiorgt. Erbichaften ein; 
ezogen. Siniprüdhe überall durcgefekt. Löhne 
hell folleftirt, Abftrafte egaminirt. Beite Em: 
pieblungen. 38 Süd Dearborn Str, Zimmer 
1312. 8m;* 

G. F. R.Cummeromw, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beſorgt. Zimmer 430 
1. National BankGebäude, Ecke Monroe und 
Degrborn Str. Telephon: Randolph 750. — 
——— 3213 Seminary Ave. Tel.: Lake * 
1500. 


Hausbeſitzer! — Schlechte Mieter herausgeſetzt 
für $8.00. Oswald, 555 North Ave., Ecke Lar— 
rabee Str. Bitte Abends oder Sonntag Mor- 
gen3 boraufprecen. 16ma*t 


Grundeigentum und Häuier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 


Norbieite. 


‚ Unterfucht diefe wirlliden Bargains: 
4:Bimmer Kottage, modern, Wolitam nahe 
Zincaln GiE., NUR..uoocueroonesussreccuee 
5-gimmer Cottage u. Bar, 75 %. Lot, 
Mozart nabe Jeving Bari Blvd., nur.. 
8-Zimmer Reſidenz, Doppelte Lot, nahe 
Montroſe Blod. 
2 6Zimmer Flathaus, modern, naheIrving 
Part und Elſton Ave., auch tleiner Barũ 
3 43immer SFlathaus, Brick und Frame, 
Datley nahe Belmont 
2 4-3immer Slathaus, Bernard Str., nahe 
stping Part Bivd., doppelte Lot, nur.. 2 
6:gimmer Kottage mit ausgebautem Gar: 
tits lat und bobem Balement, Belle 
Plaine Ave., nahe Robey, Str 
2:$lat Bricbaus, 1 4: u. 1 ö:gimmer Ylat, 
neu, elegant, 30 3. Lot, DrafeAve., nabe 
SERIE — 
3 5⸗Zimmer Flathaus, Brick u. Frame, mo⸗ 
dern, nahe Clart u. Montroſe; Miete 
$600, nur 
2 6- und 1 3:3immer Ylathaus, Brid u. 
Yrame, Melcofe, nahe Lincoln Ave. — 
Miete S504; NE. —————— 
3 5-gimmer Zlathaus, Brid u. Srame, mo» 
dern, nabe Lincoln Ave. u. Center Str., 
1 Blod zum Lincoln Bart; Miete $648; 
2 %gimmer Flatbaus, bodes Brid:Bafe- 
ment, großer Dachboden, ganz neu, hoch» 
modern, 30 5. Yot, Berteau nabe Eliton 
_ Abe.; Zurnace für den erften Flat 
7 Slathaus, Brit und Srame, nabe Hals 
fted u. North Ade.; Miete $624; nur... 
2 4: u. 2 5-Bimmer — Otto Str. 
nahe Robeh, große Lot, alles in gutem 
Zuſtande, Miete 3672; nur .4700 
2⸗ſtöckliges Brickhaus, neu, hochelegant, 
Roscoe nahe PBaulina „L*-Station, nur 5450 
Diefe Preile find die billigften und erjt feit 
beute herunter gefeßt. Nur tleine Teilzahlung, 
wenn gewünfdht, nebme aud Yotten in_Taufd. 
9. Werner, 3409 N. Paulina, Str. 
Dffice offen Abens bis 9, Sonntag bis 5 Uhr. 


— — 


3675 


3475 
4100 


4600 
4450 


Neue Zwei⸗Flat Brickgebäude, fextig zum Ein» 
ziehen, 5 oder 6 Zimmer Ylats; Eihenholg:Bes 
Bang N Fußböden, offene Plumbing, elektr. 
Lit, Mofail-Hloor in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheizung; 30 >” Lots; gepfla⸗ 
terte Straße; $5950 u. aufmt3. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. modidoft 
Zelosth, Addiſon u, Leavitt Str. 


Bu verfaufen: Zmweiftödiges Bridhaus, Store 
und Wohnung, 7-Zimmer Slat, Stall, Miete 
$528; Preis $4300; $1000 Anzahlung. Eigen» 
tümer 1743 @leveland Abe. frſa 


38000 taufen fünf⸗Flats Brickgebaude, nebſt 
exita Lot; gute Lage; Gebäude in bejtem Zu- 
fande: Brid-Gefchättögebäude, Ede, Store und 
ünf Flat3; Miete $1000; bedentt, für $8700. 

Baufhb, 824 Center * 
rſa 


Elegantes zwei⸗Flats Gebäude, an Winona, 
nahe Elarf Str., $5500; Berlegung des Seitwur.. 
nah Jomwa nötigt Eigentümer zum Verlauf. 

Baufh, 824 Kenter * 
fa 


Berfaufe ſehr ſchöne Kottage, Lot 25x125; an 
Barrh Npe., nabe Riverviem PBarf; billig. 
3 3. Shulße, 1331 La Salle be. 
frfafonmo 


Wegen fofortiger Abreife verfaufe ih mein 
modernes zmeiltödiges Sramehaus mit Store 
und zwei Wohnungen, an N. Ajbland Ave., nabe 
Grace Str., $3500; nur $1000 Baar. Näheres 
354 BWisconfin Str. frfa 


Zu berfaufen: Nr. 1874 Home Str., amweiftöd. 
5: 5immer Slat-Bridhaus; 18572 Howe Str., zwei» 
ftod, Yramehaus, 7:Zimmer #lat3, aimet Xotten. 
Nahaufragen bei Martin Engel, 18534 Larrabee 
Str. frſondi 


Am Freitag zu verlaufen: 85200 für feines 
aweiſtöctiges Brickhaus, 50 und 6immer Flats; 
urnace⸗Heizung, Hartholz Finiib, Stidebvards, 
eine Confoles; 27% Zuß_ Xot; handelt Ihnell. 
Garlderg, 5705 R. Clarf Str. 


‚Bu berfaufen: 616 Hinihe Str., Miete $396 
jäbrlih. $3200. $500 Baar, Reit Mortgage 5%. 
Coot & Wederlin, ausfhliehlihe Agenten, 1526 
Karrabee Str, midofr 
Modernes 3—4 Zimmer Flat3 Bridgebäupe, 
mit Cottage, nabe enter Str. „LE Etation. 
Miete $624. Sehr billig fire $5500. midofrfa 
AUrtbur Joferti, 657 North Ave. 
$2100 für 2 lat Gebäude, Burling Etr., nahe 
Garfield Ave. Wallace, 846 Center Etr. 
dofriondi 
Bargain! Brid-Eottage, jeh3 Zimmer und 
Bafement, Furnaceheizung, offene PBlumbing, 
$2400:; $500 Baar, Reit nad Belieben. 
8Zelosth, Addiſon und XYeavitt Str, 
modidoft 


$1000 Baar laufen ein 3-Flat Gebäude, elel⸗ 
triſches Licht, moderne Plumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall; Miete 56723 Berlaufspr. $5000, 
Zelosth, 10905 Belmont Abe. 
modidofr 
Mobawt Str., nahe North Uve., 3-itöd. und 
Bafement Bridgebäude, Miete $792. Sehr preis: 
wert für $7000. 2 midofrja 
Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
Beit Ade., nabe Diveriey Parfwan, modernes 
2—6 Zimmer latgebäude, Miete $372, Prets 
nur $2900. i midofrfa 
Urthbur Jofetti, 657 North Une. 
$2700_fitr 2-ftöd, Gebäude mit Cottage an 
Wilow Str., nahe Orhard, Miete $348, 
Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
midofria 


‚Modernes fchuldenfreis 3:ftöd. Steinfront Ge- 
bäude mit Brid Cottage, nahe Elybourn und 
North Ade., Miete $936, Preis $8000. Nehme 
aud 2-ftöd. Gebäude auf 50 Zub Lot in Taufich, 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. 
— midofrſa 
$300 Baar, 315 monatlich kaufen eine fünf 
immer Cottage, moderne Plumbing, hoher Dach⸗ 
oden und Balement; Verfaufspreis $2750. 
3elosStTy, 1905 Belmont Awe. 
modidofr 


Zu verlaufen: Größter, jemals offeriter Bar» 
gain! Garfield Ade., nabe Sheffield Avenue, 8 
‚immer Brid- und Stein-Refidenz; in gutem 

ftande, rs $1500, In 3_ Jahren . 

1350 nimmt Cquity. Kommt fogleih. Blotle 

Gro&bh, 207 W. Divifion Str. 16ap,im&£ 


Zu verlaufen: Nabe Grace und Robeh Str., 
3ttödiges Ed-Gefhäftsgebäude; Lot 60 bei 125; 
Preis $18,000. orpe, 820 North de,. 

13ap,im& 


— — — 
$1000 Baar faufen Haus mit bier 4-Zimmer 
lat3; Miete $50 monatlih; Brei $4600; an 
temont Str. 5. Rucdel, 802 North Ave, 

1bap, 1w* 


1426 Warner Abe, nahe Clark Str, 26 Zim⸗ 
mer modernes Gebäude, elektriſches Licht eic., 
84000. Auguſt Torpe, 820 North Abve. 

13ap1m& 


Zu verlaufen: Mobawf Str., nahe North Ude. 
Sftociges 3-6-Bimmer Bridgebäude, Lot 37 
bei 125; $8000. Xorpe, 820 North Ave 


Bu verlaufen: Zwei Ziet Gebäude, moderne 

BEE SU08 Ba el naa Bor 

” "Belosty, 1905 Belmont Abe, * 
mo 


verlaufen: Zwei · Flat Steinfront 6 
ginmer ie ——— $4500; 4500 Haar, 


sro, 1905 Belmont Ave. 


13apiiw®. 


REP GEILE 


Nordieite. 
verlaufen: Neue moderne 2 Flat Brid» 
A. 6 Zimmer jedes, Brtenaedeiaung 
Beam Ceiling, Kombinatton Confole und 
erfhrant, pradtvolles Sideboard, Lot 30 bei 
152%, _alle bollitändig- und gut bermietet; 
Lincolm Str., nahe Hodhbahnitation und Stra= 
Benbahn. Breis $7300 oder beite Dfferte. $1000 
Baar, Reft wie Miete. i 
Fran ! Bed, 2014 Irving Park Bipd. 


— —— — — —0 
Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen S > 
Banpols uhböden, "Wahagon-Sintfie eietteildes 
enbolz- Fu en, ! Fin ele 
Licht, don Gas, heißes u. Taltes Waffer in je 
dem Flat; 30 Zub Lots, gebflafterte Straße; 
Kae gr menaitd. 13 314, Ti Kelten 
oder r monatlich. , 5 Belmon 
Ade. — ee on-Bffice: 68 Addifon 
Leaditt Straße. modid 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Cottage, 
Attic und Bafement, offene —— ele 
ſches Licht, Seißwaſſerheizung: Seeley Abe. n 
Addifon Str, 2 Blod3 don Rabensmwood „RI“ 
und Lincoln Ave. Straßenbahn. $2650; $500 
Baar, Reit $15 monatlich. elo3ty, 1905 
Belmont Ave. v.dofre 


Norbweitieite. 


u berfaufen: Spezicller Bargain, ziveiitäd, 
4:3immer Platgebäude;: alle® modern; 
George Str. und Hamlin Ade.; nur $3600, 


Zweiitödiges 4-Zimmer Flaigebäude; alle® 
modern; 2843 N. Uder3 Ave,; nur $3300, 
Fünf-Zimmer Flatgebaude, ameiltödig, und 
Bafement; 3240 N. 44. Abe; Preis $4000. 


Zweiftödiges Gebäude, nebit Bafement, 1718 
Greenwood ZIerrace; nur $3500. 


‚Dreiitöd. Gebäude, zwei 6-Zimmer Ylat3 umd 
ein 5-Zimmer Flat. 3917 N. Eberly Ave; 
nur $4800, 

Alle auf leidte Abzahlungem, 

Nadaufragen bei: 

5. W. Alte, 
3174 Milmaufee Adenue. 
frfafon 


$200 Anzahlung, $10 monatlich Taufer ein 5 
oder 6 Zimmer Haus, Steinbafement, hoher 
Dahboden, mo 5 meitere Bimmer eingerichtet 
werden fönnen; heißes und faltes Waller, Ba- 
dewanne, Gichenholz:Berkleidung und = Fußbo- 
den; breite Lotten, $2200. $400 Anzahlung fau- 
fen ein aweiftödiges Haus bon zwei 6 Zimmer 
Wobnungen, $3000; Straße gepflaitert, ein 
Blod don drei Straßenbahnen und Hodhbahn; 
und biele andere Bargains. 
Dtto Dobrotd, Kedzie und Jrbing Park ** 
a 


— 


Werdbet eigener Hausbeftißer 
— Das Mietageld wird e3 Taufen— 
$100 bis $300 Baar — Reit auf Abzahlung. 
3647 NR. Spaulding Ave. 

Nehmt Eliton Ave. od. Irving Park Blbd. Car. 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Meile, 
ertig zum Einsiehen. Täglich ojfen zur Beſfich— 


igung. 
MR, J. und E. B. Moore, 
3215 Irving Bart Blpd., an Kebaie Fe 
—fa 


Neue 2-Flat Bril Apartment-Gebäude, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer; fleine 
Baaranzahlung, Reit wie Miete; durchweg Ei» 
chenbolsbefleidbung, Kombination KGonfole und 
Bücherihränfe, teure Gas- und eleftriihe Yir- 
ture3, bodhfeine Deflorationen, Mofait Tile Bes 
tibules; auf großen Lot3 mit prächtigen 20 Fu 

ION En Office täglih u. Sonntag offen. 


d. 3. & EC, B. Moore, 
3215 Irving Barl Biod., an Kedate Abe. 
bt—fa 


Zu verlaufen: Neues 2-F$lat Bridgebäube, mo 
derne PRlumberarbeit, eleltriihes Licht, Wird 
Mahogany Finifd Trim; 30 Fuß Lot; after: 
te Straße; ein iylat dermietet; ein Blo 3 amel 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn. $5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. eloaty, 
3801 Weitern Ave., Ede Grace. famodimtboft, 


Zu berfaufen: Nahe Humboldt Park, 1:ftöd, 
Brid Store, mit Grocerh und Market, oder zu 
bertaufhen für 2-ftödiges moderne3 Haus, — 
Adr.: 2. T. 186 Abendpoft. frfa 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöck. Brickhaus; vier 
43immer Slats; Gas Toilet uſw.; in feinen 
uſtande; an Ohio Str. nahe Weſtern Ave. 
Miete $480 jährlih; Preis $3900; $66 Baar 
Reit wie Miete, Teofil Stan, 1026 Milmaufker 
Ude. fria 


Großer Bargain! Nordieitfeite Saloon, Ede 
Stores und Flats. Northiweit State Banl, Mil 
Wwaufee und Nortb uve. 


Zu laufen gefudht: Gegen Baarzahlung, Bar 
gains in Bauitellen, oder bebautes Grumdeigen: 
tum; Nordweitieite, im polnifhen Bezirk. Offer 
Sonntags ımb Abends. Teofil Stan, 10265 Dil: 
mwaufee Abe. ; fefa 


Ein 4:Z3immer Haus, mit 6_Fıirk Bafement, 
ift wegen Umzugs * qu berfaufen. 3629 R, 
Richmond Str., nahe Abdiſon Abe. 


Zu berfaufen: Bargain, —— Brtdhaus, 
mit Bafement; an Leabitt Sir,, nahe Milmanfet 
!ive.; Preis $2500. Madfen, 1612 Milmaufee 
Ave. frfa 

Zu berfaufen: Abondale Bargain! 4 neue 2 
Flat Häufer, modern, 2itödige, Bafement und 
Attic, gepflafterte Ctraße. Preis_$3650. $500 
Anzablung. _W®. 9. Giefede Bros., 2811 
Milmaufce Abe. mife 


Zu verkaufen: Neues zweiſtöckiges Flatgebäude 
5 Zimmer in jedem lat, Sartbola Subböhen 
und Konfret:Blod3 Bafement Flat, Bad, Gas, 
heißes und Taltes Waffer; Preis $3800; $1000 
Anzahlung. 3922 N. Mozart Str., nahe Irving 
Part Blvd. Nehme Lotten in Taufd. momifr 


Bu berfaufen: Nr. 4354 Roscoe Str. zwel⸗ 
ftödiges _Flatgebäude. auf Konfret-Bafements 
roßer TIrodenboden; Lot 50x125; muß ber» 
aufen; leichte Abzabiungen. 3. RL. u 
2230 Biffell Str., Eigentümer. 18api1 
„Bu verfaufen: Brid-Eottage, Steinfundament, 
für 2 Samilien; nahe 3_ Schulen und Cars, file 
$2650. Eigentümer: 2734 Corte3 Str. 
17ap, 1w 


Zu verlgufen; Modernes 14⸗ſtöock, 10 Zimmer 
Haus, paſſend für 2 Familien. Frame Brickbaſe⸗ 
ment, Dampfheizung, Not 26 bei 125, 11% Blods 
bon Sullerton Ave. Carlinie, feine Agenten. — 
2534 N. Monticello Abe. mt—fon 


Weitjeite. 


u berfaufen: Berichleubere, in Auftin, 48x125 
EdsBauftelle für Baar. $750. Näheres beim 
Eigentümer, 3140 Weit 16. Str. frfafon 


Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, Steinfront, 
Dampfdeizsung; nahe Sears, Roebuds. Belte 
Offerte lauft e3. Spredt vor beim Eigentümer, 
3249 ®W, Rolf Str. dofrfa 


— Südſeite. 

Zu verkaufen: Cottage und 2 Votten für 8800 
baar. 5151 St. Louis Ave. Vorzuſprechen 5256 
Loomis Str., Flat 2. 


Zu verlaufen: Eine 1%ftödige Cottage, mit 
7 Zimmern; nahe deutiher Schule und Kirche; 
in gutem Zuftande. Nacdzufragen beim Eigen- 
tümer: 3. Slynn, 6041 May Str. Ferner drei 
Lotten, 265x125, an Throop Str., awifhen 7U, 
und 71. Str. frfafon 


Sübdweitieite. 
Bu berfaufen: Fünf neue Cottages, atotfchen 
30. und 31. Str., an 40. Court; auf leichte Ab« 
zabtungen. 16apr,20% 


Borftäbdte. 

Sur berfaufen: Swel moverne 6-Bimmer Eots 
tages, billig, für Baar oder Abzahlung. 841 
Ihomas Apde., nabe Harrifon Str., zwei Bloda 
bon Hannah Station der Garfield Bart Hohe 
babnlinie. Eigentümer. Foreit Barf. 

: 19apr,.i3 


Zu verlaufen: In Bart Ridge, ein 7:Zimmer 
Haus, mit Bad, laufendem Waifer; auf Brick 
Fundament; Furnacebeizung; Bar, Hühnerhaug 
und FSruhtbäume: Bargaiır. 359 Welt Chicago 
Ave., Chicago. ZU. 


Farmländerelen. 
; —— —— Süufer — 
tchmen Nbholsungen dvor, laufen Solapro 
liefern Arbeitsfräfte, —— Ben 
ftattungen auf Abzahlung. 

Wir find die Eigentümer bon gutgelegenem, 
febr ertragreihem Farınland in gincofm unth 
Bisconfin, Preis $8 bis $20 per Ader: 850.06 
Anzablung, $10.00 monatlih Taufen vierzig 
Ader: aub Bargains in teilmeife vdem 
beiferten Farmen. Rundfahrt koftet $9, 
ae alle Ausgaben dedt. An Käufer aurikkers 

attet, 

Risconfin Dairh Land Eo, 
Mitglieder der „Wisconfin Adbancemen Yffes 
ciation“, 1339—40 Marguette u Shten 0, 

31m ondimifrim 


Billige Alfalfa Länder 


in der berühmten Schwarzen Brairte Yo 
Nordoften Mifiifippis. Air Biepaucht ind Ben 
fultur befonders geeignet. Preife $35 pro Ader 
unb mebr. $erner Billige 5 bis 50 Ader Sarmd 
für Geflügelaußt und WMilchwirif ft In Nahe 
der Stadt Preis $30--$50 vpro Ader. Ideales 
Klima. Fix weitere Mitteilungen ſchreibt deufq 

oder Je — — 

Maer—-Stanley Realt 

Columbus, Miff. os 
t7aptwea 


a — — —ñ —— 
Zu verlaufen: Nahe Sout 
gen arms, von 10 bis 10 en, in eis 
ontag 731 Welt Late Str, 3. Peters, South 
Haben, Mi. Storeleeper, midofrfa 


Zu vertaufßen: Tau € 20 oder 30 Acre 
gern 2itödiaes Brid- — * 4128 
. Leabitt Str. Mug. Torpe, 820 North Ave 
13ap,im® 


Feine 240 Acres lor Co,, Wi 
steil ober Dee Se pol 
etit d ug Baube 


Farm, für 
dige S 


an! | 





Hrobe Eröffnung 


von unferem 


Ilmgebauten Kaden 


— am — 


Samflas, den 20. April 1912. 


Wir geben Euch ein fchönes Souvenir. 


NUOFFE 
CLOTHING CO. 


ILCHICAGO & MARSHFIELD AVE. 


(Not Inc.) 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse and 


Jackson Boulevard. 


Kapital, Neberihuf und 
unvdverteilte PBrofite 


514,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Checkkonlos. 


Dep ofiten 


594,475,000 


Dies tft eine ftetige und natürliche Zunahme ohne jebe 
Verfhmelsnng mit oder Uebernahme von anderen Banken. 


(Hinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


Conan Vila Härkt 


Merzte haben mit ‚„„Tona Bita‘‘ 
großen Erfolg in diefen Lande. 


Wenn fich bei reichen ZeutenGefund- 
heitsſchwäche und Erſchöpfung einſtellt, 
begeben ſie ſich nach einem teuern 
Sanatorium oder Badeplätzen, um neu 
geſtärkt zu werden. Aber wie ſteht es 
mit den tauſenden von geſchächten, 
nervöſen Männern und Frauen ohne 
Lebenskraft und Energie, die weder die 
Zeit noch das Geld übrig haben, ſich 
den Luxus, in ein Sanatorium zu 
gehen, leiſten zu können? Wenn Sie 
ſich in dieſem traurigen Zuſtande be— 
finden ſollten, dann leſen Sie aufmerk— 
ſam die folgende Ausſagen von M. F. 
Mann, wohnhaft Nr. 53 Good Abenue, 
Buffalo, NR.2. 


„sch Iitt an Verbauunasbefchwerben 
und Erjchöpfung jeit den lehten zehn 
Sahren; häufig konnte ich nicht3 effen, 
und litt immer an Berjtopfung. Meine 
Nerven maren angeariffen und ich 
hatte böfe Kopffchmerzen. ch glaubte, 
ich hätte auch Nieren- und Blafenlei- 
den, da ich häufig dumpfe Schmerzen 
im Rüden hatte. ch mar leicht erregt, 
und oft, menn ich nicht3 eflen fonnte, 
Yitt ih an nervöfen Anfällen, die lange 
anbielten. 


Zofalberidt. | : 


Nuoffers Kadenweihe. | 


Seier des 26jährigen Beftehens des Kleider: 
geihäfts an der Chicago Avenue. | 
Aus kleinen Anfängen, mit einem 
Laden, der 20 Fuß breit und 50 Fuß 
lang mar, und mit einem im Verlaufe | 
bon vierzehn Nahren fauer erfparten | 
Kapital von $1200, hat Herr €. rer | 
derid Nuoffer an der Chicago Ave. ein | 
Kleider- und Herrengarberobegefchäft | 
aufgebaut, melches alle Banifjahre und | 
ftarfen Mitbemerb erfolgreih über- | 
ftanden hat und heute zu einem der 
größten auf der Meitjeite geworben | 
it. Vor fünfzehn Jahren murbe e3 
bon der Ede der Chicago und Afhland | 
Ave. nach größeren Räumlichkeiten an 
ber Ede der Chicago und Marfhfield 
Une. verleat, aber auch da find die La= 
denräume fchlieflich unzulänglih ge= | 
morden. Sie wurden vollitändig umge- 
baut und vergrößert, und morgen 
“ Nachmittag und Abend, am 26. Jah: | 
reötage der Gründung des Gefchäftes, 
werben fie in olänzender MWeife einge: 
meiht werben, wozu der Beſitzer ſeine 
Kunden und das Publitum im Allge- 
meinen einlabet. Cine Kapelle wird 
fpielen, und jeder Bejucher wird ein 


GASTORIA Firsäugiingeund Kinder, 
“ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


erhhöple Eeule. 


„Ash hörte fo viel von dem neuen 
Zonifum ‚Iona Vita’, daß ich mid 
entihloß, e3 zu verfuchen, und jebt 
fühle ich mich mie neugeboren. X 
babe alle meine Kräfte miedererlangt. 
Ich Tchlafe aut, effe alles, und mein 
Nervenipitem ift pollftändig gefund. 
Ih habe um vier Pfund zugenommet 
in ben lehten zehn Tagen. ch glaube, 
‚Zona Vita’ ift die befte Medizin ' in 
* Welt, und ich möchte nicht ohne ſie 
ein.“ 

„Tona Vita“ wurde durch eine An- 
zahl Aerzte vor kaum einem Jahre in 
dieſem Lande eingeführt. Herr Mann 
iſt nur einer von den Tauſenden, für 
welchen dieſes großartige Tonikum ſich 
als ein Segen erwieſen hat. Das 
Tonikum hat ſich als der größte Erfolg 
von allen Medizinen erwieſen, die dem 
Publikum je verkauft worden ſind. 


Wenn Sie geſchwächt und erſchöpft 
ſind, leiden Sie nicht einen Tag länger. 
Laſſen Sie ſich von „Tona Vita“ ſtär— 
ken und wiederherſtellen. Wenn es 
fehlſchlägt, erhalten Sie Ihr Geld von 
unſerem Agenten in Ihrer Stadt 
zurück. Die Public Drug Store hat 
die Ugentur für „Zona Bita* in Chi- 
cago. The Upproved Formula Eo., 
Dayton, Ohio. 


ſchönes Andenken erhalten. Herr 
Nuoffer erflärt, daß, mie biäher, auch 
ferner ehrliches Handeln und reelle 
| Preife der Grundfaß feines Gefchäfts 
ſein werden. 


— — e — ——e7— 


Deutidhe Kriegerfameradfihait. 


In Schönhofens Halle, Milmaufee 
und Afhland Upe., findet am fom- 
menden Sonntag, Nachmittags von 2 
Ubr an, eine Agitationsverfammlung 
der Deutſchen Kriegerkameradſchaft 
ſtatt. Jeder ehemalige deutſche Soldat, 
der eine ehrenhafte Entlaffung nad; 
mweifen fann, ganz gleich, ob er inner- 
oder außerhalb Chicagos feinen Wohn: 
| Ti bat, wird an jenem Tage, falls er 
das 45. Lebensjahr nicht überfchritten 
ı bat, ohne Eintrittsgebühr frei aufge: 
nommen. Mer im Wlter von 45 bi3 55 
Sahren jteht, muß die porgefchriebene 
Gintrittsgebühr entrichten. Alle neue 


; Mitalieder find zu dem Familienfefte, 
ı.melhes am felben Nachmittag um 4 


ı Uhr beginnt, mit 
| freunblichft eingeladen. 


eisen 


— Galgenhumor. — Zuchthäuslerin 
(zu einem ihre Zelle beſichtigenden 
neuen Beamten): ....und dieſe Ecke 
hier iſt mein Schmollwinkel! 


— 


ihren Familien 


Trägt die 


‘den ber „ 


Deutſches Thealer. 
„Die Grünhörner“, ein dentſch⸗ 
amerilaniſches Lebensbild. 

Tüchtig gelacht, Beifall geklatſcht 
und ſich amüſirt hat geſtern Abend 
ein allerdings wenig zahlreiches Pub— 
likum bei der ler Aufführung des 
beukfparmeritani chen Lebensbildes 
„Die Grünhörner“. Das ſpaßhafte 
Machwerk ſchildert in recht unterhal⸗ 
tender Art eine Gruppe ſoeben in Ho— 
boken mit dem Dampfer eingetroffener 
deutſchet Einwanderer: den Herrn 
Paul Schädlich aus Leipzig, der ſei— 
nem ſchlechten Geſchäft und ſeiner lie— 
ben Frau durchgebrannt iſt, letztere 
aber in Hoboken unverhofft wieder⸗ 
ſieht; eine junge Wienerin, welche der 
Schatz hat kommen laſſen, um ſie zu 
heiraten, die ſich aber bei der Ankunft 
vergebens nach ihm umſieht; einen 
verkrachten Berliner Baron, zwei Ber⸗ 
liner „Tyrolerinnen“, eine Familie 
aus Schwaben u. ſ. w. Die Leutchen 
erleben allerlei Abenteuer, die vom 
Zuſchauerraume aus geſehen recht be⸗ 
luſtigend wirken. Kapellmeiſter v. 
Wegern hat die Handlung mit beut- 
ſcher und amerikaniſcher Muſik an— 
ſprechend herausgeputzt, und Direltor 
Haniſch, der die Spielleitung beſorgt, 
hat ſich mit der Inſzenirung wieder 
alle Mühe gegeben und höchſt Anerken— 
nenswertes geleiſtet, ſo namentlich bei 
dem am Landungsplatz in Hoboken 
ſpielenden Bilde mit dem ſehr natur—⸗ 
getreu gemalten Hintergrunde und 
dem * Dampfer, 8 bei der 
nächtlichn Straßenſzene an ber 
Bowery mit dem Hochbahngerüſt, auf 
dem ein Zug vorüberrollt. 

Auch die Schlußgeſänge des erſten 
und des letzten Bildes mit Entfaltung 
eines Waldes deutſcher und ameri— 
kaniſcher Fahnen, die Geſangseinlagen 
und nicht minder der von Frau Schön— 
feld und Herrn Faſoli famos getanzte 
„Gate Walk“ tragen nicht wenig zur 
Erheiterung des Publikums bei. 

Mit großer Virtuoſität in Sprache, 
Haltung und Manieren mimt Herr 
Faſoli den „Baron von Adelsfeld“, 
und Frau Schönfeld würde ſchon 
durch ihre bloße Erſcheinung, im Stra— 
ßen- wie im Tingeltangeltkoſtüme, 
Alles erobern, auch wenn ſie nicht ſo 
unwiderſtehlich ſpielte. Von Herrn 
Löwenfeld und Frau v. Wegern als 
„ſächſiſches Ehepaar“, er immer auf 
der Flucht, ſie immer ſuchend, wird ſich 
wohl Jeder, der geſtern nicht im 
Theater war, ein derWirklichkeit nahe— 
kommendes, zwerchfellerſchütterndes 
Bild machen können. Dieſe Haupt— 
darſteller wurden von den Damen 
Crone, Düring und Tietze, den Herren 
Koppee, Danner und Edlmann und 
noch mehreren anderen Damen und 
Herren in den kleineren Rollen auf das 
Wirkſamſte unterſtützt, ſo daß die 
Vorſtellung im Ganzen wie im Ein— 
zelnen ihren Zweck, ein paar Stunden 
heiterer Unterhaltung, beſtens erfüllte. 

Das Stück bleibt bis zum kommen— 
den Montag ohne Unterbrechung auf 
dem Spielplan und wird auch am 
Mittwoch und Donnerstag nächſter 
Woche gegeben. Am nächſten Dienstag 
wird zum Regiebenefiz für Herrn 
Koppee noch einmal die beliebte Ope— 
rette „Die Förſterchriſtl“ gegeben, am 
Freitag folgt als Benefiz- und Ehren— 
abend für Frl. Crone Planquettes 
Operette „Die Glocken von Corne— 
ville, mit Wiederholungen am Sams— 
tag und Sonntag. Am Samstag, 
dem 27. April, Nachmittags, wird als 
beſondere Vorſtellung für die Univerſi— 
tät Chicago und den Verein Deutſcher 
Lehrer Otto Ernſts Komödie „Flachs— 
mann als Erzieher“, mit Herrn 
Wladimir Schamberg als Gaſt, ge— 
geben. 

Der Vorſtellung am kommenden 
Sonntag Nachmittag werden die 
Pfleglinge des Deutſchen Altenheims 
als Gäſte der Direktion beiwohnen; am 
ſelben Tage hat das Germania-Chap— 
ter, O. E. S. ein Benefiz. 

Die letzte Vorſtellung der Saiſon: 
„Im Weißen Röß'l“, Luſtſpiel von 
Blumenthal und Kadelburg, iſt zum 
Benefiz für den Theaterſekretär, Herr 
Siegfried Remak, beſtimmt. 

— —— — — 


Deutſche Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor finden 
jeden Samſtag Nachmittag ſtatt. 


Die nächſte Probe des Kinderchors 
für die Deutſche Tagfeier, verbunden 
mit Volksfeſt, welche vom hieſigen 
Zweig des 2 „Deutichamerikanifchen 
Nationalbundes“ am Sonntag, dem 
26. Mai, in Brands Park veran— 
ſtaltet wird, findet morgen, Samstag, 
Nachmittag ſtatt. Der Kinderchor ſteht 
unter der Leitung der Herren C. Heed, 
F. G. Krüger und L2eopold Ehren— 
werth. Zur Bequemlichkeit der Kinder 
finden Proben in vier verſchiedenen 
Turnhallen ſtatt, nämlich: 

Vorwärts-Turnhalle, 12.Str., nahe 
Weſtern Ave. um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: C. Heeb. 

Lincoln-Turnhalle, Diverſey Park⸗ 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: L. Ehren: 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str. um 3 Uhr Nach— 
mittags; Dirigent: F. G. Krüger. 

Nordſeite-Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags; Diri— 
gent: C. Heed. 

Die Kinder können ſich alſo die 
ihren Wohnungen zunächſt gelegene 
Halle auswählen. 

Der Feſtausſchuß möchte den Kin— 
derchor ſo groß wie möglich haben und 
erſucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in dieſe Proben zu ſchicken. 

Eintrittöfarten zum Feſtplag ſind 
jetzt zum * bei allen Mitgliedern 
der Vereine, die ſich dem Nationalbund 
angeſchloſſen haben, ſowie in dem La— 
ir“, bei dem Vorkehrungs⸗ 
. Hurmann, Ernft Ruß- 

‚Dito 


BETREUT 


DE TR 


Alles muß innerhalb 15 Tagen verkauft werden zu 29c am 8 


Derfauf beginnt am Samitag, 20. April 


um 830 VORMITTAGS 
„THE HUB CLOTHING CO.“ von St. Paul, Minn. 


ift aus dem Geidhäft ge: 


gangen. — Ihr ganzer 


s75, 000 Vorrat 


bon hochfeinen s— Negenröcden und Slip-Ons für ee Damen und Rinder wurde bon * —E— nach dieſer Stadt geſchicht und wird zum Verkauf 


xt unb verfauft werben zu 29e am 


410-412 DIVISION STRASSE, 


Solar. 


4 Züren weitlih von 
Sedgwid Strafe. 


DEP” Diefer Laden wird Sonntag den ganzen Tag und jeden ebene bis 9 Nihr offen fein. "ug 
Anzüge für Männer. 


Strift reinmwollene Belsuns Anzüge für Mäns 
ner, die gemöhnlidhe we F un te 3 
find, Der auföpreis.. u 


Männer-Anzüge in Posfetnen Yaskien m 
gemifchten — ſehr efiittert it 
elegant ae neidert & be . ürs ir 
tequlärer Preis 15.00 
Berlaufspreis., 


Männer: Anzüge tt in ve elieinepiten Muitern I 
und GemeBen, grau, blau, ſchwarz und 
Braun, wert u * — — 6 75 5 
faufspreis.. u v 


Nicht mas wir Bier ‚agen, 1 fondern bie Werte 
felpit fpreden am eiten für 2 Berlauf, 
Werte wie biefe 1. d che Seide und MWor« 
fted Anzüge, Hundert er 7 45 
handen, Verkaufspreis.. .8 


— — —— % grauen 
— ſchwarzen Ihibet3 und braunen, 
van in den allerneueften Mus 

tern, wert $20, biefer Verlauf 


Schöne ſchwarze Thibet 
ted Anzüge, ebenfalls 


un nd Unfinifhed Wor- 
ichfield Braune 
treifte, Anzüge, die zu 22.50 won. 45 
fauft wurden, Berfaufspreis.. “so 


Der Laden ift Sonntag Ba ganzen Tag 
offen und jeden Abend bis um 9 Uhr. 


Befonders in biefer Partie Anzüge haben 
wir ben größten Ueberiuß. Hier Haben wir 
eine Partie zureht gemadt, auf die mir 
wahrhaftig ftola find. Malt Euch felber einen 
fHönen fergegefütterten Worited oder Seide 
emifhten ZmweebAlnaug aus, a geſchnei⸗ 
ert. Es ſcheint ungetegt, fie fo Billig au 
verlaufen, jedoch fennt Hein Gcbot, 


regulärer Preid 25.00 — 
Berlaufspreis 0.855 


Schwarze Anzüge für Dreb:&arderobe, und 
jene falbionaßlen PDiagonal — — Effette 
mit langen Schößen, | Jontie Hand» 
fhneiderarbeit. Ihr Tönnt viele Inlar Las 
den in Chicago auffuden in —* b 12. bie: 
felben unter 30.00 au befom:- 

men, bier für 


Männer:Anzüge aus Stoffen, die ebenfo fa«s 
fbtonabel als_ extlufib find, einfchliehlich 
grau, braun, Dlives, blau und a in 
deinvbollenen Vorftebs Imeeds und Che: 
viots, forte naby-blauen Serged, entweder 
echt feidegefüttert, Serge oder Miyaca gefüts 
ver Anadge für den „ultra” jungen Mann 
fowobl al& aud den zconfere 

bative” Mann, wert $35, a: 


410-412 DIVISION STR 


dinaden: u. Kinder:Anzüge 


Rnaben: UAnaüge, * * * — menden 98c 


berfauft au.. 

Dreibig, ſehr (döne tete An — adion- 
ablen Knie Anzügen maben, in allen 
moderniten Novelth * Stapfed, wert 
8.00, 10.00 und 12.00, 

werden berfauft au 


Knaben-Unzüge, die allerfeinften, 
laufen Fönnt, wert — w 
au 10,00, berfayft aır.. * 


« 

— — 
Männer-Hofen, yerfelt tes w 
quläter Preis 2.50.... - Ic 
Gute Männer:Hofen, "wert 350 4 
Ehte Worited Männer-Hofen, in, fhmal 
ee einfaden 0, für “ee 


die Ihr 


„245 


Tracht, —— — 
Verlaufspreis.. 


= te_ Worited Männer. * wert use 

7.00, gemadht in den moderniten Mu«- 
fern bon den teuerlten Worfteds, 2, 38 
anch geitreift ı. einfach, Verf’ preis.. 


weniger Seld au haben, folange 
fie vorhalten, zu 


Männer-Hoien in edten Selde MWorftebd 
grau, braun, fhwara md blau, 3 45 
wert 8.00, Berfaufspreis.. ee 


Regen-Rörie und Sin Ins 


fir Männer und Bamen 


Regenröde für Damen, wert 
8.00, werden berfauft au 


5.00 mwollene Hofen, eine gleich un 


NRegenröte für Damen, won 
15.00, werden berfauft au.. u. 
Near Eilf Coat3 für Damen, 
wert 20.00, werden berfauft au.. 

Reinfeidene Regenröde für Damen, "in Bell» 
grau und ——— wert 25.00, 

erden berlauft au. 

8.00 Eoat3 für Männer "und "Sa: "2 25 
men werden berfauft au. 

150 Männer:Röde, ertra "gut "gemacht is 
re 12.00 iert, werden 

berfauft zu 

300 Importirie Englifh Slip⸗On ig “ 
Männer, er 18,00, werden 

berfauft 

200 doppelie Gafhmere Near Stlt „0 5 
Manner, jeder Kod mwailerdiät, 

mert 22.50, 


werben berfauft au « 


4 Türen weftlich Ueberzeugt Euch davon, daß Ahr auch auf 
.„ don Scedgwid Str. dem richtigen Blat feid, ehe Ihr eintretet, 


SEO. WW. MOoCIL,L, Maffenverwalter für die Gläubiger. 


Lorenz Schlegel, fomie bei den Mit- 
gliedern des Vorſtandes. Der. Ein- 
trittäpreis beträgt 25 Cents die Per- 
fon, Kinder frei. 

ee 


Dereinigte Sänger, 


Großes Konzert im Chicago Opera Houfe 
am fommenden Sonntag, 


Die Vereinigten Sänger von Chi- 
cago, die Vereinigung ber hiefigen zum 
Sängerbunde des Norbieitens ge 
hörenden Gefangvereine, ‚geben am 
fommenden Sonntag von 2:30 lhr 
Nachmittags an, im „Chicago Dpera 
Houfe“ ein großes Konzert. Zur Auf: 
führung des reichhaltigen und gediege- 
nen Programms find Frau Matilde 
Rapp=Zoehrlaut, Sopran, unb Herr 
Arthur Kraft, Tenor, als Soliften und 
Ballmannz Drcefter unter perfönlicher 
Leitung von Martin Ballmann heran 
gezogen tworden. Chormeiiter H. X. 
Nehberg wirb die Chorgefünge leiten, 
bon denen vier auf dem im Zuli in St, 
Paul ftattfindenden Sängerfeft bes 
Bundes dom Maffendhor gefungen 

werben follen. 


Nachftehend das Programm: 


1. Zeil 
„Orpheus in der linterimelt“ 
Of 


Ballmanns Orcheſter. 
2. Mari, „Unter dem Boppeladler" 
Rereinigte Sänger und Drähefter 
» (a) Blumengeffüfter 
(b) PizzicatosStändchen 
Orcefter. 


. Gopranjolo— 
(a) Der Sommer 
(db) Der Wirtin Töchterlein 
Frau Matilde Rapp-Borhrlaut. 
d. (a) „Aurgendzeit“ 
(b) „Schager! Hein“ 
Dr teinigte Sänger 
z. Tuett für 2 Biofinen—, Gobmütterihenr, 
Idylle 
Berren U. Sand u. 3. Garamoni u. Kıisehr. 


enoriolo — 
(a) Der Traum. ..nnenenseonennnenn. Aubinftein 
1b) Widmung 
() Er it gefommen 
Herr Arthur Araft. 
. Auswahl aus der Oper „Lohengein”.. 
Orcheſter. 
„Am Altar der Wahrheit” 
Vereinigte Sänger und Orkdheiter. 


2 Teil. 


. Quperture, 


Chaminade 


..Magner 


. Duprrture, „ 


» (a) „Mutterliebe” 
(d) „Ritters Nbjchien" 
Tereinigte Sänger. 
. Duett für Sopran und Tenor: 


intel 


„Das ge 
Nicola 
Frau M. Rapp-Zobrlaut u. Herr U. Kraft. 
‚Ser deutjche Vännergejana“ Schulten 
Vereinigte Sänger. 
+ la) „Die Schiniede im Walde” 
(6) KRinderparade 


Orche ſter 
5. Wie hab' ich ſie geliebte Möpring 
Vereinigte Sänger. 
. Erinnerung an die Grohe Oper, große Bantette, 


Orcheſter. 
Hymne an die Muſitk 


Billeter 
Vereinigte Sänger und Orcheſter. 


Agitationsverſammlungen. 


Die neugegründete Hohenzollernloge 
Nr. 23 des Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern veranſtaltet am kommen— 
den Donnerstag eine große Agi— 
tationsverſammlung, Ball und Inſtal⸗ 
lirung mit Drill in Counts Halle, 
Sedgwick undBlackhawk Str. Flür gute 
Unterhaltung, ſowie Speiſen und Ge— 
tränke iſt beſtens geſorgt. Damen im 
Alter von 18 bis 50 Jahren, welche 
noch Chartermitglieder werben mollen, 
find freundlichft erfucht, fich bei der 
Präfidentin Marie Strid, 1626 NR. 
Halfted Straße, zu melden. Anfang 
7 Ubr, Eintritt frei, au) für Herren; 
fpäter Ball. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft kün— 
digt für übermorgen, Montag, Abend 
folgenden in der Fullertonhalle des 
Kunſtinſtituts ſtattfindenden Vor— 
trag an: „Leben und Lieder ber 
Iroubadours des 11. bis 14. Yahr- 
hunderts“, in beutfcher. Sprache, por 
Profeffor Dr. ‘ean Bed von der Uni- 
berfität von YHinois, mit mufilalifägen 
Beifpielen von Profeffor Bel und 
Herrn Hans Schröder, 


— Hänscdens an — Ma: 
ma (auf ber Straße): 
Unart, dem Herrn Dolipr 
er s leiner: Aber 
r wegen 
Nagens bei 


Der ſturke Mann gewinnt. 


Kommen Sie heute! 
Konſultation frei! 


Alltãglich erhalten wir Be⸗ 
weiſe dafür. daß für ben 
Schwächling lein Raum in 
dem geſchäftigen, raſtloſen 
Leben von heute iſt. Um es 
mit den Hinderniſſen 2* 
nehmen, denen wir je je > zu 
gegnen geziwungen f edarf 
ed ber zum tärte und Straft 
und bie bat der Schmädlin 
nicht. Esauer Sie ih um u 
iin &ie den u en 

ann bon heute; boot ob 
er Kaufmann, dofat ober 
Ürbeiter iit, er trägt den Kopf 
Boch, 2 Auge iſt Har, in je⸗ 
der Bewegu Ei er Kraft. 
Er iit bereit, ufgabe mit 
bem Erfolg dert anzufaſſen, 
der Erf 

Wir 1 gu olche 
Männer J ingen 
machen, gleichviel wie lange 
3 bieh porn Sei * der 

erfo t Heilung 

een Ste bie hie a 

Medical Glinic, Chicago 
und an Stelle des entnerbien, 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen jtarlen Mann 
—X — poll Fräftigen Le- 
end, mit Nerven mie Stahl, 
bereit Jedermann in's Auge 
zu ſchauẽen und zu fühlen, daß 
er den Beſten ebenbürtig iſt, 
und thun lann, was jene thun 
önnen. 

Sie ſagen, das iſt viel ber: 
—— Wir wiſſen das und 

hnen Beweiſe geben, 


daß wir es für Tauſende von Kater — an haben, von denen 


— bon $50 bis 8500 ausgegeben 
amen. Haben 


renleiden, 
elt es Ihnen an Lebenskraft? 
unb Stärke bringen. ir #8 


Sie Schmerzen oder fühlen Si 
nerbös ober jchlafloa? Haben Sie Rheumatiömu 


nnen Ihren Körper mit 
Sie werben jich jo mohlie fühlen, wie 


atte, ehe [ie als lekte Zuflucht zu uns 
[9.8 (ar Eie 
ſchwaches NKreug, Nies 


agenſchwäche, —F—— oder Verſtopfung "Mans 
x 


und⸗ 
aft füllen und 
ie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


lönnen Ihnen den Segen dex Geſ 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin foftet nichts, bis Deilung erfolgt. | 
Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


| Bi | tariten Curen Rieumetitmud. 


— ftindermund — Dem kleinen 


Hans ift erklärt worden, daß die Glo- 
den die Menichen zur Kirche rufen, wo 
ihnen das Mort Gotted verkündigt 
wird. Als an einem Sonntagmorgen 
wieder das Geläut ertönt, jagt Häns- 
hen: „Hörft Du, Papa? Dem lieben 
Gott wird fon wieder gefünbigt.“ 


2. ©. OSARTER 
Eytziatift für Augen«, ei Naſen⸗ und 


20.8. FR 
eine Züre nördlid vo 


Spregftunden: 9 bis 5 -tägl.; "is bis EB ee 


Feiner unftkaffee 
10 Gents das Bund. 


Bon auderlefenen Früdgten, darunter 
Feig en, Malz und Gerſte hergeſtellt, 


pe fchmedt beffer wie wirklicher Kaffee 
ft viel oefünder. Probe: 

yadet frei. Man abteffire: JOHN 

BE CO., Dept 1, Milmwautee, 


eb8, 


———— 
Ie N —E "Steinleiden, 
BWafferfußt, A 
rk ei x iofelerofiß, 


—* —— 
T n 

& se bier 
zhoiden, 


— 


— 
8 nervd 
te &@ 


eldkmun 4, Rüden» 
mart — Afthma, 
ettſucht, Geiſtestrant 


sa, - en 
KNnN E\ pP - — Lun⸗ 
ſogenaunten ννν—, —5— 
& ne un 3 | 214 g aa 


eit, 
———— n, 


mifc®? 


Brud 
Serben 


1 —— en gut ae er 1.5 


Mah un aus tr 


länger un 
— * gene 


EN — sh 


zm 8 Hr: u 
E Hoitingers Truss Factory 
801-08 Bien Bi Ecke a Chloge ve. 


rate 
Dampfbäder 
wesen 
Rheumatismus! | 
2423 West. 12 Str. 
G. Bullinger. 


— 1 
ı Wei! 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder Ihe Pair, — 
le ält eſten deutſchen ezial 
Söicape —— 1891. — NM 
nſtalt ſind erſahrene Jen! 
ten und betraditen e& ala 
giäenden Mitmeniden fo 
HS bon ihren Beiben au 
len aründlid und unter &e 
en Kranthe 
Frauen; Unterleid3leiden und Be 
en bei Mädden, Menftruations 
gen, Kropf, Plutberaiftungen, “ ondes 
erlorene anneatch 
Beder-, Mieze, Bare Mäs 
Diafen,, — 
——— e⸗ 


eit 
—R und unenwidele vu der 
A, und * en, Kinderloſigt 
smus wunden und de 
. 1 twitre .—— — * 
en, luckende Leiden u 5 
werden von Frauena 
delt. Behandlung infl. eu 
Nurbrei Dollars 
neibet biea aus. —8 
org. Biß 5 Uber Na > 


Monat. 
tunden 9 Uhr 
timodis u. Samftags bis 7 Ubr 
Sonntag bon 10 Bis 12 Uhr Mo 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteefle 
lichen Gpestalbrudbend, 
mwelhes ohne Schmerzen 
bon Rindern, frauen und 
Männern Tag und Naht 
Getragen erden Tann, — 
Wie een außerdem 100 verfchiedene Garten 
don 61.00 aufwärts. — Claftiide Strümpfe, von 
81.09 aufwärts. DBeibbinben für 
en Rabdels 
** nach Operationen 48 
für ſchwachen Leib, von 
aufworts. Geradebalter Er 
lihe Beine, Urme w zu 
re Krummer s 
eine, Fühe und alle — 
Der ngen werden mit um 
ren dpataten geheilt, * 
den das ältefte, gröhte 
ands und onthenädiiche 
dagengefchäft —* 55 — 
Fabrit in Amerila. Unterſuchen und Anpaſſen 
bon dem größten beutfchen ——— 
bochſter Er und Diplome für 
pädiihe Chirurgie, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftbenk 
154 N. Filth Ave., nade Ranbolph Str, 
Sergätt ofle tim bis 6 Uhr Abends, Gonniags vom 

12 Ur — Greuendandagtf-Bebienung ne 
amen. 


4 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


Keine 


| Schmerzes 


erabgefegte Breite. - 5* * 
Gotdtron. SR. 92.00 Ather rn 
—— 28 50i —— 


* Sei Whalebone 
Bähne 


Zähne 
$3.00 —— 
Zahne Frei 
Alle u as 2 | garantizt, 


Union Dental Co. 


Jahre erablirt. 


4088. Wabash Ave. &;3- Ste abaıg 


&tund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Eomnt. 9—3 
Tebafonbife® 


o.. 


Barum mehr bezahlen? 


Sonne armen, BIO ER 


en Ieopnun Sec. is En 


ke Kälfte 
se Wugen frei. Wir gar 
ey „gelien — — — und 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 
Milwaukee Ay® 

«de Thicago Difen 3 bis 10 
"febs,iemogsi® 


— 


Behauntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Uud Sonntags 9—1R. 
" Yan.bibote® 


u 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste ober Araneten Eu dt den 
ut unfee fi fiäeten, fepeobten del Sir tt 
nem 
U do 
5 reis bie lat 
tue ni 


I geb 
F — Nr. 7 — fueieen 
ebeimen 
Selten —* u 53 eitie 
in -alfen Stadien. Br 





ER 


Eingende Harzer 


— 
— J0 


RB Bogertäfige Aadirt- v ar; Brill 
} Naſchen:Taſchen mit Geſchirr und Stäben —8— —— — 


ftändig, oder 


aläfer heilen Augenleiden. Drei 


j Sins m. Sithfanmpen me- MINEN segcnste en u N ——— 


‚ einige Mid gefüttert — * 


alle Rranfd, 


gelbtafche, 1 95 En Amer. Song Bieter 


et. $2.95; zu. 


Rollichuhe 
Stahlrad Gxten- 
Le Rollichube 
ir naben und 
Mädchen, — per 
Baar, 


65€ 


Gradnitte: 
HIRSCH, CROWN und MAYER 


Sepiaihafe, mitt. Gr. St..... a bei Wieboldts. 


ee 
Ghofolade 
3000 Pfd. Cho⸗ 
kolade Creams — 
aſſort. Flavors — 
Samſtags — das 
Pfund zu 


Milwankee Avenne bei Paulina Straße. 


Frühjahr-Suits für Damen 
und Mädchen 


— Feine reinmwollene Serges und Novelty Mifchungen. 
- PBrachtvoll gejchneidert und fchön verziert. Mit Beau 


de Eyane oder Gatin gefüt- 
‚tert, dies find $17.50 Werte. 
‚Zum ’Berfauf offerirt zum 
Preife von nur 


Cerge Gont3 f. Da: . Kleider für 
men u. Mifieg — | men — niedriger 


e : Hals und furze Acer 
o ided K e er 
große braided Ara> mel; großes Corti= 


a gen u. Cuffs — it | ment von Muitern. 

& ntarinefarbig md) Kragen find Nabh, 

m Lohfarbin— Samı3- | braun, lohfarbig und 
tag, fpeziell, | Copenhagen, 


10.98 4.98 


—ñ— — ú7 7 — 


Damen-Princeß 
Slips 12 25 


Band Beadina, Flounce 
bejett mit Tud3 und 
Spißen, zu 


Franz. Ginghanr und — Kinder⸗ 
—— — hübſch —— mit Sti⸗ 


beſetzt mit Spitzen und Stickerei, re— 
guläre 75c Werte — 
Samijtag, zu 


Männer: un. junge Männer: 
Anzüge, die verlanft werden jollten zu 


$20 — in einer umfangreichen Auswahl der allermo- 
derniten Mujfter und Facons — liegen bereit 15 
für Eure Auswahl zu «) 
Knaben-Anzüge | Kniders für Männer-Hüte 
Voppelbrüjtige An: | Knaben Fedorad und Trooper 
züge für Anaben, Kniderbode | Styles — in grau, 
mit SNniderboder ; Knaben = Hofen, | braun und jchtvarg — 
Hofen; reintwollene | —alle Größen | Union gemacht — un 
Woriteds und Caj- reinmvol. Caflt=| fere regulär für $2.00 
ſimeres in feinen meres u, Wor— | verfauften — fpegiel- 
Mujtern, wert bis jteds, — Mert|ler Preis für Sams: 
55.00, zu | Töc, zu tag nur 


82.48 390 81.59 


> ” 
E. KW. Negligeehem— 
den für Männer 
Von ertra feiner Qual. Ber: 
cale, weiljer Hintergrund mit 
netten gemuit. u. geitreiften 
Entwürfen, Coat Style mit 
abnehmb. Euffs, Sr. 14—17, 
nirgends unter $1 zu 69€ 
faufen, Samıitagq > 
Gebüg. geiältelte Bnfen Nealinecehemden für 
Männer, feiteManich., Coatitpl, ziett geitreift 
ıt. gebliimt, fo gut wie Sdc und $1.00 >9c 
Hemden, Größen 14 bis 17 


Prefident Lisle Web Männer: Osien- 29 
träger, regul. 50c Dual., au!.... 


Mus —— —2 — geitziäte Ties 
bemd,, 9—19, « viel neue 
29€, Muſter 


4 ‚000 Paar 83. 00 Pumps, Oxfords 


und Col 


ſchwarzem Sammet, mattem 
macht auf den neuen 
und breitem Top — 
Auswahl — alle Grö 


onials für Damen 


ßen und Breiten, Arbeit 


und Qualität ſind von der Art, für die Ihr 83 


I 
N \ (Antle Strap) in neuem meihen Bad, fhmarzem Gatin, 
MR warz 5 i Kid, Patent Colt. Alle ae= $ 98 
fi Leiften mit kurzem Vamp 
Nr item ° - Hunderte von YFacons zur 3 


zu bezahlen erwartet — Samitag 


Droguen und 


Zoiletteartitel Fur das Sonnla 


| — — Gier —Tireft v. der Farm, feine 


25e Sal Hepaticn oder |$ zitron., Cat. 4 große, feine 2 
Xetum Stroh: 4 ic dünnfchalige, $ edbondeitlt. ausgef., 
hut- Narbe. 


D f 
81.00 Lauber's Sarſa —V — 35C| 


und Haut⸗ 2 3c ten, fd 
reiniger ode : et 3 

t Spaabetti, Bad. ‚slavors, 3 Pad 
$1 Duffy 8 en Malt | Alle uni. 50c 39c| | Kata, Ruͤnkels⸗ 
Mhisten od. <eeforten, Wf | 101. Nalao, id. 
Liſteri Erdbeer Short⸗ Snid. Ehikifance, 
rast Gafe, ©t.. . ‚de | aroße Flache 
10c Angel Dye a Gran. Zuder, > Bf. 27e) } Geröftete Peanuts 
Drangeine 


5 Reis: 5 g . k Keinf 
— Reis 2 | Fels Naph FIriſches Bei g8 n ster 


tha od. Wie— 


m — Fanch Home Dreiied Hühner, Rfd...... 2 Counth 
— — tür- boldts Fa-WWiag. tieines Loin of Vort, 


‚ige Babeleife.. mily Seife, $ Yanch Roiled Rib Noait, 
50€ U. Hi. Bart’s 19€ id Stücke Sugar Cured Rindszunger 
alle Odeurs, Unze. Prima Chuck Roaſt, Pfd 
50° Will. Toilet- 29€ e c Fanch Hinterwiertel Kalbi 
Waſſer Magere kleine Porkſchulter 


BEIDEN EBENE den nase 


2 sn; 2 Yutter, Meadow Sit | — ber. Port’ Pin. Chin 
groß u. Tal Greamerb, feinite Ta — c len das 


rangen, Gal. führe, 


parilla, der große Plut- 19€ 3. Schin · 348 —— 12146 1014c 


Macaroni od. I Jello, köſtl. Deſſert. ail. F'ey Weit. BZuderforn, 
else 


g Mitlageſſen 5 


Ze: U, . s ae a 3 Gedar Broof, 7 Nahre alt, 
- 19: tl er Cure ed od. Old Taylor, — *3 c 
Bottl’d in Bond, Fl +) 
Monogram Whisfy, regulär 
$1 die Flafche, vol: u © 
les Suart 520 
Malt Marrow oder Prima 
Tonic, per Dutz. 
Flaſchen 870 


Superior Bourb'n 
Whisky, Gall. "1,95 
Gremo Bictoria oder Dave 
Nittenhoufe Zigar— 
ven, st. 50, 1.45; 8 250 


Julius Caeſar oder La Abila— 


Pfd. zu 


12% 


ſolid packed »2* 
2lc 3 DiBien........ 23c 

| Feine reife Dii» 25c 
230 ven, rg. 5c, Fl. e 


5 | Apfelpies — 21 
106 ver Arie... 1% Ir 


odge 


fd 7 Cream 


BD... 1Be täfe, ». dad 5c_Bigarre, 8. d. DA 
EB ‚13% fund. , 50, 51.09; 10 für 250 


12 2 1 c Hand made, Prince Ser oder 
leiſchh, Pfd. ud DBellmood, die 10c 
Rn BB... A12Yac NAANARNARAR lichten, 4 für 


=] Ziehen ji zurü ri Em s 
——— F— — 
een Du Mi. Pflaelzer & Co. kam 

s150,000 


Zager der > Sorte von Kleidern und Regen » Röden für 


berühmten Männer, Knaben und Rinder 


Bebt zum Derkauf zu 336 am Dollar. 


Des 20. Zahrhundert3 arofartigjter 


Kleider :» Berfanf iit jet in vollem 


Gange. 


DaB ganze Lager wurde gefauft von der Chicago Realisation Company. 


Folgt den Mailen — Türen find offen 


Samitag, 20. April, 5.30 Bor. 
Südostecke Van Buren und Franklin Str. & 


BE Nur für 10 Tage "SE 


Die größten jemals offerirten Bargaind. — Sonntag offen bi8 Mittag. 


Männer : Anzüge nei oünglings-Anzüge mar ni. | Männer:hegenrörke 


Reinwollene Männer:AUnzüge, Knaben: Jünglings-Anzü 


ge, in allen Männer, Rubberized Regenröcke für 


neueſte Facons und 3. 45 Anzügen, neueſten Facons — 38 waſſer⸗ Männer; 315 wert, 4.65 
« 


Gewebe, Berfaufspr. wert &10 


Eine große Partie von Män- 
ner-Anzügen, die neueſten Fa— 2 
cons und Mufter; 8 75 tert $5; | g18 Künglingsen 
wert $20.00 «dd 


Bloomer: 
Hoſen; 


Vertaufspreis 


Verkaufs⸗ züge, Verfaufspr.... 
895.00 Anzüge für Männer— preis, 820 Yünglingsans 


dicht Verfaufspreis 


— — 4 85 we "818.00 engliihe Slip-Ons— 
züge, Verfaufäpr.... + 


i neuefte Facons w 75 
88.00; Kg 
z w 8.00; Verfaufspreis...... 2. 00 
de) | Tertaufs: az TER 
vis 20.00 engliſche Slip⸗Ons — 
⸗ 7 75 durchweg bei Hand geſchneidert 
2190 yo 


Br züge, Verfaufäpr.... mw — Verfaufspreis 
nur . . « — 1 ‚45 Sünglings = Anzüge, engliiche 2,85 nur 


830.00 Anzüge für Männer — Modelle, bei Han 
Verkaufspreis 12 7 m mit beftem Alpac 

id) Männer: wert 825.00— 
Männeranzüge, bei Hand ger | Spofen, alfe | Perfaufspreis 
fchneidert in allen neueften Fa—⸗ 


d gefthneidert, unYis A ; u 
a gefüttert — Engliſche Gabordine Regen— 


Röcke für Männer — in loh— 
9 5 3000 Paar farbig und grau — durchweg 
Knicker⸗ mit Seide genaht — ivert 


cons und Geweben, mit Seide verſchiede⸗ Kniehoſen⸗Anzüge für boderhofen sus. — 8 45 


Verfaufspreis 


ttert, wert $3: m nen Ge⸗ für 
— 1469 webe, wert — Knaben, Ruikerboker Ronfir: 
32.50; $7.00 loomerhofen-Anzitge Halle Größ,., . * 3 
Männer:Hofen Tertaufs: | für Anden — 2 6 |mert s1.0, mations- Anzüge 


Verkaufspreis 


24 Männerhoſen, 1 65 preis, 
+ 


Männerhofen, m 3 ben, wert $9.00, 
— 95e Verkaufspreis 


Knickerbocker⸗-Anzü 


Verkaufspr. J 810 u. 512 Knickerbocker Kon⸗ 
üge für Kna— firmations-⸗Anzüge: für Kna— 


29c — hoffen, —— 3. 75 


= | D. M. Pfaelzer & Co. | — 


jeden Abend An Diefer Ede feit 


über 36 Jahren offen 


„D. | Südostecke Van Buren und Franklin Str. | zu. 


Alle Waaren fünnen umgetanjdt werden. — Umänderungen ‚frei gemacht. 


Wie die Bölter den Prüpling der 
grüßen. 


„Willtommen, jchöner Frühling! 
Du Wonne der Natur!“ So heißt ver 
deutfche Dichter den Lenz willtommen, 
und er bat damit einer Glücksempfin⸗ 
dung Ausdruck geliehen, die ein Ge— 
meingut der ganzen Menſchheit iſt. 
Ja, es iſt mertwürdig und anziehend 
zugleich: So verſchieden die Völker 
des ganzen Erdballes nach Sitten und 
Religion, nach Geſchichte und Raſſe 
ſind, in der Frühlingsfeier begegnen 
ſich faſt alle. Ueberall irägt ſie nahe— 
zu dieſelben Züge. 

Das uralte deutſche Frühlings⸗ 
grußfeſt des „Stabaustragens“, wir 
finden e3 wieder in Tibet. Auch in 
Zibet jteht eine Kampfesfzene im Mit: 
telpunft der Frühlingsfeier. Dort 
berfammelt fi) das ganze Volt im 
Hinistale im rauhen Norden bes 
Kafhmi, und die Lamas führen in 
Geftalt fabelhafter Ungeheuer mit ent— 
jegenerregenden Masten der gläubi- 
gen Menge den Todestampf der Dä- 
monen des MWinter3 vor, die den eriten 
Strahlen der Frühlingsfonne weichen 
müffen. Schmeigend, doh Schreden 
auf den Miersn, jehen die Zufchauer 
der Pantomime zu, die fich vor ihren 
Augen abfpielt. Die Höllengeifter des 
Winters unterliegen, und eine Art 
religiöfen Wahnfinn® und wilder 
bacchantiſcher Luſt ergreift die Menge. 

Was ift Chinas Frühlingsfeier an- 
deres als ein Anklang an unfere traute 
Sitte des „Stabaustragens“, die Ver: 
jinnbildlihung des- fterbenden Win- 
terd. Die Frühlingsbegrüßung iſt im 
Himmlifchen Reiche eine Staatsaktion, 
zu ber der Gouverneur feierlich an der 
Spiße feiner Beamten erfcheint. Eine 
Gtierfigur aus Stroh und Papier, 
bisweilen auch au3 Ion, ift mit Nüf- 
fen und Kaftanien oder auch leinen 
filbernen Büffelchen gefüllt. Und un- 
ter Schabernaf für den nunmehr ent- 
thronten Winter ftürzt man fich auf 
fein tönernes Abbild und zerfchlägt 
es. eder fucht ein Stüdchen zu er: 
bafchen, feit e8 doch Haus und Hof 
und alle in ihnen gegen Krankheit und 
jonjtiges Unglüd, 

Den Frühlingsgott felbit, der all- 
befannt ift durch die urdeutfche Sitte 
des „Sommergewinns“, erfennen wir 
wieder in der Frühlingsfeier der 
Brabanter. Sie umweht ein eigenar— 
tiger mythologiſcher Zug. Ihrem 
„Grafen von Halbfaſten“ haben ſie 
eine doppelte Rolle zugedacht. Tritt er 
in Antwerpen auf, ſo iſt er der herr— 
liche, kraftvolle Frühlingsgott, dem 
alle War Doch mehe über ihn in 
Vpern! Schaudernd fehen die Bür- 
ger den „Srafen von Halbfaften“ ab- 
ziehen; hier verfinnbildlicht er den 
Ihmählich unterlegenen, von allen ge- 
haften Winter, der auf der Flucht noch 
einmal feine Kraft zeigen will. In 
ihrem St. Georg haben fich die Grie- 
chen einen eigenen Schugpatron ihrer 
Frühlingsfeſte auserkoren. Sie ſehen 
in ihm den ewig jungen Frühlings⸗ 
helden, den machtvollen Sieger, und 
in jubelnden Liedern feiern fie ſein 
Erſcheinen; kündet er ihnen doch die 
fröhliche Frühlingsmorgenröte nach 
dunkler Winternacht an. 

Und nicht minder jauchzt man in 
Rußland! Das Feſt des „roten Hü— 
gels“, es iſt das nationale Frühlings— 
feit. Auf dem Hügel, der zuerft von 
den Strahlen der Frühlingsfonne rot 
beleuchtet wird, tanzen Mädchen und 
Jungen ihre fymbolifchen Reigen. In 
Klein = Rußland Herrjcht die Sitte, 
an diefem Tage das fchönfte Mädchen 
zur Frühlingzfee, zur „ala“, au er: 
wählen, die über und über mit üppi- 
gem Grün gefhmüct wird. 

Still geht es an den Geftaden des 
Bosporus bei bergrühlingsbegrüßung 
au, mie e8 überhaupt ein gemeinjamer 
Zug aller türfifchen Feite ift, daß fie 
nicht mit lautem Jubel und toller 
Ausgelaffenheit, fondern in Stille und 
Zurüdgezogenheit gefeiert merden. 
Und fo begeht denn auch ftil und fin- 
nig, nicht laut und lärmend, die tür- 
fiiche Frau ihr „Hhdreleh“; denn hier 
iſt die Frühlingsfeier ein Srauenfeft. 
Der junge, jtrahlende „Hndr“, der In— 
begriff von Schönheit ‘ und Gtärfe, 
Ttegreich zieht er ein in die Natur und 
erlöft fie und die ganze Menjchheit 
aus jtarren Winterbanden, und befon- 
ders dem meiblichen Gejchlecht ift er 
gewiffermaßen der Frühlingspatron, 
das deal jeder Türfin, die ihn anbe- 
tend berehtt. "Und ihn zu begrüßen, 
zieht fie in prächtigem, bunten Klei- 
derfhmud hinaus in Feld und Flur, 
laufcht dem flagenden Ton der Hir- 
tenflöte und gibt forgfam adht, daß 
ihre Kleider vom frifchen Tau der 
Gräſer gewetzt werden. Winkt ihr 
doch dadurch Fruchtbarkeit fürs kom— 
mende Jahr! 

Und noch einer Frühlingsfeier ſoll 
gedacht werden, die eines eigenen Ka— 
rakters nicht entbehrt: des Kirſchblü— 
tenfeſtes im Lande der „aufgehenden 
Sonne“, in Japan. Nicht Myuthologie 
noch Religion haben ihr ihren Stem— 
pel aufgedrückt, allein im Zeichen der 
Natur, der „zauberhaften Sakura“, 
fteht Nippons Frühlingsfeier. 


—:3 —— 


— Im Büro.— „Weshalb find Sie 
denn heut’ fo mürrifch, Herr Kollege?“ 
—, Ad, da foll einer nicht mürrifch 
fein! Arbeit hat man, daß man zu= 
fammenbredhen möchte, und— die Mor: 
genzeitung ift auch wieder mal ausge- 
blieben!“ 

— Darum. — 1%: „Warum ift diefe 
fo.untröftlich über den Tod ih- 
re8 Mannes?" — 8.: „Ya, fchmwarz 
fteht ihr nicht.“ 
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„Marvel“, ande Befriedigung 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe. 

eder Marvel Anzug, den wir zu 16.00 verfaufen, bedeu- 

tet für ung einen in jeder Beziehung zufriebengeftellten Kun- 

- &3 bedarf durchaus feiner weiteren Anpreifungen feitens un- 

ferer Verkäufer, fie zu verfaufen, denn faft jeder Mann, der 

einen „Marvel“ Anzug zu Geficht befommt, fauft auch einen foldhen. 
€3 bedarf durchaus feines Erperten, um den wirklichen Wert 
zu erfennen, der in diefen Anzügen ftedt. Ganzwollene Stoffe 
forwie hochmoderner Befat und Futter, allerbefte Arbeit und 
Finifh. Diefe Anzüge werden in faft jedemfleidergefchäft der 
Stadt Chicago zu $20, in einigen fogar für $25 verfauft.— 
Ahr erfpart den Unterfchied ($4 bis $9). Fancy Mifchungen 
fowie in einfachem Blau und Schwarz, in allen Größen, für 


Männer aller Alterstlaffen. Befteht 
darauf, daß Euer neuer Frühjahr-An- 
zug ein „Marvel“ ift, zu 


findet hr hier Anzüge für Männer und 
u 25 junge Männer welche weit über Cure 
Erwartungen gehen — genau die Sorte 


von Unzügen, twmelde die Mode vor= 
fchreibt und die in jeder Hinficht forreft find. Ahr werdet feinen 
tehler begehen, wenn Ihr bier Eure Auswahl trefft; die Mujter 
ind elegant, gefchneidert von weltberühmten Fabrilanten - und 
das Ballen it garantirt tadellod. Ob Ahr Euren Frübjahrs- 
Anzug jest Taufen wollt ode# nicht, fommt inmmerbin 
hierher und probirt einen oder ziwei Anzüge an die 
mir marfirt haben zu 


Kingly Hoſen „Slip⸗On“ Nöcke 


Die Sorte, welche ſich ele— Ihr gebraucht einen „Slip— 
gant Kleidende befriediat, weil | On” mährend des Monat3 April 
fie jo gut jind mie die „auf | denn Khr könnt nie wiffen, wann 
Beitellung gemadjte* Corte‘ | ein „AprilsRegen“ Euch über⸗ 
Sie find aemaht bon einem | holen wird. „Slipons“ können 
Sabrifanten, deifen Epezialität | zu jeder Zeit getragen werden — 
Hoſen find, deshalb fünnt Ahr | —fte find modern im Sonnen= 
Euch darauf verlaffen, daß ſchein und halten Euch trocken 
ſeine Erzeugnifie gut find. Ein | im Regen. Eure Garderobe iit 


fehr feines Sorti- unvollſtändig ohne 
ment iſt hier mor⸗ einen. Die —— 
gen, Preis 


beginnen mit 


Zwei ſehr ſpezielle Preiſe an Kleidern für Snaben 


Aniderboder Anzüge für Knaben, in doppelbrüftigen und Doppelbrüjtige und Norfolt Anzüge für Sinaben, in Mans 
Norfolt Styles, in reinwollenem Caffimere, Cheviot? und | mild Styles, Rod mit Serge oder Alpaca gefüttert, Hofen 
Iiveeds — einige mit zwei Baar weiten Beg Top Sinider- weite Peg Tops, Gürtel Loop, Uhrentaidhe, blaue Serges 


j ; : e und ein großes Sortiment von f'cry Miſchungen, einige has 
bocer3 jede Naht Taped und abjolut reintvollene Stoffe, | hen Aue as Hofen, xoßes Lager zur Auswahl, beſſere 
— Kleidungsſtücke welche in jeder Hinficht zufriedenitellen | Werte wie jemals diefe Saiſon. Der Preis, welchen mir 


werden. — Ein großes Sortiment zur Aus— für dieje verlangen jollte fie in furgereit räus 
wahl, Größen 7 bis 18 Jahre. Ein regulärer men Ze — bon 7 b. 17 —— 
85.00 Wert für . marfirt zu. u 


„m. -„.—.......» 


Porto Wican Zigarren zu weniger als dem halben reife 


Eriter Wloor, Dearborn Strafe. 


Ehte Alvarez & Garcia Porto Rifa Zigarren zu weniger als halbem Preis. Endgiltige Preisherabfegung an un- 
ferem fürzlichen Einfauf von 373,000 Alvagar und Garcia portorifanifcher Ziaarren hochfeinfter Qualität. Ge- 
macht von Alvarez & Gariia, San Yuan, P. R. Eure lehte Gelegenheit, diefe Gelderfparnif zu nute zu machen. 
Beffere Qualitäten jegt an,Hand. Merft Euch die Preiſe und Größen. 


Alvagar Marken Garcia Marten 
Esquiſitors. 15c 5 Erceptionales, 1dc Gr., € Premiers, 10€ ®r., 6 für Zoe; ae 10c &r., 
das ©t. de; Kilte © das St. de; Ki⸗ ür 256; Kiſte 217 für 2563 Kiſte 
von 50 für Be Si bon 25 für.. 1:25 von 50 für 1.95 bon 50 für.. 1. 67 
Infuperables, 15c Gr., ä ** 10c Gr., 6 für ei * 10c Gr. 8 MR 7. Tales, 10e ®r., 
das ©t. 6e; Kite 25e; Kijte von ür 256; Kiſte St. be; rag 
bon 25 für 1.48 50 für 1.57 bon 50 für 1. 423 von 25 für.. 1. 25 
Bohemians, 10c 9 € GCommodore3, 10c ®r., 7 x ———— 15c Gr., Pine 10 Größe, 
für 256; für 256; Kiſte 2 Et. 6r; E 7 für 25e; Dan 
von 50 für bon 50 für. .... 1.67 bon 100 für. g* 75 bon.50 für... 4; 65 
TZabaf en 5e Ziaarren: Specielles| Bieifen-Griparniffe 
— —— —— — — —— — — en — — —————— — — — — — — — — — —— 


Tuxedo, 10c Büchſen, 4 für 2 28. | Cremo, 8 für 25e; Kifte_50 für 1.42) 50 Dugend echte füdafrilanifhe Ka- 


labafchpfeifen wie Abbild., 
Twin 10c B.4 par = Qasane u 6f. * K. 50, 1.95 6her Meerſchaum⸗Kopf 


‚1. 75| Sartgumndüi Bull. Mundit., > 
- | titbl. und fanit. — * 


— Krug, 8 in Dedia egal, — is. Site _ | rag. en 


"or 3 9% 
DET OR TREE 2205 ac nase ci 3.55| 1000 Did. echte franaöf. Brierpfeifen mis 
„_PBipe, Br. . „2050758 REP. ... .. . .. 2.2200 | Qulfanit, Amber. und Horn gerad. od. gebog. 
Horfe Shoe, Pfd. Stüd für x 38e | Hannan’s Little Havana , K. 100 1.29 | Robr, Uenerigublag, 5 —— — 
!&o., New Vor ir Ic W 
Rules of Reafon, 25c Büchje 158 | | Tom_ Keene, 6 f. 2565| Site 25, 880 Echter Hahwah öfterr. Bigarrenanzünder. 


t abſolut riedenſtellend, rn 
Spearhead, Plug 19€ | Havana Londres, 9 f. 2de; 8. 50, 1.35, a felus aut 50e 


„Chieago Special“ Schube n. Orford3, 2.50 


GEriter Floor, Dearborn Straße. 
$3.00, $3.50 und $4.00 Schuhe Taufende von Männern, welche diefe Sorte von 
ir mä d e | Schuhen und Drfords zu tragen pflegen, mwilfen, 
2 En J ee daß fie in feinem anderen Gefchäft bejfere Werte 
Partien und um fie nicht weiter in für $3 taufen können. Nur die allerbeften Mate- 
unferem Lager zu führen, fegten wir tialien wurden bei der Herftellung diefer „Chicago 
den Preis at: um vafch damit auf- Special" Schuhe verwendet, und dies ijt der 
räumen zu fönnen. Hohe und niedrige | Grund, weshalb fie fo dauerhaft find. — 
Schuhe, in Patent Colts und mattem | Unfer Frühjahrs-Lager ift gerade jet ſehr 
Leder und in einer reichhaltigen | teihhaltig. Schube und DOrfords in Schwarz 
s Tan, zum Knöpfen ſowohl wie * Binder 
Ausmahl bon Größen. $acon, fämtlid) mit den 
Speziellfür Sam- 1 90 gegenwärtig fo beliebten 
— Zehen, das Paar zu 


Schul- und Dreß-Schuhe und Ox— Little Gents' hohe Dauerhafte Schul⸗ 
fords für Knaben, zu 2.00 — Euch | und niedrige Schuhe | Schuhe für Knaben 
ſowohl wie Euren Sinaben werden | bon —— — Le⸗ —53 · Wr — 
dieſe Schuhe gefallen. Sie ſind her⸗ der und mit beque- | gelegten reifen. — 
geſtellt von ausgeſuchtem Kalbleder men breiten Zehen, | Die, meiiten ſind 


— wir garantiren die Goodyear MWelt3 und 
und Batent Colt3 und find durchiveg | Dauerbaftigfeit — | foiteten $2.25 umd 


von folidem Leder und Größen $2.50; 
troßdem kleidſam. ah 9—133 iR 
Ben 1 bis 5%, . — Baar. 


Baar.. 


r 


— — und —— herabmarkirt 


Siebenter Flooor. 


Lamm— Fall Dreffed, ] Rolled Roaft-— Keine | Beef-Bunge — —A | Eier— Ganz 2le Norwegifhe Sardinen ı Thee— Echter import, 


ch der oder füih gepö⸗ 8 DpD.. i — in Bonillon, Iada, regulär f. $1.00 
Berker, en. 10«€, | Fall, Brumd... 140 lelt, Pfund i6e, dop Such Sauce — | ver Büchfe... 10€ 


: Eben berfauft, alt, 4 ce 
Bel Milhgemäftet, | Hamburger Steat u Round Steat—Natibe | ne Flaſche 10e Grätenlofe Sardinen |das Pfund.. 


z + Büdle 15 Ralnupferne— fancy 
anze Keule oder | geile gemadtt, . Km. 14e |! 1 Rolder Burft — zu 1560 
ende, Mund.. ‚tde „258, eflügel zu den nie» | Singer8 — 12e Erdbeeren — Fanch, u —— 39e 


Beal_-Milhgemäftet, J e drigiten Preiſen. das Pfund roße, reife, 2 
ganze Schulter e — 33auſe — Fanch New | Kalter geioßterScin g Boges ee DIE | Sarita_ Clara Ziet⸗ 


0d. Bruft, Pfd.. made, das 12c ‚ gertimer fen, auf Order Zitronen — fden— Sanch, 
Rib Roaft — Native, | Mund... — ger und 270 | | gefhnitten, Bid. 30e fanch falif. Ded. 19€ | das Brund.. ‚Be 
Rolled, feine Knochen | „Bort Loin — Yanch Franaöf. Baltry —Ge- | „granffueier - Dscar | Frübftüds Kalao — 2 Caie RPaſtry 


| Meine, fü gepö- on mäbrend ber’3 wohl⸗ Regent Brand, 
ober Bibfall, 18€ lelt, Pfund Ile Ybr wartet, W 30c fa medende, Bid. 14c sin. -Bichfe.. 16€ |: 3e 
Pot Roaft— Native, | Salz-Rorl*- Süß ge- | Gebe Rhabarber — | Gelochtes CornedBeef ofolade-- Premium Spargeln — Banch 


a L — auf Order ge 1:Pfund-» taltorniiße, 
(aan Säit, 1160 —— * —* A lc rg fund de, ſchnitten, Bund. 25C Bad ei. 25 die Bücfe. ..... „15€ 


— Erflärlih,—Fremdet: „Es lau | __ Hann allerdings. — Herr U: | — Sein Grund. — Nun fage eins 
fen Hier recht viel Budlige herum." ı Die Gefchichte, die Sie da neulich er= | mal, lieber Freund, weshalb du eigent- 
Beamter (erft fürzlich in ben abgelege- | zahlt haben, ift doch aber geradezu un- | lich mit folder Vorliebe den alten, jchä= 
nen Marttfleden verfegt): „Wenn ih | faublich! Die tann do unmöglid; . bigen Zylinder trägft, der fieht ja ftan- 
in dem triften Neft lange bleiben muß, wahr fein!— Herr B.: MWiefo denn | dalös aus, Du fönnteft dir doch wirk⸗ 
wachſe ich ſchließlich auch noch aus! nicht ?— Herr W.: Sie wollen hundert | lich einen neuen leiften!— Damit werde 

— Geine Anficht. — Bauer ‚(mit Kilometer geradelt fein und behaupten, ich noch. ein bischen warten! Sei doch 
feiner. Frau in ber Stadt vor einem | $hr Vater wäre mit der Eifenbahn erft | nicht zu. geigig! — Bin ih ja nicht, 
Hotel mit der Tafel „Mittageffen von | mehrere Stunden nach Ihnen angefom- | aber weißt du, meine rau hat gejagt, 
12—3 Uhr“): „Du, Alte, Hier gehn. ——— lich;—er ift ja | fie geht feinen Sehtitt mit mir, folange 
I Kann ie 2 3 Stunden | abe een Zug na mir a ich bſch chen veael trage, 

een.“ | 





